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POLITIK 


men Meflfe i e r in der römischen 

TrteÜdrche des Finnas von Polen, 

Kar dinal Jozef Ctemp 
deutschen "und poimsslien Syn- 
odenteflnehmier am7.Dezember 
an ; dert Austausch der Versöh- 
nrnigsbotschaften zwischen den 
baden Episkopaten vot2ö Jahren 
erinnern, 

Professoren: Die bisherige ein- 
heitliche Bezeichnung „Profes- 
sor” -für alle Hochschullehrer soll 
in Zukunft wieder stärker diffe- 
r enz iert werden. Der Bundesrat 
beschloß am Freitag eine entspre- 
chende Gesetzesandenang. Jetzt 
muß der Bundestag no ch zustim- 
men. 

Kultusminister Die an den Kol- 
legschulen in NRW 'vergebene 
Hochschulreife wird vorerst wei- 
ter anerkannt Die KhHmanfriL 
sterkonferenz (KMK) einig te sich 
nach anfänglichem Widerstand 
aus Stuttgart auf einen Kompro- 
miß, in dem eine abschließende 
Entscheidung über den Modell- 
versuch vertagt winde. (S. 4) 


Jefena Brauer: Die Frau des so- 
wjetischen Regimekritikers An- 

difg Sadtarow hat von den Behör- 
den in Moskau ein Ausreisevisum 
erhalten, das sowohl für Italien als 
auch für die USA giU Frau Bon- 
ner wird voraussichtlich am Mon- 
tag zur Behandlung ihres Augen- 
leidens nach Siena fliegen ' 

Aqtrino: Die Urteile im Prozeß um 
dk- Ermordung des philippini- 
schen Oppositionsführers sollen 
am Montägverkündet werden. 

Nordirland: Die zwischenstaat- 
liche Regierungskonferenz, die 
der Republik Irland na ch ■ dwn 
jüngsten Vertrag mit London rin 
kßtspracherecht in Fragen der bri- 
tischen Provinz Norchrland ein- 
räumt, soll binnen drei Wochen 
zum ersten Mal tagen 

Attentat? Ein führender Exilpoli- 
tiker der Seychellen ist am Freitag 
in London erschossen worden. Es 
handelt sich um Gdrard Hoareau, 
der als Kopf des Widerstands ge- 
gen die linksgerichtete Regierung 
der Inselgruppe güL 



ZTTAT DES TAGES 


99 Man mag mich verurt eilen, 
aber man kann mir nicht den 
Mund verschließen 99 


Polens Arbeiterführer Lech Walesa (S. 8) 
FOTO: SVEN SIMON 


WIRTSCHAFT 


Dresdner Rank: Die Aktionäre 
können einer Dividendenaufbes- 
serung (zuletzt 7,50 DM) sicher 
sein; Börsianer erwarten 9 Mark. 
Vorstandssprecher RöHer wollte 
sich aber nicht festlegen. Im Kon- 
zern wird sich 19fö das Betriebs- 
ergebnis von gut zwei auf minde- 
stens 2JS Milliarden Mark erhö- 
hen. (S. 11) 

Großbritannien: Die bisher größ- 
te Privaiisiming^rijetifc (fie Re- 
gierung in London beschlossen: 
British Gas; das SO Prozent aller 
Hausse und ein Drittel der In- 
dustrie Großbritanniens mit Erd- 
gas versorgt, geht 1986 in private 
Hände über. (S. 10) 


Emwegmpackmig: Als wir- 
kungslos und wenig durchdacht 
wertet ein Gutachten der Univer- 
sität Köln die Plane des Bundes- 
innenministeriums, das Abfellbe- 
seitigungsgesetz mit dem Ziel zu 
ändern, auf Einwegverpackungen 
von Getränken ein Zwangspfand 
erheben zu können. (S. 9) 

Börse: Zum Wochenschluß gaben 
die Aktienkurse überwiegend 
nach. WELT-Aktieöindex 245,39 
<247,691 Der Raitenmarkt ten- 
dierte freundlich- BHF-Rentenin- 
dex 104,467 (104,448). Performan- 
ce-Index 108,454 (108,403). Dollar- 
Miüelkurs 2^120 (2^318) Mark. 
Goldpreis 327,40 (32630) Dollar. 


KULTUR 


Open In Juri Ijubimows Insze- 
nierung des „KdeE© 1 “ am Staats- 
theater Stuttgart werden Assozia- 
tionen mit den Verhältnissen in 
der Sowjetunion geweckt Ijuhi- 
mow bewirkt, daß man sich wie- 
der betroffen fühlt von einer Oper, 
die zu einem Stück humanitärer 
Attitüde verkommen war. (S. 15) 


Architektur: Zum 100. Geburts- 
tag hat die Berliner Akademie der 
Künste dem Städtebauer Martin 
Wagner jetzt eine Ausstellung un- 
ter dem Titel „Die Rationalste- 
rung des Glücks“ ringerichtet Sie 
ist rin Versuch, darzusteUen, wie 
Wagner den Betrieb „Weltstadt 
Bahn“ managte. (S. 15) 


SPORT 


Fußball: Das Bundesligaspiel 
zwischen Bochum und Köln wur- 
de am Freitag abgesagt Auf dem 
Spielfeld in Bochum liegen 18 
Zentimeter Schnee. 


Tennis: Claudia Kohde erreichte 
bei den Meisterschaften von Au- 
stralien das Achtelfinale. Sie be- 
siegte die Amerikanerin Gigi 
Fernandez 6:1, 6:2. (S. 29) 


AUS ALLER WELT 


Anschläge: Mehrere Sabotageak- 
te haben am Frritagmorgen das 
Nabverkehrsnetz der japanischen 
Eisenbahn in Tokio, Osaka, Kyoto 
und Hiroshima teilweise lahmge- 
legt und zu einem Chaos im Be- 
rufsverkehr geführt Betroffen 
von den Ausfallen waren mehrals 
zehn Mfllionen Pendler. Die Täter 
hatten mehrere Kabel durch- 
schnitten und in zahlreichen 
Bahnhöfen Feuer gelegt (S. 16) 


Sduffl-Pro8e& Freispruch für dra 
früheren T fa»fritanri -p fi5Tgisrh« »n 
FDP- Vorsitzenden forderte die 
Verteidigung. Für den Fall einer 
Verurteilung beantragte sie. 
Scholl zur Feststellung einer 
-eventuell einges chränkten 
Schuldfähigkeit psychiatrisch un- 
. tauchen zu lassen. (S. IQ 

Wetten Heiter bis wolkig. 0 bis 8 
Grad. 


Außerdem 


Sie In dieser A 


Meinungen: Der Prafisport und 
die Knochen - Leitartikel von 
Klaus Blume ■ S.2 


Geistige WELT: Ein Friedens ver- 
trag für die Deutschen im europäi- 
schen Haus? S.17 


Kunsthmfcreger: Jahresgedächt- Griff in die Geschichte: Commo- 
ms Sir eiben Maut ofanöH etz - dus spielte den Herkules - Roms 
Von Fritz Wixth &.Z Kaiser in da Arena S.19 


Geburtstag: Heinrich Krone wird 
heute flO-EmVorbäd als Mensch 
undPohtiker .‘S-8_ 

HÄ Keine Änderung in der Hal- 
tung - UN- Resolution 242 und die 
Beschlüsse von Bagdad S.5 

Formte Personalien und Leser- 
briefe an die Redaktion der 
WELT. Wort des Tages . S.6 

Paris; Les Halles -Im ehemaligen 
Bauch von Paris entsteht ein Mee- 
risanuseum S.16 


Wissenschaft: Anpassungsfähig- 
keit ermöglicht Massenverraeh- 
rnngder Nordseegaraele S.2Ö 

WELT des Baches: Erster Komö- 
diant im Oberhaus - Bekenntnisse 
des Sir Laurenee Olivier S.Z1 

Aoto-WELT: In zehn Jahren „Gol- 
denes Lenkrad“ dominierten im- 
mer deutsche Produkte S.25 

Fernsehen: Das Nibelungenlied - 
Zum Beginn der sechsteiligen 
Dokumentation m der ARD S.31 


Länden 18 Monate Wehrdienst. 
Für 5000 {Mark Entlassungsgeld 

Plädoyer des Bundesrats für mehr Gerechtigkeit / Freistellungen sollen bleiben 


DER KOMMENTAR 


Hoher Preis 

EBERHARD NTTSCHKE 


Ni Bonn 

Der Bundesrat hat am Freitag nach 
längerer Debatte über die Wehr- 
dienstnovelle der Bundesregierung 
zwei Entscheidungen getroffen: Ent- 
sprechend zweier Empfehlungen aus 
Bayern sprach er sich für die Erwei- 
terung des Wehrdienstes auf 18 Mona- 
te girc und dafür, das Entlassungsgeld 
der Wehrpflichtigrii künftig auf 5000 
Mark anzuheben. Die bisherige Frei- 
stellung vom Wehrdienst für Polizei- 
beamte sowie für den Zivil- und Kata- 
strophenschutz sollen beibehalten 
werden. Die Entscheidungen des 
Bundesrates werden im Bundestag 
abschließend ttoHandplt. 

Mit dem „Entwurf eines Gesetzes 
zur Verbesserung der Wehrgerech- 
tigkeit und Verlängerung der Dauer 
des Grundwehrdienstes“ hatte die 
Bundesregierung beabsichtigt den 
Fehlbestand von rund 42 000 Grund- 
wehrdienstleistenden in den neunzi- 
ger Jahren als Folge des Geburten- 
rückgangs auszug leichen, indem un- 
ter anderem dieser Dienst ab 1. Juli 
1969 von 15 auf 18 Monate verlängert 
wird. Das weitere Anliegen des Ge- 
setzentwurfs besteht darin, mehr 
„Wehrgerechtigkeit“ dadurch zu 
schaffen, daß Ausnahmen von der 


Wehrpflicht auf ein möglichst gerin- 
ges Maß reduziert werden. 

Wie im Verlauf der Bundesrats-De- 
batte bekannt wurde, hat Bundesin- 
nenminister Friedrich Zimmermann, 
dessen Ministerium auch , das Bun- 
desamt für Zivilschutz untersteht; in 
einem Brief an die Ministerpräsiden- 
ten der Länder darauf hingewiesen, 
welche Folgen die vom Bundesvertei- 
digungsministerium gewünschte 
Aufhebung der bisherigen Regelun- 
gen für die Polizeien der Länder und 
für die Hilfe- und Rettungsdienste ha- 
ben würden. Der Bundesrat hat nun- 
mehr in seiner Stellungnahme betont, 
daß die mit einem Wegfall der Wehr- 
dienstausnahme für Polizeivollzugs- 
beamte verbundenen Personaleinbu- 
ßen von den Polizeien der Länder 
„nicht zu verkraften“ wären und die 
Aufrechterhaltung von Sicherheit 
und Ordnung „bundesweit in Frage“ 
gestellt wäre. Ein Wegfell oder eine 
Beschränkung der Freistellungsmög- 
lichkeit für den Zivil- und Katastro- 
phendienst liefe „allen Bemühungen 
und Investitionen in diesem Bereich 
zuwider“. Auch sei dann das bewähr- 
te Konzept der Gesamtverteidigung 
in Frage gestellt 

Außerdem hat der Bundesrat in 
seiner Stellungnahme deutlich ge- 


macht daß die geplante Verlänge- 
rung des Wehrdienstes nicht zu einer 
unverhältnismäßigen Verlängerung 
der Studienzeit von Studenten fuhren 
dürfe. Ein Teil des Wehrdienstes 
kann .danach im Härtefell während 
der Semesterferien nachgeholt wer- 
den. Hierfür hatte sich vor allem das 
Tjmri Rheinlan d-P falz eingesetzt. 
Mehrheitlich wurde dem Antrag von 
Bayern und Baden-Württemberg ent- 
sprochen, unter dem Gesichtspunkt 
der Wehrgerechtigkeit das Entlas- 
sungsgeld für Wehr- und Zivüdienst- 
leistende „auf die Höhe, die dem ein- 
fachen Wehrsold während eines 
lßmonatigen Grundwehrdienstes 
entspricht“, anzuheben. 

Die SPD-geführten Länder hatten 
sich in einem Antrag dafür ausge- 
sprochen, das Gesetz abzulehnen. Für 
sie sprachen im Bundesiatder Innen- 
minister von Nordrhein-Westfalen, 
Herbert Schnoor, und der Bremer Se- 
nator für Inneres, Volker Kxöning. 
Schnoor warf der Bundesregierung 
vor, trotz aller weltpolitischen Verän- 
derungen an der, wie er sagte, „magi- 
schen Zahl von 495 000 Mann in der 
Bundeswehr“ festzuhalten. Erforder- 
te im Zuge einer „fälligen Struktur- 
veränderung“ eine Soll-Starke von 
400 000 bis 420 000 Mann. 


D ie Bundesregierung will 
mehr Gerechtigkeit beim 
Wehrdienst erreichen und sie ist 
diesem Ziel einen bedeutenden 
Schritt näher gekommen. 

Dies ist das Ergebnis der Bun- 
desratssitzung, wo der Entwurf 
der Wehrdienstnavelle der Regie- 
rung zur Debatte stand und wo 
eine Stellungnahme, mit größt- 
möglicher Einbeziehung von Tex- 
ten der Bundesländer, verabschie- 
det wurde. Die Gefahr, daß die 
Bundeswehr durch die geburten- 
schwachen Jahrgänge in den 
kommenden Jahren ihren Auftrag 
nicht mehr erfüllen kann, scheint 
gebannt, wenn das Gesetz in Kraft 
tritt und wenn die vom Bundes- 
verteidigungsministerium be- 
fürchteten Fehlzahlen bei den 
Streitkräften durch die vorge- 
schlagenen Maßnahmen auch 
wirklich beseitigt werden können. 

Der Preis dafür ist hoch. Der 
Bundesrat folgte mehrheitlich 
dem Antrag der Länder Bayern 
und Baden-Württemberg, wonach 
es unter dem Gesichtspunkt der 
Wehrgerechtigkeit dringend gebo- 
ten ist, daß dem Wehrpflichtigen 


DGB-Vize schlägt versöhnliche Töne an 

Fehrenbach auf Distanz zur IG MetaD / Kompromißbereitschaft zn Bonn signalisiert 


fac.B<nm 

Im Gewerkschaftslager hat das 
Nachdenken darüber eingesetzt, ob 
das bisherige Verhalten in der Aus- 
einandersetzung um die Neutralität 
der Bundesanstalt für Arbeit in Ar- 
beitskämpfen richtig ist Der stellver- 
tretende DGB-Vorsitzende Gustav 
Fehrenbach deutete jetzt Öffentlich 
Kompromißbereitschaft an. Fehren- 
bach, Mitglied der CDU, ging auch 
auf Distanz zu agitatorischen Über- 
steigerungen der IG Metall, um offen- 
sichtlich bevorstehende Gespräche 
mit der Bundesregierung nicht von 
vornherein atmosphärisch zu bela- 
sten - 

In der „Neuen Presse“ (Hannover) 
ließ der DGB-Ytae selbstkritische Tö- 
ne gnltlmg en Fehrenbach: „Am Ende 
müssen die Gewerkschaften prüfen, 
inwieweit sie durch ihre Verhaltens- 
weisen auch zu der Situation beitra- 
gen, über die jetzt diskutiert wird.“ 
Im Augenblick sei es ja so, daß man 
behaupte, die Bundesanstalt werde 
als Streikkasse der Gewerkschaften 


mißbraucht Er bekräftigte, daß eine 
„Nichtleistung der Bundeskasse an 
betroffene Arbeitnehmer außerhalb 
von Tarifgebieten auch eine Einmi- 
schung der Bundesanstalt in einen 
Arbeitskampf ist und die Gewichte 
dort verschiebt“. 

Fehrenbach gab dann aber eine 
versöhnlich stimmende Antwort auf 
die Frage, ob die Arbeitnehmer-Orga- 
nisationen, wenn sie dies von den Ar- 
beitgebern forderten, auch selbst von 
ihren Maximalpositionen zurücktre- 
ten müßten: „Ich würde meinen, 
wenn der DGB Gesprächsbereit- 
schaft signalisiert, obwohl er meint, 
es müßten umächst einmal die Ge- 
richte entscheiden können, die ange- 
rufen sind, dann ist damit natürlich 
auch die Bereitschaft vorhanden, 
nach Wegen zu suchen, wie man diese 
Auseinandersetzung beilegen kann.“ 
Und zu dem IG-Metall-Vergleich mit 
Verhältnissen unter der Nazi-Dikta- 
tur bemerkte er „Ich würde sagen, 
daß mir die allzu schrillen Töne nicht 
immer gefallen - beispielsweise auch 


diese Zeitung, die sie herausgegeben 
haben, mit Vergleichen zum Dritten 
Reich.“ 

In der Sache aber blieb der stellver- 
tretende DGB-Vorsitzende dabei daß 
bei einer Änderung des Arbeitsförde- 
rungsgesetzes in der von der Koaliti- 
on gewünschten Form „sich die Fra- 
ge stellt, inwieweit die Gewerkschaf- 
ten überhaupt noch in der Lage sind, 
ihren Aufgabenstellungen gerecht zu 
werden“. Ob Kompromißmöglichkei- 
ten vorhanden seien, werde sich beim 
Gespräch bei Minister Blum am 2. 
Dezember ergeben. 

Anzeigen wegen Hausfriedens- 
bruch hat der Paria memaris^he Ge- 
schäftsführer der CSU-Landes- 
gruppe im Bundestag, Wolfgang 
Bötsch, gegen etwa 25 demonstrie- 
rende angebliche IG-Metall-Mitglie- 
der erstattet, die „ausgerüstet mit Ar- 
beitshelmen und Ketten um den 
Hals“, in die Wahlkreisgeschäftsstelle 
der CSU in Würzburg „eingedrun- 
gen“ seien. 


Südafrika enttäuscht von den Partnern 

WELT-Gespräch mit Pretorias Arbeitsmmister / Kartell mit Moskau nicht ausgeschlossen 


KLAUS JONAS, Bonn 

Die südafrikanische Regierung 
schließt für den Fall verschärfter 
Wirtschaftssanktionen des Westens 
und einer sich weiter verschlechtern- 
den Binnenwiztschaft die Bildung 
von Kartellen mit der Sowjetunion 
bei strategisch wichtigen Rohstoffen 
nich t aus. In einem Gespräch mit der 
WELT erklärte der südafrikanische 
Arbeitsmmister und enge Vertraute 
von Präsident Pieter Botha, Pietie du 
Plessis: „Wenn der Westen uns weiter 
bedrängt, könnte es Entwicklungen 
in diese Richtung geben. Das ist nicht 
Wir arbeiten bereits 
im Diamantengeschäft zusammen 
und wir ko mmen sehr gut mit den 
Russen zurecht Man muß seine Au- 
gen für Optionen in der Zukunft offen 
halten. Das könnte einmal sehr wich- 
tig werden.“ 

Südafrika ist größter Platin-, Gold-, 
Vanadium-, Chrom- und Manganpro- 
duzent der westlichen Welt Zusam- 
men mit der Sowjetunion besitzt es 
bei den für die Stahlindustrie lebens- 


notwendigen Veredlem Vanadium 
und Mangan mehr als 90 und bei 
Chrom 80 Prozent der Weltreserven. 
Die westlichen Lander könnten sich, 
so Pietie du Plessis, Chrom, Vanadi- 
um und weitere wichtige Rohstoffe 
aus anderen Quellen beschaffen. Da- 
für müßten sie jedoch einen „horren- 
den Preis“ bezahlen und hätten nicht 
einmal eine Liefergarantie. „Nehmen 
Sie das Beispiel Australien - die Lie- 
ferung von Rohstoffen wird immer 
unterbrochen, wegen Streiks und 
weil die Australier die Arbeiterschaft 
nicht im Griff haben.“ 

Ausländis che Investitionen in Süd- 
afrika sind nach Angaben des Mini- 
sters aufgrund der weltweiten 
„Disinvestment“-Kampagne zu ei- 
nem Stillstand gekommen. Die inter- 
nationalen Banken lehnen die Um- 
schuldung von Krediten ab. Bezog 
Südafrika bislang etwa zehn Prozent 
seines jährlichen Kapitalbedarfs aus 
dem Ausland, so erhält es heute prak- 
tisch nichts. „Glücklicherweise ha- 
ben wir einen großen Devisenüber- 


schuß in der Zahlungsbilanz, der sich 
auf etwa fünfeinhalb Milliarden Rand 
beläuft Das hilft uns zu einem gewis- 
sen Grad mit der Versorgung von 
Kapital“ 

In dem Gespräch machte du Ples- 
sis unmißverständlich klar, daß es 
der Regierung in Pretoria ernst mit 
dem „Notplan“ sei nach dem die 
rund 1,5 Millionen schwarzen Arbei- 
ter aus den Nachbarländern nach 
Hause geschickt werden sollen, wenn 
sich die Lage auf dem Arbeitsmarkt 
weiter verschlechtert Zur Zeit be- 
trägt die Arbeitslosenquote etwa 7,5 
Prozent, wobei sich die Arbeitslosig- 
keit unter den Weißen seit 1984 ver- 
doppelt hat 

„Die Durchführung des Plans 
hängt davon ab, wann die Welt mit 
Sanktionen gegen uns ernst macht. 
Bislang hatten sie keine verheerende 
Wirkung, aber in dem Moment in 
dem sie greifen und die Arbeitslosig- 
keit sich so verschärft, daß wir sie 
nicht mehr unter Kontrolle haben, 
ft Fortsetzung Seite 8 


Priester in der 

Sowjet-Union 

hingerichtet 

SAD, London 

Gegen den Priester Teimuras 
Tschichladse wurde in der Sowjet- 
Union jetzt ein Todesurteil voll- 
streckt das der Oberste Gerichtshof 
von Georgien vergangenen Sommer 
im Zusammenhang mit einer Flug- 
zeug-Entführung gefällt hatte. Dies 
hat das englische Ost-Institut Keston 
College aus zuverlässiger Quelle er- 
fahren. 

Der orthodoxe Geistliche war nicht 
in der Maschine und hatte in den zwei 
Jahren •. ■ ^ -rTat keinen Kontakt zu 
den Entfüti.m, wurde aber trotzdem 
„als geistiger Urheber“ des „Bandi- 
tentum^ jhuldig befunden. Er soll- 
te gepläli) (!) haben, imter seinem 
Priesteirock Waffen in die Aeroflot- 
Masritine zu schmuggeln, die Novem- 
ber 1983 in die Gewalt von zehn Ent- 
führern geraten war. Der Jet war je- 
doch nach Tiflis zurückgekehrt wo 
die Entführer von einer Kommando- 
einheit überwältigt wurden. 

Rektoren in 
Polen abgesetzt 

DW. Warschau 

Rund 30 Rektoren und Dekane der 
Universitäten Polens sind ihrer Äm- 
ter enthoben worden. Besonders 
stark betroffen war die Universität 
Posen. Dort wurden der Rektor Fran- 
ciszek Kaczmark, vier seiner Stellver- 
treter und sieben Dekane ab gesetzt 
Auch in Danzig wurde der Rektor 
Karol Taylor entlassen. 

Oppositionskreise gehen davon 
aus, daß die Professoren wegen ihrer 
Intervention in der Affäre um den 
Tod des Studenten Msrcin Antono- 
wicz „bestraft“ wurden. Professor 
Ta>ior hatte während der Beiset- 
zungsfei ertichkeiten für den Studen- 
ten das Wort ergriffen und dabei Pa- 
rallelen zum Tod des ermordeten 
Priesters Jerzy Popieluszko gezogen. 
Seite 8: Jaruzelski droht 


Zur Sparpolitik keine Alternative 

2633-Mülkrdai-Etat 1986 unter Dach and Fach i 40 Standen lang scharfe Debatte 


bei der Entlassung 5000 Mark in 
die Hand gedrückt werden. Dafür 
müßte Bundes Emanzrainister 

Stoltenberg im Haushalt eine Mil- 
liarde Mark bereitstellen. In der 
Formulierung der Bundesrats- 
Stellungnahme ist allerdings of- 
fen gelassen, ob ein finanzieller 
Ausgleich, auch durch eine Auf- 
besserung des Wehrsoldes er- 
reicht werden kann. Hier gibt es 
also noch andere Vorstellungen, 
zum Beispiel auch die für eine 
steuerliche Vergünstigung für 
Wehrdienstleistende. Im Vorfeld 
der Erörterungen hat aber der 
bayerische Ministerpräsident 
Franz Josef Strauß deutlich ge- 
macht, daß er ein „Zurückwei- 
chen vor opportunistischen Profi- 
lierungswünschen“ auf diesem 
Sektor nicht hinnehmen will 

D ie bisherige Freistellungspra- 
xis für Feuerwehr und Kata- 
strophenhelfer soll nach dem Wil- 
len des Bundesrates im Grundsatz 
bei behalten werden. Sollte es den- 
noch im weiteren Gesetzgebungs- 
verfahren zu Einschränkungen 
kommen, dann wäre dies der Soli- 
darbeitrag dafür, daß die Deut- 
schen weniger werden. 


„DDR“ erhöht 
Ausgaben für 
Grenzsicherung 

DW. Berlin 

Die „DDR“ will im kommenden 
Jahr mit 14,04 Milliar den „DDR-- 
Mark 7,7 Prozent mehr für die Lan- 
desverteidigung ausgeben. Zu den 
Verteidigungsausgaben kommen 
noch weitere 5,384 Milliarden 
„DDR“ -Mark für den Bereich „öffent- 
liche Sicherheit, Rechtspflege und Si- 
cherung der Staatsgrenze“ hinzu. 
Hierfür ergibt sich eine Steigerung 
um 7,1 gegenüber 1985, teilte Mini- 
sterpräsident Willi Stoph der „Volks- 
kammer mit 

Nach dem Abbau von Schießanla- 
gen und Minen 1* «ginnt die Grenzsi- 
cherung für die „UDR“ schon im Hin- 
terland der Demarkationslinie. West- 
liche Diplomaten äußerten die An- 
sicht daß der tatsächliche Wehretat 
viel höher liege. Die Zahl von 14,4 
Milliarden „DDR” -Mark gebe nicht 
die wirklichen Kosten wider, da ein 
Teil der Ausgaben unter anderen 
Haushaltstiteln zu suchen sei. 

Deutscher Brüter 
in Frankreich? 

HH. Bonn 

Staatspräsident Mitterrand hat in 
einem Schreiben an Bundeskanzler 
Kohl die Möglichkeit angedeutet daß 
ein zweiter deutscher Brutreaktor 
(SNR 2) außerhalb der Bundesrepu- 
blik gebaut werden könne. „Wir hal- 
ten die Verpflichtung Frankreichs 
aufrecht“, schreibt er, „daß dieses 
Vorhaben seinen Standort vorrangig 
in der Bundesrepublik haben soll 
Sollte es jedoch Schwierigkeiten da- 
bei geben, in einem vernünftigen 
Zeitraum einen akzeptablen Standort 
ausfindig zu machen, muß auch eine 
andere Wahl möglich sein, damit kein 
Stillstand eintritt“ ln deutsch-franzö- 
sischen Vereinbarungen von 1973 war 
die gemeinsame Brüterentwicklung 
beschlossen worden. 

Seite 9: Schleppender Baufongang 
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PETER PHILIPPS, Bonn 

Die Haushaltsdebatte endete, wie 
sie begonnen hatte: Mit Wahlkampf- 
getöse und dem offensichtlichen Wil- 
len, das Trennende der Parteien zu 
betonen. Nach genau 40 Stunden 
Diskussion und 154 Redebeiträgen 
verabschiedete das Parlament ge- 
stern um 12 Uhr 32 mit der Mehrheit 
der Regierungsfräktionen von 242 ge- 
gen 167 Stimmen in dritter Lesung 
den 263,5-Müliarden-Etat für 1986. 

Der SPD- Vorsitzende Willy Brandt 
mit einer grundsätzlichen Rede zu 
Beginn, Bundesfinanzminister Ger- 
hard Stoltenberg mit einem Resümee 
am Ende dieses letzten Debattentages 
- beide hatten sich noch partiell um 
den Grundkonsens bemüht Der 
SFD-Chef kritisierte die „Scheinthe- 
men“, die in den vergangenen Tagen 
angesprochen worden waren, und 
schlug einen großen Bogen von den 
Problemen da 1 weltweit hoben Aus- 
landsverschuldung über innenpoli- 


tische Streitpunkte wie dem 
Streikparagraphen 116 bis hin zur 
wirtschaftlichen Lage der Bundesre- 
publik Deutschland: Als einer, der 
„sich aus der Mitverantwortung für 
das Staatsganze nicht entlassen 
weiß“, warne er die Regierung vor 
„Selbstzufriedenheit“. Darüber, „daß 
die Zeichen einer konjunkturellen 
Aufwärtsentwicklung anhaiten“, sei 
der Parteienstreit überflüssig, aber 
angesichts der Arbeitslosen bleibe 
die SPD bei ihren Forderungen, etwa 
einem „Opfer der Besserverdienen- 
den“. 

Auch Stoltenberg unterstrich die 
^Berührungspunkte“ mit den Sozial- 
demokraten, beispielsweise daß Al- 
ternativen zur Sparpolitik nicht vor- 
handen seien, und den Willen, Sub- 
ventionen abzubauen. Aber er wies 
den Vorwurf der „Selbstzufrieden- 
heit“ zurück und ging zum allge- 
meinpolitischen Gegenangriff üben 
In wesentlichen Fragen, beispielswei- 


se der Sicherheitspolitik, seien die 
Gegensätze zwischen Koalition und 
SPD größer geworden. Die Partei be- 
finde sich in weiten Teilen in einem 
„schlimmen Zustand“, und das, was 
der niedersä ehsisebe Spitzenkandi- 
dat Gerhard Schröder in der Etatde- 
batte gesagt habe, sei eine „bis zur 
letzten Zeile aufgeschriebene Rede 
der Niedertracht“. Den Grünen warf 
er eine „Verkommenheit ihrer Gesin- 
nung“ vor und unterstützte ausdrück- 
lich die Kritik des CDU-Generalse- 
kretärs Geißler an der Verleihung des 
Friedensnobelpreises an eine interna- 
tionale Ärzteorganisation, nachdem 
Brandt diesen zuvor noch ausdrück- 
lich die „Solidarität“ versichert hatte. 

Ein erregter Oppositionsführer 
Hans-Jochen Vogel beendete die De- 
batte, indem er Stoltenberg vorwarf, 
das Nobelpreis-Komitee „diffamiert“ 
und einen „Vorgeschmack“ auf die 
bevorstehende „Brutalität“ des 
Wahlkampfs gegeben zu haben. 
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Feu infernal 

Von Heinz Heck 

■jH uropäiscne Zusammenarbeit in der Hochtechnologie, so 
JUdie Zielsetzng von Eureka. ist für die SPD ein hohes Gut. 
Doch ist diese Zusammenarbeit keineswegs neu; sie geht 
wenigstens in die siebziger Jahre, in die Zeit der Kanzler 
Brandt und Schmidt, zurück, als mit Frankreich, Italien, Groß- 
britannien und den Benelux-Staaten die gemeinsame Entwick- 
lung der Brutreaktortechnologie vereinbart wurde. 

FÜr den Sozialisten Mitterrand ist dies auch heute noch ein 
Programm „von strategischer Bedeutung“. Sozialdemokraten 
in der Bundesrepublik sehen hier eher die Gefahr eines „Höl- 
lenfeuers“ herau&iehen. 

Niemand erwartet, daß die französische und die deutsche 
Linke immer einer Meinung sind. Allein der U m stand, daß eine 
in der Regierung, die andere in der Opposition (zumindest im 
Bund) sitzt, hat schon die unterschiedlichsten Lernprozesse 
ausgelöst. 

Doch ist der SPD zu empfehlen, den Brief Mitterrands an 
Kohl einmal genau zu lesen. Mit aller Höflichkeit zwar, aber 
auch mit Entschiedenheit wird hier der Anspruch angemeldet, 
mit einem Milliardenprojekt wie dem Brüter der nächsten 
Generation tSNR 2) in ein anderes Land ausweichen zu wollen 
- bei aller Bereitschaft, ihn „vorrangig in der Bundesrepublik“ 
zu errichten. Diese Bereitschaft ist nicht unbegrenzt gültig. 

Lernprozesse sind dazu da, durchgestanden zu werden. Das 
heißt aber auch, daß sie einmal zum Abschluß kommen müs- 
sen. 3eim Brüter ist mit Enquetekommissionen und Untersu- 
chungen ohne Zahl das Menschenmögliche bereits getan wor- 
den. Man kann nicht immer wieder von vom anfangen, erst 
recht nicht mit dem Ziel, sich immer neue Alibis für Entschei- 
dungsverzögerungen zu verschaffen. Wenn der Schnelle Brü- 
ter Kallcar iS NR 300) nicht vorankommt, wie soll der Brüter der 
zweiten Generation nach Deutschland kommen? 

Dann kann eine Entwicklung auch über ein Land hinwegge- 
hen. wie Mitterrand diplomatisch durchblicken läßt. Denn er 
ist entschlossen, den Brüter mit weiteren Partnern bis hin zur 
Wettbewerbsfähigkeit zu entwickeln. Solche Erfahrungen wer- 
den nicht ohne Nachwirkungen auch bei anderen Vorhaben 
bleiben - in Eureka oder wo auch immer. 

Die Affäre Pollard 

Von Ephraim Lahav 

D as Beste, was sich über den bizarren Spionagefall Pollard 
sagen läßt, ist, daß er letztlich nicht gegen die Vereinigten 
Staaten gerichtet war, sondern gegen die arabischen Länder. 
Trotz ihrer sehr engen nachrichtendienstlichen Zusammenar- 
beit mit Israel sammeln die Amerikaner mehr Informationen 
über die arabischen Streitkräfte, als sie gewillt sind, den Israe- 
lis zu geben. 

Das ist nun einmal so auch zwischen Verbündeten. Auch 
ihren NATO-Partnern liefern die Amerikaner nicht alles zu, 
was sie über die Sowjets wissen. Und Israel öffnet seine 
Tresore auch nicht vollständig amerikanischen Augen. 

Es stimmt auch, daß auch Verbündete gegeneinander spio- 
nieren. Lange, vorbei ist die Zeit - kurz nach dem Ersten 
Weltkrieg da der US-Außenminister die Errichtung eines 
Geheimdienstes mit der Begründung ablehnte: „Ein>Gentle- 
man liest nicht die Briefe eines anderen.“ In Jerusalem verlau- 
tete diese Woche (freilich ohne amtliche Bestätigung), daß in 
den letzten Jahren fünf Fälle amerikanischer Spionage in 
Israel aufgedeckt, aber nicht publik gemacht worden seien. 
Der Sprecher des israelischen Außenministeriums ließ das 
Gerücht offen mit der Erklärung: „Wir führen keine ausglei- 
chende Buchhaltung auf diesem Gebiet“ 

Es ist keineswegs unglaubwürdig, daß weder Premier Peres 
noch sein Amtsvorgänger Shamir von der Sache Kenntnis 
hatten. Es ist sogar möglich, daß untergeordnete O ffiziere des 
.JMossad“ die Verbindung mit Pollard ihren Vorgesetzten ver- 
heimlichten, weil sie einen sofortigen Gegenbefehl befürchte- 
tem Aber wenn das der Fall ist, so hat Israel die Pflicht, dies 
den Amerikanern mitzuteilen. Nicht unbedingt öffentlich; aber 
die USA haben ein Recht auf diese Information. 

Auch ist es unbedingt erforderlich, die betreffenden unteren 
Chargen aus dem Geheimdienst zu entlassen. Nicht nur als 
Stofe, sondern aus Besorgnis um die Zukunft Ein Geheim- 
dienst muß der Kontrolle seiner Vorgesetzten Zivilbehörden 
bedingungslos unterliegen. Es kann ihm nicht überlassen blei- 
ben, zu entscheiden, was die Regierung wissen soll, sonst wird 
er als nächstes bestimmen, was sie wissen darf. 

Indien und Japan 

Von Peter Dienemann 

S ie üebt mich, sie liebt mich nicht, sie liebt mich -so sieht es 
im indisch-japanischen Verhältnis aus, das nach einem 
wirtschaftlichen Boom in den fünfziger Jahren jahrzehntelang 
von Eiseskälte gezeichnet war. Inder bewundern zwar das 
fernöstliche Industriereich ob seiner wirtschaftlichen Entwick- 
lung und seiner weltweit gefragten Technologie. Aber mit 
japanischer Politik konnte Indien bislang nichts anfangen. 
Japan gilt in Indien als Kind der USA, das dem Vater rückhalt- 
los vertraut, mehr noch, ihm nacheifert. 

Japaner wiederum sehen den riesigen indischen Markt mit 
großem Interesse. Aber sie mißtrauen dem Land, das seine 
Affinität zur Sowjetunion allzuoft unter Beweis gestellt hat 
Rajiv Gandhis Besuch in Tokio, von dem spektakuläre Er- 
gebnisse für beide Seiten kaum zu erwarten sind, dient daher 
in erster Linie dazu, Vorurteile auf beiden Seiten abzubauen. 
Mit dem Machtwechsel in Neu-Delhi scheint der Weg geebnet 
Rajiys neue Außenpolitik, die deutlich spürbare Verbesserung 
des indisch-amerikanischen Verhältnisses, die Entspannung in 
der südasiatischen Region, wo bislang Pakistan Japans Favorit 
ist, macht die trotz EYeundschaftsvertoges und enger wirt- 
schaftlicher Beziehungen selbstbewußte Distanz Indiens zur 
Sowjetunion deutlicher. 

Nicht zuletzt weiß Tokio auch zu honorieren, daß Moskaus 
uralter Vorschlag einer asiatischen Sicherheitskonferenz auch 
von Rajiv Gandhi nicht aufgegriffen wurde. 

Doch auch die westlichen Industrienationen sollten sich 
darüber ira klaren sein, daß Indien nicht im Sturm zu nehmen 
ist. Weder politisch noch wirtschaftlich wird sich Indien äuße- 
rem Druck beugen; es wird vielmehr den Weg zur Eigenstän- 
digkeit verfolgen, den schon Nehru eingeschlagen hatte. Wie 
vor japanischen, schützt sich Indien auch vor anderen westli- 
chen Importschwemmen, stets das Ziel vor Augen, die indi- 
sche Industrie auf Weltstandard hochzuheben. Ob die japa- 
nische Industrie bereit ist, sich durch Lizenzvergaben und 
Kollaborationen einen zweiten - und weitaus potenteren - 
Konkurrenten in Asien nach Südkorea heranzuziehen, ist mehr 
als fraglich. 


ln die Ecke gepinselt 


Der Sport und die Knochen 


Von Klaus Blume 

N ormalerweise findet im Sport 
keinerlei Auseinandersetzung 
mit wirklicher Gewalt statt“ Das 
schreibt der frühere Ruder-Olym- 
piasieger Hans Lenk, heute Ordina- 
rius für Philosophie an der Univer- 
sität Karlsruhe. Lenk kommt zu 
dem Schluß: „Eine Idee des Sports 
ist zweifellos, Gewaltanwendung 
durch harmlose Formen der Aus- 
einandersetzung zu ersetzen.“ 

Wie harmlos? Es geschah beim 
Fußballspiel Bayern München ge- 
gen Werder Bremen: Nach sieb- 
zehn Spielminuten beförderte der 
Münchner Klaus Augenthaler sei- 
nen Bremer Berufskollegen Rudi 
Völler mit einer rüden Attacke ins 
Krankenhaus Rechts der Isar. 

„Wenn einer kein Lump ist dann 
wird er auch kein Eishockey-Spie- 
ler.“ Ein geflügeltes Wort in der 
Kufenkaste. Fünfundzwanzig 
Fouls in zehn Minuten - gleich zum 
Saisonauftakt beim Treffen Lands- 
hut gegen Düsseldorf - illustrieren 
das. Oder auch die Feststellung ei- 
nes Team-Arztes in St Louis, Mis- 
souri, nach der Untersuchung eines 
berühmten CSSR-Eishockeystars, 
1968 geflüchtet der in den USA 
spielen wollte: „Der kann kein Eis- 
hockeyspieler sein, der ist ein 
Hochstapler. Er hat noch alle Zäh- 
ne.“ Wenn es wirklich mal ohne 
Prügel abgehen sollte, pflegt der 
Trainer zu monieren: „Leute, ihr 
seit doch mit dem Gegner nicht 
verwandt und nicht verschwägert“ 
Oden „Schon frühzeitig schied 
bei Leutershausen Spielertrainer 
H. durch Knieverietzung aus, 
Kmislaiifpr G. mußte im Kranken- 
haus an der Augenbraue genäht 
werden, und bei Oftersheim be- 
klagte F. den Verlust zweier Zahne. 
Schließlich wurde B: (Oftersheim) 
in der 55. Minute des Feldes ver- 
wiesen. Handball brutal.“ Ein Be- 
richt aus dem „Heidelberger Tag- 
blatt“ aus dem Jahre 1980 - geän- 
dert hat sich seitdem nichts. Das 
bestätigten zumindest die Aus- 
wahlmannschaften der „DDR“ und 
der Sowjetunion kürzlich beim Fi- 
nale um den Supercup. Da war 
manches zu spüren, aber nichts 
von sozialistischer Brüderlichkeit 
Ist nun das, was sich auf man- 
chen Sportplätzen oder in gewis- 
sen Turnhallen zuträgt eine beson- 
dere Form sportlicher Cleverness 
mit einkalkuliertem Betriebsunfall, 
oder ist es schon zu einer neuen 
Sparte der Kriminalität geworden? 

Der ehemalig e ameri kanische 
Football-Star Jack Tatum schrieb 
in seinem Buch „They call me as- 


sassin“ („Sie nennen mich Attentä- 
ter“): „Football ist Krieg, und ich 
bin ein Jiit man 1 “. Der Ausdruck 
wird für bezahlte Killer etwa der 
Mafia verwendet In der Tat sollte 
Tatum im Auftrag seiner Klubchefs 
dem jeweiligen Gegenspieler das 
Handwerk legen - nicht nur en pas- 
sant er sollte ihn bewußt und ge- 
zielt so verletzen, daß jener seinen 
Sport der auch sein Beruf ist mög- 
lichst nie wieder ausüben konnte. 

Als die Rad-Tortur „Tour de 
France“ um die Jahrhundertwende 
erfunden wurde, trachteten sich 
die Konkurrenten noch, shake- 
spearischen Giftmischern gleich, 
nach dem Leben - in einigen Fällen 
mit Erfolg. Da wurden Hühnerkeu- 
len und Zwiebelsuppen vergiftet 
nach den Motto: Ein toter Konkur- 
rent muß schließlich nicht eist 
noch überholt werden. 

Doch auf dem Weg vom altgrie- 
chischen Pankrathion, das erst bei 
völliger KampfunShigkeit endete, 
bis zu den tödlichen Duellen der 
Tour-Heroen bat sich vieles im 
Sport geändert. Der Umgang un- 
tereinander ist im großen und gan- 1 
zen verträglicher geworden, und 
die Anthropologie nennt denn auch 
nur noch zehn primitive Kulturen, 
in denen es eine häufige Verbin- 
dung zwischen Aggressionssport- 
arten und kriegerischem Verhalten 
zu beobachten gibt .Unsere mo- 
mentanen Hochkultuzen mit ihren 
hochgezüchteten Leistungsportar- 
ten sind demnach über jeglichen 
Verdacht erhaben. Oder? 

Was an Betriebsunfällen auf 
deutschen Fußballplätzen, in den 
Fällen Voller oder Lienen oder bei 
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Ist nichts dagegen zu machen? 
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IM GESPRÄCH Edmund Morris 

Reagans Biograph 


Von Fritz Wirth 


KLAUS BÖHLE 


wem auch immer, passiert ist was 
in den Eishockey-Arenen oder 
auch beim Handball geschieht das 
alles ist noch unter der Rubrik 
„Unfall“ einzuordnen. Es ist wenn 
auch mancher Affekt mitwirkt, 
eben nicht wie im Falle Tatum, die 
beabsichtigte emotionslose Ver- 
nichtung des Kontrahenten. 

Denn der in vollem Lauf in den 
Gegner hineingrätschende Fußbal- 
ler kalkuliert bei seinem Versuch, 
den Ball zu spielen, zwar Regel- 
übertretungen ein - eben das Bein 
anstelle des Balles zu treffen-; sei- 
ne Handlung dient aber nur der 
Behinderung seines sportlichen 
Gegners und nicht der Schädi gung 
des Gegners als Person. 

Das Einkalkulieren der Schädi- 
gung des Gegners als Person findet 
oft dort statt wo es ein großes Pu- 
blikum gar nicht vermutet und 
wahmimmt beim Boxen, beim Ju- 
do, sogar beim Laufen. Selbst Ju- ! 
dnfr Stop ferinnen drillen ihre Schü- 
lerinnen darauf, den Judo-Anzug 
so ,seltenwie\mÖgliah zu waschen, 
um mit den brettsteifen Ärmeln 
den Gegnerinnen mit Nachdruck 
in die Augen fehlen zu könneh - 
das werde die Sehkraft schon min- 
dern. Oder. Mit der Innenhand auf 
Augen und Augenbrauen schlagen 
(was verboten ist) - das ist noch 
üblich. Oden mit ausgestrecktem 
Mittel- und Zeigefinger kräftig den 
-Kontrahenten in die Nieren stoßen, 
auf daß er vor Schreck keine Luft 
mehr bekommt - hat sich diese alte 
Läuferseuche schon gelegt? 

Man muß sich mit manchem, 
nian muß sich nicht mit allem ab- 
finden. Wer Handball spielt der 
weiß, daß ihn andere Formal zwi- 
schenmenschlicher Kommunika- 
tion erwarten als etwa einen Tisch- 
tennisspieler. Im Fußball vor allem 
ließe sich gegen manche Grätsch- 
und sonstigen Techniken härter 
durchgrcifen, auch im Interesse 
dies. Spiels; die Mehrheit der Zu- 
schauer sieht lieber Tore als Ge- 
walttätigkeiten, sie sieht lieber den 
Techniker Völler als das Bulletin 
aus dem Krankenhaus Rechts der 
Isar. Aber das muß weltweit gere- 
gelt werden, sonst wären unsere 
Fußballer die ersten, die sich gegen 
den Zwang zu einer behutsamen 
Spielweise wehren würden, die ih- 
re Khnrhen schont und ihre inter- 
nationalen Chancen mindert So 
kompliziert ist Sport 


ses in Genf war eines, mit dem die 
sonst erstklassig informierten So- 
wjets' nichts anrafange o wußten. Es 
existierte kein Dossier über diesen 
Mann. Man kannte nicht einmal sei- 
nen Namen. Nicht einmal die Ameri- 
kaner k onnten anflrlänm ri b ehilflic h 
sein. Der Mahn war ihnen selbst nicht 
sonderlich geläufig Sie kannten ihn 
seit einigen: Wochen im Weißen Haus 
nur als eir^n stummen und sehr neu- 
gierigen Be o bac ht er. 

- Der Mann heißt Edmund Morris, 
ist 45 Jahre alt, in Nairobi, Kenia, 
geboren, amerikanischer Staatsbür- 
ger, Schriftsteller und vor fünf Jahren 
mit dem Pulitzer-Preis ausgezeichnet 
für seine Biographie „Der Aufstieg 
des Theodore Rooseveft“. 

Das war' es, was auch Präsident 
Reagan vondiesem Mann wußte, als 

w ihn hw Jahre UMB hei einem Dinner 

im Hause des Senators Hatfield trat 
Bei Tisch sprach man über die 
Schwierigkeiten eines Historikers, 
die Distanz zu den Männern zu über- 
brücken, die Geschichte machen. 

Das Gespräch batte Folgen. Im 
letzten Monat ließ Reagan den jungen 
Historiker wissen, daß er bereit sei, 
diese Distanz auf ein Mrnrmmn zu 
reduzieren. Er lud Morris ein, seine 
Biographie zu schreiben, mit unge- 
hindertem Zugang zum Weißen Haus, 
seinen Konferenzen und seinen Tage- 
büchern. Eine Zensur finde nicht 
statt Der Präsident werde nicht den 
geringsten E influß auf das - Manu- 
skript des Historikers nehmen. 

Ronald Reagan ging mit diesem 
Angebot durch eine wextgeöffhete 
Tür. Spätestens seit einem halben 
Jahr ist bei Morris der heiße Wunsch 
wach, diesem Präsidenten bei seiner 
Arbeit über die Schulter zu schauen. 
Der Wunsch regte sich beim Bitburg- 
Besuch des Präsidenten. Morris in 
einem Gespräch mit der „New York 
Times“: „Ich wollte dabeisein, wollte 
sein Gericht sehen, wollte die Vogel 
in den Baumen des Friedhofs hören 
und wollte sehen, wie das Holocaust- 
Mahnmal auf ihn wirkte.“ 

■ Morris, dersich eher als Schriftstel- 
ler denn als Historiker versteht 
möchte Augenzeuge der Geschichte 



Auch beim Gipfel dabei: Autor 
Morris FOT °Ä D 

sein. „Ich hebe Atmosphäre. Drama. 
Charaktere“, sagt er. Bei seiner Arbeit 
an der Roosevelt-Biographie wurde 
sie ihm nur aus zweiter Hand gelie- 
fert Der Gipfel in Genf war daher für 
ihn Auto ren- Man na 

Auch sonst hat die Einladung für 
ihn gedeihliche Nebeneffekte: In die- 
ser Woche wurden die Buchrechte an 
der Reagan-Biographie versteigert. 
Sie brachten Morris drei Millionen 
Dollar eia den höchsten Betrag, der 
je vorab für ein Buch gezahlt wurde. 
Der Präsident ist an diesem Honorar 
nicht beteiligt. 

Vorab jedoch hat Morris noch dnjfc 
gendere Dinge zu erledigen. Im näch- 
sten Jahr soll der zweite Roosevek- 
Band und eine Biographie über Cläre 
Boothe Luce erscheinen. Von dann 
an will er sich fest im Weißen Haus 
pinnisten und nur noch Augenzeuge 
sein. Die erste Zeile zur Reagan-Bio- 
graphie will er schreiben, wenn 
Reagan in drei Jahren das Weiße 
Haus verläßt Sein Manuskript muß 
er am 1. Januar 1991 vorlegen. 

Im übrigen hat er schon einen Fa- 
den zwischen seinen beiden Prasst 
deuten entdeckt: „Theodore Roost- 
velt war der Mann, der am Beginn 
dieses Jahrhunderts den Geist und 
die Stimmung dieses Landes änderte. 
Ronald Reagan ist der Präsident, dem 
das gleiche zum Ende dieses Jahr- 
hunderts gelang,“ 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


t p^ffOSNAB RÜCKER 
K9YA ZEITUNG ! ."'V‘ 

Zorn tolt wtafc Ibbaiftttren italKifcfMfc 

Rau ist rifcht'der erste Landesvater, 
der wirtschaftlichen Zwängen ge- 
horcht und für eine noch nicht Mar 
umrissene Zeit ein Kraftwerk arbei- 
ten läßt, das die Atemluft vergiftet 
Sein niedersächsischer Kollege Ernst 
Albreeht stand in Buschhaus vor dem 
gleichen Problem. Doch s ch ließli ch 
beteiligte sich der designierte SPD- 
Kanzterkandidat in vorderster Front 
an der Kampagne gegen Albreeht 
und Bu n d eskanzler - Kohl in der 
Buschbaus- Affäre. Nur ein Jahr spä- 
ter tut Rau so, als seien die Attacken 
auf die Niederäachsen nicht gewesen. 

KieterNadtfcbien 

Hier helft es zur LefanttazfceftaladKfcett: 

Die Regierungschefs der Länder 
haben gestern in Bonn einer weisen 
: Beschluß zur Situation der Lehrer ge- 
faßt Eine von Interessen-Ojganisa- 
tionen verschiedener Couleur , mit 
massivem Publizitätsaufwand gefor- 
derte Aibötszeitveikürzung der Leh- 
rer lehnten sie ab. Zugleich schufen 
sie aber vorsichtig die Möglichkeiten 
zur Einstellung von Nachwuchsleh- 
rem. Beides zugleich, war nicht zu 
haben. Die Finanzlage der Lander er- 
laubt es nicht Dennoch öffneten die 
Ministerpräsidenten auch in de- Fra- 
ge der Arbeitszeit die Tür einen Spalt 
Eine Harmonisierung der Lehrerar- 
beitszeit zwischen döi Landern wird 


von ihnen nicht mehr ausgeschlos- 
sen. Das bedeutet im Klartext Ver- 
bände können jetzt immerhin überall 
dort taktisch ansetzen, wo in einem 
Land an einer Schulart die Wochen- 
stundenzahl der Pädagogen hohes 
liegt als in irgendeinem anderen Bu£* 
deriand. 

BRAUNSCHWEIGER 

ZEITUNG 

1mm Sozialetat merkt ale u: 

Der Sozialetat ist mittlerweile der 
größte Brocken im ganzen Haushalt 
und wächst überdurchschnittlich. 
Doch jede Mark, die hierausgegeben 
wird, muß zuerst verdient werden, 
und das von immer weniger Bundes- 
bürgern. Doch davon war in der De- 
hnte merkwürdigerweise kaum die 
Rede. Vielleicht deshalb, weil alle 
Fraktionen - im stillschweigenden 
Einklang mit den Bürgern — dieses 
gewaltige Fragezeichen hinter dem 
funktionieren des Sozialstaats lieber 
ohne Diskussion an die kommende 
Ureneranon weiterschieben? *■. 

JERUSALEM POST " 

ÄasÄsr- 

** Herzlichkeit der 
gegenüber Is- 
rael . . ..die die Pollard-Afßre so zer- 
störerisch macht ... und weeen ein« 
dummen Streichs hat SS 
J&äk? “ n'^PoUerd einen US 

SP fi° n ^ enutzte ' die Posi- 
“ der... für 1 ^ SQ 

Gemeinde in den 
USA verletzt und geschwächt 


Das Hemd näher als der Rock des Freihändlers? 


K 


Die Gatt-Konferenz und die Liberalisierung des Textilhandels / Von Hans-Jurgen Mahnke 


O b man nun von einem Meilen- 
stein oder nur von einem 
Schritt in die richtige Richtung 
sprechen will - fest steht, daß die 
Mitglieder des Allgemeinen Zoll- 
und Handelsabkommens (Gatt) 
dem Ziel einer neuen Welthandels- 
konferenz ein Stück näher gerückt 
sind. Der Beschluß, der jetzt auf 
der Gatt-Jahrestagung in Genf für 

die Eins e tzung eine s Vorberei- 
tungsa usschus ses für ging Liberali- 
sierungsrunde gefaßt wurde, läßt 
sich nicht als Formalie abtun. 

Er ist sehr viel mehr, auch wenn 
der Ausschuß noch nicht zur Sache 
geben, sondern nur für eine Mini- 
stertagung im September festlegen 
soll, über welche Fragen gespro- 
chen werden muß. Gemeinhin ist 
die Tagesordnung bei solchen Ver- 
handlungen jedoch eines der 
schwierigsten Probleme. 

Die Bedeutung dieses Beschlus- 
ses zeigte seine Vorgeschichte: An- 
gefangen hatte es bereits vor bald 
zwei Jahren mit dem immer stär- 
ker werdenden Druck der Ameri- 
kaner, denen sich die Japaner und 


einige europäische Staaten an- 
schlossen, den ausufemden Pro- 
tektionismus im _ internationalen 
Rahmen ein zu dämmen. Unter 
Schmerzen kam erst im Mai auf 
dem Bonner Weltwirtschaftsgipfel 
die Absprache der sieben führen-, 
den Industrienationen des Westens 
zustande, einen Vorbereitungsaus- 
schuß einzusetzen, damit im näch- 
sten Jahr mit den eigentlichen Ver- 
handlungen - begonnen werden 
könnte. 

Prompt folgte die Blockade 

durch einige Tüntq riolrh ingsi5nH w. 

Daraufhin setzten die USA durch 
Mehrheüsentscheidung - etwas, 
was es in der vierzigjährigen Ge- 
schichte des Gatt noch nie gegeben 
hat - Ende September eine Son- 
derkonferenz der Wehhandelsor- 
ganisation durch. Sie einigte sich 
darauf, daß hohe Beamte die jet- 
zige Jahrestagung vorbereiten soll- 
ten. Und noch zu Beginn der Kon- 
ferenz äußerten sich die amerikani- 
schen Delegierten skeptisch, ob ei- 
ne Entscheidung nicht doch wieder 
verwässert werde. 


Das ist sie nun nicht Steher, es 
sind nicht äße Wünsche In Erfül- 
lung gegangen. So ist aus derVer- 


• jetzt auf den Einsatz weiterer pro- 
tektionistischer Maflnahrnen ■ -zu 
verachten. Damitsoütedie Gefehr 
gebannt wei ften, Haft efri ge T .griffe r 
noch rasch Handelsbameren auf- 
türmen, um darrt später von die* 
sem neuen Niveau aus leichter Zu- 
geständnisse machen können. 
Wenn der Vorbereitüngsausschuß . 
erst von Januar äh tagt, dann sollte 
es den Protektionisten . - schon 
schwerer feilen, sich mit ihren fal- 
schen Rezepten dürchzusetzen die 
sich letztlich immer ak kontrapro- 
duktiv auch für ctfe eigerieVoIka- 
wirtschaft erweisen Jedenfalls hat 
auch der amerikanische Präsident 
jetzt etwas in der Hand, iim-aritili- 
berale Gesetzeanitiativeö äbzu-, 
wehren. >„ V. 

Die jpxmdtegeridßn Gegensätze . 
wurden in Genfm^übeswuteten" 

■ Angesichts . der flafoandterfechen 
Sünden derlndustaestaafa^Jn den 
letzten Jahren zweifeln dfe' Eök 


wicklungsländer an deren Wüten, 
ihre Märkte tatsächlich zu öffnen. 
: Es wird auch weiterhin die Gefehr 

einer gewissen Liberalisierung des 

. Dienstleistungsverkehrs beschwo- 
1 ®^ -. -Ute ^Entwicklungsländer 
fürchten um ihre Banken und Ver- 
; . Sicherungen. Hier ist hoch sehr viel 
J Aufklärungsarbeit notwendig. 

V Aber es wird auch über 
Problem gesprochen werden. Und 
damit dürfte bereits feststehen, daß 
es auch von einer neuen Welthan- 
ddsninde behandelt wird, selbst 
wem einige EhtwiddungsOand» 
sich zunächst nicht, daran brteilU 
gen werden. , - 

-Die Industrieländer haben. es in 
der Hand, das Klima für die Vorbe- 
Tato ng sä r baten zu - bestimmen. 
Denn paraDd zu der Vorbereitung 

- der GattrMinistertaguhg muß^S 

die Verlängerung des WeKtextil- 
abkommens verhandelt werden. 
Seitbald einem Vierteljahrhundöt 
ist; der Handel mit Textilten und 
.> Bekladnä gsartik eln in -ein fäMr 
..-.stisebes Korsett eingehäht ’Äber 


die rund dreißig p 
ünoorte rp 1 Hb+ 


wenn sich Unten 

Gewerkschaften 2> 

.dann droht in der Re 

promißauf Kosten ?h 
hier. Durch Einfuhr! 
gen werden die Ver 
toSen, weil sie höhe 
zahlenmüssen, aber a 
Ä dte * 
5“ können. Dies 


aucn nur verkaufen 
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einen Mann ohne Herz 


Vor einem Jahr erhielt William 
Schroeder ein neues Heiz, ein 
künstliches, das erste der Welt 
Amerika feierte, die Ärzte, 
jubelten, und ein Mann war 
gtiinfrlich Doch der Tr amm 
endete jäh; was bleibt, ist ein 
Leidensweg. 


einen Wiedergeborenen und als ein 
medizinisches Wunde 1 zu betrachten. 
Sie nannten ihn nur noch respektvoll 
einen sehr tapferen Mann, einen 
Mann ohne Heiz, doch mit „Mumm". 


Von FRITZ WIRTH 


Schroeder saß in sei- 
nem Bett, trank eine Dose 
Bier, telefonierte mit dem 
Präsidenten im Weißen Haus und 
teilte der Welt fröhlich mit „Es ist, als 
sei ich über Nacht zehn Jahre jünger 
geworden.“ 


Das war vor einem Jahr. Heute sitzt 
William Schroeder zusammengesun- 

fcen in einem BnTlidiiM, g eba ut tertiär . 

gi<eh auf eine Welt, die ah ihm vorbei- 
rollt und die er nicht mehr begreift 
und nicht mehr erkennt, sprachlos 
und ohne Erinnerungen, ein hilfloses 
BiinHel T^»hpn, das in emem Jahr um 
20 Jahre gealtert scheint 


Bis dann am 11. November ein drit- 
ter S ebiflganfan . W illiam Schroeder 
völlig niederstreckte und ihn bis auf 
den heutigen Tag sprachlos machte. 
Die Wdt um ihn herum ist dunkel 
geworden. Im Humana-Krankenhaus 
versucht man zwar immer noch, ei- 
nen Weltrekordler aus ihm zu machen 
• und ihn als den ersten Mann zu feiern, 
der mit Hilfe eines künstlichen Her- 
zens ein Jahr älter wurde, doch der 
Neurologe Gary Fox der versucht, 
die Folgen dieser Serie von Schlagan- 
fallen bei William Schroeder zu über- 
winden, ist »Hrifeh genug einzugeste- 
hen: „Ich glaube nicht, daß ich so 
weiterieben möchte, wie es William 
Schroeder im Augenblick tut.“ 


am 17. Februar unter schweren Atem- 
besch werden leidet und nur noch 
lebt, weil er an ein Beatmungsgerät 
angeschlossen . ist, und William 
Schroeder, der sich sein Leben buch- 
stäblich erlitten hat 


' Es gibt keinen Zweifel: William 
Schroeder wäre heute ohne Kunst- 
herz ein toter Mann. Er war, bevor er 
sich vor einem Jahr in den Opera- 
tionssaal begab, so krank, daß er 
nicht einmal mehr den Arm heben 
konnte, um sich die Zähne zu putzen. 


_ Er hat in diesem ihm . geschenkten 
Jahr die Hochzeit seines Sohnes mit- 
erleben können, die Geburt eines En- 
kelkindes und hatte Gelegenheit, mit 
dem Präsidenten zu sprechen. Die 
Frage bleibt: War es diesen 
365tägigen Leidensweg wert? 


An diesem Donnerstag hatte seine 
Frau Margaret im H umana - Kranken- 
haus in Louisvüle für Ärzte, Kranken- 
schwestern und Freunde eine kleine 
Danksagungsfeier arrangiert. Die 
stumme Frage, die über dieser klei- 
nen Frier lag: Dank wofür? Für einen 

Mann, der mflsrhrneTl seit rinpm Jahr 
am Leben erhalten worden ist, gewiß, 
doch was für ein Leben? ■ 


Ein technologisches Wunder, so 
wird es immer deutlicher offenbar, 
hat seine Grenzen erreicht Dr. Ro- 
bert . Jarvik, der Konstruktair des 
Kunstherzens, räumt inzwischen rin: 
„Wir haben noch viel Arbeit vor uns, 
um ein besseres Herz zu konstruie- 
ren“, und William Devries gibt zu: 
„Dies war von Anfang an ein Experi- 
ment Wir wissen jedoch virilricht 
erst die Antwort auf das, was falsch 
fault, nachdem wir hundert Kunst- 
herzen ringepflanzt haben.“ 


William Schroeder kann diese Fra- 
ge nicht mehr beantworten. Sein 
Sohn sagt: „Er ging nicht unvorberei- 
tet in dieses Experiment Er unter- 
schrieb vor seiner Operation ein sie- 
benseitiges Dokument, in dem die 
Arzte alle Risiken und möglichen Fol- 
gen dieser Operation sehr klar erläu- 
tert hatten. Ich weiß hur nicht ob 
mein Vater damals noch im Vollbe- 
sitz seiner geistigen Kräfte war, um 
zu begreifen, was er unterschrieb.“ 


Vor einem Jahr pflanzte Dr. 
Devries William Schroeder rin künst- 
liches Herz, Marke „Jarvik 7“, in die 
Brust Es war rin nationales Ereignis. 
150 Journalisten belagerten das 
Krankenhaus und feierten Schroeder 


Es ist Zeit, Pause zu 
machen und nachzudenken 


in ihren Schlagzeilen als „Bionic 
Bill“. Der Präsident em pfing Dr. 
Devries zum Dinner im Weißen Haus. 
Eine neue Ära der Herzverpflanzung 
■crhien angebrochen zu s ein, und das 

Humana-Krankenhau s war fest ent- 
schlossen, die „Welt- Zentrale künstli- 
cher Herzen“ zu werden. 100 „Jarviks 
7“, so kündigte es an, wolle sie als 
neue Herzmotoren installieren. Ko- 
stenlos. Die Kosten für einen solchen 
„Motorentausch“ werden immerhin 
auf 40 000 bis 50 000 Dollar veran- 
schlagt 


Professor Jonsen vom Institut für 
medizinis che Ethik an der Universi- 
tät Kalif ornien mahnt jedoch die 
Kunstherz-Mechaniker von Louis- 
ville: „Es ist Zeit, eine Pause zu ma- 
chen, nachzudenken und dann einen 
neuen Start zu machen.“ 


Und Margaret Schroeder, die seit 
einem Jahr zweimal in der Woche die 
140 Kilometer von Jasper nach Louis- 
viQe fahrt, um bei ihrem Mann zu 
sein, sagt heute mit spürbarer Ent- 
täuschung: „Wir glaubten damals, wir 
könnten ihn ein paar Monate nach 
seiner Operation mit nach Hause neh- 
men und er könne dort ein Leben für 
sich führen, mit einer Maschine zwar, 
doch ohne Rollstuhl und mit der Fä- 
higkeit, mit uns zu sprechen.“ 


De Träum endete schnell: Am 12. 
Dezember erlitt William Schroeder ei- 
nen SchlaganfalL Er löschte vorüber- 
gehend die Fähigkeit zum Sprechei 
bei William Schroeder, doch keines- 
wegs den Optimismus seiner Arzte. 
Am 17. Februar diese Jahres pflanz- 
ten sie Murray Haydon ein künstli- 
ches Herz rin, obwohl der Schlagan- 
fell des William Schroeder deutlich 
signalisiert hatte, daß „Jarvik 7“ kei- 
neswegs eine perfekte Herzmaschine 


Die bisherige Bilanz mit künstli- 
chen Herzen ist nicht überzeugend. 
Elf Kunstherzen sind bisher ver- 
pflanzt worden. Sechs der Patienten 
sind tot Drei leben noch, doch ihr 
Kunstherz ist inzwischen durch 
menschliche Ersatzherzen ausge- 
tauscht worden. Die einzig en Überle- 
benden mit einer, künstlichen Herz- 
maschine sind Murray Haydon, der 
jedoch seit seiner Herzverpflanzung 


Dennoch beharrt sie tapfer: „Der 
Gedanke, ihn von der Maschine abzu- 
trennen und ihn still sterben zu las- 
sen, ist uns noch nicht ernsthaft in 
den Sinn gekommen.“ Die Tragik: 
Margaret Schroeder ist unter dem 
Druck, der Angst und dem Mitleiden 
mit ihrem Mann selbst schwer herz : 
krank geworden. 


Jahresgedächtnis für einen Mann 
ohne Herz: Die Maschine in seiner 
Brust arbeitet noch, und . William 
Schroeder lebt Eine Lösung? Kaum 
Es ist ein Leben geworden, das auf 
die Erlösung wartet 


war. 


Schroeder erholte sich langsam. 
Seine Sprache kehrte zurück, sein un- 
widerstehlicher Optimismus aber 
blieb auf der Strecke. Im April suchte 
ihn ein zweiter Schlaganfall heim, der 
ihn halbseitig lähmte und sein Erin- 
nerungsvermögen löschte. William 
Schroeder hatte Mühe, seine Angehö- 
rigen wiederzuerkennen. 


Seine Erholung war mühsam. Eine 
Firma in Jasper, dem Heimatort 
Schroeders, stiftete 26 000 Dollar, um 
ein Spezialauto für Schroeder zu kau- 
fen, das ihn und seine Herzmaschine, 
die für den Rest seines Lebens sein 
ständiger Begleiter sein würde, 
transportiert Schroeder fuhr zu ei- 
nem Baseballspiel, besuchte ein 
deutsch-amerikanisches Straßenfest 
in Jasper, doch es blieben Zweifel, ob 
er wußte, was um ihn herum geschah. 




Seine Freunde und seine Mitbürger 
in Jasper hatten aufgehört, ihn als 


William Schroeder im Dezember *84: Ein Bild def Hoffnung, die heute 
verflogen ist FOTO: DPA 
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DIE 9 WELT 


.„Trag eine 
schußsichere 
Weste, mein Sohn“ 


ist erst 36 Jahre alt und erst 
seit einigen Monaten im Amt 
Doch er hat bereits eine Woge 
\ der Hoffnung ansgelöst: Die 

i Peruaner glauben an Präsident 
Alan Garcia. 

Von WERNER THOMAS 

W arn der Präsident den 
Wunsch verspürt, mit dem 
Volk zu kommunizieren, be- 
tritt er den Balkon im zweiten Stock 
seines Palastes am Plaza de Annas. In 
Windeseile verbreitet sich die Nach- 
i rieht seiner Gesprächsbereitschaft in 
f -der Hauptstadt Lima. Rasch wäscht 
der Zuhörer-Kreis auf hundert, tau- 
send, ja bis zu zehntausend Men- 
schen. Der Präsident, der ein Mikro- 
phon in der rechten Hann hält, macht 
Mitteilun g en, gibt Erklärungen und 
stellt Fragen. Etwa: „Was denkt ihr 
darüber.“ Am Schluß Hiebes Dialogs, 
„balconazo“ genannt, spendet die 
Menge begeistert Applaus und skan- 
diert rhythmische Sprechchöre: „A- 
ian, A-Ian“. 

Alan Garcia, 36, ist der ungewöhn- 
lichste Akteur der politischen Bühne 
Lateinamerikas. Selten zuvor hat ein 
Mann eine Nation ungestümer er- 
obert wie er. Die Meinungsumfragen 
ermittelten bereits nach eurer sechs- 
wöchigen Amtszeit eine Traumnote: 
96 Prozent Popularität „Nie hatte ich 
einen so kometenhaften Aufstieg für 
möglich gehalten“, gestand da- Poli- 
tologe Julio Cotler. Der Kolumnist 
und Schriftsteller Mirko Laür ver- 
sucht das Phänomen zu erklären. Er 
glaubt, Ha 8 Garcia ging Lücke füllte. 
„Lateinamerika wartete auf einen 
nichtmarxistiscben Politiker, der de- 
mokratische Wege beschreiten will, 
um die sozialen Probleme zu lösen.“ 
Nicht zufällig herrscht schon zwi- 
tV seh en Hem per uanischen Populisten 
Alan Garcia »nH Hem ku banischen 
Marxisten Fidel Castro ein ges pann- 
tes Verhältnis. Castro bezweifelt öf- 
fentlich die Aufrichtigkeit Gardas, 
wenn er das Los der Armen beklagt 
Garcia antwortete schnippisch: „Ich 
muß meinem Volk Rechenschaft ab- 
tege n , nicht einem auslänriisphen 
Führer.“ Ein diplomatischer Beob- 
achter in Lima erläuterte: „Wenn 
Alan Garcia Erfolg hat kann sein Ent- 
w iWhinggm offen ein Beispiel sete en 
und Revolutionären wie Castro den 
Wind aus dar Segeln nehmen.“ 
Enrique Zfleri, der Chefredakteur 
der einflußreichen Zeitschrift „Caro- 
las“, beobachtet eine „seltene Sym- 
4 biose von zwei wichtigen Faktoren: 
‘ Persönlichkeit und Programm.“ 


Rastlos reist er 
durchs Land 


Der zur Zeit jüngste gewählte de- 
mokratische Präsident der Welt 
strahlt Energie und Elan aus. Er 
schläft nur vier bis fünf Stunden. 
Sein ArbritsaUtag geht vom frühen 
Morgen bis in die späten Abendstun- 
den. Er schätzt nicht nur volksnahe 
Begegnungen wie diese Balkon-Ge- 
spräche. Er mischt sich auch in den 
Straßen Limas unter die Bevölke- 
rung, taucht nnangelriinHig t in 
Slums, Fabriken, Ministerien und Be- 
hörden auf. Er reist ständig durchs 
Land und besucht entlegene Indio- 
' Dörfer, wo sich bisher noch nie ein 
Staatschef blicken ließ. „Er wirkt 
rastlos, als sei da 1 Wahlkampf noch 
nicht zu Ende gegangen“, sagte Züeii 
Perus neuer Präsident sieht gut 
aus. Groß, dichtes dunkles Haar, das 
oft ins Gesicht weht, markante männ- 
liche Züge Etwas korpulent aller- 


dings für einen Mittdreißiger. Der 
massige Körper ist oft in zu enge An- 
züge gezwängt 

Garcia kann feurige Reden halten 
und sein Publikum mitreißen. Er er- 
innert an einen Heilsprediger und 
klingt ähnlfeh missionar isch- Erhebt 
es, seine Ansprachen mit plastischen 
Vergleichen zu spicken. Als er vom 
Palast-Balkon verkündete, daß 
Staatsdiener künftig nicht mehr als 
umgerechnet 2500 Mark im Monat 
verdienen können, kritisierte er er- 
regt, 500 Manager des staatlichen Öl- 
konzems Petro peru hätten bisher so- 
viel kassiert wie 100000 Lehrer - 
„welch eine Ungerechtigkeit“. Stolz 
informierte er über die Entscheidung, 
die Luftwaffe dürfe nur zwölf von 26 
ursprünglich bestellten MhageJä- 
gero kaufen. „Mit dem Geld für ein 
Flugzeug können wir zehn Entbin- 
dungsheime bauen.“ 

Der sozialdemokratische Politiker, 
der Jura und Wirtschaftswissenschaf- 
ten studierte (unter anderem an der 
Pariser Sorbonne), greift auf viele 
Ideen seiner traditionsreichen Partei 
zurück, der „Revolutionären Ameri- 
kanischen Volks-Allianz“, Apra. Sein 
Maxtor Victor Haya de la Tone, der 
1924 diese Bewegung gründete, inspi- 
rierte sein kontinentales Bewußtsein. 
Er denkt über die Grenzen Baus hin- 
aus und fordert eine Aktionsgemein- 
schaft Lateinamerika. So appellierte 
Garcia an seine KoDegen, die Rü- 
stungsausgaben drastisch zu reduzie- 
ren nnH gemeinsam Has Schulden - 
Problem anzupacken. Bei seiner 
Amtseinführung am 28. Juli unter- 
breitete er den Vorschlag eines latein- 
amerikanischen Gipfeltreffens in Pa- 
nama. 

Sein regionales Engagement fand 
bisher aber nur ein geringes Echo. 
Kein anderes Land wollte bisher auch 
seine Entscheidung auf greifen, die 
S cfednpnHipng tp auf mhn Prozent 
der Exporterlöse zu begrenzen. In- 
nenpolitisch konnte da- Präsident da- 
gegen weit mehr bewegen. 

Alan Garcia will die tiefe soziale 
Kluft, wie er in seinem Buch „Eine 
andere Zukunft“ beschrieben hat, 
durch eine Umstrukturierung der Ge- 
sellschaft überbrücken. Er ist jung, er 

plant langfristig- Innerhalb Her njfrh. 

sten Jahrzehnte sollen die armen 
Massen in die Mittelklasse integriert 
werden. Die Entwicklung der ländli- 
chen Gebiete und der Landwirtschaft 
sowie ein Entwicklungsstopp der 
überbevölkerten Großstädte stehen 
auf seinem Programm. 

Er möchte die Fehler der linken 
Militärregierung des Generals Velas- 
co Alvarado (1968 bis 1975) nicht wie- 
derholen, die durch Enteignungen ei- 
ne bittere Konfrontationsatmosphäre 
lind eine verhängnisvolle Kapital- 
flucht provozierte. Er wünscht die 
Unterstützung des Privatsektors und 
der bessergestellten Peruaner und 
hofft auf die Kooperation dieser Sek- 
toren: „Auf die Dauer können die Rei- 
chen nicht überleben, wenn sie von 
einem Meer der Armut und des 
Elends umgehen sind.“ 

Der dynamische Apra-Führer star- 
tete seine Amtsperiode mit einem 
„moralischen Blitzkrieg“ („Caretas“- 
Chefredakteur Züeri). Er reorgani- 
sierte die Sicherheitskräfte, indem er 
163 Generale und Obristen in den Ru- 
hestand versetzte Er entließ gar den 
höchsten Offizier, Generalstabschef 
Cesar Enrico Pradli, als dieser in den 
Verdacht geriet, Massaker seiner 
Truppen an Zivilisten zu vertuschen. 
Er befahl eine Offensive gegen die 
Unterwelt der Rauschgiftbranche: 
Acht Labors wurden zerstört und ei- 
ne Riesenmenge Kokain-Paste ver- 






Alan Garda: Revolution mit Demokratie, Freiheit und Brot 

FOTO: BON ET/STUDIO X 


nfehfet. Die Eins atzkommandos 
schlosse n 22 heimliche Flugplätze im 
Ama7nnaK .T W»himg pl und beschlag- 
nahmten acht Transportmaschinen. 
Garda will nicht nur die Korruption 
bekämpfen, sondern den Staatsappa- 
rat a»ch von unfähige n und faulen 
Beamten säubern. 

Er hatte im Wahlkampf eine „Revo- 
lution mit Demokratie, Freiheit und 
Brot“ versprochen. Er widmete sich 
in den ersten Wochen seiner Präsi- 
dentschaft weiter den Problemen 
wirtschaftlicher Natur, die den 
Durchschnittsbürger am meisten be- 
lasten. 


Auslandsschulden in 
Höhe der Staatsausgaben 

Keine andere Nation Südamerikas 
war in den vergangenen Jahren von 
einer so schmerzlichen Wirtschafts- 
krise geschüttelt worden. 70 Prozent 
der arbeitsfähigen Peruaner sind er- 
werbslos oder unterbeschäftigt Das 
Realeinkommen bewegt sich auf dem 
gleichen Stand wie 1965. Die Aus- 
landsschulden (14 Milliarden Dollar) 
erreichen die Höhe der gesamten 
Staatseinnahmen. Die Industrie nützt 
nur 50 Prozent der Kapazität Jeder 
Besucher Limas kann die Misere be- 
obachten: Ein breiter Slumgürtel um- 
gibt die Hauptstadt Das Zentrum ist 
tagsüber von Straßenhändlern und 
Bettlern besetzt 

Ein Sanierungsprogramm, in des- 
sen Mittelpunkt Lohn- und Preiskon- 
trolle stehen, brachte bereits bemer- 
kenswerte Erfolge. Die Jahresrate der 
Inflation schrumpfte von 300 Prozent 
(Juli) auf 40 Prozent Das Haushalts- 
defizit beträgt nur noch vier Prozent 
des Bruttosozialprodukts. Die Leute 
sparen wieder in der Landeswäh- 
rung, Intis und Soles. Ein europäi- 
scher Bankier registriert „eine Atmo- 
sphäre des Vertrauens und der Zu- 
versicht“. Zentralbank Präsident 
Richard Webb vergleicht die Anstren- 
gungen seiner Regierang mit der 
„Schocktherapie“ Argentiniens und 
bedauert, daß Peru bisher nicht die 
gleiche internationale Anerkennung 
erhalten habe. 

Uber interne Anerkennung kann 
sich Alan Garcia nicht beklagen. So 
unterschiedliche Gruppen wie der 
Privatsektor und die marxistische 
„Vereinigte Linke“, heute die zweit- 


stärkste politische Bewegung des 
Landes, spenden Applaus. 

Der Präsident profitiert jedoch 
auch von der Erinnerung an seinen 
Amtsvorgänger Fernando Belaunde 
Terry, einen älteren Herrn, 72 Jahre, 
der den Eindruck der Passivität und 
Ohnmacht erweckte, der Pessimis- 
mus und Resignation verbreitete. Ka- 
rikaturisten ließen den konservativen 
Politiker oft über den Wolken schwe- 
ben. 

Der Universitätsprofessor Carlos 
Amat y Leon dämpft allerdings die 
Garcia-Euphorie. Da junge Mann re- 
giere nicht einmal vier Monate, beton- 
te er. Während der An&ngsphase sei- 
ner Präsidentschaft sei auch Belaun- 
de populär gewesen. Er fragte: „Wer- 
den die Peruaner noch lange eme 
wirtschaftliche Durststrecke gedul- 
dig ertragen?“ Zudem liege der Krieg 
gegen die maoistische Guemha-Orga- 
nisation „Sendero Luminoso“ 
(Leuchtender Pfad) noch „wie ein dü- 
sterer Schatten“ über da Nation, 
6000 Menschen kamen in den ve rgan- 
ge nen fünf Jahren gewaltsam iims 
Leben. Auch Garda glaubt in da 
Zwischenzeit nicht mehr an die Mög- 
lichkeit eines Dialogs und eines fried- 
lichen Endes. Die letzten Bombenan- 
schläge da Rebellen richteten sich 
gegen das Parteibüro da Apra. 

Schließlich sah sich da Präsident 
gezwungen, zum ersten Mal die Poli- 
zei gegen Personen einzu setzen, die 
er gewöhnlich als „Opfer da sozialen 
Ungerechtigkeit“ bezeichnet besitz- 
tose Menschen, die fremdes Land ok- 
kupieren wollten, und revoltierende 
Häftlinge. Bei dem Aufstand im Lu- 
ngau ch o-Gefängnis von Lima star- 
ben 30 Insassen. „Vom Balkon lassen 
sich die Realitäten manchmal nicht 
so leicht überblicken“, kommentierte 
Amat y Leon. 

Trotz seiner Popularität hat er 
nicht nur Freunde. So mußte er in 
den vergangenen Wochen mit Todes- 
drohungen leben. Die Leibwächter 
zittern bei jedem öffentlichen Auftritt 
unH empfahlen ihm bereits eine, ku- 
gelsichere Weste. Da gefährdete Prä- 
sident lehnte ab. Er pflegt sogar de- 
monstrativ sein Jackett aufzuknöp- 
fen, um zu zeigen, daß er keine Angst 
verspürt 

Während einer da letzten 
„Balconaro“-Vorstellungen fand eine 
alte Frau kein Verständnis für diese 
Macho-Geste. „Mein Sohn“, rief sie 
zum Balkon hinauf „trag eine Weste. 
Wir brauchen dich noch.“ (SAD) 


PETKR KOCH 


• • 


Das Profil einer Ara 


Adenauer hat mit seinem kantigen Profil einer Ara ihren 
Xamen gegeben, die in der Erinnerung zu den goldenen 
Jahren der Bundesrepublik wird. Er hat die Deutschen in 
wenigen Jahren wieder zu gleichberechtigten Partnern 
der westlichen W elt gemacht und den Bundesdeutschen 
Wohlstand beschert. Aber zum Machterhalt war ihm auch 
rast jedes Mittel recht. Als er nach vierzehn Jahren das 
Kanzleramt verließ , waren alle er leie htert. den autokratisehen 
. i Iten endlich los zu sein. 

I nd dennoch: Jeder Kanzler , der ihm nachfolgte , hat sich 
auf ihn berufen. 
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Kollegschul-Abschluß 
gilt weiter bundesweit 

Kompromiß der Kultusminister: Endgültige Entscheidung erst 86 


D. GURATZSCH/DW. Dannstadt 

Die Kultusminister der Länder 
wollen die an den nordrhein-westfali- 
schen Kollegschuien erworbene 
Hochschulreife vorerst weiter aner- 
kennen. Die Kultusministerkonfe- 
renz (KMK) einigte sich gestern nach 
anfänglichen Widerstand Baden- 
Württembergs auf einen Kompromiß, 
in dem eine abschließende Entschei- 
dung über den Modellversuch vertagt 
wurde. „Für die Schüler, die bis zu 
diesem Zeitp unk t eine Kollegschule 
besuchen“, heißt es in dem KMK-Be- 
schluß, „bleibt es unter dem Ge- 
sichtspunkt des Vertrauensschutzes 
bei der bisherigen Praxis in allen 
Bundesländern.“ Die endgültige Ent- 
scheidung über die Anerkennung der 
Kollegschul-Abschlüsse soll im Aprü 
1986 fallen. 

Die Kultusminister wollen weiter 
die Vereinbarungen zur Arbeitszeit- 
verkürzung im öffentlichen Dienst 
für eine Harmonisierung der Arbeits- 
zeit für Lehrer nutzen. Mit dieser Er- 
klärung nahm der Präsident der Kul- 
tusministerkonferenz, der nord- 
rhein-westfälische Kultusminister 
Hans Schwier (SPD), zu der Entschei- 
dung der Ministerpräsidenten Stel- 
lung, nach der die Wochen- und Stun- 
denzahl der Lehrer generell nicht her- 
abgesetzt werden soll Nach Schwier, 
der sich im Anschluß an eine zweitä- 
gige Sitzung der Kultu smixüster kon- 
ferenz in Dannstadt äußerte, gibt die- 
ser Beschluß den Bundesländern 
ausdrücklich Spielraum für län- 
derspezifische Maßnahmen zur Har- 
monisierung der Arbeitszeit der Leh- 
rer. 

So nannte der rheinland-pfälzische 
Staatssekretär Mohr als mögliches 
Modell daß jeder Schule ein be- 
stimmtes Konto von Unterrichtsstun- 
den zugewiesen werde, das von den 
Schulleitern verteilt werden könne. 


Der bayerische Kultusminister Hans 
Maier (CSU) wies darauf hin, daß in 
einer „Vorentscheidung“ des bayeri- 
schen Kabinetts bereits in dieser Wo- 
che festgelegt worden sei allen Leh- 
rern über 55 Jahren zwei Wochen- 
stunden Entlastung zu gewähren. Au- 
ßerdem sollten freiwerdende Plan- 
stellen nicht generell eingezogen, 
sondern für pädagogische Verbesse- 
rungen genutzt werden. 

Übereinstimmend warnten die 
Kultus minis ter vor Spekulationen, 
daß auf diese Weise auch neue Plan- 
stellen für arbeitslose Lehrer geschaf- 
fen werden könnten. Der hessische 
Kultusminister Karl Schneider 
(SPD): „Die beschäftigungspoliti- 
schen Probleme können die Kultus- 
minister nicht lösen.“ Sie könnten le- 
diglich einen Schlüssel festlegen, 
nach dem frei werdende Lehrerstel- 
len trotz zurückgehender Schülerzah- 
len wieder besetzt werden könnten. 
Dafür sei in Hessen zum Beispiel ein 
Verhältnis von 60:40 festgelegt wor- 
den. 

Laut Schneider ist es beschäfti- 
gungspolitisch auch ein „Tropfen auf 
den heißen Stein“, wenn inzwischen 
in allen Bundesländern Zweidrittel- 
Stellen für Lehrer geschaffen werden. 
Immerhin, so ergänzte dazu Minister 
Maier, hätten durch arbeits- und fa- 
milienbezogene Teilzeit in Bayern 200 
bis 300 neue Lehrerstellen im Jahr 
gewonnen werden können - alles je- 
doch Möglichkeiten, die, wie der ba- 
den-württembergische Kultusmini- 
ster Gerhard Meier- Vorfelder (CDU) 
ergänzte, nun schon „weitgehend er- 
schöpft“ seien. Meier-Vorfelder un- 
terstrich, daß die Kultusbehörden 
seit mehr als 10 Jahren vor dem Lehr- 
amtsstudium gewarnt hätten. Das Ri- 
siko einer Arbeitslosigkeit bei der 
Wahl dieses Studiums könne deshalb 
nicht voll auf den Staat fallen. 


Die Unentschlossenheit der Grünen 
kann Gerhard Schröder nur recht sein 


Von MICHAEL JACH 

U ngewollt zwar, doch beim 
Empfänger bestimmt nicht 
unwillkommen, haben Nieder- 
sachsens Grüne dem SPD-Spitzen - 
kandidaten für die Landtagswahl 
1986, Gerhard Schröder, ein Ge- 
schenk gemacht Zum SPD- Landes- 
parteitag morgen in Oldenburg bleibt 
es Schröder (noch) erspart Stellung 
beziehen zu müssen zu einem Bünd- 
nisangebot der Grünen samt daran 
geknüpften Bedingungen. Entgegen 
der ursprünglichen Absichten der 
„Ökos“ liegt deren Bündnisaussage 
nämlich noch gar nicht vor. 

Eigentlich - und kalendarisch reiz- 
voll ausgedacht- hatten sie schon vor 
zweieinhalb Wachen auf ihrer zwei- 
ten wahlvorbereitenden Landesdele- 
giertenkonferenz ( „Alternativ“ - Be- 
griff für Parteitag) damit herausruk- 
ken wollen. Dank „basisderaokrati- 
scber“ Marathon-Prozeduren jedoch 
wurden sie an jenem Wochenende in 
Burgdorf ihrer widerstreitenden Pro- 
gramman träge ebensowenig Herr wie 
schon 14 Tage zuvor in Norddeich 
(die WELT berichtete). Gelingen soll 
es nun endlich im dritten Anlauf am 
übernächsten Samstag und Sonntag 
in Braunschweig: nach abschließen- 
der Selbstbeschäftigung mit „Pro- 
grammarbeit“ doch noch durchzusto- 
ßen zur Politik. 

Den Sozialdemokraten und ihrem 
Kandidaten kann der grüne Verzug 
nur recht sein. Scheint doch damit 
wie auf Bestellung Schröders auf tak- 
tischen Abstand bedachtes Verdikt 
über „mangelnde Politikfahigkeit“ 
der niedersächsischen Grünen „in ih- 
rer derzeitigen Verfassung“ bestätigt 
Dabei kann der SPD- Vormann es be- 
quem bewenden lassen, solange nicht 
„Grün auf Rot“ auf dem Tisch liegt 
was als bündnispolitisches „Stufen- 
modell“ hinter den grünen Kulissen 
erwogen wird 

Aller Voraussicht nach werden die 


Grünen sich mehrere „Optionen“ Vor- 
behalten - je nachdem, welche politi- 
schen Preise ein SPD-Ministerpräsi- 
dent Schröder für einschlägige Mehr- 
heitsbeschaffung zu zahlen bereit wä- 
re. Die Skala der Verlockungen reicht 
von einer regelrechten Koalition mit 
Kabinettsbeteüigung über parlamen- 
tarische „Duldung“ einer SPD-Mm- 
derheitsregienrag (unter dem Druck- 
vorbehalt „wechselnder Mehrhei- 
ten“) bis zum bloßen Ja zu einem 
Regierungschef Schröder - „aber 
dann soll er sehen, wie er fertig wird". 

Eine derartige Bündnisaussage er- 
scheint um so wahrscheinlicher, als 


0 Landesbericht 
Niedersachsen 

sie Grünen-intem die Möglichkeit bö- 
te, „Realos“ und „Fundamentalos“ je- 
denfalls für die Dauer des Landtags- 
wahlkampfes auf einen Formelkom- 
promiß zu verpflichten. Über das der- 
zeitige Fast-Gleichgewicht der Partei- 
flügel gab die Vorstandswahl im Ok- 
tober in Norddeich aktuellen Auf- 
schluß: Mit dem früheren Landtags- 
abgeordneten Helmut Lippelt (Han- 
nover) und seinem eb enfalls „hinaus- 
rotierten“ Ex-BundestagskoHegen 
Gerd Janssen (Oldenburg) sind jetzt 
zwar zwei von drei gleichberechtigten 
Landesvorstandsposten mit tenden- 
ziell koalitionsbereiten „Realos“ be- 
setzt; die Dritte im Bunde indes, Inge 
Pietrzak-Fromm (Hannover), eine er- 
klärte Gegnerin jeder „System “-Be- 
teiligung. erhielt von den dreien die 
absolut höchste Zahl der Delegierten- 
stimmen. 

Unter solchen Vorzeichen fallt es 
einem Gerhard Schröder einstweilen 
noch leicht, sich hinter dem Distanz- 
Argument zu verschanzen, die Grü- 
nen des I .anries seien „personalpoli- 


tisch unberechenbar“. Allgemeine 
Aufklärung darüber, wie eine künf- 
tige Landtagsfraktion sich zusam- 
mensetzen winde, hatten die Grünen 
mit ihrem (dritten) Parteitag Anfang 
Dezember in Braunschweig geben 
wollen. Doch vor Januar 1986 wird 
nun auch daraus nichts mehr- für die 
Aufstellung der Landesliste ist das 
alte Jahr mittlerweile zu kurz. 

In Braunschweig soll immerhin die 
Entscheidung feilen, ob Grüne im 
Niedersächsischen Landtag auch 
künftig noch nach zwei Jahren votie- 
ren“ müssen. Ein vom Landesvor- 
stand eingeholtes „Meinungsbild“ 
der Basis deutet darauf hin, daß man 
sich zu „vieijähriger Rotation“ bereit- 
finden wird - also Verbleib grüner 
Abgeordneter in ihren Sesseln über 
eine volle Landtagsperiode. Schrö- 
ders wiederholte Beschwerden über 
rotationsbedingte „mangelnde Ver- 
läßlichkeit“ der Grünen zeigen hier 
ebenso Wirkung wie deren eigene Er- 
fahrung mit zwangsläufiger Einbuße 
an parlamentarischer Erfahrung, so- 
mit politischer Effektivität. 

Sollte es je zu Bündnisverhandlun- 
gen in Niedersachsen kommen, ist 
ein sp ektakulär es Tauziehen um die 
Zukunft der Kernenergie im Lande 
zu erwarten. Ihrem Dogma getreu, ha- 
ben die Grünen sich festgelegt auf 
„sofortige Stillegung aller Atomanla- 
gen“, wozu „alle parlamentarischen, 
außerparlamentarischen und rechtli- 
chen Möglichkeiten auszunutzen“ 
seien. Gar so eilig mögen’s die Sozial- 
demokraten denn doch nicht Gemäß 
Leitantrag des SPD-Landesvorstan- 
des soll der Parteitag am Wochen- 
ende die Absicht erklären, „alle An- 
strengungen zu unternehmen, um ei- 
ne Zukunft ohne Kernenergie mög- 
lich zu machen“. Also keine Kraft- 
werksneubauten mehr, jedoch vor- 
läufiger Fortbestand der vorhande- 
nen Anlagen. 


Hannover verärgert über* 

Raus Doppelzüngigkeit 

Ibbenbüren Ist wie Buschhaus eine sogenannte Altanlage 


mj. Hannover 
Teils mit Ironie, teils mit deutli- 
chen Anzeichen von Ärger hat Nie- 
dersachsens Landesregierung ge- 
stern auf die Inbetriebnahme des 
neuen 750-Mega watt-Steinko hlekraft- 
werks Ibbenbüren durch Nordrhein- 
Westfalens Ministerpräsident Johan- 
nes Rau (SPD) reagiert, das noch bis 
1988 ohne ausreichende Vorkehrun- 
gen zur Entschwefelung und Entstik- 
kung betrieben. werden muß. Rau 
pries die- Stromfabrik des Essener 
Rheinisch- W estfa lischen Elektrizi- 

tätswerks (RWE) und der Hannove- 
raner Preussag AG, deren Bau die 
4500 Arbeitsplätze dar Ibbenbürener 
Preussag- Zeche langfristig sichert, 
als „Beispiel, für den nordrhein-west- 
fälischen Weg von Arbeitsplatzsiche- 
rung und Umweltschutz". 

Nicht, daß die Niedersachsen ei- 

Arbeit und Brot gebracht haben woll- 
ten. Und auch ist Hannover nicht al- 
lein empört darüber, daß die Ibben- 
bürener Stickoxyde - jährlich zu- 
nächst bis zu 18 000 Tonnen- vorwie- 
gend auf niedersächsisches Gebiet 
niedergehen dürften, da die Zechen- 
stadt unmittelbar an das Nachbarland 
grenzt. Vielmehr erinnert sieh die Re- 
gierung Albrecbt mit zwiespältigen 

fjp firhlpn ripr fm yhpn Tfviw» Hp«; Mini - 
sterpräsidenten Rau seinerzeit zum 
ParaDelfafl des Braunkohle-Kraft- 
werks Buschhaus nah«» Helmste dt 
Buschhaus wie Ibbenbüren näm- 
lich wurden als heute sogenannte 
„Altanlagen" projektiert und geneh- 
migt, lange bevor die heute gültigen 
Entgiftungsvorschriften in Kraft tra- 
ten. Und auch mit Buschhaus stan- 
den die Arbeitsplätze von 3000 Bag- 
leuten auf dem SpieL Als indes die 
Regierung Albrecbt sich entschloß, 
B uschhaus zunächst nhw» Entschwe- 
felung ans Netz gehen zu lassen, war 


Rau an der Entrüstungskampagne ge- 
gen die Dreckschleuder der Nation“ 
lautstark beteiligt, „Wer so hohe An- 
sprüche an den Umweltschutz stelSf? 
wie Rau“, vermerkte jetzt Nieder- 
Sachsens stellvertretender Minister- 
Präsident Wilfried Hasselmann 
(CDU) in einem Gespräch mit der 

Neuen Os nab Kicker Zeitung“ . „der 
müßte mit gutem Beispiel vorange- 
hend Hasselmann ließ wissen, Ai- 
brecht werde mit seinem Düsseldor- 
fer Amtskollegen noch ein einschlägi- 
ges Gespräch zu fuhren haben. 

Wahrend die Niedersachsen sich 
jedoch zugute halten, bis zur Eni- 
Schwefelung von Buschhaus (193?, 
durch ein Bündel entlastender Maß- 
nahmen den tatsächlichen Gesamt- 
Sc hadstoffausstoß im Raum Helm-" 
stedt schon jetzt gesenkt zu haben, 
(fehle es in Ibbenbüren an entspre- 
chender Vorsorge. Und man ist ver- 
wundert, daß angesichts dieses 
„größten Stinkers der Republik", wie 
Raus vormaliger Landwirtschaftsmi- 
nister und Parteigenosse Hans Otto 
Bä um er das westfalische Projekt 
schon vor Jahren titulierte, jeder „öf- 
fentliche Aufschrei“ ausbleibe. 

1988 immerhin, versicherte Ehren- 
gast Rau gestern am „roten Knopf“ 
des Kraftwerks, werde die Anlage 
entschwefelt und entstickt sein. Hin- 
ter der Entstickung allerdings steht - 
für diesen Termin - ein Fragezeichen: 
Die RWE-Techniker zeigen sich^ 
durchaus nicht sicher, ob das zur An- 
wendung kommende japanische Ka- 
talysator-Patent bis dahin unter den 
Ibbenbürener Betriebsbedingungen 
funktionstüchtig sein werde. „Vor- 
erst“ aber - und das heißt, bis weit ins 
nächste Jahr hinein - wird sich der 
Giftauswurf im Raum Ibbenbüren er- 
höhen, da erst dann der schrittweise 
Zubau „modernster Filtert ec hniken“ 
Wirkung zeigen wird. 


Geld für Schleyer-Rettung 

Brauchitsch: Flick zahlte an Genfer Anwalt Payot 


DETLEV AHLERS, Bonn 

Der 23. Prozeßtag im Parteispen- 
den-Verfahren begann gestern mit 
anderthalbstündiger Verspätung, 
weil die Morgenmaschine da 1 Luft- 
hansa, mit der der angeklagte Ex- 
Wirtschaftsminister Graf Lambsdorff 
nach Köln fliegen wollte, mit bren- 
nendem Triebwerk nach der Kolli- 
sion mit einem Vogel nach München 
zurückkehren mußte. „Ich gehe da- 
von aus, daß Sie das nicht verursacht 
haben", sagte der Vorsitzende Rich- 
ter der 7. Großen Strafkammer des 
Bonner Landgerichts, Hans-Henning 
Buchholz, und akzeptierte damit 
Lambsdorffs Entschuldigung. 

Bis zur Mittagspause ging es zu- 
nächst um zwei Geldsummen in Hö- 
he von 500 000 und 25 000 Mark, von 
denen die kleinere nach den Unterla- 
gen des Flick-Buchhalters Rudolf 
Diehl an Lambsdorff gegangen sein 
soll der am betreffenden Tag, dem 2L 
September 1977, einen Termin mit 
dem mitangeklagten Flick-Manager 
Eberhard von Brauchitsch hatte. 
Lambsdorff bestritt die Übergabe 
von Geld dabei 

Brauchitsch sagte, daß er kurz 
nach dem Termin mit dem damaligen 
designierten Minister ein Gespräch 
mit einem Mitarbeiter des Bundeskri- 
minalamtes hatte, in dem es um Zah- 
lungen in Verbindung mit der 
Schleyer-Entführung ging. Er wollte 
ohne Gefährdung anderer nur sagen, 
daß beide Summen für den Genfer 
Anwalt Denis Payot bestimmt waren, 
der eine Vermittlerrolle spielte. Die 
kleinere Summe sei ein Honorar für 
den Anwalt gewesen, die andere eine 
erfolgsgebundene Zahlung, die Payot 
im Fälle der Rückkehr Schleyers „un- 
ter seinen Mitarbeitern“ hätte auftei- 
len können. Payot habe die 500 000 

Palästinensisches 
Ballett ohne Visum 

dpa, Bonn 

Das Auswärtige Amt in Bonn be- 
stätigte die Einreiseverweigerung für 
das in Tunesien ansässige „Palästi- 
nensische National-Ballett“. das am 
Donnerstag aus Anlaß des „Interna- 
tionalen Solidaritätstages mit dem 
palästinensischen Volk“ in der Bun- 
deshaupstadt auftreten sollte. Ein 
AA-Sprecher sagte auf Anfrage, die 
Botschaft der Bundesrepublik in Tu- 
nis habe aus rein formellen Gründen 
die Einreise-Anträge ablehnen müs- 
sen, weil die Mitglieder des Ensem- 
bles keine „visa-fähigen Pässe" nach 
den Vorschriften des deutschen Aus- 
länderrechts besessen hätten. Ein 
PLO-Sprecher hat in Bonn diese Ab- 
lehnung als einen „bedauerlichen 
Vorgang“ bezeichnet Er wies darauf 
hin, daß die meisten westeuropäi- 
schen Länder, darunter Großbritan- 
nien, Frankreich und Italien, der 
Folklore-Gruppe eine Einreise-Er- 
laubnis gegeben hätten. 
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Mark „nach einigem Zögern und Ab- 
zug von Spesen“ nach dem Tode 
Schleyers zurückerstattet Die Staats- 
anwaltschaft schlug vor, unter Aus- 
schluß der Öffentlichkeit Näheres zu 
erfragen, das Gericht hielt dies nicht 
für notwendig. 

Danach wandte sich das Gericht 
einer Entschuldungsaktion von Wirt- 
schaftsunternehmen zugunsten der 
FDP zu. Brauchitsch sagte, daß der 
Flick-Manager Konrad Kaletsch (ge- 
storben 1978) ihn im Herbst 1976 dar- 
über aufgeklärt habe, daß er „vor et- 
wa einem Jahr“ im Rahmen eines 
Vier-Augen-Gespräches dem damali- 
gen Parteischatzmeister Heinz-Her- 
bert Kany zugesagt hatte, daß der 
Flick-Konzern der FDP in drei Jah- 
ren mit drei Millionen Mark helfen 
wolle Um die Jahreswende 75/76 hat 
es, wie bei Vernehmungen von Brau- 
ch! tschs und des damaligen Wirt- 
schaftsministers und mitangeklagten 
Hans Friderichs herauskam, mehrere 
Gespräche von Führern aus der Wirt- 
schaft und der FDP gegeben, weil die 
finanzielle Situation der FDP „deso- 
lat“ (Friderichs) war. Dabei haben die 
drei Großbanken je zwei Millionen 
Mark Kreditrahmen zugesagt, weil 
die Gefahr bestand, daß die Partei in 
zu große Abhängigkeit von der Bank 
für Gemeinwirtschaft geriet 

Auf Seiten der Wirtschaft haben an 
solchen Gesprächen neben anderen 
die Herren Lichtenberg (Commerz- 
bank), Merkle (Bosch), Ulrich 
(Deutsche Bank), Overbeck (Mannes- 
mann), Berg (BDI) und Sohl (Thys- 
sen) teilgenommen. Es wurde be- 
schlossen, nicht nur an die Parteikas- 
se direkt zu spenden, sondern markt- 
wirtschaftlich orientierte Nach- 
wuchspolitiker der FDP zu unterstüt- 
zen. 

„Kontrollen in 
Athen verbessert“ 

Co. Bonn 

Der griechische Botschafter in 
Bonn, Nicolas Katapodis, hat in ei- 
nem Gespräch mit Staatssekretär 
Jürgen Ruhfhs vom Auswärtigen 
Amt versichert, daß die Sicherheits- 
Vorkehrungen auf dem Athener Flug- 
hafen allen Anforderungen gerecht 
würden. Er bezog sich damit auf kri- 
tische Worte von Bundesinnenmini- 
ster Friedrich Zimme rmann, gegen 
die er jedoch - entgegen ursprüngli- 
chen Ankündigungen - offenbar 
nicht formell protestiert hat 

Zimmermann hatte nach der blutig 
beendeten Entführung eines ägypti- 
schen Flugzeuges von Athen nach 
Malta erklärt: „Wir dürfen es nicht 
weiter hinnehmen, daß Terroristen 
auf Flughäfen wie Athen imm er wie- 
der Schlupflöcher finden, sogar 
Handgranaten an Bord schmuggeln 
können.“ Wenn ach daran „trotz un- 
serer massiven Intervention 11 nichts 
ändere, müßten die Fluggesellschaf- 
ten überlegen, solche unsicheren 
Flughäfen zu boykottieren. 

Diese Äußerungen hatten in Grie- 
chenland Verärgerung hervorgeru- 
fen. Botschafter Katapodis versicher- 
te gegenüber Ruhfus, daß die Kon- 
trollen in Athen „erheblich verbes- 
sert“ worden und keineswegs zu be- 
anstand«! seien. Der Staatssekretär 
■pahm dies „zur Kenntnis“. 


Drohen neue Beitrags-Erhöhungen ? 

AOK kommt 1986 auf ober zwölf Prozent / Die Ersatzkassen wollen experimentieren 


PETER JENTSCH, Bonn 

Der Kosten in der gesetzlichen 
Krankenversicherung steigen unge- 
bremst weiter. Im osten Halbjahr 
sind die Leistungsausgaben der 
Krankenkassen um 4,4 Prozent ge- 
stiegen; sie lagen damit um 1,1 Pro- 
zentpunkte über der Entwicklung der 
Grundlohnsumme (plus 3,3 Prozent), 
an die sie gebunden sind. Wie jetzt aus 
Kreisen der Ortskrankenkassen ver- 
lautet, si gnalisi eren die Schätzungen 
über die Ausgabenentwicklung im 3. 
Quartal zwar eine leicht fallende Ten- 
denz, die aber durch erste reale Ab- 
rechnungsergebnisse widerlegt wer- 
de. Bestätige sich diese Entwicklung, 
so werde das Ausgabenvolumen der 
Krankenversicherung in diesem Jahr 
um 4,8 Prozent steigen. 

Die Finanzsituation der Ortskran- 
kenkassen stellt sich sogar noch un- 
günstiger dar. In ihrem Bereich stieg- 
die Grundlohnsumme in den ersten 
drei Quartalen nur um 2,9 Prozent, 
die Gesamtausgaben dagegen um 5,1 
Prozent gegenüber der Vergleichszeit 
des Vorjahres. Dabei stiegen die Auf- 
wendungen für die Kassenärzte um 
2,8 Prozent, um 1,5 Prozent für die 


Zahnärzte, um 3,1 Prozent für den 
Zahnersatz, um 6,5 Prozent für Arz- 
neimittel um 8^ Prozent für Heil- 
iwd Hilfsmit tel und um 5,5 Prozent 
für die Krankenh aiKh ehanrilnn g. 
Diese Entwicklung widerlege die 
These von Bundesarbeitsminister 
Norbert Blum, so heißt es, nach der 
durch die Verträge mit den Kassen- 
ärzten oder das Preisstillhalteabkom- 
men der Pharmaindustrie eine Beru- 
higung der Kostenentwicklung er- 
reicht werde. 

Die von den Ortskiankenkassen 
zum Jahresbeginn geplanten Bei- 
tragserhöhungen um 0,3 bis 0,5 Pro- 
zentpunkte auf dann mehr als zwölf 
Prozent reichen anscheinend nicht 
aus, um den Finanzbedarf 1986 zu 
decken. Kurz vor der Vertreterver- 
saznmlung der Ortskrankenkassen in 
der kommenden Woche in Stuttgart 
wurde bekannt, daß im Laufe des 
Jahres die AOK-Beiträge möglicher- 
weise noch einmal angehoben wer- 
den müssen. Mit Blick auf die Ausein- 
andersetzung um die neuen Verträge 
mit den Zahnär zten signalisieren die 
Ortskrankenkassen weitere Ge- 
sprächsbereitschaft. Auch die Kas- 


senzahnärztliche Bundesvereinigung 
wolle „den Faden nicht reißen las- 
sen“. Die Verhandlungen könnten 
noch im Dezember wieder aufgenom- 
men werden. 

Im Gegensatz zu den Ortskranken- 
kassen wollen die Ersatzkassen zwar 
„alles tun, um ihre gegenwärtigen 
Beitragssätze zu halten“. Auf der Mit- 
gliederversammlung des Verbandes 
der An gPStellten - Krankenkasspn 
(VdAK) bezweifelte der VdAK-Vor- 
sitzende Karl Kaula allerdings, ob 
diese Linie „das ganze Jahr durchzu- 
halten“ sei 

Auf die aktuelle sozialpolitische 
Diskussion eingehend, erklärte Kau- 
la, die Ersatzkassen würden von den 
von Bundesarbeitsminister Blum ins 
Gespräch gebrachten „Experimen- 
tierklauseln“ sicher Gebrauch ma- 
chen, solange dabei das Solidaritäts- 
prinzip der Krankenversicherung 
nicht angetastet werde. „Beitrags- 
rückgewähr, , Beitragsnachlässe, 
Wahlklassen, Spartarife, das sind 
Stichworte, über die auch wir nachzu- 
denken haben, sagte Kaula. Der Ge- 
setzgeber müsse dabei aber der 
Selbstverwaltung freie Hand lassen. 


Jenninger in Moskau 

Delegation informiert sich über Ost- West-Beziehungen 


gba. Bonn 

Zum erstenmal seit 1973 besucht 
wieder eine . Parlaments-Delegation 
unter Lotung des Bundestagspräsi- 
denten die Sowjetunion. Zweck der 
Reise sei, „die parlamentarischen Be- 
ziehungen zu pflegen, die sich in den 
letzten Jahren nicht sehr positiv ent- 
wickelt haben“, sagte Bundestags- 
präsident Philipp J enning er. Er wird 
begleitet von den Vorsitzenden der 
CDU/CSU-Fraktion, Alfred -DreggCT, 
und der FDP-Fraktion, Wolfgang 
MLschnick, sowie dem Vorsitzenden 
der CSU-Landesgruppe, Theo Waigel 
und den Vertretern der SPD-Frak- 
tion, Heinz Westphal und Konrad 
Porzner. Für die Grünen nimmt de- 
ren Fraktionssprecherin Hannegret 
Höne s an der Reise teiL 

Gesprächspartner in Moskau sind 
der Vorsitzende des Obersten Sowjet, 
Tolkunow, der auch Einladender ist, 
der Vorsitzende des National tatenra- 
tes, Voss, sowie Staatschef Gromyko. 
der stellvertretende Vorsitzende des 
Ministerrates, Martschuk, und der 
Sekretär des Zentralkomitees, Simja- 
nin. Dieser hatte eine sowjetische De- 
legation geleitet, die im Frühjahr die 


Bundesrepublik besucht hatte. Bun- 
destagspräsident Jenninger hat der 
sowjetischen Seite als „ausdrückli- 
chen Wunsch“ auch Gesprächsiermi- 
ne mit Außenminister Schewardnad- 
se und Parteichef Gorbatschow ge- 
nannt Ob es dazu kommen wird, war 
gestern beim Abflug noch offen. Als 
Gesprächsthemen nannte Jenninger 
die Ost- West-Beziehungen nach dem 
Genfer Gipfeltreffen, aber auch oüa- 
terale Probleme und humanitäre An- 
gelegenheiten. Er nehme „eine lange 
Uste" des Deutschen Roten Kreuzei., 
mit Aussiedlungswünschen Deutsch 1 “ 
st ämmi ger mit, sagte Jenninger. Die 
sowjetische Seite habe ihm im übri- 
gen bedeutet daß bei den aktuellen 
Tagungen des Politbüros eine Reihe 
„neuer Ideen“ über die wirtschaSV 
liche und gesellschaftliche „Gesun- 
dung“ der Sowjetunion vorgelegt 
worden seien. 

Die Delegation wird nach der Be- 
grüßung durch Parlamentspräsident 
Tolkunow am Samstag für zwei Tage 
nach Leningrad reisen. Die Gesprä- 
che mit den hohen sowjetischen Poli- 
tikern finden in der kommenden Wo- 
che statt 


Heinrich Krone - ein Vorbild als Mensch und Politiker 


Von GEORG SCHRÖDER 

S chon immer hat Heinrich Krone, 
der langjährige Fraktionsvorsit- 
zende der CDU/CSU und ehemalige 
Bundesminister, seinen Freunden 
verboten, ihn zu feiern. Dies ist ein 
Mann ohne Frack und Orden, was 
man in Bonn unter den Politikern 
nicht häufig findet Nie hat Krone 
einen Orden angenommen, nie hat er 
sich einen Frack gekauft, weil er so 
auch als B undcsmlnister Einladun- 
gen zu großen Staatsempfangen mit 
der Begründung ablehnen konnte, er 
besitze leider Iminen Frack. Aber ge- 
denken und preisen darf man zumin- 
dest einen Mann, der am 1. Dezem- 
ber seinen 90. Geburtstag begeht zu- 
gleich mit seiner am gleichen Tag 
und im gleichen Jahr 1895 geborenen 
Ehefrau Emilie Krone. 

Auch das ist schon eigenartig und 
könnte als ein Beispiel der Bestän- 
digkeit und Treue in die Lesebücher 
eingehen. Nicht anders übrigens wie 
das ganze Leben und Wirken des Po- 
litikers, der als ein lebendes Denk- 
mal der Ara Adenauer unter uns 
weift. Ein Niedersachse darf als er- 
stes feststellen, daß Heinri ch Krone 
für ihn im besten Sinne den T^p des 
Niedersachsen verkörpert Dieser 
großgewachsene Mann war immer 
bedächtig, rechtschaffen, gelassen, 
nachdenklich aber auch aufseine ru- 
hige Weise entschlossen, das durch- 
zusetzen, was er für unbedingt rich- 
tig hielt Kein Wunder, daß er ein 
hervorragender Fraktionsvorsitzen- 
der war, daß man ihn in der CDU 
„Papa Krone“ nannte. Es ging von 
ihm kein Glanz aus, er war kein guter 
Redner, aber er war ein geborener 
Vermittler. Das alles wird auch Ade- 
nauer bewogen haben, ihn neben sei- 
nen Staatssekretär Globfee zu seinen 
engsten Vertrauten zu machen,. 

Der Sohn kleiner Leute, der in Hil- 
desheim das bischöfliche Josefinum 
besuchte, neue Sprachen, Latein und 


Volkswirtschaft studierte und 1923 
zum Doktor phfl. promovierte, stieg 
im gleichen Jahr in die Politik ein, 
die ihn nie wieder losgelassen hat 
Von 1923 an war er Sekretär der 
Windhorst-Bünde, der Jugendorga- 
nisation der Zentrumspartei und 
gleichzeitig stellvertretender Gene- 
ralsekretär dieser Partei In der glei- 
chen Zeit stand Erich ODenhauer an 
der Spitze der sozialdemokratischen 
Jugend und Ernst Lemmer führte 
die Jugend der Deutschen Demokra- 
tischen Partei Diese drei haben 1923 
überparteiliche Kundgebungen ge- 
gen Hitlers Putsch in München orga- 
nisiert für diese drei brach 1933 die 
Welt zusammen und die se drei konn- 
ten dann ab 1945 beginnen, eine neue 
Weit zu zimmern. Unter dem Grün- 
dungsaufiuf der Christlich-Demo- 
kratischen Union in Berlin, dem er- 
sten unter den vielen, die dann spä- 
ter folgten, finden wir die Namen 
Krone und Lenuner. 

Hatte Krone 1959 einer Kandida- 
tur für das Amt des Bundespräsiden- 
ten zugestimmt wenn Adenauer 
nicht im Vorweg ihn warnend auf 
den Fuß getreten hätte? Sicher wäre 
Krone fünf Jahre später dem 
Wunsch vieler seiner Parteifreunde 
gefolgt wenn Heinrich Lübke nicht 
doch seinen Anspruch auf Wieder- 
wahl angemeldet hätte. 

Als Adenauer 1961 der FDP sein 
baldiges Ausscheiden zusichero 
mußte, holte er Heinrich Krone in 
sein Kabinett. -Er sollte den Über- 
gang erleichtern, den Übergang zu 
Ludwig Erhard, für den sich Krone 
im Gegensatz' zu Adenauer immer 
stark gemacht hatte. Nicht nur Kro- 
ne, auch Adenauer hatten gedacht, 
der Bundeuninister für den Verteidi- 
gungsrat Krone würde nun engster 
Berater Erhards für die Fragen der 
Sicherheit und der Außenpolitik 
werden. Aber diese Hoffnung erfüllte 
sich nicht' 


Der CDU-Politiker Hein- 
rich Krone feiert morgen 
seinen 90. Geburtstag. Für 
die WELT Anlaß für eine 
zweifache Würdigung. Ge- 
org Schröder hat über 
lange Jahre Arbeit und 
Wirken von Krone journa- 
listisch begleitet. Bundes- 
tagspräsident Philipp Jen- 
ninger war lange persönli- 
cher Mitarbeiter von Kro- 
ne und hat ein besonders 
enges Verhältnis zu dem 
Jubilar. • 



Von PHILIPP JENNINGER 

H einrich Kranes Wirken und 
Werk zu würdigen, den Versuch 
zu unternehmen, seiner Persönlich- 
keit und seiner Arbeit gerecht zu 
werden, hieße, den hier gesetzten 
Rahmen zu sprengen. Ich möchte es 
deshalb auf eine schlichte Formel 
bringen, die seinem Wesen am ehe- 
sten entspricht Heinrich Krone war 
und ist ein Vorbild - als Christ als 
Mensch und als Politiker. 

Für mich, der ich seinen Weg ei- 
nige Jahre lang begleiten durfte, ist 
er nicht nur Vorbild, sondern auch 
ein politischer Ziehvater gewesen, 
der mich gelehrt hat den Blick über 
das hektische Auf und Ab der Ta- 
gespolitik hinaus auf die Grundsätze 
der Politik, auf das Ganze,, zu richten. 

Heinrich Krone hat im Verlauf sei- 
nes Lebens viele Schi cksalsschläg e 
hinnehmen müssen; Bereits als Kind 
verlor er seinen Vater, stand schon 
als junger M a n n vor hoffnungsloser 
Arbeitslosigkeit Die Ideale von Frei- 
heit und Demokratie, die er in hohen 
Funktionen der Zentnimspartei, ih- 
rer Jugendorganisation sowie als 
Mitglied des Deutschen Reichstages 
zu verwirklichen suchte, versanken 
m der Finsternis der nationalsoziali- 
stischen Gewaltherrschaft 

Er, der stets gegen Gewalt und Ex- 
tremismus von links .und rechts ge- 
kämpft hatte, erfuhr nun die Schrek- 
ken der Diktatur am eigenen Leibe, 
wurde erneut arbeitslos, kämpfte für 
^ und seine Hamflie ebenso wie 

für Verfolgteumdfe nackte Ejostenz. 

wurde schließlich von den Nazis ver- 
. haftet 

;• - All dies hat Heinrich Krone nicht 
wankend machen können. Unbeirrt 
und unbeirrbar ging er nach dem 
Zusammenbruch seinen Weg. wid 

"irwfe sieh mit nrnm- rr~ 


Gleichgesinnten die Berliner CDU 
wurde 1949 Mitglied des Deutschen 
Bundestages, dem er 20 Jahre lang 
angehorte. Sein Wirken als Ge- 
schäftsführer der CDU/CSU-Frak- 
tion, später als Fraktionsvorsitzen- 
der und als Bundesminister sind 
uf vergessen wie die Tat- 
sadte, daß Heinrich Krone einer der 
engsten Vertrauten des damaligen 
Bundeskanzlers Konrad Adenauer 
war. 

, *^ üc ä ir ne Aufzählung der po- 
13^*2 Stationen dieses Mannes 
JjJ? tatsächlichen Einfluß 

demokrati- 
schen Ordnung und die Politik der 
Sff nur erahnend 

^^doi ich ebenso schlicht wie 
dem Satz zu- 
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*Kinnocks Zorn 
gegen die 
linken „ Würmer “ 


J London 

Das Präsidium der Labour Party 
hat erste konkrete Schritte zur Säu- 
berung der Partei von mili^nten 
Ainken eingelötet. Eine uberrar 
sehend große Mehrheit (21 zu 51 be- 
schloß, daß die Führung des Partei- 
bezirks Liverpool ihre Arbeit nieder- 
tegen müsse. Gleichzeitig wurde ein 
Untersuchimgsausscbwß . eingesetzt, 
der die erhobenen Vorwürfe des 
Amtsmißbrauchs, der Einschüchte- 
rung und der Korruption gegen die 
von Trotzkisten beherrschte Be- 
zirksspitze überprüfen soll Dies wird 
aller Voraussicht nach Parteiaus- 


schlüsse zur Folge haben: Labour- 
Führer Neü Kinnock, der seine Öf- 
fentliche Attacke gegen die militante 
Linke auf dem Farteikongreß im Ok- 
tober startete, kündigte striktes 
’ uurchgreifen an. Die Befürchtung, 
daß dies zu einer Spaltung der Partei 
führen könnte, teilt er nicht. „Es ist 
allgemein anerkannt, daß die Militant 
Tendency der Wurm im Körper der 
Partei ist“ 

Kinnocks Zorn richtet sich vor al- 
lem gegen den stellvertretenden 
Stadtratsvorsitzenden von Liverpool, 
Derek Hutton, und spin» Anhänger, 
die bereit waren, in eine r politischen 
Auseinandersetzung mit der Regie- 
rung sämtliche 31 000 Beschäftigte 
der Stadtverwaltung arbeitslos zu 
machen, indem man Liverpool in den 
Konkurs jagte. Lies wurde von Par- 
tei- und Gtewerkschaftsföhrung in 
^letzter Minute verhindert Die linken 
" „Würmer“ können nur ausgeschlos- 
sen werden. Ms ihnen Gesetzesver- 
stöße oder andere kriminelle Verge- 
ben nachgewiesen werden können 
oder ihre Mitgliedschaft in des* Mili- 
tant Tendency außer Frage steht, weil 
diese laut Laboux-Satzung mit der 
Parteizugehörigkeit unvereinbar ist 
Dagegen reicht es nicht zum Raus- 
se hmiß , wenn jemand die Partei in 
Verruf bringt („Derek Hutton belei- 
digt die Partei jedes Mal, wenn er den 
,Mund aufmacht“). Dieser Tatbestand 
4t fehlt in der Satzung. Einige Präsi- 
diumsmitglieder sehen in dem An- 
griff auf die Radikalen nur Vorteile 
für die „Parteigegner in Politik und 
Presse“. In anderen Parteibezirken 
spürt man jedoch den von der Par- 
teispitze blasenden Rückenwind und 
nutzt ihn im Bestreben, der Unter- 
wanderung der Organisation durch I 
Anhänger der Militant Tendency ein 
Ende zu bereiten. Ausschlußverfah- 


ren sind in Vorbereitung. 


Vor dem: Europa-Gipfel von Luxemburg: Weitreichende Vorstellungen in Brüssel zur Reform der'EG 


Bonn lehnt Vorschlag der 
Kommission zu EWS ab 

^Mitgliedsländern zu schaffen: sol- 


BERNT CONRAD, Bonn 

B undesau ßen mi nister Hans-Diet- 
rich Genscher und Bundeswirt- 
schaftsminister Martin Bangemann 
haben den Vorschlag des Präsidenten 
der EGJCominission, Jacques Delors, 
das Europäische Währungssystem 
(EWS) in die Römischen Verträge ein- 
zubeziehen, unter den gegenwärtigen 
Umständen namens der Bundesre- 
gierung abgeleimt. Sie erhielten dafür 
nachdrückliche Unterstützung von 
den Koalitionsfraktionen CDU/CSU 
und FDP und vom Bundesverband 
der Deutschen Industrie. 

Diese Frage wird auf dem Luxem- 
burger Europagipfel am Montag und 
Dienstag vermutlich zu heftigen Aus- 
einandersetzungen führen, weil 
Frankreich die Forderung von Delors 
nach einer schnellen Schaffung der 
Europäischen Wahrungsunion ener- 
gisch unterstützt und davon offenbar 
Fortschritte in anderen Berei chen an- 
hängig macht Die EG- Außenmini- 
ster wollen sich harte und morgen in 
.Luxemburg darum bemühen, diese 
und andere Differenzen zu glätten 
und damit die Erfolgschanoen des 
Gipfels zu verbessern. 

In einem Interview des Deutsch- 
landfunks wies Genscher gestern dar- 
auf hin, daß man beim Währungssy- 
stem nicht das Pferd vom Schwänze 
her aufzäumen könne. „Tfine Wäh- 
rungsunion setzt natürlich voraus, 
daß man vorher die Wirtschaftspoli- 
tiken wirklich aufeinander abstimmt, 
daß wir alan wirklich eir»A überein- 
stimmende Wirtschafts- und Fi- 
nanzpolitik in der Europäischen Ge- 
meinschaft haben. Davon sind wir 
aber heute noch weit entfernt.“ Zu- 
nächst einmal solle mag sich darauf 
konzentrieren, die bestehenden Vor- 
schriften für einen freien Kapitalver- 
kehr in die Wirklichkeit umzusetzeh. 

Wirtschaftsminister Rangamann 
machte in einer Rede vor der Kom- 
mission Europapolitik des Wirt- 
schaftsrates der CDU darauf auf- 
merksam, daß nach der Delors-Initia- 
tive „umfassende Zuständigkeiten 
der Gemeinschaft für Währungsfra- 
gen geschaffen würden, Zuständig- 
keiten, die bisher bei Bundesregie- 
rung und Bundesbank liegen. Die Au- 
tonomie der Notenbank wäre tan- 
giert“ 

Nach den Worten Bangemanns lau- 
fen die Kommissfonsvoischlage fer- 
ner darauf hinaus, zwei Arten von 


che, die am Wechselkursmechanis- 
mus des EWS teilnehmen, und sol- 
che, die das nicht können. „Damit 
würde zum erstenmal das viel be- 
schworene Europa der zwei Ge- 
schwindigkeiten im EWG-Vertrag 
festgeschrieben werden, eine Frage 
von höchster politischer Brisanz. Ich 
meine, grundsätzlich sollten alte et- 
waige währungspolitischen Regeln 
des EWG-Vertrag« für alle Mitglie- 
der gleiche Rechte und Pflichten be- 
gründen und nicht zwei Arten von 
Mitgliedern vorsehen. Somit hat die- 
se Frage im Vertrag keinen Platz.“ 

Dennoch sollte die Bundesregie- 
rung nach Auffassung des Wirt- 
schaftsministers in engster Abstim- 
mung mit dar Bundesbank die De- 
lors-Initiative in der Weise auf greifen, 
„daß sie in die langfristige Zielset- 
zung der europäischen Integration 
eingebettet wird und unsererseits 
monetäre Rinken ausgeschlossen 
werden*. 

Außer der Wahrungsfrage liegen 
auch die meisten anderen Probleme 
der angestrebten EG-Reform beim 
heutigen Konklave noch ungelöst vor 
den Außenministern. Genscher will 
sich bei seinen Kollegen dafür einset- 
zen, daß die offenen Probleme so weit 
wie möglich verringert und die unge- 
lösten Fragen so klar definiert wer-, 
den, daß die Staats- und Regierungs- 
chefs am Montag und Dienstag Ent- 
scheidungen Silan lrnnnpn. 

Im Deutschlandfunk äußerte der 
Rim ^p gp n Sonmfnfc tpr Hip Zuver- 
sicht, „daß wir beim Europäischen 
Rat substantielle Fortschritte in Rich- 
tung auf eine Europäische Union ma- 
chen werden, und zwar sowohl im 
Bereich der gpmpinsampn Außenpo- 
litik wie bei der Verbesserung der 
Stellung des Parlaments, bei der Ver- 
besserung des Entscheidungsverfah- 
rens im Rat, was besonders wichtig 
ist, Hamit nicht s tändig Hag langsam- 
ste S chiff im Geleitzug die Entwick- 
lung nach vome bremsen kann“. Dies 
bedeute ein Abgehen von der Not- 
wendigkeit der Einstimmigkeit in al- 
ten Falten und besonders bei der Her- 
stellung ein« europäischen Binnen- 
marktes. 

Nach Ansicht Bonns ist es drin- 
gend notwendig, daß in Luxemburg 
Losungen gefunden werden, weil 
sonst in nächster Zeit in der EG 
„nichts mehr lauft“. 


Delors redet von einer 
„Verweigerungsfront“ 


WILHELM HADLER, Brüssel 

Besorgt über die Erfolgsaussichten 
des Luxemburger EG -Gipfels hat 
sich der Präsident der Europäischen 
Kommission, Jacques Delors, geäu- 
ßert ln einem Gespräch mit der 
WELT machte er vor altem die Au- 
ßenminister der Gemeinschaft dafür 
verantwortlich, daß sich die Regie- 
rungschefs am Montag wieder mit ei- 
ner Fülle von schwierigen Einzelpro- 
btemen der EG-Reform beschäftigen 
müssen. 

Während die unter dem Vorsitz des 
luxemburgischen Diplomaten Jean 
Dondelinger stehende Arbeitsgruppe 
hoher Beamter die strittigen Fragen 
bereits auf wenige Kernpunkte ein- 
gekreist habe, seien bei den Außen- 
ministern zu Beginn dieser Woche 
wieder zahlreiche neue Schwierigkei- 
ten aufgetaucht „Es herrscht eine 
Konfusion, die mich unruhig macht“ 
Mehr als fünf oder sechs Fragen kön- 
ne man den „Chefs“ jedoch kaum zur 
Entscheidung vorlegen. 

Delors ist der Meinung, daß der 
gegenwärtige Stand der Beratungen 
nicht das Mindestmaß an Substanz 
widerspiegelt das erforderlich wäre, 
um der Gemeinschaft neue Impulse 
zu geben. Dies gelte sowohl für die 
Schaffung eines einheitlichen euro- 
päischen Binnenmarktes wie für die 
technologische Zusammenarbeit und 
die Verbesserung und Demokratisie- 
rung des Brüsseler Beschlußverfah- 
rens. „Es gibt einen Unterschied zwi- 
schen dem, was man sagt und was 
man tut“, klagte er. Ohne die im Juni 
im Mailand anvisierten Änderungen 
der Römischen Verträge werde es be- 
stenfalls nur einen „Pragmatismus 
ohne Effizienz“ geben können. 

Mit Nachdruck verteidigte Delors 
vor allem einen Vorschlag, in den re- 
vidierten EG- Vertrag eine „monetäre 
Dimension“ aiifeunehmen. „Ich bin 
kein Herr Hallstein und spreche auch 
nicht täglich mit Jean Monnet“, sagte 
Delors (in dessen Amtszimmer sich 
ein Bild des „Vaters“ der Gemein- 
schaft befindet). „Wenn überhaupt 
weniger vorzuschlagen gewesen wä- 
re, dann hätte ich es getan.“ Da je- 
doch über eine Änderung der Römi- 
schen Verträge diskutiert werde, 
müsse man den Menschen in Europa 
auch wenigstens das Gefühl geben, 
„daß der 'Daum, eines Tages zu einer 
gpTnpinsanwi Wahrung zu kommen, 
nicht falsch ist“. Ein einheitlicher 


Binnenmarkt mit freiem Kapitalver- 
kehr sei undenkbar ohne eine auch 
im Vertrag abgesicherte minimale 
Zusammenarbeit im Währungsbe- 
reich. 

Delors wies Anschuldigungen zu- 
rück, die von ihm vorgeschlagene 
Einbeziehung des Europäischen 
Wahrungssystems (EWS) in den Ver- 
trag habe das Ziel, die Rechte der 
Kommission zu Lasten der Noten- 
banken auszudehnen. Die Bundes- 
bank würde „alle Garantien“ erhal- 
ten, daß niemals etwas „gegen ihren 
Widerspruch geschehen werde“, sag- 
te er. Auf die schriftlichen Erläute- 
rungen, die er Bundeskanzler Helmut 
Kohl zu seinen Vorschlägen auf des- 
sen Wunsch gegeben habe, habe er 
bislang keine Antwort erhalten. 

Die den Regierungschefs vorlie- 
genden Vorschläge zum Binnen- 
markt sind nach Ansicht von Delors 
durch zahlreiche Ausnahmen inzwi- 
schen weitgehend substanzlos gewor- 
den. Als „diplomatisch gut formu- 
liert, aber unwirksam“ bezeichnet^ er 
auch den Versuch, die technologische 
Kooperation zu fördern. In Wirklich- 
keit handele es sich bei dem Text nur 
um die Position einer „Verweige- 
rungsfront“. Die Außenminister hät- 
ten nun einmal die Gewohnheit, 
„Kommuniques zu redigieren und 
Kriege zu verhindern“. 

Verstimmt ist Delors auch über 
Vorwürfe, er betreibe in Brüssel eine 
„französische“ Politik. „Ich bin bei 
der französischen Regierung keines- 
wegs beliebt“, meinte er, „schon des- 
halb nicht, weil mein Name immer 
wieder in Zusammenhang mit einer 
Präsidentschaftskandidatur genannt 
wird“. In Wirklichkeit pflege er nur 
seinen Landsleuten immer wieder 
am Herz zu legen, die Erfolge der 
wirtschaftlichen Stabilitätspolitik der 
letzten zehn Jahre nicht aufs Spiel zu 
setzen. Er habe keinesfalls die Ab- 
sicht, sich um eine Präsidentschafts- 
kandidatur zu bewerben. „D ann wäre 
ich nicht nach Brüssel gekommen.“ 

Der Luxemburgische Premiermi- 
nister Jacques Santer hat seine Kolle- 
gen angesichts der schwierigen Re- 
formdebatte gebeten, die Gipfelbera- 
tungen früher zu beginnen. Die Kon- 
ferenz soll bis Dienstagnachmittag 
dauern. Der Bericht des Vorsitzes 
über den Stand der Diskussion um- 
faßt 18 Seiten mit Dutzenden von 
strittigen Fragen. 


Keine Änderung in der 
Haltung der Arafat-PLO 

Die UN-Resolution 242 und die Beschlüsse von Bagdad 


JÜRGEN LttHNSKL Bonn 

Die Führungsgremien des Arafat 
ergebenen Teils der PLO, also des 
Zentralkomitees der Fatah, des Präsi- 
diums des Palästinensischen Natio- 
nalrats und des PLO-Zentralrats. ha- 
ben ihre viertägigen Beratungen in 
Bagdad beendet und mit einigen Er- 
klärungen wieder Verwirrung unter 
NahosLInteressierten gestiftet So 
meldete die Nachrichtenagentur 
AFP, die PLO habe beschlossen, „alle 
Nahost-Resolutiouen der Vereinten 
Nationen“ anzuerkennen. Dazu ge- 
hörten auch die Resolutionen 242 und 
338 des Sicherheitsrats, in denen Is- 
rael das Recht auf Existenz innerhalb 
sicherer Grenzen zuerkannt wird. 
Gleichzeitig sollen sich diese führen- 
den Männer der Arafat-PLO „erneut 
zur Kairoer Erklärung von Yassir 
Arafat bekannt“ haben, in der dieser 
„den Verzicht seiner Organisation auf 
alte Gewaltaktionen außerhalb Isra- 
els und den besetzten Gebieten“ an- 
gekündigt hatte. 

Was gilt nun, die Resolutionen des 
Sicherheitsrats der UNO oder die Er- 
klärungen Arafats? Der Widerspruch 
ist nur scheinbar vorhanden. In den 
Erklärungen des wahrscheinlich 
reichsten Flüchtlings der Welt wird 
nur dem „Tenor“ ab geschworen. Die 
PLO hat ihre Aktionen gegen Israel 
und Israelis im Ausland jedoch bisher 
nie als Terror bezeichnet. Für sie geht 
es um einen bewaffneten Kampf, um 
einen „Kampf mit allen Mitteln“, wie 
er ihr von den diversen Programmen 
und Leitsätzen des Nationalrats seit 
den sechziger Jahren aufgetragen ist 
Dieser bewaffnete Kampf soll auch 
gemäß den Beschlüssen der Gremien 
in Bagdad fortgesetzt werden, und 
zwar im „gesamten besetzten Land“. 
Das schließt eine Anerkennung Isra- 
els, mithin der UN-Resolutionen aus. 

Korb für König Hussein 

Wer das Kleinlaute in den Erklä- 
rungen von Bagdad heraushört, wird 
außerdem feststellen, daß nur all jene 
Nahost-Resolutionen der UNO ge- 
meint sind, die „Bezug nehmen auf 
die Palästinenser-Frage“ . Das ist bei 
den Resolutionen 24 2 vom Juni 1967 
(die Resolution 338 vom Oktober 1973 
ist mit ihr identisch und fordert nur 
zusätzlich deren sofortige Erfüllung) 
jedoch nicht der Fall Hier heißt es 
unter Punkt 2b lediglich, „eine ge- 
rechte Regelung des Flüchtlingspro- 


blems zu verwirklichen“. Damit ist 
auch die Forderung des jordanischen 
Königs Hussein an die Arafat-PLO, 
die zwei Resolutionen anzuerkennen, 
um mit Washington ins Gespräch zu 
kommen, indirekt zurückgewiesen. 

Wer noch genauer hinhort, wird 
auch jede Andeutung auf ein Frie- 
densabkommen, auf Friedensver- 
handlungen oder Verhandlungen 
überhaupt, vermissen. Dafür erklärte 
Arafat in einem Interview mit dem 
arabischen Magazin „Fikr“ im Juni 
1985, was er unter politischen Fort- 
schritten und Übereinkommen ver- 
steht 

Wechsel der Allianzen? 

Arafat: .Es gibt einen Unterschied 
zwischen politischem Handeln und 
politischer Lösung.“ Das jordanisch- 
palästinensische Abkommen vom Fe- 
bruar dieses Jahres ist für ihn ein 
„operatives Abkommen“ und kein 
„politisches Abkommen”. Es dient 
ihm zum politischen Handeln inner- 
halb der arabischen Welt und auf in- 
ternationaler Ebene, als Gesprächs- 
unterlage sozusagen, um der palästi- 
nensischen Revolution, wie er in dem 
Interview meinte, weltweit Luft zu 
verschaffen. Das Abkommen wäre 
somit nur ein Mittel zum Zweck der 
Revolution. Arafat: „Wir haben heute 
keine andere Alternative, als zu unse- 
ren ursprünglichen Grundsätzen, die 
wir nie aufgegeben haben, zu stehen.“ 

Arafats Stehvermögen ist zur Zeit 
auf eine harte Probe gestellt. Ihm 
fehlt eine Operationsbasis. Sein 
Hauptquartier ist nur noch pro forma 
in Tunis angesiedelt. In Arafats Um- 
gebung spricht man von einem „flie- 
genden Hauptquartier, ln der Tat 
hat sich Arafat seit dem 10. Oktober 
nicht mehr in Tunis blicken lassen. 
Sein Rückhalt in Jordanien, als Nach- 
barland Israels seine ideale Opera- 
tionsbasis, schwindet. Es ist sogar 
möglich, daß König Hussein Arafat 
fallenläßt, um die Annäherung an Da- 
maskus zu vollziehen. In der syri- 
schen Hauptstadt erwartet man den 
Besuch des Königs. Diese Annähe- 
rung und die gleichzeitige Entfrem- 
dung zwischen Hussein und Arafat 
läßt auch darauf schließen, daß sich 
im arabischen Lager wieder ein klei- 
ner Wechsel der Allianzen vollzieht. 
Auf der einen Seite fänden sich Kai- 
ro, Bagdad und Arafat, auf der ande- 
ren Damaskus. Amman und Riad. 
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UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 

kündigt an— 


Vom Montag, dem 2. Dezember, an in 6 Folgen: 

HEIAJUQSE 

KflftSmOPHI 

Die sprichwörtlich tüchtigen Deutschen halten einen 
Negativ-Rekord, der bislang mehr ihre Nachbarn als sie 
selber zu erschrecken scheint Seit 1974 meldet die 
Bundesrepublik die niedrigsten Geburtenraten der Welt 
Bis zum Jahr 2030, so die Prognosen, wird sie 
20 Millionen Menschen weniger zählea 

Sind moderne Auffassungen von Ehe und Familie 
schuld am Kinderschwuad? Oder die Ansprüche, die der 
Einzelne heute an sein Leben stellt? Prämiiert unsere 
großzügige Altersversorgung die Kinderlosigkeit? 

Gehört die Nation auf die rote Liste der vom Aussterben 
bedrohten Spezies? 

In einer WELT-Serie untersucht Horst Stein diese Fragen 
und schildert die katastrophenhaften Folgen. 


Kaufen Sie sich 

DIE# WELT 

unabhängige Tageszeitung fcr Deutschland 


ALLEMAL 

LESEN 

Es gibt viele Menschen in der Bundes- 
republik, die, obwohl sie keine Berliner 
sind, die Geschehnisse in und um Berlin 
mit großem Interesse verfolgen. Genau 
diese „Berliner“ wollen wir ansprechea 

An manches, was in dieser Stadt 1 9S5 
passiert ist, können Sie sich vielleicht noch 
erinnern. Mehr oder weniger genau. 
Manches ist sicherlich in Vergessenheit 
geraten. In der Nachrichtenflut unseres 
Medienzeitdters ganz verständlich. 

Hier setzt unser Jahrbuch „Berlin '85, 
das Jahr im Rückspiegel* eia Es doku- 
mentiert in lebendigen Reportagen, 
Farbfotos und Hintergrundgeschichten 
wichtige und amüsante Ereignisse des 
Jahres 1985 in Berlin. So lebendig, viel- 
schichtig und abwechslungsreich, wie 
das Leben in dieser Stadt war, ist auch 
unser Jahrbuch .Berlin '85'. 

Ein Buch, mit dem wirklich jeder 
an Zeitgeschichte Interessierte etwas 
anfangen kann. Falls Sie noch ein 
Geschenk suchen für sich oder andere, 
mit dem Jahrbuch „Berlin 'B5* haben Sie 
eines gefunden. 

! ' Berfin 
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VERANSTALTUNG 


Personalien 


Als Präsidentin des Kuratoriums 
«ZNS für Unfallverletzte mit Schä- 
den des zentralen Nervensystems“ 
konnte Hannetore Kohl jetzt in Bonn 
drei rollstuh] gerechte Busse an die 
Chefs neurologischer Rehabihtati- 
onskliniken übergeben. Die Fahrzeu- 
ge, die einen Wert von je 35 000 Mark 


wegzusetzen. Solche Unfallopfer 
seien weder unzuverlässige Men- 
schen noch charakterschwach. 


EHRUNGEN 


sisch Oldendorf, Braunfels und El- 
zach. Insgesamt werden vom Kurato- 
rium für Rehab flitationsma 
in diesem Jahr 300 000 Mark verteilt 
Die Frau des Bundeskanzlers konnte 
im Sommer den Städtischen Klini- 
ken Osnabrück 30 000 Mark zukom- 
men lassen und der RehabQitations- 
klinüc „Godeshöhe“ in Bad Godes- 
berg 48 000 Mark. Über die Vertei- 
lung von weiteren 100 000 Mark will 
das Kuratorium noch in diesem Jahr 
entscheiden. Bei dieser Gelegenheit 
appellierte Hannelore Kohl an die 
Bürger, sich über immer noch beste- 
hende Tabus, mit denen himverietz- 
te Unfallopfer umgeben werden, hin- 


Rektor und Senat der RWTH Aa- 
chen verliehen Dr.-Ing. Klans Nürn- 
berg aus Hamburg die akademische 
Würde eines Ehrenbürgers der Hoch- 
schule. Nach seinem Studium des 
Ma grhin^nhaHs und des Eisenhüt- 
ten wesens arbeitete er ab 1955 als 
Stahlwerksassistent bei der Phoe- 
nix-Rheinrohr AG in Ruhrort, wo 
man ihm bereits 1963 die Leitung der 
Stahlwerke übertrug. Schon drei 
Jahre später wurde er nach der Ein- 
gliederung des Werkes Ruhrort in die 
August-Thyssen AG zum stellvertre- 
tenden Werksleiter ernannt, 1971 er- 
folgte seine Berufung zum techni- 
schen Vorstandsmitglied der Thys- 
sen-Niederrhein AG. Als geschäfts- 
führendes Vorstandsmitglied über- 


nahm Nürnberg 1979 die Leitung des 
Vereins Deutscher Eisenhüttenleute 
in Düsseldorf. Nachdem Dr. Nürn- 
berg 1966 zum stellvertretenden 
Werkleiter ernannt worden war, er- 
folgte 1968 seine Promotion zum 
Dr.-Ing. an der Technischen Univer- 
sität Clausthal Zahlreiche Veröffent- 
lichungen spiegeln wider, daß er sich 
stets um Verknüpfung von Theorie 
und Praxis verdient gemacht hat 
Über seine betrieblichen Aufgaben 
hinaus liegen die besonderen Ver- 
dienste von Dr. Nürnberg in seiner 
Funktion als Erster Vorsitzender der 
„Gesellschaft von Freunden der Aa- 
chener Hochschule“. 


Für besondere wissenschaftliche 
Leistungen auf dem Gebiet der Geo- 
logie und Paläontologie haben die 
beiden Forscher Dr. Helmut Keupp 
von der Ruhr-Universität Bochum 
und Dr. Torsten Steiger von der Uni- 


versität München den mit je 29 000 
Mark dotierten „Albert-Maucher- 
Preis für Geowissenschaften“ erhal- 
ten. Der Preis wird jährlich von der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft 
vergeben und wurde von dem 
Münchne r Geologen Professor Al- 
bert Mancher gestiftet 
* 

Zwei Übersetzer von Theaterstük- 
ken erhalten in diesem Jahr den 
Preis der Frankfurter Autorenstif- 
tung. Die mit insgesamt 15 000 Mark 
dotierte Auszeichnung teilen sich der 
in Berlin lebende Ltteraturwissen- 
schaftier Peter Krumme (431 für sei- 
ne neuen Übersetzungen der griechi- 
schen Tragödien und der Münchner 
Autor Simon Werte (28) für seine 
Übersetzungen der Tragödien von 
Jean Racine. 


mann Oxfort (FDP), ist zum Vorsit- 
zenden des Vereins für die Ge- 
schichte Berlins gewählt worden. 
Der erfolgreiche Anwalt trat an die 
Stelle von Gerhard Eutzsch, der 
nicht mehr kandidierte. Der 120 Jah- 
re alte Verein veröffentlicht wissen- 
schaftliche Beiträge über die Vergan- 
genheit Beriins. 

* 


Diplom-Ingenieur Kuno Boll, 
Chef des Stuttgarter Ingenieurbera- 
tungs-Unternehmens „Boll und Part- 
ner, Beratende Ingenieure VBI“, ist 

anlSBlioh des Tbindpglrnngre^es des 

Verbandes Be r atender Ingenieure 
VBI in sein Amt als Präsident dieses 
Verbandes wiedergewählt worden. 

* 


WAHLEN 


Der ehemalige Bürgermeister und 
langjährige Senator für Justiz, Her- 


Professor Dr. ErwhhJosef Speck- 
znazm, Leiter der Abteilung für Expe- 
rimentelle Epilepsieforschung atY1 

Physiologischen Institut der Univer- 
sität Münster, wurde auf dem 16th 
EpUepsy International Congress in 
Hamburg »»» l Vorsitzenden der 
Deutschen Sektion der Internationa- 
len Liga gegen Epilepsie gewählt 
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Briefe an DIE # WELT 


DIE WELT, Godesberger Allee 99, Postfach 200 866, 
5300 Bonn 2, Tel. 0228/30 41, Telex 8 85 714 


Von Frieden und Freiheit 


Ada», 

tanstttefc*'; 


nd du «etctte Sa- 
nn Ä Ncvtaber 


Sehr geehrte Damen und Herren, 
dum hervorragenden Pankraz-Ar- 
tikel vom 25. November kommt be- 
sonderes Verdienst zu in einer Zeit, in 
der führende SPD-Politiker ohne 
Scheu bekennen, daß Flieden und 
Freiheit für sie teilbar seien. So ver- 
teidigen sie die immer eifriger er- 
strebten Gemeinsamkeiten zwischen 
SPD pwri K om* 1 ™™ 5 ** 11 - Charakteri- 
stisch ist die Aussage des SFD-Bun- 
destagsmitglieds Gertiard Heimann, 
daß der Frieden wichtiger sei als die 
Freiheit und „Systerminterschiede 
vor der übergeordneten Frage des eu- 
ropäischen Friedens relativiert“ wer- 
den sollten. 


sehenwürdigen Lebens ist,. ohne die 
alle anderen Werte ins Gleiten gera- 
ten, bis der Mensch zur Fratze gDtöjgp 
eher Schöpfung wird. 

Welche Bitterkeit wird die der Frei- 
heit Beraubten, die sich „die Ein- 
trittskarte zu ihr mit Blut erkaufen 
m üssen, erfüllen, wenn ihnen Unter* 
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heit Deutschlands bekannt sind. So 

wird feige Anpassungsbereitschaft 
mit Hpiti Argument verteidigt 
Schlimmere s verhüten oder Erleich- 
terungen für die Geknechteten er- 
wirken zu wollen. 


Wer die Freiheit zur Disposition 
stellt, hat sie bereits verspielt Frei- 
heit - innere und äußere - ist kein 
gesicherter Besitz, sondern muß auch 
in der T Wmfenitfc immer hp» errun- 
gen werden. Wer sie für verzichtbar 
erklärt, leugnet, daß Freiheit die vor- 
nehmste Voraussetzung eines men- 


Auf wen sollen die brutaler Willkür 
Aus gelieferten hoffen, wenn führen-^ 
de Politiker des Westens die Partner- 
schaft mit ihren Unterdrückern su- 
chen, den verzweifelt um ihre Men- 
schenrechte Ringenden aber den 
Rücken kehren? 


Mit freundlichen Grüßen 
Ilse Schumann, 
Berlin 37 


Opportunität und der §218 


.WccteWMdei"; WSL* vom ZS. Naraaber 

Sehr geehrter Herr GiUies, 

es freut mich, daß Sie das Thema 
Abtreibung in Ihrem Kommentar an- 
gesprochen haben. Man hat leider oft- 
mals dfrn Tgfnrfrr^nTr, rin fl die Medipn — 
einmal abgesehen von den religiös 
orientierten - das prekäre Thema ta- 
buisieren. 

„Wir bekennen uns zur Würde des 
Menschen. Würde und Leben des 
Menschen - auch des ungeborenen - 
sind unantastbar.“ Diese Aussage 
s tammt aus dem 1978 verabschiede- 
ten Grundsatzprogramm der CDU. 
Heute läßt sich eine sinnvolle Reform 
des Paragraphen 218 nicht durchset- 
zen. Dies scheitert nicht nur an der 
FDP, es scheitert auch in den eigenen 
Reihen der Union. Der Abgeordnete 
Dr. Fri ed mann hat den Versuch un- 
ternommen - heute muß er feststel- 
len, „viele Fraktionskoflegen machen 
nicht mit“. 

Die Stiftung „MiittPT und Kind “ 
dflrf und kann nur an Anfang sein. 
Wenn nicht mehr ge schieht, dient sie 
nur zur Gewissensberuhigung nach 
dem Motto: „Wir haben schließlich 
etwas getan!“ 

■ Die CDU/CSU hat die moralische 


Pflicht, durch eine Änderung des Pa- 
ragraphen 218 die Situation zu ver- 
bessern. Das heißt keine Bestrafung 
für die Schwangeren, sondern finan- 
zielle «md geistige Hilfe. Abtreibung 
gwn, die aus Gründen der ethischen 
und eugenischen Indikation erfolgen, 
sollte m»u gr undsätzlich b eihehahen. 
auch die soziale Indikation. Es müs- 
sen allerding s plausible soziale Grun- 
de sein, nicht etwa wie „der Platzest 
zu klein für ein Kind“ oder »ich müß- 
te auf den Urlaub verachten“, wie 
man es schon gehört hat Der 87. 
Deutsche Ärztetag hat festgestellt 
daß die Begründung einer Vielzahl 
da* yNotlagemdikationen 1 einer ge- 
richtlichen Überprüfung“ nicht _ 
standhaften würde. fi . 


Es muß allerding s auch seitens der 
Bevölkerung Hilfeleistungen geben, 
etwa mehr Toleranz gegenüber Ledi- 
gen, die ein Kind bekommen haben. 
Nicht nur die Politiker sind gefordert 
die ganze Gesellschaft ist es, will sie 
nicht weiter an einem Massenmord 
untätigzusehen. 


Mit freundlichem Gruß 
Dirk Neubauer, 
Maisch 1 


Der Wert der Sportanlagen 


Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit Genugtuung und einem Lä- 
cheln habe ich gelesen, daß der Bun- 
destag sich darüber einig ist eine be- 
stehende Sportanlage dürfe nicht ein- 
fach durch ein Urteil geschlossen 
werden. 

Das Lächeln hat seine hoffentlich 
berechtigte Vorfreude darin, daß der 
Gesetzgeber den Sportvereinen recht 
bald hüft, ihre wichtige Aufgabe er- 
füllen zu können. Dazu gehören aber 
nu n einmal Sportplätze. 

Für mich, der ich. in mehr als 30 
Jahren als Jugendstaatsanwalt und in 
den letzten Jahren als Leiter der Ju- 
gendabteilung bei der Staatsanwalt- 
schaft in Hamburg meine Erfahrun- 
gen gesammelt habe, erfüllen die 
Sportvereine auch zu einem Teü den 
Kampf gegen die Jugendkriminalität 
Wir konnten eindeutig feststellen, 
daß ein aktiver Sportler eine Ausnah- 
me beim Jugendgericht war und 
wohl auch heute noch ist 

Wie wichtig die Bindung an den 
Sport ist ergab rieh bei der Verneh- 
mung zur Person immer wieder aus 
der Frage an den Jugen d lichen: 
„Treibst Du Sport?“ Die gar nicht 
seltene Antwort „Nein, nicht mehr“ 
veranlaßte mich einmal zu dem Vor- 
halt „Dann hast Du den Sport wühl 
vor eineinhalb Jahren aui&egeben?“ 
Ich erhielt die Antwort „Ja, aber wo- 
her wissen Sie das?“ Das war kein 
Vorhalt auf blauen Dunst denn aus 
der langjährigen Erfahrung wußte 
ich, daß der Jugendliche, der den 
Sport aufgegeben hatte und dann 
straftällig wurde, nach ein bis einein- 
halb Jahren den Anschluß an die 
Straße gefunden hatte und damit 
(fern unheilvollen Einfluß unterlag. 

Nicht zu unterschätzen ist die Be- 
deutung der Nahe eines Sportplatzes 
zur Wohnung. Schon beim Eintritt in 
äsen Verein spielt sie nicht selten 
eine RaÖe. Kommt dann aber ein 
Tiefpunkt, wie wir ihn alle erleben, 
erhöbt ein langer Weg vielleicht die 
Unlust so stark, daß der Sport ange- 
geben wird. 

Wurde man den Versuch unterneh- 
men, die Sportanlagen aus den Wohn- 
gebieten nach außen zu verlegen, 
konnte das also erheblich negative 
Folgen hahgn Beispiele der Verte, 
gong innerhalb der Stadt zeigen das 
deutlich. 

Ich habe durchaus Verständnis dar 
für, daß sich Nachbarn eines Sport- 
platzes durch Lärm b eläs tigt ffiKten 
Wenn wir - ich bin immerhin auch 
schon 74 Jahre alt-versuchen, uns an 
unsere Kindertage zu erinnern, wer- 
dei wir doch zugeben müssen, daß 
wir damals auch lauter geschrien ha- 
ben, als es zur Verständigung oder 
zum Ausdruck der Freude nötig war. 

Das Wochenende vom Sport zu be- 
freien, und sei es mir an einem Tag, 
ist bei den vielen Mannschaft en, die 


ein Verein auf dem Platz unterbrin- . 
gen muß, nicht durchzuitihren. AzHP 
Wochentagen konnten viele Jugendli- 
che im Winter infolge Dunkelheit, we- 
gen der Schularbeiten, wegen dem 
Unterricht an Nachmittagen oder we- 
gen der Arbeit keinen Sport treiben. 
Mußten sie auch nur häufiger absa- 
gen, konnte das zu den oben geschil- 
derten Folgen führen, 

MH freundlichen Grüßen 
Heinrich Heiken, 
Hamburg 


Klarstellung 


„Die Kirnst nd de FneOertt"; WELT i 
23. November 


Sehr geehrte Damen und Herren, 

Lothar Schmidt-Mühlisch hat, im 
Gegensatz zu den masten Theaterkri- 
tiken, Maßstabe in Sachen des Fass- 
binder-Stücks gesetzt Die Kritiker 
behaupten, das Stück sei nicht antise- 
mitisch. Woher wissen sie überhaupt 
was Antisemitismus ist? Das wissen 
doch nur diejenigen, die ihn ausüben, 
diejenigen, die ihn erleiden, allenfalls 
Zeugen dieses Erleidens sind, nicht 
aber diejenigen, die ihn vom Hörensa- 
genkeimen! 

Viele dieser Kritiker meinen, man 
müsse dieses Stück spielen. Warum 
muß man dieses Stück spielen? Es ist 
sicdier ein außergewöhnlich schlech- 
tes Stück, nach meiner Ansicht über- 
haupt kein Stück, wie ja auch die 
anderei Stucke dieses Filmregis- 
seurs, die so gut wie nie und nirgends 
gespielt wurden. Es handelt sich 
nicht um das Stück eines jungen Au- 
tors, den man vielleicht ermutigen 
sollte. Von Fassbinder wird ja nichts 

ntehr Immmwi 

Es gibt keinen Grund ihn zu spie- 
len und tausend Gründe, ihn nicht zu 
spielen. 

Mit fnauKÜichen Grüßen 
CurtRiess, 
Zürich 


/ 
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Die Redaktion behalt sich das Recht 
vor, laserbriete sfnnentsprechsnd zu 
tönen. 3e kürzer die Zuschrift ist, desto 
lröfier ist die Möglichkeit dar Veröf- 
“ tBdwng. 


Wort des Tages 


99 Die außerordentliche] 
Geister wenden sich vo; 
allem den alltäglichen 
vertrauten Dingen zu 
wahrend den gewöhnt 
eben Köpfen nur die au 
ßerordentlichen Ding« 
auffallen. 
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Serienmäßig: Das ■ integrierte Anti-Blockier-System. Der Scorpio bleibt auch 


bei einer Vollbremsung lenkfähig. 
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Systems ’85, Teil 5 / Elektrotechnik 
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mit und ohne Fernschreiber 


Die Computerintelligenz 
für noch bessere fern* 
schreibdiensfe 

bietet der netMaster 2001, der die Text- 
Verarbeitung des Computers für Telex 
nutzen kann. Dazu kann er automatisch 
wählen, aussenden, wiederholen, pro- 
tokollieren und vieles andere mehr - 
dabei wird der ganze Sürobetrieb ent- 
lastet. Mit diesem netMaster 2001 er- 
folgt die selbständige, computerge- 
steuerte Nutzung der gesamten Telex- 
möglichkeiten. Da gibt es keine Warte- 
zeiten und keine Mehrfacharbeiten, 
auch gibt es keinen Aufwand für Vor- 
und Nachbereitung. Es ist die ideate 
Kombination von Fernschreiber und 
Rechner - mit dem ganzen Spektrum 
der Textkorrespondenz per Draht und 
Netz. 



Telefonieren durch die 
Steckdose? letzt ist es 
möglich - mit dem ersten 
drahtlosen, installations- 
freien, hausintemen 
Telefon. 


Keine Kabelverbindung - Stecker in die 
Steckdose, fertig. Unter Ausnutzung der 
vorhandenen Netzleitungen ist man von 


jedem Raum sprechbereit, auch über 
ikreise. Sit 


mehrere Stromkreise. Sie können von 
Raum zu Raum, van Etage zu Etage 
durch die Steckdose telefonieren. Den 
Hörer abnehmen - automatisch ertönt 
bei der Partnerstelle ein Rufzeichen, 
und die Verbindung ist hergestellt. Das 
Telefon ist nicht platzgebunden - jede 
Steckdose ist ein Anschluß. Es ist gleich- 
zeitig Tisch- oder Wandmodell. Postge- 
nehmigi, anmelde- und gebührenfrei. 
Die Anlage besteht aus zwei Geräten 
und ist lieferbar in den Teiefonfarben 
Beige, Grün und Rot. 1 Jahr Garantie. 
Sie erhalten die Anlage zum Komplett- 
preis von 268.- inkl. MwSt. und kaufen 
ohne Risiko, da 10 Tage Rückgaberecht. 
Fordern Sie Informat ionsmaterial an. 
mkvo-electvk GmbH, Ostefdeich 92. 
2800 Bremen 1. TeL 04 21/ 49 82 82. 
Telex 2 44 284 



Die neuen 

Personalcomputer von 
Siemens bieten 


bis zu 16 Bildschirmarbeitsplätze. Dabei 
handelt es sich um die Personalcompu- 
ter PC-MX2 sowie PC-MX4 Modell 1 und 
Modell 2. Allen gemeinsam ist das Be- 
triebssystem Sinix, wobei die neuen PC 
sowohl untereinander kompatibel sind 
als auch zu den bisherigen, ebenfalls 
mit dem Betriebssystem Sinix arbeiten- 
den Sternen s-PC, also zu den PC-X und 
PC- MX. Die Anzahl der Arbeitsplätze 
wiederum ist abhängig von den einge- 
setzten System- und Anwendungspro- 
grammen, vom Anwendungsprofil, von 
der Betriebsart und vom Datenaufkom- 
men. Siemens hat alle neuen PC mit dem 
32-Blt-Prozessor NS 32016 bestückt und 
dabei vor allem an DV-Anwender ge- 
dacht, die neben der zentralen Daten- 
verarbeitung mit den RechnerfomiRen 
7300 und 7.700 auch lokale Rechne riei- 
stung für ihre Fachabteilungen oder Fi- 
lialen benötigen. Jeder Arbeitsplatz 
besteht aus einer Bildschirmeinheit, der 
zugehörigen Tastatur und wahlweise ei- 
nem Drucker; er ist ohne weitreichen- 
des DV-Wissen einfach zu bedienen. Da 
das Timesharing -Betriebssystem der 
neuen Personalcomputer auf Xenix V3.0 
basiert, besitzt es auf dem Weltmarkt 
Schnittstellen, die In zunehmendem Ma- 
ße dem Anwender das Nutzen von 
Standardsoftware gestatten. 

Si emens AG 

Postfach 185. 8000 München 1 






Der textMaster von GNT 
Ist Telex total, 

eine Kommunikation, die alle Reserven 
des Betriebes nutzt. Dieses Gerät kann 
Nachrichten senden und empfangen, 
übermitteln, rundsenden, speichern, 
oufbereiten, protokollieren, archivieren 
und kombinieren. Mit dem textMaster 
besteht die Möglichkeit, das gesamte 
Korrespondenzwesen im Unternehmen 
zu rationalisieren, sogar die ganze Be- 
triebskommunikation. Bessere Büralei- 
stuna und mehr Bürokomfort also durch 
die Kombination jedes beliebigen Ter- 
minals wie Textsysteme. Computer, Per- 
sonal-Computer oder auch elektroni- 
sche Schreibmaschinen mit diesem per- 
fekten Kommunikationssystem. 

GNT Automatic DatoagerSte GmbH 
BoseäkavaHorpletz 18, 8000 Mönchen 81 
TeL 089 791 80 65 





Datavue ll ( der tragbare 
Personal-Computer 

von Interquadram hat den wesentli- 
chen Vorteil, daß die Standard-5tt”- 
Diskette des IBM- Personal-Computers 
übernommen werden kann und dort so- 
fort läuft - Disketten-Umwandkmgen 
sind nicht erforderlich. Mit ‘einem leich- 
ten Handgriff Ist das LCD-Display des 
Datavue II In die gewünschte Bnstei- 
lung zu bringen. Angepaßt an die je- 
weils im Raum herrschenden Lichtver- 
hältnisse, hat der Betrachter stets ein 
scharf konturiertes Schwarzweißbild mit 
80 Spähen und 25 Zellen alternativ 40 
Buchstaben bei 25 Linien. Die Größe des 
Bildschirms beträgt 280 x 100 mm. Ene 
„RGB-Cofor" -Schnittstelle sowie eine 
„Composite Video" -Schnitts teile er- 
möglichen bei Betrieb im Büro eine ech- 
te Farbdarstellung. Sehr beachtenswert 





V •, 


(st der RAM 768 KB- Hauptspeicher. Op- 
' “ u 1JS 


tional kann der Datavue mit bis zu 


Megabyte geliefert werden - bei die- 
ser Version 


/ersten Regt die RAM-Dtak automa- 


tisch im „Extended Memory"-Be reich: 

MO KB MS-DOS- 


Eine kleine intelligente 
Revolution -U-BIX 
Copyboard, die Lösung für 
Seminare, Schulungen, 
Konferenzen und 
Präsentationen 

Die Weltneuheit „Copyboard" ersetzt 
nicht nur das klassische Flip-Chart oder 
Schwarze Brett, es erweitert deren Bn- 
satzmögüchkeiten überzeugend: Kon- 
ferenz- oder Präsentationsteilnehmer 
müssen das Vargetragene oder ge- 
meinsam Erarbeitete nicht mehr mit- 
schreiben - das U-BIX Copyboard lie- 
fert SofofC-Keploa! Auf den ersten Blick 
ist dos Copyboard eine Schreibtafel Im 
Formal DIN AQ, quer. Die Schreibfläche 
besteht aus einer Kunststoff-Folie, be- 
schreibbar mit handelsüblichen, was- 
serlöslichen Faserschreibern, auf einer 
Rolle gewickelt. Mit einem Spezioi- 
schwamm ist das Geschriebene wieder 
lösch- oder korrigierbar. Das „Umblät- 
tem" der Schreibfläche entfällt: auf 
Knopfdruck wird die Räche „weiterge- 
fahren" oder zurücklrans portiert. 5 
„Blätter" im DIN- AD- Format stehen zur 
Verfügung. En weiterer Knopfdruck, 
und während des Weite rrallens wird 
das beschriebene „Blatt" von einem 
Scanner abgetastet. digitafeiert und 
sofort ausgedruckt. Die Kopienzahl ist 
einstellbar von 1 bis 99. Der Drucker, auf 
der Rückseite des Copyboards mon- 
tiert, arbeitet ähnlich dem Prinzip der 
Femkopierertechnik und liefert 
Schwarzweiß-Kopien im DIN-A4- Format 
auf Thermalpapier. Die erste Kopie er- 
scheint nach 20 Sekunden. Das Drudcer- 


Ako die gesamten 640 
Speicher sind trotz RAM- Disk verfüg- 
bar. Extern hot der „Aktentaschen- 
Computer" einen 5V-Laufwer1can- 
schluß für einen zweites Laufwerk. Altes 
paßt in eine Tragetasche mit Schulter- 
riemen, in die auch der Zusatz-NidceJ- 
Codmium- Akkumulator von 12 Volt un- 
tergebracht wird. Das Gerät ist außer- 
dem mH einer parallelen Schnittstelle 
für Druckeranschluß ausgerüstet und 


verfügt über ein Keyboard, das mH 80 
n Funklio 


Zeichen und zehn Funktionstasten ar- 
beitet. Interquadram schätzt die Ab- 
satzchancen optimistisch ein. 

latetqoadram Computer GmbH 
F as an e «wo g 71, 6092 K o h f w faodt 



Ungewöhnlich: 

Ein Pprtoprinter, der 
erinnert und nachfragt! 

Beispielsweise ob die Datumeinstel- 
lung oder der soeben eingestellte be- 
sonders hohe Portowert auch wirklich 


stimmt. En Portoprirrter, der absichemd 
elektr 


mitdenkt. Der elektronisch Porto spei- 
chert und digital äße Zählerstände an- 
zeigt. Der zusätzSch Ober Portover- 
brauch pro Aktion. Kostenstelle oder 
Tag informiert. Ein Ungewöhnlicher auf 
ganzer liniel Denn er bietet auch erst- 
maHg Datumeinstellung bequem von 
außen. Frankiert elektronisch fehlerfrei. 


papier ist als IDO- Meter- Rolle lieferbar 
(da 


(das entspricht etwa 300 A4- Kopien). 


langlebig und laufleise. Druckt zugleich 
■" " ndungs 


Ene hilfreiche Besonderheit der 
Schreibfolte: sie ist in 5 x 5-an-Schiitten 
kariert; das erleichtert technisches und 
maßstäbliches Zeichnen am Copy- 
board. Die Union sind gelb und bleiben 
auf der Kopie unsichtbar. 

U-BIX, Fraafceastr. 12, 2000 Hamborg 1 


die Sen düng Sorten, den Absender so- 
wie eine Werbung auf jeden Umschlag. 
Spendet Frankterstreffen und ver- 
schließt Jede Sendung automatisch. 
Und ist ungewöhnSch leicht zu haben. 
Besonders zur Zeit durch außergewöhn- 
lich hohe Inzahlungnahme jeden Altge- 
rätes. Für /Utes Geld einzunehmen Ist 
besser, ats es für Reparaturen auszuge- 
ben. Abo gleich taxieren fassön und 
Prospekt anfordem. 


ST1BOW FM 264, Postfach 20 20 
2000 Nordstern. TeL 0 40 / 5 ZS 01-5 57 



BeiCEE- 

Steckvonichtungen 

ist die Bals CCC Norm der Garant für 


zukunftweisende und mo ntage freund H- 
ahträchen' 


che Produkte. Zu ihren zahlreichen Vor- 
teilen gehört zunächst eine moderne 
Anschlußtechnik, weiter wärmebestän- 
dige Kontaktträger und korrosionsge- 
schützte Kontakte. Sie zeichnet sich 
weiter aus durch eine abklappbare 
Zugentlastung, gute Griffigkeit, durch 
definierte Kontaktgabe und hochwerti- 
gen Werkstoff - gute Gründe, bei CEE- 
Steckvorrichtungen de marktführende 
Technik von Bab CCC Norm zu verwen- 
den. Denn hier wurden in jahrelanger 
Zusammenarbeit mit Fachleuten und 
Anwendern internationale Erkenntnisse 
in die Praxis umgesetzt. 

Bab Befctratedu* GmbH & Ce KG 
5942 UrcUHMcfem-iAlbaem 







ik Worte gehört «fiese SPS zu den lei- 
stungsfähigsten dieser Nasse. GOULDs 
185 eignet sich für den Anschluß von bis 
192 lokalen E/As und bt erweiterbar auf 
512 E/A über entfernte Kanäle (max. 
500 m). Der Funktionsumfang (54 Befeh- 


le) bt vergleichbar mit leistungsfähigen 
i Steuerun- 


RAFI Btx-Decodertastatur 
DT 01 

Die speziell für den Btx-Teflnehmerent- 
wtekelte Tastatur mit integriertem CEPT- 
Decoder ist In ein ergonomisches Kunst- 
stoffgehäuse eingebaut Die Tastatur 
dient zur Eingabe alter im Btx-Betrieb 
benötigten Zeichen. Steuerzeichen, z. B. 
für Onüne-Editier-Funktionen können 
ebenfalb eingegeben werden. Um die 
Anzahl der Tasten sinnvoll zu begren- 
zen, sind nur für die «richtigsten Steuer- 
zeichen getrennte Funktionstesten ein- 
gebaut Sowohl die Decodertastatur 
DT-01 ab auch der integrierte Decoder 
werden ab OBri- Produkt angeboren. 
Der empfohlene Verkaufspreis wird DM 
998,- Inkl. der gesetzlichen Mehrwert- 
steuer betragen (Nettoverkaufspreis 
DM 875.-). 

B AH GmbH A Cb, _ 

Postfach 20 60, 798G t Rave«fearg 1 



Elektronische Lehranlage 
von Olympia für Schulen 

Es handelt sich dabei um eine neue 
bildsehirmortentterte Lehranlage für 
den Unterricht Im Maschinenschreiben 
und für die Textbe- und -Verarbeitung; 
die Schülerarbeitsplätze bestehen aus 
elektronischen Schreibmaschinen und 
bildschirmorierrtierten Textsystemen 
ETX I. An diese Lehranlage können ln 
verschiedenen Ausbaustufen schirm- 
orientierte Schüfe rarbeitspkjtze ange- 
schlossen werden, wobei jeder Platz 
mit ETX I über einen Untvenabpeicher 
von rund 16 K verfügt, der auf 48 K 
erweitert werden kann. Der Lehrerpkitz 
besteht aus einer elektronischen 
Schreibmaschine und einem bikbehirm- 


orientferten Textsystem ETX I plus und 
Ünfven 


bt mit einem 30 K Unfversa (Speicher und 
einem 5V. Zoll Mücrodlskettenfaufwerk 
ausgestattet. Texte und EbTdscMnnin- 
hafte lassen sich dann vom Lehrerplatz 
auf einen oder auf alle Schülerplatze 
bzw. zur Kontrolle vom Schüterplatz auf 
den Lehrerplatz übernehmen. 

Pumpte Akti e ege seH s dt qft 
Postfach 9 60 
»«WllielmriMvea 





Mit dem Ubrenradio Sono- 
Clock 1000 Clima-Meter 

bringt Grundig eine Konkurrenz für Wet- 
terfrösrhe auf den Markt - seine wohl 
einzigartige und vielseitige Kombina- 
tion interessanter Features verschaffen 
ihm eine Sonderstellung innerhalb der 
beliebten Gerätekategorie Uhrenradio. 
Denn neben der Empfänger- Ausstat- 
tung und den Uhren- Funktionen bietet 
es zusätzlich Angaben über Innen- und 
Außentemperatur sowie Raumluft- 
feuchte und Luftdruck; dabei wird auch 
die Luftdrucktendenz angezeigt: stei- 
gend, gleichbteibend oder fallend. 
Hierzu vergleicht ein Mikrocomputer 
automatisch stündüdi den Luftdruck rrat 
dem drei Stunden zurückliegenden 
Wert. Dieser „elektronische Wetter- 
frosch" äußert sich durch verschiedene 
Symbole auch zur Wetterlage und mel- 
det dann schön, veränderfleh oder 
schlecht. Alternativ zur IJhfzeit gibt das 
RSs si gkristall-Dbplay der EtektranOcuhr 
auf Abruf die gewünschten KGmodaten 
wieder; die Tendenzanzeige ist ständig 


sichtbar. Auch Informiert das Display 

iWede- 


über den Wochentag, tfie beiden 
Zeiten, die «Schlummerzett" und die 
vorgewählten Gerätefunletfonen. Na- 
türlich bann man mit dem Sono-Oock 
1000 CEmo-Meter auch Radio hären. 
Gfuacfig AG 

Kergartaastt. 37, 8510 RbtWBaym 



Der PMCvon Minolta 
macht Büroarbeit leichter 


Denn das neue Personal Management 
i dem Bedarf 


Conoept PMC hat sich aus 
der Praxis entwickelt: mit einfacher 
Handhabung, schneller Erlernbarkeit 
und BedtenungsfreundflchkeiL Dieses 
PMC kann nach dem Bnschalten ab 
elektronische Schreibmaschine mit Ty- 
penrand und Korrekturband eingesetzt 
werden; durch Tastendrude verwandelt 
es sich in ein vollwertiges Textverorbei- 
tungssystem, das auf dem Bildschirm 
afle gerade ausgeführten Arbeiten vi- 
suefl darsteflL Durch einen weiteren Ta- 
stendruck wird dann das PMC zu einem 
vielseitigen Personal-Computer auf der 
Basis des MS-DOS Betriebssystems, der 
mft einem Großteil marktgängiger Stan- 
dard -Saftwarepakete arbeitet Wer 
besonders beachtenswert, daß das 
Textprognxnm ab integrierter Bestand- 
teil des PMC so konzipiert wurde, daß 
dem Anwender ein Höchstmaß an ein- 
facher und bequemer Handhabung oh- 
ne Nachschlagen Im Handbuch garan- 
tiert bt - mit dem PMC von Minolta kann 
man also sofort auf einfache Weise in 
die vielfältigen Betriebsabläufe des 
Büros von morgen einsteigen. Der Ver- 
trieb dieses PMC erfolgt über den Fach- 
handel etwa ab März 1986. 


Po s tfach 14 <0, 5812 laegosh a ge n 1 


GOULD mH neuer SPS-Serie 

Die GOULD Electronics GmbH, Tochter- 
gesellschaft der GOULD INC, PCD in 
Andover, USA, kündigt zwei neue spei- 
cherpTogrammierbare Steuerungen, 
die GOULD 085 und die GOULD 185 an. 
Es handelt sich hierbei um eine Serie im 
unteren und mittleren Lefstungsbe reich, 
die speziell für den OEM-Markt konzi- 
piert wurde und künftig über Distributo- 
ren vertrieben werden solL [Me GOULD 
085, eine modulare Kompakt -SPS mit 
24E/A im Grundausbau, ist auf 120 E/A 
erweiterbar. Mit 1 k-Speicherworten, 23 
Befehlen, wie Schieberegister, BCD und 
Sprungbefehlen, 48 Zeilen und Zählern 
und einer typischen Zykluszeit von 6ms/ 


speicherprogrammierbaren 
gen des mittleren Bereichs, wobei ein- 
zelne Funktionen nur tratsch bei den 
GrafiSteuerungen sind. Beide Systeme 
können mit dem HandprogramrnJerge- 
rät PP 0110 per Anweisungsliste pro- 
grammiert werden. Bn Proarammterge- 
röt zur Programmierung In Relaissymbo- 

lik mtt Druckeranschluß zur Dokumenta- 
tion ist in Vorbereitung. GOULDs 085 
und 185 wurden abweichend von den 
bestehenden GOULD-Systemen Hin- 


sicht Reh der Bauform und der Lebtimgs- 
mgen öfter 


Idasse für Masditnensteuerungen i 
Branchen entwickelt und sind für den 



Betrieb unter den erschwerten Bedin- 
gungen der Industrie geeignet. Mt die- 
sen neuen Produkten und dem geplan- 
ten Ausbau des Vertriebes über Distri- 
butoren verspricht sich GOULD eine 
nach intensivere Bearbeitung des SPS- 
Marides und somit eine weitere Stär- 
kung der Marktposition. 
GOUID-Hecttoafes 
Togonsssr laaefctr. 161 

8008 MBeebeo 90 

TeL- 889/69777-0 


Werbung immer aktuell mH 
elektronischen Laufschriften 

Auf tfese Weise wird Ihre Werbung 
auch tatsächEdi gesehen: ersetzbar im 
, Schaufenster, Ausstellungsraum, Regal. 
! auf der Theke, auf Messen; also nahezu 

f .-X n PU- JS. tu. -IL, «_ ln — - — 


TEXT LITE Weibe GmbH 
Ro b ert K och It i. 11 
6508 Mater 42 
T eie tee (06131)509032 


• überelL Die Geräte gibt es ln Größen 
und 3,50 m 


l zwischen 60 an und USO m breit. Sie 
! können ebrfadi programmiert und wie- 
; der gelöscht werden, über eine 
i Schreibmasdiinentastatur, cfle jeder 
j bedienen tonn. Fordern Sie kostenlos 
1 Informations-Unterlagen an: 


Coupon: 


Noma/Rrroa: 


Straöe^ä-j 


Pteraic 

« • ^ 

Telefon: 



8 


WELT • NA CHRICHTEN 35. November 1985 


General Jaruzelski droht der Kirche. 
Walesa läßt sich nicht einschüchtern 

Der polnische Staats- und Parteichef spricht von einem „langen Marsch“ der Opposition 


DW. Warschau 

Der polnische Staats- und Partei- 
chef General Jar uzelski hat in der 
Auseinandersetzung mit der katholi- 
schen Kirche des lindes Formeln 
der Kritik übernommen, wie sie bis- 
lang fast misachHefflich von unteren 
Rängen der Warschau» Hierarchie 

verwendet wurden. Jaruzelski richte- 
te auf einer Parteikonferenz scharfe 
Angriffe gegen „politischen Klerika- 
lismus, gegen F anatis mus und Intole- 
ranz“. Er forderte die Kirche auf, sich 
für das Wohl Polens einzusetzen. 

Aus dem GesamtTUfflmmenhang 
der Jaruzelski-Rede ergibt sch, daß 
Warschau ungeachtet aller Versuche, 
den Eindruck einer „Vertieflmg der 
Normalisierung“ zu erwecken, die 
Opposition als reale Kraft einschatzt 
Die Partei müsse gegen „interne 
Opponenten" vergehen, die mit Mil- 
lionen Dollar aus dem Ausland finan- 
ziert würden, forderte der General. 
Diese Kraftp wpn zwar geschwächt 
aber sie hätten - s i ch zu „einem langen 

Marsch* anfgwnarht- ' 

Der Vorwurf der Dollar-Finanzie- 
rung zielte auf die verbotene Gewerk- 
schaft „Solidarität“. Deren Vorsitzen- 


der Lech Wale» kündigte an, die „So- 
lidarität“ werde solche Spenden wei- 
ter annehmen. Sie spiegelten die An- 
teilnahme der Werktätigen da- Welt 
für Gewerkschaft wider, doch 
seien Behauptungen felsch, daß die 
„ Solidari tät“ vom Ausland gelenkt 

werde. 


Walesa muß in einer Woche vor 
Ham Staatsanwalt in Danzig erschei- 
nen und zu der Beschuldigung Stel- 
lung n ^hman, er habe Wahlhommis- 
sionsmitgUeder beleidigt, indem er 
die «ffb tellen Zahlen über die Beteili- 
gung an den jüngsten polnischen Par- 
lamentswahlen als felsch bezeichne»- 
te. Im Fälle seiner Verurteilung muß 
er mit zwei Jahren Gefängnis rech- 
nen. In seiner Erklärung vom Don- 
nerstag, die er dem Staateanwalt vor- 
legen will, beschuldigt er die Regie- 
rung einer Propagandaftampagne: 
Jüan mag mich verurteilen, aber man 
kann mir nicht den Mund verschlie- 
ßen.“ ' 


Parteiprogramms befaßte. Die \ oria- 

ge soll im nächsten Jahr einem Par- 
tmtag präsentiert werden. Der Gene- 
ral räänte. die 

Stärke, sie müsse aber dem Lra^rap 
Rechnung tragen, daß w der Öffent- 
lichkeit noch Zweifel und Mangel an 
Vertrauen in die Zukunft herrschen. 
Seine scharfen Worte an die Adresse 
des „politischen Klerikahsmus Sie- 
ben offenbar mit dem Besuch des 
polnischen Außenministers in Mos- 
kau in Zusammenhang- von der 
Kreml-Spitze war Jaruzelski wieder- 
holt aufgefordert worden, gegenüber 

der Kirche und vor allem der 
„Solidaritat"-naben Geistlichkeit 
Harte zu zeigen. 



Jaruzelski hatte seine Attecken ge- 
gen dfe Opposition zum Abschluß sei- 
ner ideologisch -theoretischöl Konfe- 
renz in Warschau vorgetragen, die 
sich mit dem Entwurf eines neuen 


tigte, 

katholische Kirche . 
cAMng gewandt, noch in diesem Mo- 
nat die Gespräche über eine aus west- 
lichen Spenden gespeiste Stiftung 
zur Hilfe für die private Landwirt- 
schaft wieder aiifeu nehmen. Die Ge- 
rorache waren von der Regierung am 
16. Oktober ohne Angabe von Grün- 
den oder neuen Termins abge- 
brocheriworden. 


Paris will den „Pfeiler 
Europa 66 verstärken 


„In Namibia 
herrscht Klima 


Sozialsten and Sozialdemokraten warnen vor M Wettrüsten im AIP 


PETER PHILIPPS, Bonn 

Die 14 Hwiaiiiitiiirhwi beziehungs- 
weise sozialdemokratischen Parteien 
aus den europäischen NATO-Län- 
dern haben sich während ihres zwei- 
tägigen Treffens in Bonn zum ersten 
Mal auf eine gemeinsame Grundlage 
europäischer Außen-, Sicherheits- 
und Europa-Politik einigen Irnnnon 
bn Zentrum steht das B ekenntnis, 
den „Aufhau eines wirklichen euro- 
päischen Pfeilers im Bündnis* in An- 
griff zu n ehmen Zugleich wird unter- 
strichen, daß .die kollektive Sicher - 
heit der westeuropäischen Mitglieds- 
länder des Atlant ischen B ündnisses 
auch w eiterhin am wirksamsten* nur 
„in Zusammenarbeit mit den USA 
und Kanada im Rahmen des Bünd- 
nisses gewährleistet werden“ könne. 

Der Generalsekretär der französi- 
schen Sozialisten, Jacques H untzin- 
ger, unterstrich in diesem Z usam- 
menhang anaririieirlirh daß das ans 
der mflhgrisehen Integratio n ' der 

NATO .. ausgeschiedene Paris die 
»Diskussion übe? d£h Pfeiler Europa 
verstärken" - möchte. , £tezu gehöre 


päischen Länder ihre Interessen 
nicht vertreten, dann können sie 
nicht «warten, daß es andere tun“, 
nämiieh die bei den Supermächte et- 
wa bei ihren Abrüstungsverhandlun- 
gen Die Sozialisten jv^ griiRten des- 
halb zwar ausdrücklich das -Genfer 
Treffen zwischen Reagan und Gorba- 
tschow als „Signal-, forderten aber 
auch „dfeFühnrngenindenUSAund 
in der UdSSR* dazu auf, die Abkom- 
men SALTI und SALT II sowie den 
ABM-Vertrag weiterhin „einzuhal- 
ten“ und sich an „restriktive Ausle- 
gungen* insbesondere bei ABM zu 
halten. Beide F Tihnwiggmaphte soll- 
ten „das Testen und Entwickeln von 
Anti-Raketen- und Anti-Satedhten- 
waffen unterlassen und kein Wettrü- 
sten im AB vorbereiten“. 


SDI-Entscheidiiiig za früh 


nneh eme „Europäisierung der fran- 
zösischen Abschreckung* und damit 
der Force de fiappe. Gememsameeu- 
ropäische Sicherheitspolitik müsse 
die politische Ebene -etwa die WEU 
- umfassen, „die konventionelle und 
die atomare*. 

In dieser zweiten Gesprächsrunde 
der Parteien nach dem Aufiakttreffen 
im März in Lissabon einigte man sich 
auch auf die Formulierung: „Zur 
Stärkung der Siche rh ei t des. Bünd- 
nisses and beharrliche Anstrengun- 
gen zur Verwirklichung von Entspan- 
nung und Rüstungskontrolleund Ab- 
rüstung durch Verhandlungen und 
Uberemkünfie auf der Grundlage an- 
gemessener Verteidigungsfähigkeit 
unerläßlich.“ 


Verantwortung erkennen 


Und: „Die westeuropäischen Lan- 
der sollten ihre besondere Verantwor- 
tung, einxelr» lind gwnwnqm, zur 
Wahrung und Entwicklung der Si- 
cherbeit auf dem europäischen Kon-, 
tinent ' erkennen und entsprechend 
handeln,* Der Aufbau eines „wirkli- 
chen europäischen Pfeilers“ schließe 

annh W gmr>dsat7-Hch die Vw teidi . 
g i mgagh igk Pit dg r westcuro paMcfaen 
Partnerländer“ ein. .• 

Ein über das Ergebnis sichtbar zu- 
friedener Tagungs-Präsident Egon 
Bahr („Die europäischen Regierim- 
genwaren zu einem derartigen Papier 
bisher nicht imstande“) faßte die De- 
batte so zusammen: „Wenn die euro- 


Denn die „Einführung neuer Waf- 
fensystem gefährdet die Stabilität*, 
die Weltraumrüstung „schafft inner- 
halb der Allianz Zonen ^ unterschiedli- 
cher Sicherheit“. . ' ... . 

Zur näheren Erklärung unterstrich 
Huntzmger die schon früh» von der 
französischen Regierung bekundete 
Ablehnung des SDI-Projekts und 
„bedauerte, daß die Bundesregie- 
rung“ den Plan eines unbemannten 
europäischen BeobachtungssateDi- 
ten glicht genügend unterstützt“, da- 
nn gemein samen Kommunique ge- 
stern ausdrücklich befürwortet whtL 
Paolo Vittorelli, Parteirats- Vorsitzen- 
der der italienischen PSI, ergänzte, 
daß die Italiener auf die von SDI mit- 
angepeüte „technologische Heraus- 
forderung mit Eureka antworten“. 
,Zuin „strategischen* Teil von SDI 
sehe man „keinen Grund, daß sieh 
die europäischen Verbündeten schon 
jetzt entscheiden“ sollten, nnrhHiwä 
die US-Regiemng sich erst in fünf bis 
sechs Jahren - „nach Forschung, 
Ko nsultationen und Verhandlungen 
mit der UdSSR* —über eine Realisie- 
rang War werden wollten. 

Mit Bezug auf Genf sagten die Par- 
tei-Repräsentanten: Die europäi- 
schen NATO-Länder „können ihre 
Verantwortung für ihre Sicherheit 
nicht an andere delegieren*. Sie müß- 
ten deshalb in Abrüstungs verhand- 
lungen eine „aktive Rolle“ übemeh- 
men und „denaktiven Dialog mit den 
osteuropäischen Landern suchen, 
um ein gemeinsames Verständnis der 
Sacbexhitsprobleme zu schaffen“. Es 
müsse „das Ziel sein, wechselseitig 
garantierte Sicherheit auch für Eu- 
ropa zu erreichen*. 


der Hoffnung“ 


BERNT CONRAD. Bonn 
Spätestens in fünf Jahren mu S und 
wird nach Ansicht des Präsidenten 
der Süd westafrikanischen National- 
union (Swanu), Moses Katjiuonga, die 
Unabhängigkeit Namibias verwirk- 
licht weiden. „Das ist durchaus reali- 
stisch, denn in fünf Jahren sollte je- 
der klar erkannt haben, daß es keiner. 
Grund mehr geben wird, die Unab- 
hängigkeit N amibias weiter zu ver- 
schieben“, sagte Katjiuonga, der in 


der Übergangsregiening in Windhuk > 

— T '- 0 


Arbeitsminister ist und am 15. De 
zember das Amt des Ministerpräsi- 
denten übernehmen wird, in einem 
Gespräch mit der WELT. 

Die UNO-Resolution 435 wird nach 
Auffassung des schwarzen Politikers 
nur dann noch eine Rolle für Namibia 
spielen, wenn sie der Wirklichkeit an- 
gepaßt wird. „Dazu gehört die Reali- 
tät, daß mit den politischen Parteien, 
die die Übergangsregierung bilden, 
über Ergänzungen der Resolution 
dis k utiert werden muß. Auch die 
Swapo wird die Realitäten akzeptie- 
ren müssen. Der bewaffnete Kampf 
bietet keine vorhersehbaren Chancen 
eines Sieges. Darum wird die Swapo 
eines Tages mit uns sprechen müs- 
sen. Es gibt ke i ne n anderen Weg- wir ^ 
müssen alle Zusammenleben in Nami- 
bia*, betonte Katjiuonga. 

Der Swanu-Chef, der nach Gesprä- 
chen in Paris, Genf, München und 
Bonn sowie einem Vortrag in Köln 
gestern nach Windbuk zurückgeflo- 
gen ist, hält es für bezeichnend, daß 
sich die südafrikanischen Rassenun- 
ruhen überhaupt nicht in Südwest- 
afrika ausgewirkt haben. 

„Bei uns sehen die Menschen, daß 
« Änderungen gibt“, versicherte 
Katjiuonga. „Wir haben erreicht, daß 
21 Swapo- Leute aus südafrikani- 
schen Gefängnissen entlassen und 
nachNamibia geschafft worden sind. 
Wir führen einen Dialog in der Über- 
p n 6sregierung, in der schwarze ne- 
ben weißen Mitgliedern sitzen. Dabei 
nat es auch schon harte Auseinander- 
setzungen gebeben. Aber das kann Ä, 
durchaus poritive Folgen haben. Wir 
Planen durchgreifende Verbesserun- 
gen im Epehungs. und Gesundheits- 
wesen. Die Folge ist Es herrscht ein 
Kto de» Hoffnung im Land, Immer 
mehr ^Menschen i kommen mit ihren 
^^^zurübergmigsregiemng. 
Sogar Swapo-Funktionare erbitten 
von unsReisepässe - und bekommen 
««auch, ln Südafrika können nach 
M ? nun « Katjiuongas nur noch 


• „ ^ um noen 

umfassende Reformen 
der Gewalt entge- 
ßenwnfcai. Noch sei die Uhr nidrt 


Südafrika enttäuscht von den Partnern 

♦ rortltZUBfl VOM TfaltO f . Mnimm MM-hKoriäTu^rn «.k. . 1 . j:. <■ _ MR 
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werden: wir keine andere Option 
mehr haben. Die moralische Verant- 
wortung, das mochte ich betonen, die 


WW Wl l g » ** *** » 

moralisdie Verantwortung dafür, daß 
diese Leute ihre Beschäftigung ver- 
lieren, liegt nicht bei Südafrika. Es ist 
die Ve rantwortu ng der 

gangpn Welt, die Sanktionen gegen 
iiwk verhängt Und wenn mir irgend- 
welche Vorhaltungen von den Nach- 
barländern gemacht werden, verwei- 


ac ich sie direkt an die Adresse der 
Europäischen Gemeinschaft, Amen- 


se 


kas und der Skandinavier, und ich 
werde ihnen sagen, das sind diejeni- 
gen, die die Verantwortung dafür tra- 
gen, daß Eure Leute ihre Arbeit verlo- 
ren haben und vielleicht verhun- 
gern.“ 


Nach südafrikanischen Berech- 
nungen unterstützt durchschnittlich 

jeder dg Ifflfio a e n au^ndSschiBP 
Arbeiter - nur etwa 350000 davon. 
halten sich legal in Südafrika auf- 
seinem Hrimatiand sechs Personen. 
1983 hätten sich allein die Überwei- 
sungen der 350000 „Legalen“ auf 


einigen Nachbarländern mehr als die 
Hälfte des Bruttosozialprodukts aus. 

Die Sch wierigkeiten bei der Ver- 
wi rklichnng politischer Reformen re- 
sultieren nach Darstellung von Pitie 
du Plessis nicht aus einem Mangel an 
gutem Wißen seitens der Regierung 
Botba, sondern vielmehr aus Rück- 
schlägen bei den Bemühungen,' die 
Führer der Schwarzen an den Ver- 
handlungstisch zu bekommen, und 
zwar ohne Vorbedingungen. Wir 
wollen sie voll an der Verantwortung 
- bis hinauf zur höchsten Ebene - 
be teilig en, das ist seit Januar dieses 
Jahre s fünf Mal öffentlich erklärt 

wurden. Botha bewegt sich so schnell 

wie möglich nach vom. Die Einea- 
gungeiii ttenen er unfoüegt, sind 
mchtem Mangel an Courage etwas zu 
bewegen und Reformen einzuleiten. 

260 verschlingt ist das 
Problem, die anderen Gruppen an 
den Verhandlungstisch zu bekom- 
men. 


Oie Weißen, die I 
^ neun verschie 
o^^ erung 5S ru Ppen und 
ocnwaizen. Eine zügige Vem 

^“«da-Refonnenhl^S 

tem von der Regierung ab.“ 

. 10 f 1 “ 0 Rrfbrm-Prozeß so du 
®s, riskierten Botha und die ü 
^»wigMannschaft ihre 

^ Existenz: „Wir ertXl 


aber vertieren 
rechts entstan^ä Ü 

weiter verstärken 
«nötigen und beizush 
nicht unmniiiifli. j.« . 


rund 700 Millionen Rand belaufen. 
Das Geld aus Südafrika macht bei 


„Reformist nicht ein Prozeß wie 
das Snschatten eines deörisdien 

0^ ö öt eine Vediandlungspro- 

zedur, bö der es zwei, ich sollte bes- 

cor cidon uüloQarU. wl. n 


Macht 

^ fih- uns keinen i 
JS 5 » ländtid 
tmd wenn diese Leutf 


-ff- 
■*'i ( 
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Nr. 279 



WIRTSCHAFT 




Aufs Korn 




genommen 

Mk. - Der Deutsche Bauernver- 
band hat jetzt Bund^swirtsdiaits- 

minister Martin Ban gemann a irfc 

Kom genommen. Nach dessen An- 
sicht locke die bisherige einkom- 
mensorientierte Preispolitik -.die 
Landwirte in die Fälle der Überpro- 
duktion. Er sprach auch von' von 
weiteren Preissenkungen. Der Ver- 
band moniert nicht nur, daß Bange- 
mann eine „Politik des Preis- 
drucks“ akzeptiere. En Vokabular, 
was sich nur schwer mit den Vor- 
stellungen über die Funktion von 
Preisen in einer Marktwirtschaft in 
Einklang bringen läßt 

Sondern er kritisiert auch, daß 
ein prominentes Kabinettsmitglied 
bei einem offiziellen Auftritt Töne 
anklingen lasse, die nicht zu den 
Noten der Bundesregierung paßten. 
Emst kann dies wohl kaum gemeint 
sein, nicht nur weil es auch im Prä- 
sidium des Verbandeshöchst unter- 
schiedliche Vorstellungen gibt, 
wenn es um konkrete Maßnahmen 
geht, sondern auch ernenn Minister 
kann man doch wohl kaum ankrei- 
den, daß er, zumal da das Kabinett 
erst in den nächsten Wochen die 
Marschroute abstecken will, nicht 
das Denken emsteilt. 

Bangemanns Problem, falls er es 
so empfindet liegt woandes, näm- 
lich darin, ob er am Kabinettstisch 
kampflos mit seinen Einsichten un- 
tergeht Wenn er nur den Mund 
spitzt ohne zu pfeifen, wenn es dar- 


auf ankommt, dann hätte sich die 
Auflegung noch nicht einmal ge- 
lohnt Auch in der Verkehrspolitik 
hat Bangemann schon bemerkens- 
werte liberale Positionen vertreten, 
ohne daß sie einen Niederschlag in 
den Be schlüssen gefunden hätten. 
Vielleicht streitet er jetzt für seine 
agrarpolitischen Einächten. 

Prometheus 

J. Sch. (Paris) - Jetzt halt es auch 
Daimler-Benz mit den Griechen. 
Nachdem die fYanzosen Archime- 
des wiederentdeckt und seinen be- 
rühmten Ausspruch JEurekä“ (Ich 
habe es gefunden) zum Begriff für 
europäische Technologiekoopera- 
tion hochstilisiert hatten, wartete 
jetzt Forschungschef RudolfHömig 
in Paris mit dem Projekt „Prome- 
theus“ auf Zu dem von Zeus an 
einen- Felsen im Kaukasus ge- 
schmiedeten Titanen besteht aller- 
dings kein direkter Bezug. Im Ge- 
genteil soll dieses „Program fbr a 
European traffic redesign with 
highest effiriency and unlimited sa- 
fety“ - abgekürzt Prometheus- das 
Auto aus den Fesseln des Straßen- 
verkehrs befreien - mit dem Ziel 
des vollautomatischen Betriebs. An 
tlem Projekt müßten sich aber alle 
Produzenten beteiligen. Denn sonst 
könnte es passieren, daß ein Merce- 
des zwar nicht mehr auf seinen Vor- 
dermann auffahrt, aber vom Hinter- 
mann angerempelt wird. So fragt es 
sich, ob Daimler-Benz mit dieser 
Initiative nicht in erster Linie für 
sein Forschungsprogramm mehr 
Staatsmittel erstrebt 


Börse hat noch Spielraum 


SCHNELLER BRÜTER / Forschungsminister beklagt den schleppenden Baufortgang 


HANDWERK 


Riesenhuber. Der Finanzrahmen läßt 


keine weiteren Verzögerungen zu 


HEINZ HECK, Bonn 

Forschungsminister Heinz Riesenhuber (CDU) hat in einem Schreiben 
an den nordrhein-westfalischen Wirtschaftsminister Reimut Jochimsen 
(SPD) seine „Sorge“ über den neuerdings wieder schleppenden Fortgang 
beim Bau des Schnellen Brüters in Kalkar (SNR 300) zum Ausdruck 
gebracht „Ich mochte darauf hinweisen, daß der Finanzierungsrahmen 
für den SNR 300 keine weiteren Verzögerungen zuläßt", schreibt Riesen- 
huber. 


Der Minister befurchtet, daß kurz 
vor der planmäßigen Inbetriebnahme 
im März 1986 bei den Entscheidun- 
gen über die letzten Genehmigungen 
(Einlagerung und Betrieb) Verzöge- 
rungen ein treten, die nach Experten- 
meinung mit rund 15 Millionen Mark 
Mehrbelastung monatlich zu Buche 
schlagen. Er erinnert an das Schrei- 
ben dies Bundeskanzlers an Minister- 
präsident Johannes Rau vom Sep- 
tember 1985. Darin habe sich die Bun- 
desregierung bereit erklärt, auf die 
von Düsseldorf gestellten Fragen zu 
antworten „Dabei sollte aber der Ein- 
druck vermieden werden, daß von 
der Landesregierung Nordrhein- 
Westfalen mit diesem Vorgehen Ver- 
zögerungen des Verfahrens beabsich- 
tigt sind“, schreibt Riesenhuber. 

Auch habe der Innenminister mit 
der Anordnung des Sofbrtvollzugs 
für eine Teügenehmigung die Auffas- 
sung der Bundesregierung zu dessen 
Begründung nütgeteüt, „der Sie im 
G wiphmig un g Bhps fhpi ri leider nicht 
gefolgt sind“. Riesenhuber bedauert, 
daß die von Jochimsen gewünschten 
weiteren Gesprachstermine immer 
wieder verschoben worden seien und 
betont erneut seine Gesprächsbereit- 


schaft. Der Bundestag batte „mit 
deutlicher Mehrheit“ einen SPD-An- 
trag abgelehnt, den Brüter nicht in 
Betrieb zu nehmen. 

Zuvor hatte Jochimsen in einem 
Schreiben an den Forschungsaus- 
schuß des Deutschen Bundestages 
die Kritik dieses parlamentarischen 
Gremiums an der Düsseldorfer Ge- 
nehmigungspolitik „mit Entschie- 
denheit“ zurückgewiesen. Stein des 
Anstoßes für Jochimsen war ein von 
CDU/CSU und FDP im Ausschuß 
eingeb rechter Antrag. Darin wird die 
Bundesregierung aufgefordert, „alles 
in ihrer Kraft Stehende zu unterneh- 
men, damit der Schnelle Brüter wei- 
terhin zügig errichtet und alsbald in 
Betrieb genommen werden kann 

Die von Riesenhuber gesetzten Zie- 
le der Fertigstellung „dieses modern- 
sten Reaktors der Bundesrepublik 
(seien) weitgehend erfüllt“. Für den 
Ausschuß sind allerdings „Anzeichen 
erkennbar . . . wonach die nord- 
r hein-westfälische Landesregierung 
vereinbarte Prüfungs-, Gesprächs- 
und Arbeitstermine hinsichtlich des 
zugigen Fortgangs des Genehmi- 
gungsverfahrens für den Schnellen 
Brüter nicht einhält“. Seit der von 


Riesenhuber nach dem Bonner Re- 
gierungswechsel mit der Düsseldor- 
fer Landesregierung und der Indu- 
strie erwirkten Vereinbarung werde 
das Projekt in Kalkar „im vorgegebe- 
nen Rahmen reit- und kosten gerecht 
abgewickeft“. 

Nach 16 Teilemchtungsgenehmi- 
gungen zögere Düsseldorf nun jedoch 
„die endgültige Fertigstellung des 
Schnellen Brüters aufgrund neuarti- 
ger sozialdemokratischer energiepoli- 
tischer Vorstellungen hinaus“. Der 
Appell des Ausschusses zielt auf zü- 
gige Erteilung der Genehmigungen 
„ausschließlich nach Recht und Ge- 
setz“. Diese Forderung ist inzwischen 
zum Reizwort geworden. So hatte 
zwar der SPD-Parteirat Anfang Okto- 
ber die Inbetriebnahme des Brüters 
aus ökonomischen sowie energie- 
und technologiepolitischen Gründen 
abgelehnt Zugleich hatte Jochimsen 
jedoch erklärt, er werde als Chef der 
Gene hmi gungsbehö rde weiter nach 
Recht und Gesetz entscheiden. 

Die Wirtschaft verfolge das Vorge- 
hen der Landesregierung mit Auf- 
merksamkeit, erklärt der For- 
schungsausschuß weiter. Er bringt 
seine Sorge zum Ausdruck, daß sich 
die „genehmigungsmäßige Unkalku- 
lierbarkeit der . . . Landesregierung 
im Fälle des Schnellen Brüters außer- 
ordentlich belastend hinsichtlich der 
weiteren Ansiedlung von For- 
schungsprojekten und Hochtechno- 
logieindustrien in Nordrhein-Westfa- 
len“ auswirken könnte. 


Zu viele Betriebe leben 
im Schatten der Konjunktur 

DANKWARD SEITZ, Augsburg 


Mit gedämpften Erwartungen, aber 
wachsender Zuversicht blickt das 
Handwerk dem kommenden Jahr 
entgegen. Die Tatsache, daß für 1986 
mit einem realen Wirtschaftswachs- 
tum von gut drei Prozent gerechnet 
werden kann, läßt nach Ansicht des 
Präsidenten des Zentralverbandes 
des Deutschen Handwerks, Paul 
Schnitker, auch für diesen bisher 
noch weitgehend im Konjunktur- 
Schatten stehenden Wirtschaftszweig 
positive Auswirkungen erwarten. 

Seine Zuversicht leitet Schnitker 
daraus ab, daß nicht mehr allein die 
Auslandsnachfrage und die inländi- 
sche Investitionstätigkeit, sondern 
nun auch zunehmend der private Ver- 
brauch die konjunkturelle Entwick- 
lung vorantreibt. Eine Prognose, wie 
dies auf das Handwerk durchschla- 
gen könnte, wollte er allerdings noch 
nicht wagen. Aus der Tatsache aber, 
daß rund die Hälfte des Umsatzes im 
deutschen Handwerk vom privaten 
Verbrauch bestimmt werde, ließen 
sich „Höfthungen auf eine allmäh- 
liche Besserung der Lage ableiten“. 

Noch aber sei die Situation des 
Handwerks „alles andere als zufrie- 
denstellend“. Schon heute stehe fest, 
daß 1985 einen leichten realen Rück- 
gang bringt, womit dieser zweitgröß- 
te deutsche Wirtschaftsbereich hinter 
der allgemeinen Entwicklung Zurück- 
bleiben wird. Vor allem schlage die 
tiefgreifende Struktur- und Anpas- 
sungskrise des Baugewerbes dabei 
voll durch, da rund 40 Prozent des 


Gesamtumsatzes auf diese Branche 
entfielen. Von der Konjunkturbele- 
bung seien vorerst nur Zulieferer, Ma- 
schinenbauer, das Kfz- sowie das 
Femmeldehandwerk begünstigt 
Und mit einer stark gespaltenen 
Handwerkskonjunktur müsse auch 
□och für 1986 gerechnet werden. 

In diesem Zusammenhang appel- 
lierte der Handwerks-Präsident an 
die Bundesregierung, den zweiten 
Schritt der Steuerreform zumindest 
auf Anfang 1987 vorzuziehen. „Das 
wäre eine echte Entlastung“ und wür- 
de dem Handwerk helfen, Anschluß 
an die gesamtwirtschaftliche Ent- 
wicklung zu finden. Er erneuerte da- 
bei die Forderung, zum Ausgleich be- 
triebsgrößenbedingter Finanzie- 
nrngs- und Wettbewerbsnachteile die 
Steuerreform mit einer Mittelstands- 
komponente anzureichem. Dieses 
Ziel sei am besten durch eine steuer- 
stundende Investitionsrücklage zu er- 
reichen. 

Eine bemerkenswerte Trendwende 
war nach Angaben von Schnitker 
1985 auf dem Lehrstellenmarkt im 
Bereich des Handwerks zu verzeich- 
nen. So seien mit insgesamt 240 000 
neuen Lehrverträgen rund 10 000 we- 
niger als im Vorjahr abgeschlossen 
worden. Damit hätten sich Befürch- 
tungen bewahrheitet, daß nicht alle 
Lehrstellen besetzt werden können 
und dies, obwohl sich die Nachfrage 
1985 auf Rekordhöhe bewege. Die 
Gründe dafür sieht er vor allem in 
dem veränderten Bildungs verhalten 
der Jugendlichen. 


Von CLAUS DERTTNGER 

Markt einen äußerst sprunghaften 


BÖRSENREFORM 

Frankfurt und Düsseldorf 
handeln notfalls allein 


D ie wilde Fahrt der deutschen 
Börse ist gestoppt Mehrfache 
Versuche, den bisherigen Kurs- 
höchststand (WELT-Index 253,48 am 
22. November nach einem vorange- 
■ A , gangenen Hoch von 252^0 am 4. No- 
- vember) zu durchbrechen, sind ge- 
scheitert Die Indexmarke von 250 er- 
weist sieb offenbar als „technische 
Widerstandslinie". Bevor sie nicht 
nachhaltig übersprungen wird, ver- 
missen die Charttechniker unter den 
Bösianem eindeutige Kanfqgnate 

Eine Konsolidierungspause, wie 
sie die Boise jetzt seit vier Wodien 
erlebt, ist nach den vorangegangenen 
Kursgewinnen - der WELT-Index 
war mit gestern 245,39 Punkten im- 
merhin um mehr als 50 Prozent höher 
als zum Jahresbeginn - überhaupt 



1982 63 84 85 


!■■*■■■■■■»■■■■ DIE@WELr« 

nichts Ungewöhnliches. Im Gegen- 
teil, man mußte sich eher wundem, 
daß es so lange gedauert hat, bis sich 
das Kursniveau einmal „setzt“. Des- 
halb ist der Indexrückgang um zwei 
Prozent im November auch kein 
* Alarmsignal Gewiß, manche Spitzen- 
werte haben deutlich mehr an Boden 
verloren. Für Siemens, einige Maschi- 
nenbauaktien und die Autoaktien 
summieren sich die Einbußen gegen- 
über Ende Oktober oder den Topkur- 
sen in diesem Monat auf sechs bis 
acht Prozent Aber schließlich gehör- 
ten diese Papiere vorher zu den 
schnellste n Reimern. 

G roße Kursgewinne reizen nun 
einmal zum Kass em achen. Das 
geschieht jetzt verstärkt Daraus re- 
sultieren auch die an einzelnen Tagen 
sehr starken Kursverluste, denen al- 
a lerdings nicht selten auch eine eben- 
so kräftig Erholung folgt, so daß der 


Eindruck macht Damit kommt ver- 
ständlicherweise Nervosität auf. 
Denn der Berufshandel weiß nicht so 
recht, in welche Richtung er spekulie- 
ren soll Die Schw ankung en werden 
dadurch noch verstärkt Manche Bör- 
sianer sind beunruhigt, daß inzwi- 
schen auch Ausländer verstärkt Ge- 
winne realisieren und daß sie ach 
zweifweilig mehr an anderen Euro- 
börsen engagieren, die wie die 
schweizerische und niederländische 
als anal ytisch billiger gilt 

Aber daraus darf man - so die mei- 
sten Experten - nicht auf eine jetzt 
negative Einstellung der Ausländer, 
der bisher treibenden Kraft der Akti- 
enhausse, gegenüber der deutschen 
Börse schließen. Der langfristige Auf- 
wartstrend sei noch nicht gebrochen, 
sagte gestern der Börsenchef des 
Schweizerischen Bankvereins. Das 
Wirtschaftswachstum, steigende Un- 
temehmensgewinne, niedrige Inflati- 
onsrate und niedrige Zinsen sowie 
das nicht existierende Wechselkursri- 
siko ma chen deutsche Aktien trotz 
des gestiegenen Kursniveaus nach 
Auffassung dieses eidgenössischen 
Börsianers weiterhin interessant 

U nd aus dem Ausland werden ja 
schließlich immer noch 
deutsche Titel gekauft, wenn auch 
nicht mehr zu jedem Preis wie noch 
vor kurzem. Optimismus verkündet 
auch Vorstandssprecher Christians 
von der Deutschen Bank, nach des- 
sen Einschätzung die für 1986 zu er- 
wartende Steigerung der Untemeh- 
mensgewinne in den derzeitigen Ak- 
tienkursen noch nicht ausreichend 
berücksichtigt ist Sein Kollege Rol- 
ler von der Dresdner Bank steht ihm 
mit seiner Zuversicht kaum nach. 

Das Ausbleiben positiver Börsen- 
reaktionen auf die jüngst veröffent- 
lichten Gewinnsteigerungen von 
Großunternehmen und Großbanken 
sollte man nicht überbewerten. Da 
war einfach „die Luft raus“, weü die 
Kulisse schon vorher auf gute Ergeb- 
nisse spekuliert hatte. Zudem stört , 
die Abschwächung des Dollars. 

In den nächsten Wochen erschei- 
nen größere Kursavisschläge nicht 
ausgeschlossen, weü der Markt we- 
gen des Jahresultimos „dünner" wer- 
den konnte, womit gleichzeitig die 
Anfälligkeit wächst - aber nicht nur 
für Schwankungen nach unten. 


AUF EIN WORT 



95 Mit Wissenschaft und 
Technik werden wir ei- 
ne lebensweite Zukunft 
gestalten. W 

Heinz Riesenhuber (CDU), Bunde smi- 
nister für Forschung und Technologie. 
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Ansturm auf der 
„Agritechnica“ 

dpa/VWD, Frankfurt 
Mit einem Besucheransturm von 
rund 120 000 Landwirten und Fach- 
leuten hat die erste „Agritechnica In- 
ternationale D LG -Fachau sstellung 
für Agrartechnik“ in Frankfurt die 
Erwartungen der Veranstalter deut- 
lich übertroffen. Die Messe war sogar 
zeitweise überlastet, sagte Hermann- 
Adolf Ihle, Hauptgeschlftsführer der 
Deutschen Landwirtschaftsgesell- 
schaft (DLG), gestern in Frankfurt 
Rund 600 Unternehmen aus 25 Län- 
dern hatten fünf Tage lang aktuelle 
Technik für die Landwirtschaft ge- 
zeigt Die „Agritechnica“ habe das In- 
vestitionsklima verbessert Wie eine 
Umfrage unter rund 1300 Messebesu- 
chem ergeben hat wollen 53 Prozent 
der Befragten in der nächsten Zeit 
investieren. Die nächste „Agritechni- 
ca“ findet in zwei Jahren statt. 


cd. Frankfurt 

Sollte das Projekt einer Börseme- 
form mit dem Ziel die acht deut- 
schen Börsen zu einer leistungsfähi- 
gen und international wettbewerbsfä- 
higen Einheit im Sinne eines „Finanz- 
platzes Deutschland“ zu verbinden, 
an regionalpolitischen Ein wänden 
scheitern, sind die Börsen Frankfurt 
und Düsseldorf entschlossen, allein 
zu handeln. Das sagte Wolfgang Rol- 
ler, Vorstandssprecher der Dresdner 
Bank und einer der vier Initiatoren 
des Börsenreformplans. Er hofft aller- 
dings, daß dieses Konzept mit Beteili- 
gung aller Börsen verwirklicht wird. 

Im Interesse einer Stärkung der in- 
ternationalen Bedeutung des deut- 
schen Finanzmarktes plädierte Roller 
für das Entstehen eines Eurogeld- 
marktes auf deutschem Boden und 
forderte in diesem Zusammenhang 
eine Änderung der Mmdestreser- 

EG-UMWELTMINISTER 


WILHELM HADLER, Brüssel 

Als unergiebig erwiesen haben sich 
wieder einmal die Beratungen der eu- 
ropäischem Umweltminister. Trotz 
Verhandlungen bis in die Morgen- 
stunden wurden bei keinem Ta- 
gungspunkt größere Fortschritte er- 
zielt 

„Keinen Zentimeter weiter“ kamen 
die Minister nach Angaben des deut- 
schen Staatssekretärs Franz 
Kroppenstedt bei den Bemühungen 
um eine europäische Großfeuerungs- 
anlagenverordnung Neun der Regie- 
rungen sind eindeutig für eine EG- 
Richtlinie, Großbritannien will davon 
nach wie vor nichts wissen. 

Bonn fühlt sich als Schrittmacher 
auf diesem Gebiet Die entsprechen- 
de nationale Verordnung soll die 
Schwefelimmissionen bei Großfeue- 
rungsanlagen um fest 80 Prozent und 
den Stickstoffausstoß um etwa 70 
Prozent reduzieren. Soweit würden - 


vepolitik. Die Mindestreserven soll- 
ten, ohne daß sie als geldpolitisches 
Steuerungsmstrument grundsätzlich 
aufgegeben werden, auf das zur Be- 
wältigung des Zahlungsverkehrs not- 
wendige Volumen gesenkt werden, 
das er auf 25 Milliarden Mark schätzt 
Dadurch entstünde zugleich ein zins- 
senkender Effekt den die Banken an- 
gesichts des scharfen Wettbewerbs an 
die Kunden weitergeben würden. 

Ferner setzte sich der Bankier für 
die Abschaffung der Börsenumsatz- 
steuer (2J> Promille) ein, damit sich 
ein Markt für neue Finanzierungsin- 
strumente in der Bundesrepublik ent- 
wickeln kann, deren Handel anderen- 
teils nur an ausländischen Märkten , 
vor allem London, stattfinde. Ohne 
Börsenumsatzsteuer- und Mindestre- 
servefreiheit brauche man über die 
Einführung von Depositenzertifika- 
ten überhaupt nicht nachdenken. 


wie Kroppenstedt sagte - auch die 
Partner nicht mitgehen, die auf euro- 
päischer Ebene einen Handlungsbe- 
darf sehen. 

Immerhin hoffe die Bundesregie- 
rung, daß die EG wenigstens auf 
Grenzwerte über den Normen der 
UNO- Wirtschaftskommission (ECE) 
kommen werde, die bei 30 Prozent 
lägen. Um gemeinsame Werte wird 
deshalb gestritten, weil die Auflagen 
zur Reinhaltung der Luft die Ener- 
giekosten verteuern und daher Aus- 
wirkungen auf die industrielle Wett- 
bewerbsfähigkeit besitzen. 

Uneinigkeit herrscht auch über ge- 
meinsame Werte für die Entschwefe- 
lung von Dieselöl und einer Reihe 
von geplanten Maßnahmen zum Ge- 
wässerschutz. Eine Reihe von EG- 
Ländem ist zum Beispiel nach wie 
vor nicht bereit, die Verknappung 
von Dünnsaure zu reduzieren. 


Bei keinem Tagungspunkt 
wurden Fortschritte erzielt 


INNERDEUTSCHER HANDEL 


EINWEG-STREIT / Verpackungswutschaft präsentiert Gutachten zum Zwangspfand 


Beide Seiten berichten von 
einem Auftragszuwachs 


Mk.Bonn 

Der Aufwärtstrend im innerdeut- 
schen Handel hält an. Nach Angaben 
der .Arbeitsgemeinschaft Handel mit 
der DDR“ feg der Auftragsbestand 
bei den Finnen aus der Bundesrepu- 
f>. blik Ende September um mehr als ein 
Viertel höher als zur gleichen Zeit des 

Vorjahres. Auch die Firmen aus der 
Bundesrepublik haben erstmals in 
diesem Jahr mehr geordert als vor 12 
Monaten. Allerdings seien beim Auf- 
tragseingang aus der „DDR“ im drit- 
ten Quartal leichte Abschwächungs- 
tendenzen erkennbar geworden. 

Die Lieferanten aus der Bundesre- 
publik konnten in den Monaten Juli 



hereinholen. Im Vergleich zum zwei- 
ten Vierteljahr hat der Auftragsein- 
gang aber um gut ein Viertel niedri- 
ger gelegen. Leichte Einbußen muß- 


ten die Chemie, stärkere die Montan- 
industrie, die Landwirtschaft, die 
Hersteller von Textilien, Papierwaren 
und Lederwaren hinnehmen. Dage- 
gen habe sich der Aufwärtstrend im 
Maschinen- und Fahrzeugbau, bei 
NE-Metallen, bei der Kohle und der 
Miner al Ölindustrie fortgesetzt 

Die in der J) DR“ plazierten Auf- 
träge lagen im dritten Quartal um na- 
hezu ein Fünftel höher als 12 Monate 
zuvor. Vor allem der Maschinenbau, 
die Mineralölindustrie und die Por- 
zaBanindustrie holten höhere Aufträ- 
ge aus der Bundesrepublik. 

Der Warenumsatz im innerdeut- 
schen Handel ist in den ersten neun 
Monaten um elf Prozemt gestiegen. 
Die Lieferungen in die „DDR“ zogen 
dabei um 24 Prozent auf 5,8 Milliar- 
den Mark an. Die Bezüge lagen mit 
5,7 MffliaTrien nur sehr knapp über 
den Vorjahreswerten. 


„Wirkungslos und wenig durchdacht 66 


J. GEHLHOFF, Düsseldorf 

Kein einziges gutes Haar läßt ein 
120 Seiten starkes Gutachten des F5- 
nanzwiasenschaftlichen Forschungs- 
instituts der Universität Köln an dem 
in Parlamenteberatung befindlichen 
Plan des Bundesinnenministers , mit 
der 4. Novelle zum Abfallbeseiti- 
gungsgesetz die Ermächtigung zur 
Eihebung von Zwangspfand auf be- 
stimmte Getränke-ESnwegverpak- 
kungen zu erhalten. 

Der Auftraggeber, die im letzten 
Sommer von BehaltergLas- und Do- 
senmdustrie gegründete „Arbeitsge- 
meinschaft Verpackung und Um- 
welt“, sieht sich vom Gutachten voll 
in seiner Kritik bestätigt, daß dieser 
Part der Gesetzesnovelle in seinem 
umweltpolitischen Ziel „wirkungs- 
los“ und in seinen zumal für den mit- 
telständischen Einzelhandel schadli- 
i chen Folgen „wenig durchdacht“ ist 
j Letztere läßt nun der Bundeswirt- 
I schaftsminister (der eine Rechtsver- 


ordnung zur Pfand pflicht mitzuent- 
scheiden hat) mit einem beim Münch- 
ner Ifo-Institut in Auftrag gegebenen 
Gutachten untersuchen, das gegen 
Ende 1986 fertig sein soll 

„Wirkungslos“ für die erstrebte 
Mülldeponie- Entlastung von Verpak- 
feungsabfaß nennt das Kölner Gut- 
achten die Zwangspfand-Idee allein 
schon von der Mengenbilanz her. 
Selbst im irrealen Fall totaler Ver- 
drängung der Emweg-Getränkepak- 
kungen durch die Mehrweg- Pfandfla- 
sche würde die jährliche Deponie- Ab- 
Callmenge nur um 0,5 Prozent kleiner. 

Größer waren, meint das Kölner 
Institut, die schädlichen Nebenwir- 
kungen vor altem in zweierlei Sicht 
Erstens benachteilige die Einweg- 
Verteuerung den mittelständischen 
Einzelhandel im Wettbewerb mit den 
Großbetrieben. Daraus folge bei ge- 
gebener Veifeaufefiächenstruktur 
eher eine Zurückdrangung des Mehr- 
weg- Angebots (mit größerem Raum- 


bedarf) bei den Kl e inen als das Ge- 
genteil. 

Zweitens würde ein Zwangspfand 
zwar den Rücklauf von Einweg-Pak- 
kungen zum Handel forcieren, zu- 
gleich aber bisher von der Industrie 
aufgebotene Recycling-Systeme in 
weiten Gebieten unrentabel machen 
und damit vernichten. 

Den ökologischen Zielsetzungen 
der Bundesregierung nutze es mehr, 
resümieren die Gutachter, wenn die 
vorhandenen Einweg-Recycling-Mo- 
deHe im Wege freiwilliger Abspra- 
chen weiter ausgebaut werden. 

Genau so sahen es die Auftragge- 
ber bei der öffentlichen Vorstellung 
des Gutachtens in Düsseldorf Der 
naheliegenden Frage, warum die 
Zwangspfend-Ermächtigung den- 
noch ins Gesetz kommen soll, wichen 
sie freilich höflich aus. Spätestens vor 
Vollzug mH Rechtsverordnung, so 
hoffen sie, werde die Vernunft ohne- 
hin siegen. 
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In wirtschaftlich schwierigeren Zeiten wird eifriger gespart als in kon- 
junkturellen Aufschwungphasen. Als sich die Einkommenslage 1985 stabi- 
lisierte, blieb die Sparquote mit 11,5 Prozent unverändert niedrig, da sich 
die in den vorausgegangenen Iahten geübte Kaufzurückhaltung zu lösen 
begann. Auch für 1986 erwarten die fünf großen Wirtschoftsforschungsin- 
st Stute eine Sparquote von etwa 11,5 Prozent, da die Mehreinnahmen der 
Haushalte ebenfalls zum größten Teil in den Konsum fließen dürften. 

QUELLE: ZAHLENBILDER 


Einigungsvorschlag 
wurde vorgelegt 

Bonn (DW.) - Im Streit um die No- 
vellierung des Gesetzes über die La- 
stenausgleichsbank (LAB), Bonn, hat 
der Verznittlungsausschuß einen Ei- 
nigungsvorschlag vorgelegL Darin ist 
festgelegt, daß die Bank nur Maßnah- 
men finanzieren darf, soweit sie in 
den Kompetenzbereich des Bundes 
fallen. Alle Bankgeschäfte sollen mit 
der Erfüllung der Aufgaben der Bank 
in unmltttelbarem Zusammenhang 
stehen. Damit wird Bedenken der 
Länder Rechnung getragen, die be- 
fürchteten, der Bund werde mit der 
Gesetzesnovellierung Aufgaben in 
der Wirtschafte- und Mittelsundsfor- 
derung an sich ziehen. 

Forderung des DJHT 

Bonn (HH) - Vor wichtigen unter- 
nehmerischen und privaten Entschei- 
dungen sollen die Finanzämter künf- 
tig verbindliche Auskunft über die 
Steuerbelastungen erteilen. Das ha- 
ben acht Verbände der gewerblichen 
Wirtschaft unter Federführung des 
Deutschen Industrie- und Handelsta- 
ges (DUTT) gefordert. Erhalte der 
Steuerpflichtige einen negativen Be- 
scheid, könne er seine Pläne rechtzei- 
tig ändern. Nach Angaben des DIHT 
wird diese bürgerfreundliche Rechts- 
hilfe bereits in Schweden, Dänemark 
und den USA praktiziert. 

Neuer Gatt-Präsident 

Genf (AFP) - Der Japaner Kazuo 
Chiba ist von den 90 Anwenderstaa- 
ten des Allgemeinen Zoll- und Han- 
delsabkommens (Gatt) zum neuen 
Präsidenten der Organisation er- 
nannt worden. Das wurde gestern am 
Rande der Jahrestagung des Gatt in 
| Genf bekanntgegeben. Chiba tritt die 
Nachfolge des Kolumbianers Felipe 
Jaroarillo an. 

Tarifvertrag gekündigt 

Berlin (AP) - Den Gehalistarifver- 
trag für 360 000 Beschäftigte des pri- 
l raten und öffentlichen Bankgewer- 
bes, der Genossenschaftsbanken und 
Bausparkassen im Bundesgebiet und 
Berlin hat die gemeinsame Große Ta- 
rifkommission der Deutschen Ange- 
stellten-Gewerkschaft und des Deut- 
schen Bankangestellte n-Verb^ndes 
gestern zum 28. Februar 1986 gekün- 
digt. Wie die DAG dazu mitteilte, soll 
[ die Tarifkommission über die Höhe 


der künftigen Forderungen Ende Ja- 
nuar 1986 beschließen. Die gute Er- 
tragslage der Geldinstitute dürfe sich 
nicht nur in höheren Dividenden für 
die Aktionäre niederschlagen. 

Mitgliedschaft erwartet 

Peking idpa/VWD) - China erwar- 
tet, bald als neues Mitglied in die 
asiatische Entwicklungsbank aufge- 
nommen zu werden. Wie die Nach- 
richtenagentur Xinhua meldete, hat 
Peking jetzt seinen offiziellen Antrag 
überreicht und erwartet, daß die Mit- 
gliedschaft noch vor der nächsten 
Jahresversammlung der Entwick- 
lungsbank im April 1986 wirksam 
wird. 

Direktmarketing-Messe 

Düsseldorf (Py.) - Informationen 
über Direktmailing, Telemarketing, 
Verkaufsförderung, Kontaktaufoah- 
me und Kundenpflege erhalten Ver- 
kaufe-, Werbe- und Marketing-Exper- 
ten auf der zweiten Fachmesse „Di- 
rektmarketing ’85 - vom 1. bis 3. De- 
zember auf dem Düsseldorfer Messe- 
gelände. Im Rahmenprogramm fin- 
det der Kongreß des Allgemeinen Di- 
rektwerbe- und Direktmarketing- 
Verbands (ADV) mit der Verleihung 
des Deutschen „Direktmarketing- 
Preises 1985“ in Gold. Silber und 
Bronze statt 

Kein langer Samstag 

Dortmund (dpa/VWD) - In den drei 
zur Schließung anstehenden Hertie- 
Häusera in Herne, Castrop-Rauxel 
und Dortmund sollen an den langen 
Samstagen vor Weihnachten die Tore 
bereits um 14 Uhr geschlossen wer- 
den. Wie die DGB-Gewerkschaft 

Handel-Banken- Versicherungen 
(HBV) gestern mitteilte, haben die 
Betriebsräte ihre Zustimmung zur 
Mehrarbeit verweigert, da die Her- 
tie-Konzemleitung „nicht ernsthaft“ 
bereit sei die Häuser in das Gesamt- 
sanierungskonzept einzubeziehen. 

14 Millionen Besucher 

Nürnberg; (dpa/VWD) - ln diesem 
Jahr haben an 90 überregionalen Mes- 
sen und Ausstellungen rund 88 000 
Aussteller teilgenomrnen, zwei Pro- 
zent mehr als 1984. Die Besucherzahl 
stieg um 14 Prozent auf etwa acht 
Mill Diese Zahlen wurden bei der 
Jahresversammlung des Fachverban- 
des Messen und Ausstellungen in 
Nürnberg bekannt. 






Neues aus der Industrie 
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Bauen und Wohnen / Alles zum Selbermachen 


Produkte + Dienstleistungen ■ Margret Scheibel stellt vor 
Kettwig (0 20 54) 101 580 • Hamburg (0 40) 5 5t 20 97 - 98 



ZIEHUABEGG- Impulse für 
die Klimotechnik 


Süddeutsches Unternehmen 


75jäfirfges Jubiläum. 1910 in Berlin als 
Speziaimotorenweric gegründet, 1948/ 
49 in Künzelsau bei Helbronn unter 
schwierigsten Bedingungen wieder 
aufgebaut, zählt es heute zusammen 
mit der Schwesterfirma ebm und den 
weltweit angesiedelten Töchtern zu 
den größten Kömponentenherstellem 
für die Lufttechnik- und Klimaindustrie. 
Die Entwicklung eines neuen Antriebs- 
prinzlpes für Ventilatoren - des Antee- 
Ifitrftrneton - brachte den Durchbruch 
auf diesem Markt Auflenläufermotoren, 
Axial- und Radialventlkrtoren sowie 
Querstromgebläse bestreiten heute 
80 % des Gesamtumsatzes. Daneben ist 
ZIEHL-AßEGG ein kompetenter euro- 
päischer Partner bei Aufzugs- und Spe- 
salmotoren, ebenso beJ Aniriebsfra- 
gea die intelligente elektronische Re- 
getsystme verlangen. 


Axicdvestnatomn Typ FC in kompakter ZIEHL-ABEGG GmbH & CO KG 
AutenHofMbauart n Aftf-DruckguS- Putfacfa 11 ff, 7111 KOttalm 


Konstruktion 


Tet 0 79 40 / 16-0 






Wer erinnert sich nicht an das urgemütli- 
che Knistern von Buchenscheiten in 
Großmutters Kachelofen, schlafenden 
Katzen auf der Ofenbank und braten- 
den Äpfeln im Rohr? All diese märdien- 
haften Kindheits-Erinnerungen werden 


wach bei der Betrachtung original Ha- 
Beabcher Palazzo-KocbofSfen. Gerade 
im Zeitalter des EnergiebewuBtseins er- 
leben wir eine Renaissance dieser „Ro- 
mantik im Heim". Die ausgereiften Mo- 
delle beanspruchen wenig Platz und 
sind überall leicht einzubauen. Pakazo- 


Kache löten gibt es sowohl ge brannt als 
auch emailSeit.in je drei Modellen (Ab- 
bildung Modell ADIGE gebrannt), di- 
rekt vom Hersteller Monteferrato ln Flo- 
renz. Die Heizwirkung Ist außerordent- 
lich erstaunlich. Die Preise sind so ver- 
nünftig, daß jeder Bauherr diese Heiz- 
Altemative in seine Planungen mrt auf- 
nehmen sollte. Die Kachelöfen sind 
auch nachträglich in Hauser und Altbau- 
wohnungen leicht einzubauen und sind 
eine Zierde für jeden Raum. Ausführli- 
che Informationen und Bnbau-Hinweise 
erhalten Sie durch 

PROUMEX IMPORT Export Haadobges. 
mbH. Hofzogstrafto <0.8000 MOacbea 40 


Strahfeameßgerät 
EGM 2000 H zum sofortigen 
Erkennen radioaktiver 
Strahlen 

Bisherige Strahlenmeßgeräte waren 
meist unhandlich groß und für den Laien 
kompliziert in Bedienung und Umrech- 
nung. Mit dem neuen Exitron EGM 
2000 H ist dies durch eine neuartige 
Färb- Analog-Anzeige so vereirrfacm, 
daß die Gefahrensituation mit einem 
Blidc erfaßt werden kann. Das handliche 
Gerät kann überall hin ohne Platzauf- 
wand mitgenommen werden. Für viele 
zufrieden© Besitzer Ist es inzwischen 
zum Gegenstand des täglichen Bedarfs 
geworden. Info-Unterlagen anfordem 
bei: 

EXITRON G. U.K. Held, Postfach 24 
D-7519 Geomringom, 9 0 72 <7 / 10 12 
Tx. 782458 
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Das Schwimmbad im Keller 

wird als SMwasser- oder Thennal- 
Schwimmbad betrieben. Maßgefertigt 
kann es auch nachträglich ohne Umbau- 
ten oder Genehmigung in jedem Raum 
montiert werden. Das Bad ist voll iso- 
liert und großzügig ausgestattet: Die 
Gegenschwimmanlage macht das 
kleinste Bad zum Meer. Filter-, Whlrf- 
und Unferwasseqnqssage-Anlage Sp- 
hären ebenso zur Ausstattung wie Hei- 
zung, Luftentfeuchter-Wärmepumpe, 
Hub-Abdeckung, Scheinwerfer, fin- 
stiegleiter etc Keinerlei Geruchs- oder 
Feuchtigkeftsprobieme. Heizkosten nur 
ca. DM 40,-VMt. bei J28 °C Preis des kpL 
Bades (z B. IA x 3* m) DM 19 967,-a. W. ; 
(unverbindliche Prelsempfehlung). Pro- 
fitieren Sie von der 16jährigen Erfah- 
rung auch bei der Beratung. 
OPTIMA-Heinwchwimbader GmbH, 
Elvert <4, 4710 Iftfingferaun, TeL 
0 25 91 /5831 


Neu: Florin Aluminium 
Spray - der optimale 
Korrosionsschutz 


Bevor der Winter endgültig seinen Bn- 
zug hält, soüten Sie alle rostanfälflgen 
Teile im Heim- und Gartenbereich (wie 
z B. Gartentore) oder alle Metallterle 
sowie die Felgen an Ihrem Auto schüt- 
zen. Dafür bietet sich Hörle Alaminlme 
Spray an, ein Metallwirkstoff mit 99,5 % 
Reinheit in Kombination mit haftfesten 
und elastischen Bindemitteln- Durch be- 
sondere technische Eigenschaften ist 
Botin Aluminium Spray eine hervorra- 
gende Schutz- und Dekorschicht für alle 
Werkstoffe. Die Einsatzgebiete im indu- 
striellen Bereich sind ebenfalls vielfäl- 
tig. 6 Dosen (jeweils ä 400 m!) kosten 
137.40 DM, 12 = 262,80 DM, 24-508.80 
DM. 


H ora Ch emie Vertrieb 

TeL 041 58 785 98 oder 0 7051 /4 55 22 


Das Rad 
DerHotzkeH 


STABA Lattankefl 
MeMkeHmR 

Sägetanten 


ca.3000v.Ctir. 1S85aChr. 


Iimenausbau leicht 
gemacht - iattenunter- 
konstruktion - der Keil 
bringfs ins Lot 

STABA-technlc erweitert das Programm 
der Befestigungstechnik rund um das 
ProfiffKriz: die neuen Umenkeüe mit Sä- 
gekanten. Die Vorteile, keine Probleme 
mehr bei unebenem Untergrund, auf 
dem die Latte angebracht werden soll; 
das Ausstemmen von Lüftungskerben in 
dünne Latten entfällt - die Problemlö- 
sung in Feudfrträumen; der neue Metall- 
kail hat sagekamen, dadurch sitzt er 
fest fm Holz and damit zwischen Latte 
und Untergrund - das lästige Bestrei- 
chen der Holzkelle mit Leim entfällt. 
Auch preisSch bietet dar MetaHkeil für 
flormafverbraucher und Handwerker 
eine Alternative: 40 Metailkeile kosten 
etwa 8 Mark (unverbindliche Pr Bisemp- 
fehlung). STABA Metankeüe sind über- 
all da erhältlich, wo sie Profühotzkralten 
kaufen können, über den Fachhandel 

und dSe Hobbymärkte. - ■ 



ein Hobby 
für lange 
Winterabende 

Stricken hat eigentlich immer Saison 
und findet In zunehmendem Maße auch 
in der jüngeren Generation immer mehr 
Fans - auch männlichen Geschlechts. 
Die A fla ndort Woflvenaod GmbH hat 
für dieses Hobby alles, was das Heiz 
begehn. Ganz egal, ob Ihr zukünftiges 
„bestes Stück" ein Hauch von Eleganz, 
Zweckmässigkeit oder einfach nur rusti- 
kal sein soll: Der Katalog enthält eine 
Vielzahl von Angeboten, dazu Pfleg e- 
und Verarbei f ungshin weise. 


1524,5180 Eschweiler 
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Heiligenschein 
Hängelampe 
aus Chrom + Glas 

Bel nur 50 Watt Verbrauch hat sie ca. die 
gleiche Leistung wie herkömmliche 150- 
Watt-LeuditmltteL Das dimmfähige Ha- 


logenleuditmrttel mit Facettenspiegel 
bncht sein Licht in einer gestrahlten 
Glasplatte zu einem klaren, warmen 
licht mit starker Farbwiedergabe. Ens 
blendfreie, gleichmäßige Tischaus* 
leucht ung wird somit erreicht Zeitlos 


gestaltet ist sie unabhängig vom Je- 
weiligen HmfchtungsstW fm wohn- und 
Büro bereich einsetzbar. Preis DM 684,- 
(unverbindüche Prelsempfehlung). Zu 
beziehen durch: 

Tobias Grau KG, 2000 Hamburg 50 
Upfnaimstr. 72-74, TeL B 40 /4S 77 49 


Neu von Elu*.PS 174» 
die Paneelsage mit dem 
graften Schnittbereich 

bis 254 mm breit und bis 52 mm hoch. 
PS 174, das ist das unersetzliche Requi- 
sit für jeden Heimwerker. Diese mobile 
Paneelsäge ist besondere für den In- 
nenausbau geeignet weil sie leicht in 
der Handhabung ist und ausgespro- 
chen präzise arbeitet Durch die Dop- 
pelfunktion Kappsäge und Zugsäge nt 
der Schnitt bereich vergrößert, durch 
dos schwenk- und nagbare Sägeag- 
gregat ist cüe PS 174 auch als Multi- 
gehrungssäge eimetzbar. 

Eegee Lob GmbH Ir Co, AbL WS 48 
Postfach 1253, 

7130 MBModw-lrasnMa 


Leises, kontrolliertes Lüften 
mit dem Flüsterlüfter von 
Eberspächer 

Lüften durch Fensteröffnen ' 

wird immer mehr zum Pro- jHMh 
biem. Einerseils dringen Lärm flw 
und Schmutz in den Raum, an- NNE? 
dererselts entweicht kostbare ; - -'"fl 

Heizenergie. Durch den En- ■&*- 

bau von schall- und wärme- . 
Isolierten Fenstern hat sich so 
mancher Bauherr einen • ■’-*&» 
Streich gespielt, denn zum •. 

Lüften müssen diese Fenster ... : ■'■Ol 
mit schöner Unregel- 
mäßigkelt geöffnet 
werden. Leises 
kontrolliertes Lüften ist iNBKp 
jedoch mit dem Rüster- 
IQfter von Eberspächer :■ ja 

möglich. Unabhöngig ■" 
vom Fenster strömen 20 
bis 140 m* frischer Luft stündlich in den 
Raum. Mit 45 db Schalldämmung bleibt 
es auch noch wohltuend ruhig. Den Ril- 
st er lüfte r gfbt's In acht Varianten. Damit 
kann er überall eingesetzt werden, z. B. 
in Wartezimmern, Hotelzimmern, Büros, 
natürlich auch Wohn- und Schlaf räumen. 
Das Gerät sieht nicht nur gut aus, es ist 
auch sparsam: nur 10 bis 22 Wart aus 
der Steckdose genügen, umgerechnel 
sind das selbst im Dauerbetrieb nur 
Pfennigbeträge am Tag. Auch die In- 
stallation ist denkbar einfach: ein Loch 
durch die Außenwand und eine Steck- 
dose in der Nähe genügen. Wertere 
Infonnationen erhalten Sie von. 

1 Eberepächer. AbL VBU V 
Postfach 2 89, 7300 Essfittgen 



Reinigen wie ein Profi -mit 
80 bar Hochdruckreiniger 
Modell D 80 

Sie reinigen mit dem D 80 schnell und 
gründlich: Terrassen, Fassaden, Klinker, 
Zement- und Riesenböden, Gartenge- 
räte, fohrzeug (auch Motor und Unter- 
boden), Schwimmbad einfach al- 

les! Mit 80 bar beseitigt sein schmutz- 
brechender Hochdruckstrahl mühelos 
selbst hartnäckigen Schmutz. Der D 80 
wird damit zum unentbehrlichen Helfer! 
Seine wartungsfreie Zwei-Kolben-Kera- 
nra'kplungerpumpe sorgt für lange Le- 
bensdauer und das zu einem Preis 

von 950,- DM inkL MwSt., kompL mit 
Zubehör. Fordern Sie unverbindlich Pro- 
spektmaterial anl 

H. L ■ orthal, Hechdrackraialger, Isfl- 
beizgaitita. Nah- und Trodrearaoger. 
Dohrentrafle 88. 4850 Mtacheaglod- 
bach 2. TeL 021 <6 118 52 58 

VISATON 

Bam ra rach i lje 



/ 


Viele Boxen-Selbstbauer 
und HiFi-Freaks kennen 
den Namen VISATON. 

En Unternehmen mit Sitz In 5657 Ham 1, 
Pfalzatr. 5-7, das seit mehr ab 15 Jahren 
Lautsprecher an den Fachhandel, Bo- 
xenhersteller und Industrie liefert. Das 
Programm umfatt: Chassis für HiFi, PA, 
Instrumente, Auto und Ela. Zubohär 
Frequenzweichen, Spulen, Kondensato- 
ren, Akustiklinsen, Bespannstoffe, 
Schau rnfronten, Ziergitter, Dämpfungs- 
material. Dem Boxenselbstbauer bietet 
VISATON ab Bauhilfe an: Handbuch der 
Lauts prechertechnik v. F. Hausdorf (er- 
hältlich im Fachhandel) DM 16,-. 


4000 Werkzeuge, Gerate 
und Maschinen 


Ab sofort kön- 
nen Sie den 
neuen Brasch 
Werkzeugka- 
talog unver- 
bindlich und 
kostenlos an- 
fordern. Auf 
432 Seiten mit 
Abbil- 
dungen bietet 
er ihnen eine 
Riesenaus- 
wahl an Quafl- 
tätswerkzeu- 
gen und -maschlnea Das einmalig um- 
fassende Angebot und die günstigen 
Preise machen den Katalog unentbehr- 
lich für den anspruchsvollen Heimwer- 
ker und Profi. Darüber hinaus erhält der 
Katalog alles zum Berichten von Weric- 
räumen u. Schulen, fordern Sie den Ka- 
talog kostenlos an bei 
Werkzeug BRASCH, 5650 Reamctefaf 111, 
Tetofdfl021 9W 58 51 


rT. py 


Mit PAX 2008 schaffen Sie bessere Be- 
dingungen und Leistungen am Arbeits- 
platz. Mit PAX 2080 haben Sie die Be- 
haglichkeit In Ihren Wohmäumen. Mit 
PAX 2080 haben Se die saubere Luft, 
von der Sie In der Natur träumen. PAX 
2088 reinigt die Luft von Rauch. Paüen 
und Staub mit einem patentierten HKor- 
systom. Setzen auch Sie ab sofort nur 
noch auf PAX 2088 - den Luftreiniger 
der IWB4A GmbH (Abt PAX), Postfach 
12 44, 7845 WMerirach. TeMoa 0 71 81 / 
7 78 11, Telex 7 244 475. Übrigens: Wenn 
Ihre Freunde und Bekannten auch et- 
was für ihre Gesundheit tun woßen, 
geben Sie unsere Adresse ruhig weiter. 


v 
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Ein Landhaus für gehobene 
Ansprüche 

Das Heim-Haus ist ein gediegenes Do- 
mizil für verwöhnte Ansprüche. Für die 
persönliche Note sorgt bei der Fassa- 
dengestaftung der sanfte Braunton der 
Ziegel, bei der Innengestaltung der 
überlegte Grundriß und die betont 
großzügige Raumaufteilung. Bei den 
verwendeten Materialien wurde Wert 
auf warme Farbtöne gelegt Das Haus 
Ist ein Raumwunder - mh einer offenen 
EBdieie von über 24 m 5 und einem ca 50 
m 2 großen Wohnzimmer. Die Scftlaffäu- 
me bilden eine separate Einheit Zu- 
sätzlich ist der Ausbau des Dachge- 
schosses möglich. Damit auch der Gar- 
ten „mitbewohnt“ weiden kann, wurde 
ein reizender Gartenhof nebst Außen- 
kamin angelegt, der zudem wetterge- 
schützt ist. Eine weitere Terrasse ist 
überdacht Das Heimo- Haus, Typ 5001, 
mit acht Zimmern und 284 m 1 Wohnflä- 
che kostet ca. DM 49B 000,-. Der liefer- 
radius liegt im Post! eitzahlenbe reich 2 
und 3. Entelief, Verkauf und Beratung: 
Klaus Hefa» GnbH & Ca KG. Offemur 
Weg 2, 2750 Heeslingen. TeL 04281 / 
7028 








Suchen Sie auch 
Geborgenheit und Wärme? 


Kehren Sie ein in eine Welt der Ruhe 
und Behaglichkeit. Genießen Sie das 
Glück, ein gemütliches Zuhause zu ho- 
ben. Der neue ATEX-E 1 - Edeflmh- 
Paneef-Prospefct kann auch Ihnen dazu 
verhelfen. Er enthält viele Anregungen 
über die Vertäfelung von Wand and 
Decke. Mil vielen Ups und Kniffen: Für 
die Raumgestaltung! Über das ATEX- 
Baukastensystem, für den Seiberma- 
eherl Über die Schalldämmung 1 Und - 
wer will das nicht - wie Heizkosten 
gespart werden können! Aber das Al- 
lerwichtigste: ATEX-E 1 - EdeAohrPa- 
neele aad Kassetten sind umwelt- 
freund Behl Sie entsprechen schon heu- 


te den gesetzlichen Bestimmungen, die 
von der Bundesregierung vorbereitet 
werden. Vertrauen Sie dem ATEX-E 1- 
Produkt, das Ihnen, neben dem hohen 
Gebrauchswert, diese Sicherheit bietet 
Förden Sie kostenlos und uavefbfaad- 
Rcb ATEX-Ue f e ip a ch wels und Pr os p ek t 
«ATEX-E 1 - Edelholz-Paneele und Kat- 
sotten" von ATEX-Werk» Postfach 24, 
8552 Grafenau 




Eine Idee setzt neue 
Maftstübe: 




t f ;■ "JR . . . 
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Die Heizanlage für Seftrefmacher. Aus 
der Hand des EXOTHERM- Heizungs- 
Speziaflsten. Abt absolute Neuheit wird 
jetzt das Programm durch eine Warm- 
wasserheizung abgerundet. Durch vor- 
moMtorfe System-Hnfwftsn zum Selbtt- 
elnbau: Kein Schweißen, kein Löten, 
kein Gewindeschneiden! ABes Inklusi- 
ve: Genaue, raumbezogene Wärme be- 
d or fsredmung, exakte Verlege- und 
SchBtzpläne. Antieferung frei Haut. Be- 
stem geeignet für Neubau oder Ah- 
bausartierung. Abnahme und Service 
durch EXOTHBUri-Serrice-Hcndwerker. 
Wartung der Kessekmiage im ersten 
Betriebs johr. Und wem es ntit dem Set- 
bermacnen nicht so klappen sollte, der 
EXOTHKM-Service-HcjndwerkeT ist Im- 
mer In Ihrer Nähe. EXOTHB2M finden Sie 
auch in einschlägigen Baumärkten. Al- 
so... sei schlau und bau mft 
EXOTHERM (Setolt in der Mann), Post- 
fach 69, 8473 Pfrelmd, TeL 0 96 06 / 3 58. 


LANDESBANK RHEINLAND-PFALZ / Gewährträger schießen 400 Mühonennach 


Verluste bei DAL größer als erwartet 


Stockfertige Köhl- und Tief- 
köhlzellen - „begehbare 
Kühlschränke* 1 für eine mo- 
derne Vorratshaltung von 
Kühlgut 

Steckfertige Kühl- und Iteftühtzeften 
haben heute ln der Kühllagmung von 
Lebensmitteln aller Art einen festem 
Platz und sind wesentlicher Bestandteil 
einer geschlossenen Kühlkette; sie wer- 
den sowohl im gewerblichen Bereich 
eingesetzt als auch von privaten Haus- 
haltungen genutzt. Extrem niedrige Be- 
triebskosten durch optimale Wärme- 
dämmung (PUR-Hartschaum in Dämm- 
stärke 80 mm) sind gewährleistet- Die 
Kühlzellen bestehen aus Bnzelele men- 
ten In Modulbauwelse, so daß die Mon- 
tage ein Kinderspiel Ist. Steckerfertiges 
Käftemodul und kampiertes Regalsy- 
stem werden ebenfalls mitgeliefert. 
COfltbene boUeraag GmbH * Cb. KG 
4412 OtSMrt, TeL 0 2S 45 / 20 54 


adh. FRANKFURT 

Ganz so glatt, wie sieb das der 
Mainzer Finanzminister Wagner und 
der VozTtandsvQrsitzende der Main- 
zer Landesbank, Faul Wieandt noch 
am Donnerstag vorstellten, schönt es 
nicht gewesen m sein, die Mitgiieder 
des Haushalts- und Finanzausschus- 
ses des Mainzer Landtages zu über- 
zeugen. Sie sollen nämlich der Not- 
wendigkeit gnstiminCTi die Landes- 
hank Rheinland-Pfalz mit 400 MÜbtO- 
n^n Marie z UjafzTinhan Ej ggnmittäP 
zu unterstützen. Davon die Hallte 
würde auf das Land Rheinland-Pfalz, 
die and ere Hälfte auf die rheinland- 
pfälzische R parira^cP Tiar ganigat i(vri | 
beide zu gleichen Teilen Eigner („Ge- 
währtrager“); der öffentlich-retÄtli- 
ehen Bank, entfiallpft . 

Als unverantwortlich hat der Vor- 
sitzende der CPU-Landtagsftaktion 
in Rheinland-Pfalz, Gans-Otto Wü- 
helm, die Forderung der Opposition 
nach einem Rücktritt von Ünanzmi- 
nister Caii-Lud wig Wagner (CDU) zu- 
rückgewiesen. SPD-Fraktionschef 
Rudolf Scharping hatte vaiangt, 
Wagner müsse als Verwaltungsrats- 
vorsitzender der Landesbaok Rhein- 
land-Pfalz aus seiner Mit v er ant wor- 
tung für die Mffliardenverluste der 
Deutsche Anlagen T^asing (DAL) 

pnriliph die TTpnap < piAn»>n z iehen. 

Das Land will übrigens seinen An- 
teil nicht durch eine Bareinlage lei- 
sten, sondern durch die Abtretung 
von Forderungen aus der Gewährung 

VOn Wn hnunga h anriartehAn qtos Lan- 


dus, damit hliohi» der T jndfeahaushalt 

bis auf den Verlust von rund 20 Mül 
DM Zinsen und Tilgungen aus den 
abzntretenden Krediten unbelastet 

ln der Sparkassenorganisation des 
T-anriA^ Rheinland-Pfalz herrscht 
nicht eitel Freude über die recht 
plötzlich viel höher als erwartet auf- 
getretene Notwendigkeit, bei der 
Landesbank Kapital naehzuschießen; 
noch im Oktober war mit allenfalls 50 
MüL DM für jeden Gewährtzager ge- 
rechnet worden. Die Sparkassen wol- 
len aber die Landesbank „nicht im 
Regen stehenlassen“. 

Der hohe Kapitalbedarf bei der 
Vaiww T jndesbank ist fo eiliph nicht 
aTlwn Folge des iin gfTirfrlichgn Engt 
gements der Mainzer bei der Deut- 
schen Anlagen-Leasing (DAL), bei 
der die Mamgpr mit Krediten weit 
über ihre Beteiligungsquote von gut 
26 Pozent hinaus engagiert sind. Der 
im Laufe des Sommers bis Ende Ok- 
tober bekanntgewordeae neue Wert- 
berichtigungsbedarf bei der DAL in 
einer Größenordnung von 300 Millio- 
nen Mark würde in der Bilanz der 
Landesbank Mainz 1985 mit rund 160 
Mül. DM Wertberichtigung zu Buche 
schlagen, inklusive der im Zuge der 
Santaungsbemflhungea bei der DAL 
in die Landesbank-Haftung über- 
nommenen Kredite. 

Mit der Übernahme von Krediten 
aus der Haftung der DAL in die eige- 
ne Haftun g hatten die Geseflschafter- 
banken, nachdem bei der DAL be- 
reits rund l^Mrd. DM Verluste ange- 


fliiiff n waren, einen - vorläufigen - 
Schlußstrich gezogen, um Ruhe in 
die notleidend gewordene Leasing- 
Gesellschaft zu bringen und eine 

neue- kleinere -Basis zu finden. Daß 

riarmf nich t das . Ende der Fahnen- 
stange“ erreicht wurde, war auch da- 
mals klar. «7 

Für die Mainzer Landesbank, die m 

di esen 1 Jahr rund 230 MiR DM Be- 
triebsgewinn erreichen wird, neben 
der Wertberichtigung für ihr DAL- 
Engagement aber auch Reserven für 
Auslandskredit Immobilienengage- 
ments und Wertpapiere bilden muß - 
ffi h z normale Reservenb üdung im or- 
dentlichen Bankgeschäft - wird da- 
mit die Luft recht eng, zumal in den 
vorangegangenen Jahren bei den nor- 
malen“ Wertberichtigungen recht we- 
nig getan wurde. 

Himai kommt bei dem angestreb- 
ten Kraftakt der Kapitatauf&ockung. 
daß man endlich Ruhe schaffen wü£* 
und die Mammr Landesbank auch 
gegen möglicherweise noch drohen- 
den zusätzlichen Abschreibungsbe- 
darfin Sachen DAL wappnen wüL 


Die übrigen bei DAL beteiligten 
Landesbanken werden ihre Gewähr- 
träger nicht zur Kasse bitten. Die 
WestLB (Quote 30 Prozent) verkraftet 
die Belastung aus ihrem Betriebsge- 
winn (bei dem viel größeren Institut 
rund 1 Mrd. DM), die Bayerische Lan- 
desbank, ebenfalls wie die Hessische 
(mit jeweils 10,7 Prozent beteiligt) 
und die Dresdner Bank (10 Prozent). 


ADV/ORGA / HV genehmigt 12 Prozent Dividende 


150 neue Arbeitsplätze 


Privatisierung 
jetzt beschlossen 


AP, London 


dos, Wilhelmshaven 
Eine über Erwarten günstige Ent- 
wicklung verzeichnet das Software- 
Unternehmen ADV/Orga F. A. Meyer 
AG, W ilhelmshav en, im Geschäfts- 
jahr 1985/86 (30.6.). Vorstandschef 
Friedrich A. Meyer, zugleich Mehr- 
heitsaktionär der Mitte 1084 in eine 
AG umgewandelte Gesellschaft, kün- 
digte gestern auf der Hauptversamm- 
lung an, riafl für rias laufende Ge- 
schäftsjahr „eine höhere effektive 
Ausschüttung“ zu erwarten sei Mit 
einiger Sicherheit, so Meyer, weide 
das erfreuliche Geschäftsergebnis 
1984/85 weiter verbessert 
Der voigeschlagenen Gewinnver- 
wendung für 1984*85 stimmte die 
Hau ptve rsammlung zu. Danach wird 
aus dem Bilanzgewinn van 1,42(0,37) 
Mül DM auf die 7^7 a MDL DM 
S tammaktien eine Dividende von 
zwölf Prozent und auf 5,33 Mül. DM 
Vorzugsaktien 13 Prozent ausge- 
schüttet Die fielen Rücklagen wur- 
den mit 0,57 MüL DMdotiert 


Nach den Worten Meyers konnte 
der Umsatz in den ersten vier Mona- 
ten gegenüber dem gleichen Zeit- 
raum 1984/85 um gut 26 Prozent ge- 
steigert werden, nachdem bereits im 
Berichtsjahr ein Umsatzplus von 24 J9 
Prozent auf 69 MUL DM erzielt wurde. 
Wesentlichen Anteil daran habe der 
Honorarumsatz (plus 40 Prozent), der 
die B pratungsleistung en für Anwen- 
der-Software und individuelle Groß- 
projekte beinhaltet Aber auch der 
produktbezogene Umsatz liege über 
den Planansätzen. 


Die bisher größte Privatisierung 
steht bevor. 50 Prozent von British 
Gas, das 60 Prozent aller Haushalte 
und ein Drittel der Industrie Großbri- 
tanniens mit Erdgas versorgt sollen 
im nächsten Jahr in private Hände 
übergehen. Die britische Regierung 
hat dazu am Donnerstag im Unter- 
haus ein Gesetz eingebracht Markt- 
beobachter erwarten von der Privati-A 
sierung des Staatsuntemehmens eine 
Einnahme der Regierung von um ge- 
rechnet 40 Mrd. DM. Die bisher groß- 




Der Mitarbeiterstamm in der Zen- 
trale in Wilhelmshaven und in den 
dezentralen Vertriebs- und Service- 
bereichen soll weiter ausgebaut wer- 
den. ADV/Orga werde zum Ende des 
Geschäftsjahres über 600 Mitarbeiter 
be schäftig en l ind damit rund 150 
neue Arbeitsplätze geschaffen haben. 
Aftem mh ; der Entwicklung neuer 
Softwareprodukte seien derzeit etwa 
100 hochqualifizierte Software-Inge- 
nieure befaßt. 


d«T F fflmnudrip geg eliqrhaft British Te- 
lecom mit 12,4 Mrd. DM erbracht 


Oppositionsführer Neä Kmnock 
warf der Regierung vor, ein großes 
natio nales Guthaben zu verschleu- 
dern Im letzten Jahr hatte British 
Gas einen Gewinn von eine Milliarde 
Pfund (3,7 Mrd. DM) erwirtschaftet 
Auch der Gewerkschaftsbund TUC 
kritisierte den Verkauf von British 
Gas. Die Einnahmen käme" den Är- 
meren voraussichtlich nicht zugute. 


NACHRICHTEN AUS DEM AUSLAND 


Rechnungshof untersucht 


Wen (dpa/VWD) - Der österreichi- 
sche Bundesrechnungshof soll die Fi- 
nanzkrise des verstaatlichten Indu- 
striekonzems Vöest prüfen, der in 
diesem Jahr einen Rekoidveriust von 
5,7 Mrd. Schilling (814*3 MOL DM) 
erleiden wird. Ein entsprechender 
Antrag wurde gestern im Parlament 
dem Rechnungshof-Ausschuß über- 
wiesen. Die konservative Opposition 
hat zugestimmt. G leichzeit ig Hat sie 
einen Antrag auf Einsetzung eines 
Parlamentarischen Untersuchungs- 
ausschusses eingebracht. Ein Antrag 
auf SonderprüfUng nach dem Aktien- 
recht war am Vortag abgelehnt wor- 
den. 


temational aus den USA, den briti- 
schen Unternehmen Jardine Fleming 
und Warburg Rowe and Pitman 
Akroyd sowie Vickers da Costa. 


Neues SQberfixtng 

Zürich (dpa/VWD) - Die drei 
Schweizer Großbanken rufen ab 
Montag in Zürich ein offizielles Sü- 
berfixing ins Leben. Wie die Schwei- 
zerische Bankgesellschaft (SBG), der 
Schweizerische Bankverein (SBV) 
und die Schweizerische Kreditanstalt 
(SKA) mitteilten, soll mit dieser Maß- 
nahme die Preisfindung am Maikt er- 
leichtert werden. 


steigender Nachfrage und des nahen 
Wintere hat Mexiko seinen Preis für 
leichtes Erdöl um durdnutehnittlich76 
Cent je 159-Liter-Faß erhöht Der 
Preis für Schweröl bleibt unverän- 
dert Die Preiserhöhung tritt am 
Sonntag in Kraft und güt zunächst 
bis zum Jahreswechsel 


Tokio öffnet die Börse 

Tokio (AP) - Die Tokioter Börse 
hat gestern erstmals sechs ausländi- 
sche Unternehmen als Mitglieder auf- 
genommen. Damit wurde einer der 
Streitpunkte zwischen Japan und 
den USA beseitigt Folgende Unter- 
nehmen wurden neu zugelassem Mer- 
rill Lynch Securities, Morgan Stanley 
International und Goldman Sachs In- 


japan senkt Weinzolle 

Tokio (dpa) - Japan will die Ein- 
fuhrzölle für ausländische Weine 
schon am 1. April 1986 senken - frü- 
her als vorgesehen. Die Einfuhrabga- 
ben auf Flaschenweine, die am I. 
April dieses Jahres von 55 auf 38 Pro- 
zent gesenkt worden waren, soften 
dann bei 30,4 Prozent liegen. 


Boeing beklagt sich 

Washington (dpa/UPR - Der ame- 
rikanische ETugzeughersteüer Boeing 
hat sich über die hohen Subventio- 
nen, die für den Airbus bereitgestellt 
werden, beklagt Die europäischen 
Regierungen hätten das Airbus-Pro- 
gramm in den vergangenen zehn Jah- 
ren mit schätzungsweise 10 Mrd. Dol- 
lar unterstützt 


Mexiko erhöht Ölpreise 

Mexiko-Stadt (AP) - Angesichts 


Baker-Plan beraten 

Zürich (VWD) - Vertreter führen- 
der europäischer Banken beraten 
heute in Zürich den Plan von US-Fi- 
nanzmmister Baker zur Belebung dei 
Kreditvergaben an Entwicklungslän- 
der. Nach Angaben des Schweizei 
Bankvereins soll heute eine Stellung- 
nahme veröffentlicht werden. 


GRIECHENLAND / Regierung legt Etat für 1986 vor - Athen will Defizite kurzen 


Höhere Steuereinnahmen erwartet 


E.ANTONAROS, Athen 

Die griechische Regierung hat jetzt 
dem Athener Parlament den Staats- 
haushalt für das Jahr 1986 vorgelegt, 
über dessen Beurteilung die Meinun- 
gen weit auseinanderklaffen. Wäh- 
rend der Athener Finanzminister Tso- 
voJas darauf besteht, daß der Etat ei- 
nen .ausgesprochenen Entwick- 
hmgscharakter habe und die wirt- 
schaftliche Entwicklung Griechen- 
lands begünstigen werde, neigen un- 
abhängige Beobachter eher zur An- 
sicht, daß dies nidttzutreffe, weüdie 
erwa r tete Wachstumsrate nur 0,5 Pro- 
zent betragen werde. 

DBS Haiip tgharaktprijdjk uni des 
neuen Haushalte ist die geplante Re- 
duzierung der Staatsausgaben und 
der Defizite, die van den staatlich 


Drachmen im Vorjahr vor, was einer 
Zunahme von 31<8 Prozent ent- 
spricht Die Staatsausgaben werden 
hingegen um nur 20,3 Prozent von 
1839 auf 2212 Mrd. Drachmen steigen. 
Dies bedeutet, daß die Staatsausga- 
ben in Realpreisen (bei emer Inflation 
von mindestens 21 Prozent in 1985) 
unverändert bleiben werden. Das De- 
fizit in Hohe von 569 Mrd. Drachmen 
(1985: 593 MrdOwffl Athen durch die 
Aufnahme von Krediten im In- und 
Ausland zu decken versuchen. 

In erste- Linie geht es der Regie- 
rang Papandreou zur Zeit darum, die 
unproduktiven Staatsausgaben zu 
bremsen und die Defizite der Staats- 
unternehmen abzubauen. Aus diesem 
Grunde wird in Athen damit gerech- 
net, daß im staatlichen Dienstiei- 


diesem Bereich haben sich in c 
letzten Jahren als unrealistisd 
Wunschdenken erwiesen. Die Star 
betriebe, in der Regel von unqusü 
zierten Parteigenossen der Rej 
ningspartei verwaltet, gerieten j 
mer tiefer in die roten Zahlen. 

Zurückhaltend wird auch Ath« 
Absicht beurteilt, die Steuere inn 
men im neuen Haushaltsjahr um 
Mrd. Drachmen zu steigern. Ein 
Zusatzeinnahmen werden zwar dm 
die Sondersteuern, die Athen verki 
dete, in dwS trabdraq ge flfef frn jfr 
Bemühungen bisheriger Regier 
gen, die in Griechenland fast 
Volkssport geltende Steuerflucht i 
-hinteraehung zu bekämpfen & 
fehlgeschlagen. 

Unabhängige Analytiker beur 
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WELT DER m WIRTSCHAFT 


HARALD POSNY, Düsseldorf 
»Es ist schon ein Jammer, daßwir' 
nicht alles machen dürfen, was wir im 
Sinne der, menschlichen Ressourcen 
m a ch en kö nnten - Bn Stoßseufzer 
■jü dos Vorstandsvorsitzenden der' Ber- 
> tektnann AG,-Mark; Wössner, be- 
leuchtet diese Mahhun&daii Wettbe- 
werb zwischen Öffenilich^cbili- 
chem und privatem Fernsehen iyi 
mehr Durchschlagskiaft zu verhel- 
fen. " 

In einer Veranstaltung der Wirt-, 
sdaflspuMmsäschen Vereinigung 
meint der Chef des größten deut- 
schen Medtenkonzems (über 8 Mrd. 
DM Umsatz weltweit 32000 Mitar- 
beiter, 1885 „wohl über 800 MBL DM 
Betriebsergebnis und weit über 300 
MBL DM Jahresüberschnß“): „Wir ha- 
ben keine einsjchtsfahigen und ge- 
« staltungsfähigen Leute in derMedi- 
enpolitÄ." Son^ würde -wie in Eng- 
land - leichter durchzusetzen sein, 
daß die öffentlich^ecbtlichen TV-Ge- 
seüschaflen von Gebühren und die 
privaten von Wezbeeinhahmen leben 
Bei ARD und ZDF wisse nun je- 
doch, daß man nicht, wirtschaftlich 
arbeiten müsse, wohl aber bei JRTL- 
phis“, dem Luxemburger Bertels- 
mann-Partner im privaten TV-Be- 
reich. r‘* 

Die „Öffentlichen 41 . hätten zwar 
Angst vor den „Privaten*, doch auch 
das JRTL^phis“ würde den Break- 
even-point in diesem Jahrzehnt nicht 


* NAMEN 


Dr. Thomas Bscber (33) und Mat- 
thias Graf von Krockow (36) werden 
mit Wirkung vom L Januar 1986 in 
den Kreis der persönlich haftend» 
Gesellschafter des Bankhauses SaL 
Oppenheim jr. & Oe, Köln, aufge- 
nommen. 

Helmut Hopp, Geschäftsführer der 
S-ModeDe Damenkleider GmbH, 
Augsburg, wird am 3L Dezember aus 
Altersgründen aus dem Unterneh- 
men ausscbeiden. Sein Nachfolgerist 
Ulrich Schmidt, der bereits seit Okto- 
ber 1984 als Geschäftsführer tätig ist 

Ihr. Gerd Eseher wurde stellvertre- 
tendes Vorstandsmitglied der Veba 
Oel AG, Geiseikirchen. 

Harald Kremser, zuletzt Marke- 
ting-Chef der - mat Deutschland 
GmbH, .Frankfurt, ist neuer Ge- 
schäftsführer Planung wnd Control- 
ling der Software Partner GmbH, 
Pannstedt. 


: mehreyreichen-NSiendßn Luxem- 
burgern hätte jedoch nur noch das 
Vertegerferusehen :SAT 1 Chancen 
ain Markt der „Privaten“. Alle ande- 
ren wären dann bereits verscfawun- 


DRESDNER BANK / Ertrage aus dem Eigenhandel ungewöhnlich stark gewachsen - Einlagenstruktur verbessert I MESSE FRANKFURT 


Neulinge waren 
erfolgreich 


Nur zwei Private überleben Die weltweite Börsenhausse treibt den Gewinn 


JScgendwann* so Wössner, „ist es 
an der. 'Zeit, , daß die Bundesländer 
Ihre Verantwortung übernehmen und 
zu einer Bundräktimpetenz aus- 
baueiL^Dam: Die Amerikaner kom- 
men. Bis 1990 würden TV-SateHiten 
noch knapp sein, danach wären sie 
Im Überfluß vorhanden, „aber wir 
von RTL und Bertelsmann «rind dann 
schon im Geschäft”, Dann nudele je- 
der Kanal seine Filme ab, and 10 MBL 
DM Wertung, um die 5 1611 DM Ko- 
sten für einen Transponder zu dek- 

ken, <rind srh prfl drin. 

Ausländische Medfenfiirstea wie 
der iBrite Murdoch oder der I taliener 
Berinscom würden die . „deutsche 
Szene niederwaben”, wenn die Verle- 
ger oder Bertelsmann nicht schon 
etabliert wären. 

Einstieg und Ausbau solcher Elek- 
tronzkakävztaten laßt sich Bertels- 
mann in der 2. Hälfte der 80er Jahre 
408 bis 500 HOL MI kosten, darunter 
auch Mittel für Speichermedien und 
digitale Informationszentren. Insge- 
samt investiert Bertetsmann jährlich 
rund 800 MBL DM, dazu kommt noch 
die JCriegricasse* für schnellen Zu- 
griff auf interessante Projekte in der- 
selben Größenordnung. 


KONKURSE 



. CLAUS DERHNGER, Frankfurt 

Die Aktionäre der Dresdner Bank 
könn en einer rH vidend<w>anfhA<gg . 
rung (zuletzt 7,50 DM) sicher seizu auf 
die Höhe der Ausschüttung - Börsi- 
aner erwarten 9 Mark - wollte sich 
Vorstandssprecher Wolf gang Roller 
freffich nicht festlegen. Der Ermes- 
smsspidraum, in den nicht zuletzt 
die fürnotwendig gehaltene Vorsorge 
fijr Kreditrisiken eingebt, die für Län- 
derrisiken kräftig aufgestockt wird, 
ist jedenfalls groß, da 50Pfennig Aus- 
schüttung Ted i gHrh 21 Mül- DM VOT 
Steuern „kosten**. 

Denn die Bank hat, wie Söller be- 
tont, Spjtzenergebmsse erzielt Im 
Konzern wirf sich 1985 dasBetriebs- 

serträgen vor Steuern und Wertbe- 
rinhtignngpn) von gut 2 auf minriA - 

stens 2J5 MitL DM erhöhen, sagte Rol- 
ler, und in der AG rechnet er mit 
einem Anstieg um rin Drittel (auf 
schätzungsweise .1,7 Mrd. DM). Trrib- 
satz für die Gewinnverbesserung ist 
.die w e l t weite Börsenhausse. Sie ließ 
die Eigenhandelsgewinne, zn denen 
auch <he aus Devisen und Edelmetal- 
len ent h a l ten rind, ungewöhnlich 

Kolbenschmidt will 
Dividende erhöhen 

dpa/VWD, NeckszstUm 

Die Kolbenschmidt Aß (KS), Nek- 
karsuhn, hat für .das Geschäftsjahr 
1984/85 (30 A) eine höhere Dividende 
als die sechs DM für 19S3/B4 angekün- 
digt Wie es in dem am Freitag veröf- 
fentlichten Aktionärsbrief weiter 
heißt, erreichten Produktion und Ab- 
satz neue Höchstwerte. Der Umsatz - 
ohne a u sl ändisc h e Tochter - wuchs 
um 143 Prozent auf 780,2 (Vöijahr 
682,4) Mülinnm DM. Dabei nahm ins- 
besondere das lhlandsgeschäft um 17 
Prozent auf 490,2 (4193) MUL DM zu. 
Der Export erhöhte sich um 20,2 Pro- 
zent auf 290,0 (263,4) MBL DM. 

Die Zahl der Mitarbeiter stieg in 
den sechs Inlandswelken um 436 auf 
6 132. Investiert wurden 73,6 (54^) 
M3L DM, davon 68,1 (45,5) MBL DM in 
Sachanlagen 1985/86 sollen die Inve- 
stitionen nochmals deutlich stei gen. 
Schwerpunkte sollen die QfrfiwH gn 
und das Lenkradwerk in Aschaffen- 
burg werden. Das Aktienkapital von 
KS von 80 MBL DM wird zu 62£ Pro- 
zent von der Mriangnsrflarhaft AG 
(MG), Frankfurt, gehalten, der Rest 
ist in Streubesitz. 


stark ansch weilen; sie dürften rieh 
nach von der Bank nicht kommen- 
tierten Schätzungen auf über 800 
Mm DM mehr als verdoppeln. Der 
Buchgewinn aus dem AEG- Aktien- 
verkauf an Daimler — ein WfernPT drei- 
stelliger MBIionenbetrag - wird wahr- 
scheinlich erst 1986 falten. 

Die Aussagen im jetzt veröffent- 
lichten Aktionärsbrief beschränken 
sich auf die ersten zehn Monate 1985, 
in denen gegenüber dem Voijahres- 
teitwHim das Teilbet riebser gebn is 
aus dem lau fenden G eschäft um 3JJ 
Prozent auf 684 MBL DM gestiegen 
ist Die Entwicklung dieses Kempo- 
stens der Ertagsrechnung war be- 
stimmt durch eine 3,3prozentige Zu- 
nahme des Zinsüberschusses auf 2,06 
Mrd. DM sowie eine vor allem aus 
dem Wertpapiergeschäft resultieren- 
de 13,2prozentige Steigerung des Pro- 
visionsüberschusses auf 802 MBL DM 
bei einem gleichzeitigen 
6,8prozentigen Anstieg der Befariebs- 
BufwendnngBP auf 2,18 MnL DM. 

Im Status per Ende Oktober unter- 
zeichnet der Rückgang des Dollar- 
kurses das tatsächlich» Wachstum 


der Bank. So stieg die Bilanzsumme 
nur um W Prozent von 90,9 auf 92? 
Mrd. DM (ohne Dollareffekt plus 5 
Mrd. DM), und im Kreditgeschäft war 
der Zuwachs des Kundenkreditvolu- 
mens um 2,8 Prozent auf knapp 51 
Mrd. DM nur ungefähr halb so hoch 
wie ohne die DoUarabwertung. Im in- 
ländischen Kreditgeschäft verteilte 
sich die Zunahme ziemlich gleichmä- 
ßig auf Firmenkunden mit 
Schwerpunkt im kurz- und mittelfri- 
stigen Bereich und auf Privatkunden, 
mit denen das Konsum- und Baufi- 
nanzierungsgeschäft - letzteres trotz 

erheblicher Zuführung von Neuge- 
schäft an die Hypothekenbanktöch- 
ter- deutlich ausgeweitet wurde. 

Verbessert hat die Bank die Struk- 
tur ihrer 53,4 Mrd. DM Kundeneinla- 
gen (minus 0,6 Prozent) durch Erhö- 
hung der langfristigen Mittel von 4,6 
auf 5,7 Mrd. DM. Dazu trug vor allem 
die Dresdner Finance in Amsterdam 
bei, die 1,1 Mrd. DM Anleihen emit- 
tiert hat und jetzt 4,5 Mrd. DM Einla- 
gen bei der Mutter unterhält, die dar- 
aus mittel- und langfristige Roll- 
over-Kredite finanziert. Im Inter- 


bankgeschäft stehen 22,6 Mrd. DM 
Verbindlichkeiten (plus 0,2 Prozent) 
um 4,1 Prozent auf 23,6 Mrd. DM ge- 
stiegene Forderungen gegenüber. Ih- 
ren Anleihebestand hat die Bank im 
Rahmen der Liquiditätssteuerung 
von 8,4 auf knapp 9,7 Mrd. DM aufge- 
stockt. 

Neue strategische Akzentuierun- 
gen beabsichtigt die Bank im interna- 
tionalen Geschäft Im Investmentge- 
schäft gehört dazu die Etablierung in 
Japan und in London - zusammen 
mit den zum Konzern gehörenden 

Vgrro ngpnsm»naffipii>n t gPigrflcf»haf .. 

ten dbi und ABDI - die Eröffnung 
eines „Investment Advisory Office“, 
das an dem außerordentlich dynami- 
schen internationalen Wertpapier- 

und Vennögensverwaltungsgeschäft 
in der City partizipieren und institu- 
tionelle Anleger betreuen soll Zn den 
USA will sich die Bank neben der 
Betreuung deutscher Kunden auf Ge- 
schäfte mit international agierenden 
US-Ge Seilschaften konzentrieren und 
großvolumige abstrakte Finanzierun- 
gen ohne Ansatzpunkte für Folgege- 
schäfte vermeiden. 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


Ten gehiMnii -NHiftr rfnnng 

Düsseldorf (J.G.) - Ohne Ände- 
rung der gesellschaftsrechtlichen 
Verhältnisse schafft sich die Unter- 
nehmensgruppe Tengrimann in Mül- 
heim/Ruhr, Europas größter Lebens- 
mittelfilialist, ab Anfang 1986 eine 
neue Führungsstruktur. Die deut- 
schen Handelsgesellschaften des Fili- 
ribe wje hs werden künftig von einer 
siebenköpfigen G ognhafKipitiing ge- 
führt, deren Vorsitz der bisherige 
ChefcontroDer Karl-Heinz Morsink 
(58) übernimmt Der allemgeschäfts- 
führende Gesellschafter Erivan Karl 
Haub werde an der Spitze einer neu- 
gegründeten Fuhrungszentrale wei- 
terhin .die Koordinierung und Kon- 
trolle“ aller Gesellschaften der 
Gruppe wahmehmen. 

Sartorius kooperiert 

Hannover (VWD) - Die Sartorius 
GmbH, Göttingen, Hersteller hoch- 
auflösender elektronischer Waagen, 
und die Ohaus Scale Corp^ Florham 
Park, renommierter Waagen-Anbieter 
in den USA, haben jetzt einen Koope- 
rationsvertrag geschlossen. Wahrend 


für Ohaus bei dieser Kooperation die 
Abrundung des eigenen Angebots im 
hochauflösenden Bereich im Vorder- 
grund stehe, sehe man bei Sartorius 
vorrangig den weiteren Ausbau der 
internationalen Präsenz. In dem Ver- 
trag ist keine Veränderung der Be- 
sitzverhältnisse an den Unternehmen 
vorgesehen. 1984 konnte Sartorius 
erstmalig die Umsatzmarke von 200 
MBL DM überschreiten. 

Gemeinsamer Vertrieb 

Oldenburg (dos) - Die Kornbrenne- 
rei J. Htillmann in Oldenburg und die 
Bremer Roland Spirituosenfebrik Ja- 
cob Jürgensen GmbH & Co. werden 
ab Anfang 1986 im Vertriebsbereich 
kooperieren. Beide firmen verspre- 
chen sich eine Stärkung der Position 
im jeweiligen Absatzgebiet 

Mimstererlaubnis erwartet 

Bonn (VWD) - Die Vereinigte Elek- 
trizitätswerke Westfalen AG (VEW), 
Dortmund, erwartet, daß sie vom 
Bundeswirtschaftsministerium die 
Genehmigung zur Übernahme der 
französischen Societe Nouvelle Side- 


char e rhalten wird, durch die sich die 
VEW-BeteUigung an der Ruhrkohle 
AG (RAG) von derzeit 22,1 auf 30,4 
Prozent erhöhen würde. Das Kartell- 
amt hatte den Erwerb im Juni mit der 
Begründung untersagt, daß sich da- 
durch eine mark tbeherrschende Stel- 
lung der VEW verstärken würde. 
VEW-Vorstandschef Klaus Knizia er- 
klärte bei einer öffentlichen Anhö- 
rung im Wirtschaftsministerium, er 
gehe davon aus, daß das Ziel der Bun- 
desregierung unverändert geblieben 
sei, die Elekbizitätswirtschaft stärker 
an der RAG zu beteiligen. 

Westphal neuer Chef 

Essen (VWD) - Hans Westphal, 
Vorsitzender der Geschäftsführung 
der SKF GmbH in Schweinfurt, ist 
mH Wirkung vom 1. Januar 1986 mm 
Vorsitzenden der Geschäftsführung 
der Werner und Pfleiderer Maschi- 
nenfabrik in Stuttgart bestellt wor- 
den, an der von diesem Zeitpunkt an 
die Fried. Krupp GmbH eine Mehr- 
heitsbeteiligung von 50,1 Prozent 
hält Westphals Vorgänger Helmut J. 
Kinz beendet seine Tätigkeit 


adh. Frankfurt 

Die Frankfurter Messegesellschaft 
will ihre Politik fortfuhren, mit kon- 
zeptionell, funktional und emotional 
ausgeklügelten Messen neues Ge- 
schäft an den Messeplatz Frankfurt 
zu ziehen. Dies machte die Geschäfts- 
führungscrew - Horstmar Stäuber, 
Edgar Gido und Christian Bartelt - 
bei einem Gespräch in Frankfurt 
deutlich. Der von anderen Messeplät- 
zen gelegentlich kritisierte Stil hat 
den Frankfurtern nämlich volle Hal- 
len beschert; Marktanteile, die in frü- 
heren Jahren verloren wurden, sind 
wieder aufgeholt worden. 

Basis fiir diese Entwicklung hat die 
strukturelle und bauliche Umgestal- 
tung des Messegeländes fiir insge- 
samt rund 558 MÜL DM gelegt Inzwi- 
schen werden bereits wieder räum- 
liche Grenzen bei 104 (früher nur 85) 
Belegungstagen spürbar. Stäuber 
nennt deshalb das kommende J ahr 
ein „Jahr der .Konsolidierung*; erst 
wenn auch der östliche Teil des Mes- 
segeländes ausgebaut wird (nicht vor 
1988/89), ist wieder eine schnellere 
Gangart beim „Erfinden“ neuer Mes- 
sen möglich. 

Damit war Frankfurt in diesem 
Jahr mit sechs Erstveranstaltungen 
sehr aktiv, mit Erfolg, wie Stäuber 
betont Zu den „Neulingen“ allein ka- 
men 1138 Aussteller und rund 230 000 
Besucher. Dabei handelte es sich 
überwiegend um „Special interest“- 
Veranstaltungen wie „public design“ 
oder „Infobase“, die übrigens wegen 
des großen Erfolgs im EiivJahres- 
Rhythmus stattfinden soll; geplant 
war sie zunächst auf alle zwei Jahre. 
„Wir haben nicht woanders Veran- 
staltungen herausgebrochen, sondern 
ein eigenes Konzept entwickelt“, be- 
tont Stäuber, der übrigens die Uni- 
versalmesse auf einem absteigenden 
Ast sieht und daran erinnert, daß die 
Bundesrepublik mit jährlich 483 Mes- 
sen zwar international noch an der 
Spitze liegt der Abstand zu interna- 
tionalen Mitbewerbern jedoch deut- 
lich kleiner geworden sei 

Mit 23 internationalen Messen. 
28000 Ausstellern und 2,5 Millionen 
Besuchern (davon 1,2 Millionen IAA) 
erlebte Frankfurt 1985 ein Spitzen- 
jahr. Dazu kommen 85 Hausmessen 
und Sonderveranstaltungen. Mit Ei- 
genveranstaltungen setzte die Messe 
GmbH 160 MUL DM um, ein Viertel 
mehr als im vergleichbaren Jahr 1983, 
und wird trotz hoher Zinsbelastung 
einen Gewinn ausweisen. 


• -Tr?*'. 

* jl 


Denn bei dir ist die Quelle 
des Lebens, und in deinem 
Uchte sehen wir das Ucht 
Psalm 36, 10 


Völlig unerwartet starb heute mein geliebter Mann, unser 
guter Vater und Sohn 


Dr. rer. nat. 

Franz Josef Meyer 


16. 3. 1929 


28. 11. 1985 


In Trauer 

Ingeborg Meyer 

mit Bernd und Christian 

Franziska Meyer 


4390 Gladbeck, Riesenerstraße 26 


Die Eucharistiefeier findet am Montag, dem 2. Dezember 1985, um 11.00 Uhr in 
der Pfarrkirche Sl Johannes in Gladbeck, Bülser Straße, statt. Anschließend ist 
die Beerdigung von der Trauerhalle aus auf dem Friedhof Gladbeck-Mitte, 
Feldhauser Straße. 

Anstelle zugedachter Kranz- und Blumenspenden bitten wir um eine Spende 
zugunsten der Pferrcaritas St. Johannes, Gladbeck, Konto-Nr. 71 779 (BLZ 
424 500 40) bei der Stadtsparkasse Gladbeck. 



Wir nehmen in Trauer Abschied von 


Dr. rer. nat. 

Franz Josef Meyer 

Mitglied des Vorstandes der Hüls AG 


der am 28. November 1985 im Alter von 56 Jahren plötzlich 
verstorben ist. 

Herr Dr. Meyer gehörte seit 1971 dem Vorstand der früheren Veba- 
Chemie AG an und trat im Rahmen der Neuordnung der Chemie- 
aktivitäten im Veba-Konzem am 1. Januar 1979 in den Vorstand 
unseres Unternehmens ein. 

Herr Dr. Meyer hat sich im Cheraiebereich der Veba und unserer 
Gesellschaft um die Weiterentwicklung und Umstrukturierung 
große Verdienste erworben. 

Wir werden Herrn Dr. Meyer als liebenswerten Kollegen und 
geschätzten Vorgesetzten stets ein ehrenvolles Andenken bewahren. 


Hüls Aktiengesellschaft 


Anfsicbtsrat 


Vorstand 


Mitarbeiter 


Marl, den 28. November 1985 


Die Eucharistiefeier findet am Montag, dem 2. Dezember J985, um 11.00 Uhr in 
der Pfarrkirche St. Johannes in Gladbeck, Bülser Straße, statt. Anschließend ist 
die Beerdigung von der Trauerhalle aus auf dem Friedhof Gladbeck-Mitte. 
Feldhauser Straße. 
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Warenpreise - Termine I Woüc, Fasern, Kflotsdmk 


Ml 


Die New Yorker Camex war an Donnerstag wo- baumwoiuhmt* umm 
gen des Ttranksgivliig Day geschlossen. dkT r ‘ 

~ Man: 


wm 


ssspgs 

WißiS:#;: 


NE-Metafe KUI ™ 

Daz. 

(DMjelDQkg) Jan 

38.11. 2111. März 

RflCTBOLriXUPflEB tur LoHzwedw Mai 

JS3^-J54.41 556.42-55?»«' 

Sapt. 

BLEI in KaMn Dez. 

1t)6»-Hff» 1D6.75-W.75 UmwtT 


BÖRSEN UND MÄRKTE 

— IKUPFBIdfe) | Dgyiu 


DIE WELT - Nr. 279 - Samstag. 30. November 19S5 


Devise nie rminraarkt 


Gerücht* an 29. 11. Dbar nödkfa» ParitSttandwimpffi (ähr 
len bn PiVS ai uufgrä6*rt*rt FftPM Deports. 

1 Moocn 3 Monat* 6 Monat* 

DaUar/OM OJMJffl 1,145» 4J34JO 

Pfuod/Doöar 0.4M.43 12M.1B 2J1-2.U 

Pfbnd/DM 190-1» i»SjU 12J?-10.B 

ff/OM tl-S 48-32 10-87 


■MtencirtttbfM« ChHtauf «» Ü"- 1 *S , ‘ , SSS2 

gjl] _ TXfi fXtvq _ jjß <A}4) - 8» tim -W0JMM 
gaoaÄfttKBtnfcOni 450 . Kb» 1«L3Rta«*»MS- 


Renditen und P™** vo ° 
Pfandbriefen und KO 




Ti' ’ ** ** 


Getietde/Gctreidoprothikte Öle« Fette, Tieiprodpkte 


KAUFS CHU»' Naw York Idlb] 
HandWpw* loco CSS-1 


■ ■ .v.v.v.- 

ÄS 

ms 


WEIZEN Cfckago [c/busn] 

2111 . 

Du 

Man 

Mai 


ERDNUSSÖL Ham Tork [dl b) 
Swdstoatan (ob Werk 

2111. 


WEITEN IKawpeg(ce«.S/rj 
Wheat Board cH. 


SlL 1 CW unerti 

:?9.:0 

Am. Durum 

176.24 

ROGGEN WtaMpag (oblS/i) 

Del 

121.40 

Man unerh. 

127.60 

Mai 

130.50 


MAISÖL Ne« York (c'lbl 
L&MineiwHisiaaien lob Werk 


WOUE laadoa (Neuti. ei kg) - Ciouz:. 

29.11. 2111. 

Dez. 438-447 —MB 

Aua. «(Uft 491-493 

Okt M0-4*e 

Um»!.' 32 <7 


ALUMINIUM (ur Lsiizwacke (VAW) 

Kundb 455,0045150 455.MM58» 

Von*. 444,00-464,50 464,00-444» 

' Aul Grunftua der Meldungen Ihrer hüeb- 
slen und nwdrigiren Kautpraiw durch 19 
KupJervsrorbettw und KuplertwisieOer 


loedoser Metallbörse 


Geldmarktsätze 


Nullkupon- Anleihen (DM) 


MesswgBptierwgw 


ALUMINIUM (cflb) 

39.11. 

mitt. Kasse 6S9JJ0459J0 

3 Man 68008481 JQ 

fllBÜft) 

miiLKaue 264.50-264.75 

271.2S-271» 


28.1t. 

65108456.00 

678.50479.00 


nattgted 4^04^0 Ptomai. 
450 PrOMM. 


ntl Handel unter Banken am 29.11- Toge*- 
amCM0MimM4»4J5 Präsent; Dl*«*»- 
0 Pro»«. FIBOR 3 Mo«. 185 Fra**«. < Mon. 


hak Mm BJLK 


HAFER Winnipeg (ccm. Sri] 
Dez 

März unerh 

Mai 


SOJAÖL Chicago (c/lb) 

Dez 

Jen 

Mär; 

Mai 

3uä 

Aug 

Sept. 


WOLLE BwMi (Flkg) Kcmru. 

Dez. 49.50 

Man 48 

Md 48.50 

JUi 48 

Umsatz 0 

Tendenz ruhig 


29.11. 

MS 58, 1. Verarbeitungsstufe 
515418 

MS 51 2. VetarMiumnstufe 

347-346 

MS 63 

337-339 


I KUPFER Kgheraiade (£Ä) 
f nria Kasse 92150.92100 
5 Marale 946,00-94150 

ob. Kasse 
3 Monate 
»TUPFER- Standard 
min. Kasse 910,00-911.00 


265,00-265» 

272,25-272» 


WiiitrtbkwMiBUe an 29.11: 10 bis 29 Tage 155 &-140B 
Prower; und 30 Ws WTggeS .55 &-3.4QB Prozent. PMiumnid» 
der Bundesbank an 29.11 j 4 Prozea; IgnbareNas IS Pro- 
MOL 


95Z.0Ö- 933.00 
9475J-948JB 
92830-979 
94150-947,00 


Euro-GeJdioorinsfiize 


3 Manne 929J&-B1J0 
ZINK (frt) 

min. Kaue 4010040100 


BAUMWOUSAATöL New York (c/lb) 
Miwsiippi-Tat lab Werk. 


WOLLE Sydney (owu. c/kg) 

Menno-Schwwflw Stander 


I Deutsche AJp-Gufitegieniwgea 


908,00-910,00 

936»-ß7» 


HAFER Chleago (c/bush) 

Dtz 

120.30 

Mcrj 

150.75 

Mci 

134.75 

MAIS CMcago (c/bush) 

Del 

242» 

Mar: 

242,75 

Mal 

245.» 

GERSTE Winnipeg (am Sri! 

Del 

'.07.10 

Mäa unerh 

112» 

Mal 

115» 



Sw Standard 

All 27.11. 

579.00- 579,00 582.20-58150 

609.00- 61 MB 612.0041100 
61 8.00470 AI 670.0042100 

112 47 


(DM71 00 kg] 
Leg. 225 
Leg. 226 
Leg. 251 
Leg. 233 


3 Monate 
ZINN (£71) 

min. Kasse 
3 Monate 

QUECKSILBER (S/R ) 


591,00-391001 


MedriDst. und H OdoUmse In HatcW unter Banken am 
29.11.85; ftedaktfonncliluS 11» Uhc 

UM DM str. 

1 Monat UK 44*-(Ti 4-4 Vi 

3 Monat* MW 454-4* 5K-4* 

6 Monate HK 4*4% 4-4*. 

12 Monat* 85*8* 4*4 4M-4* 

MWga W I von DwtKhe Bank Compagnie Rnandfcw Lu- 
Mfäsourg, Lmabaig 


OwHw am 29.11. G* WO Mark Os 
1100: IMnil 2100 DM Wat; Frankfurt: 
kauf 21S0DM W*sL 


- Berlin: Anlmf 
nksot USO; VUf- 


. BW43ankE69 
BW-6anfcEJD 
Bert Bk. £54 
Bert. Bk. 156 
Comrmbaafc 
Gaamabaafc 
DMttdnBtS 
DSL- Bank 1264 
P HrW rrW RM S 
DSL-BaHk (L266 
Fr. Hyp. KO 468 

Hbg.UWc.AJ- 
Hen.LAk.34S 
Hess. Ldbfc. 246 
Hm. ldbfc. 247 
Hen. Ldbfc 248 
Hen.Uftfc.2S1 
SGZ-BankD60 


100 (10C] 
155 ÄW 
US 11»! 

146 (1471 
171 (6.70 
1» !48fi 
TfiZ ,7.003 
7.10 [7,10) 
7,15 p.TS) 
7 J0 7 JO) 
7.40 |.\*0i 


lOC.C 1CIÄ 
99.C «KU 
<rrn 9».* 
9*r 93.1 
916 917 
909 «-7 
816 WJ 
67.0 92.9 
BIS 92,0 

6« I 91.0 

»10 8AS 


tsn.8 *.Q 2 j 8 

10« 104.« 
IffiJ Y3SUET 
101.S tqs.c 
:XS 104.9 
1C1JJ 105J5 
99.9 1G4J 
99.4 104.6 
W.1 IS*.* 
98 »34.9 

95.6 104 4 


«3.7 1C4.* 
HNJ tOSü 

107J. «« 
108,4 111.6 

109.1 11JJ 
1111 114.8 

110.1 «15 3 
ltS.7 1166 
tlt.J V.J£ 
ltt.8 «l! 
1135 122 ? 


•Dfe RmrfM ^ ^ ^ lü ^ b ^ C ’ W> ’ _ 

die uon d*n W 


«d der Marttw««» ÄÄÄSSl 

kursea tepec»«* ****** 


acunmh. (Hfl,t4Bl 
: unerh. R30.M2) 


Mügewilt < 


r COMk«Z8A.NK 


Ne«rY«torfiM»*»ä*.e IMM 

Fed Funds 


WOLFRAM-ERZ (S/I-BnhJ 


Preise für Abnahme van 1 bis 5 1 frei Werk 


Goldmünzen 


12.50 SISAL Leedae (Sn) cif ewr Houpihaien 

— 29.li. an. 

ca 680 00 680.00 

14.75 uG 5 7Uj 00 570» 

14.25 

14.00 


Edelmetalle 


EMigie-Tennakmlrekte 


in Fnmtturt wurden an 29.11. Wpende GekWUnwapnise 
geaam [In DM): 


GenuBnittel 


KAFFS New Ytxk (crib) 

27.11. 

38.11. 

Dez. 

159,50 


164» 

Mai 

167.40 




HEIZÖL Nr. 2- Ne» York (c/GaSona) 

28.11 27.11. 

D«. - 87.00-87 J0 

tan. - B7JJ7 

Febr. - 8129 

März - 81» 


W ee tUI 600 
wumsot 
WatlBäB 
WettLB 300 
WesUASOI 
Wen» 10» 

W**tlBS04 



OKtifioarai of Deport 


KAUTSCHUK Loadoo (p/kg) 
28.11. 

Ni 1 toco 56.00-59.00 
De: 

Jan 

FeOr 

Tendenz: ruhig 


28.11. 

Ochsen einh. schwere River Northern 


Kühe einh. schwere River Northern 


KAUTSCHUK Malaysia (maL c/kg] 

27.11. 2111. 

Dez. 17150-177,50 177.00-178» 

Jan. 17100-179.00 17B.50-1 79.50 

Nr 2 Nov 171,00-177» 171^0-177.50 

Nr 3 Nov 166.50-169.50 169,00-170» 

Nr 4 Nov 165.50-164.50 164,00-165» 

Tendenz: rvhg 


ZUCKER Ne« Tollt (C'lbl 
Nr Ulan 


SOJABOHNEN Chicago (c/bush) 
Jan. 

Mar: 

Mai - 

Jui 

Aug. 

Sepl 

Nov 


(DM Je kg Feinsilber) 
(Basis Londoner Fixing) 
Deg-VUpr. 509,90 


GASÖL- Lowfoe (S/t) 

2atf. 27.11. 
267»- 267» 271»271» 
762JS-262.75 246, 75-267» 
25150-25175 241JS-261» 
24100-24175 248,% 

25400-236» 237 .25-B7» 

228.00- 729» 229»2J0.C5 

227.00- 278» 227.75-228» 


20 US-OoOar 
S US-Da8or (tndkmo)** 

5 US-Dolar (IttMrty) 

1 fSoweignab 

1 L Savtw^i EtaabMh a 
20 b elgi id ie Fronten 
10 Rubel TKbHwanez 

2 sOdaWhnn b die Band 
Ibüger Borat neu 


r Mond 

2 Manu» 

3 Mond* 
6 Manata 

jIMonaw 


ötteneldt 
Önerrokfe 
AtLRkhfleld 
Corapbel Soup 
Prud Rfldty 


208» 24i9S 109 JS 139 
294,12 24ÜJ0 111» 191 


S 100 4J» 147» 11.12 
Sin 21.4.92 148J0 10L7O 


1100 15.159 «9» 11» US-StaatsaoMte 


Maple Lea) 
PladnNobto 


Deg-VUpr. 
Rückn -Pr. 
verarbeiiet 


Intematioixiie Edelmetalle 


JUTE Landen (£/Igi) 


GOLD (US-S/Fetautze) 



Platfn Nabte Man 

AaOar Ken guttt iNfci 

20 Goldamk 

20 sdtwebL Franken .Vroner 
20 Ina, Fronten .NopoMon' 

100 Sntarr. Kronen (Naaprägmg) 

20 BcMfi Kronea ( N eup räöu rg) 

10 fisran. Kranen (Nwpteing) 

4 flsurr. Dukaten (Neuprägung) 

1 Osten. Dukaten (Neuprägung) 
•Verkauf Inttmtv 14 % Mehrwert s te u er 
“Verkauf Udurive 7 % Mehrwet ts fuer 


MHW (Balte) 

WeBsFcugo(AA) 
Itepd-Co. (AA) 
Beaute* Foods 
Xerox (AA) 

Gült Oil (AAA) 

Gen, BacjAAA) 
Coterpün (AA) 
Penrmy^) 

PhOp Morris/ A 

Sears (AA) 

Gen. Bk (AAA) 


100» 4J» 80» 9» 

10Q» 4-2,72 5175 941 

WO» 9J.92 47» 11» 

400» 11-2.91 54»5 9,98 

■impo U.92 54^25 9.96 

100» 17J S3 51» 9r46 



■impO 2A92 54,625 9.94 Gefctewng* Ml 

100» 17 J» 51» 9j46 

tDO» 11i« 42.73 1074 L— - — 3ZZT 

100» 17i94 44,125 W» WTS E A M« *k sriex [New Tode) 

■toapo 1194 43J7S tt» £V* nrf> * f 

100» 27Ä9I 44,125 9.95 “** _ .. 


612.1 Mrd i 
(- 1>Mrl'»i 


MO» 43J95 44625 9J2 I hftgrrteffl von Honibtower Fischot S Co , Frocklurt 


Isa- Preis lob karibische Hafer (US -c/lb) 




Eriäötenmg - Rohstoffpreise 


10.30 327,40 

18» 

ZBridtmü 32490-327,40 

hob (F/1 -kg -Baren) 
mitiogs 812» 


28.11. 
326,75 
32130 
527»- 327» 


ROHÖL- New York (S/8arrel) 
28.11. 
Jan. 

Febr. 

März 

Ap«a 


■0° I Mengenongaben 1 troyaunce (Feinunze) ■ 
31.1055 g. 11b « 0.4556 irg. 1 R. - 76 WD - (-) 
BTC-HBTD-W 


Westd. Metollnotienngeo 


LEINSAAT W inn ipeg (am. Sii) 
28.11. 
Dez. 

Marz unerh. 

Mar 


(DM ie 1» feg) 

29.11. 2111. 

ALUMINIUM: lasb Landen 
tfd Mon 746.P7-244.26 245.16-245» 

drirtl.M. 255.91-254 J9 25357-253.76 


SILBER (p/F^rwnze) London 
Kaue 415.» 

3 Mon 42140 

6 Man 437.» 

12 Mat. 459» 

PLATIN (I/Feimmie) 
lenden 2111. 

fr. Mark] 23110 

PALLADIUM (E/Feimitue) 
lendoa 2111. 

f. Händl.-Pr. 69» 


ZUCKER London {£41} Nr fi 

2111. 

Dez 143,00- 

Marz 138» 159» 

Mai 167,60-162-30 

Umsatz 424 


27.11. 

146.00-156» 

157.40-157» 

163.60-163.80 

2141 


KOKOSÖL New Yodt (c/B>) - Wenk, lob Werk 
mi. 27.li. 

17» 


BLEI Baus London 

lfd Mon. 98.76-93» 99.11-99» 
dritL M 101,26-101.38 101,54-101» 



— 

WffFER Siogci»iir(Sirails-Sinq. S/100 kg 

schw. 

29.11. 

28.11. 

Scrtjw.jpez 

895» 

887» 

«m&Saranv. 

1055» 

IO»» 

weiß Munt. 

1065» 

1040» 


ERDNUSSÖL Rottxdow (S/t) 
jegL Merk. 29.11. 

df 900» 

LEINÖL Bettnrdia (Sri) 


NICKEL Bosis London 

Hd. Mon 1008,18-1011.17 1017,28-1019,15 

drill. M. 1024.98-1078.72 1034,11-1035.98 


i (S/IgU-Sutnoira 
365.D0 


ZINK: Bads London 

Hd. Mon 151.60-152» 14161-147» 

Prod-Pr. 168» 169,90 


ORANGBiSAFT New Yotk (cfl b) 

2111. 27.11. 

Jon - 112.70 

Merz - 114» 

Mai - 114» 

Juli - 114» 

Sepl - 111» 

Umsatz - 5» 


roh Nfederi. fab Werk 


KOKOSÖL Rotterdam (lOgt) - PtAppkren 
dl HS» 390; 


LBNSAATRaUHd« (Sri) - Kanada Nr. 1 
of 241J5 241» 


Am 28. November 1985 verstarb im Alter von 56 Jahren 


Dr. Franz Josef Meyer 


FamilieaaRzeigen 

adNachnfe 

können auch telefonisch 
oder fernschriftlich 
durchgegeben werden 


Dr. Meyer gehörte von 1956 bis 1978 unserem Unternehmen an, seit 1971 als 
Mitglied des Vorstands. Während dieser Zeit hat er mit Ideenreichtum und 
großem persönlichen Einsatz einen wesentlichen Beitrag zur Entwicklung des 
Unternehmens, besonders für den Ausbau der Petrochemie und der Kunststoff- 
produktion. geleistet. 


Telefon: 


Sein hervorragendes fachliches Können, seine Persönlichkeit und seine mensch- 
lichen Qualitäten werden uns immer in guter Erinnerung bleiben. 


Hamburg 
(0 40) 3 47-43 80, 
oder -42 30 


Berlin 

(0 30) 25 91-29 31 


, i 

- .. V-! '•?.“% ';** . *■ j \ *v‘ • v \ . ‘ } '•« * ' 

\ • 'ii.'v m v ' 


3!S 352 


wat.;?IV : , 


•säM 




Gelsenkirchen, den 28. November 1985 


Aufsichtsrat, Vorstand, Betriebsrat 
und Mitarbeiter 
der 


Kettwig 

(0 20 54) 1 01-5 18 
und 5 24 


Veba Oel AG 


Telex: 

Hamburg 
2 17 001 777 as d 


Die Euchanstiefeier findet am Montag, dem 2. Dezember 1985. um U.Oß Uhr in der Pfarrkirche 
St. Johannes in Gbdbeck. Bülser Straße, statt. Anschließend ist die Beerdigung von der Trauerhalle aus 
auf «fein Friedhof Gladbeck- Mine, Feldhauser Straße. 
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Berlin 1 84 611 
Kettwig 8 579 104 
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Wer Kapitalanlagen 
in den USA besitzt . . . 


Wertpapier 






mna 




. . . sollte *1CMA kennen, 
* ICMA - Das internationale Cash Management + Account von Merrill 
Lynch 

Wenn Sie z. B. US-S- Wert papiere haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzept 
nicht verzichten. 


Zeitschrift für Kapitalanlage 


m 




tm 






w- fl 

iv- 1 -j» . * ■. 


C Sofortige Verfügbarkeit ihres angelegten Kapitals" 

Durch US-S-Scheck und eine Sonder - VIS A-Karro können Sie sofort und 
weltweit über Ihr Kapital und ihre Kreditlinie verfügen 


• Tägliche Guthaben Verzinsung 

• Ein Wertpapierfconto mit Beieihungunöglichkeit 


Versicherung 

US-S 10 Mio. Deckungssumme pro KundeWertpapierkorrto 


• Service 

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr 


• Kosten 

Nur Kontoführungsgebühr von S 75 p. a. 


• Professionelle Beratung 


* Minimum-Einlage ob S 25.000 


Erste Trends für die Börse ’86 

Weihnachten mit Kaufhaus-Aktien 

Im Zeichen der Zinnkrise: 

Preussag nnd Metallgesellschaft 

Siemens auf Roboter-Suche 

Bonbon von der Münchener Rück? 

Erste Strafbefehle an BuM-Täter 

Wie der Staat beim Aktienkauf hilft 

Anlagen in der Schweiz: 

Alles über Börse, Gold und Guthaben 


Bit- " A ■ ■ i 


* f - • v*»-- 
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v.-. •-■*-■■.■3 
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Merrill Lyndi 


^ Einzelpreis DM 5,50 

j Jahresabonnemeni DM92,00 

Erscheinungsweise 2x monatlich 
Ein Probeheft erhalLen Sie von uns, wenn Sie diese 
Anzeige einsenden an DAS WERTPAPIER Verlags- 
ges. mbH, Postfach 140360, 4000 Düsseldorf 14 


Fm führendes Invest ment haus auf dem Finanz- und Kapitalmarkt USA 


Wenden Sie sich für weitere Informationen an das nächstgelegene Büro 
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG. 


HDI - Stcfterhett, die sich auszaMt Feuer. Sturm oder 
Lettungswasser können In taizer Zeft minieren, was in jahrelanger 
Arbeit aufgebaut wurde. Das gft für des Brtfcmfflenhaüs im Grünen 
wiefürdasHochhauslnderaw.Desha»Üetenirfrlhneneine)fer- 
bundene Gebäudeversicherung de in beiden FaSen für ängetretene 
Schäden aufkommt Als VersiciwungSvensffi auf GegenseiGgkett ist 
unser satzungsgemäßer Auftrag, ausschöe^ch Interesse und 
dem Atorteil unserer Mitglieder zu dienen. Das bedeutet günstige 
Beträge und guter Service. Davon profitieren Sie auch-Uet Haft- 
pffidit- Kfz-, UnfaU- oder Hausratva^Wren^gai 


kkrtrote. tei » tmarnnnkimng 

DwkeuL*n»»flJ>«njginiJ*hfel9 DU 

b«HnicAanianmrtl9l4bMrl|l Bart 

Rn pte ni teu ftehted*; “ ‘ 

Anflotelnfc. O M.' o SfnWa«,«rt n Hrt= 


BteBctaifl; . D Handach 


c f f'i<en»» 


4000 Düsseldorf • Karl-Amold-Plaß 2 - Telefon 02 1 1 / 4 58 10 
6000 Frankfurt/Main • Ulmenstraße 30 • Telefon 0 69 ( 7 15 30 
2000 Hamburg 1 • Paulstraße 3 • Telefon 0 40 / 32 14 9i 
3000 München 2 • Promenadeplatz 12 ■ Telefon 0 89 / 23 03 60 
7000 Stuttgart T • KronprinzanstraBe 14 • Telefon 07 1 1 / 2 22 00 


ßitte ausschneiden! 


ruiffi)n Haf lp f B cti lv wlMud der Peuhichen Industrie 
InJltL/ULn ni Vhisicheruissverefn aufGegensd&gteft 
U Riethorst 2 • 3000 Hannover 51 ■ TeL (05 11) 645- 1 


,7 V ”” ■ T-IKWU *| 

^'•■•■D-fe*ktamhte QaM _ 

□ Mra/SKüaffc***,,* D ot ‘ n * GeK 'un« e!Fltt 


Hnm/Amduift 


Die WEIT ist in 137 Ländern aller Erdteile 
verbreitet 
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Renten widerstandsfähiger 


Oos BMMOb« Nwwbsr ctoA redozforte Vohrawo neuer DM-Asriandtanl^ltaen gab 
w° KontaBnaikt m WocbmcUoS tüm Eiholangaehancu, $ 1 « konate rieh deshalb 
omriSit eatfahen, «toi ans den USA wegen des Feiertages störende Baftösse akbt 
wiriaan werde« körnten. Bei des ötfeetÖcfcsa loiwtöirfenj erboHen sich die Netiewn- 
- »bMaüenlin^begraoxteaUBiiatreabisxBB^OPmeBtpunkle.KBReieLmifzeiten 
teedertee dagegen rieht gata einbeit&h. DM-AusJandsofifeftea lagen Oberwiegeed 
91t behauptet Bei dee Pfandbriefen gab et kaum Reodttefindenrngeii. 
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»25 
IDftJ, 
1W25 
1060 
104250 
10 (30 
»350 

1013 

101.4 

101 3SG 

»Ä 

11*25 

11425 

104,75 

IW.? 

10025 

1003 
in.iT 
1023 
114251 
IB 

104 25G 

KM3I 

1023 

10430 

102.750 

»3G 

10*751 

1004 
104.150 
1053 
10125 

1003 

100 

»,4 

923 

?A5 

»3 

1(4.75 

WBJ3 

KJ4.85T 

1073T 

IB 

1040 

<0? 

U)06 
1052 SG 
102 

100350 

»023 

1003 
10030 
1W3 
102.40 
1073 
1B35G 
1043 
990 

1004 
943 
91.9 
94 

101,25 
100 
10425 
l«2S 
104. 75G 
1010 
lOSL’C 
1013 


WÄ 

WOG 

I012S 

»3 

1D13 

1013(0 

10025 

KB,? 

105JSG 

I04T 

103 

10030 

990 

KE35 

107 

104 
107 
10*35 
ini 
«71,17 
10630 
99.9T 
10135 
1(123 
101G 
1W3 
10<36T 
109357 
1M3S 
1063 
1D3.75T 
»05,750 
1012ST 
100,7560 

1003 
ousg. 

iS/* 

in.75 

1026G 

1030 

1E2S 

»ÄG 

W.75 

104,9 

7E2S 

IE 

1M35 

1QL5G 

»35 

101G 

101.40 
1D1Ä 
»3 
114JSG 
11425 

103 
103S 
lOOO 

1004 
101,160 
10235 
1U3G 
10525 
1M.75C 
10*3 
10235 
104.7 
1022SG 
»30 
10*351 

100.40 
KU 25 
IB3i 
101.15 

10030 

100 

*5.75 

931 

93 

»3 

1(4.75 

I022S 

1043S1 

107,10 

1090 

104 

101Ä 
WO 30 
105250 
102 

1003560 
I0Z3 
100350 
1003 
10 77 
1023 
10425 
1053SG 
104 
» 

1(025 
9435 
•2.1 
9J3 
1071 
100 
1071 
10530 
10*250 
101 
1B0.1 
1 02 


1(035 

1070 

100 

1003 

sr 


103,1 

102 

1UUST 

10060 

943 

92.4 

106.4 

100.4 
101 

1E3S6 

iowr 

»25 G 

»3 

10025 

94.7 

1001 

1E.756G 

«BG 


«Va—uaia 78*8 
6’o 00 7 WO 
»d0KWO 
116 dal 82*1 
86 VC/ST ALPIN 73*8 
«00 77/99 
76 VW M Fta (5*1 
SWabbont 10*4 
7v>fl0 71/841 
TB 00 71/MH 
«dgf nai 
Md0 75/99 

7 00 77*7 
41» dgl 77*7 
5k. 00 78/90 1 
400 78*8 
dl* d0 78*8 
7*kd0 79/91 
7^ dgl 90/99 
1000(0*4 
IDdgL KV90 

8 dglKWO 
91. d0 (1*1 

ID 0081/71 1 
1« dgl 81*1 
10 (10*1*10 
8'V dgl. B2/92 
»,00(2*2 
9H0 87/92 
« cgi BZ/92 
T>, 00 95*4 
Tvi dgl (5*4 
TV, 00 85*0 
7\ 00 85*9 
i 00 51*5 
1 dgl B4*4 
TV. 00 (4*2 
«dgL(4*7 

«00 84*4 

7S00(4*4 
76 00 85*5 
7% 00 85*5 
76 00 66/95 
n, 60 (5*5 
«00 85,95 
96 Wan 52*7 
6 VükotaM Ti *4 


W.7 

94 

1043 

«2(0 

107 

100.75 
1024 
10030 
101350 
10131 
10036 
101 

IM2SG 

K713T 

983 

1003 

10035 

10(35 

10530 

W£ 

1113T 

104 

UftÄG 

11*350 

11*35 

1«3 

1073 

112.15 

1103 

10/4 

i0J.i 

lUÄ 

1(4.4 

106.76 
107 
10(3 
KM30 
10435 
107 

1D4.7SG 

1013 

1023 

1B3S 

101 

97.95 

1KJ25G 

9010 


«OST 

94.10 

104Ä 

1173 

102 

1010 

1023 

10030 

1D1Ä 

1013 

10030 

101 

191 ÄG 

10130 

983 

1003 

lOPÄ 

105J 

1063 

wr.as 

111356G 

iw 

»03» 

1143» 

114.7» 

»AKT 

10730 

1123» 

1103 

107.4 

1B.1 

HH3S 

104.1 

10535 

10 

106.4 
10*4 
10435 
KB. 9 
10*35 
1013 
10235 
105 
100Ä 
97.9 
1082» 
1010 


Düsseldorf 


DM- Ausländsanleihen 


«1 


ft.« Atnopon 82*2 
71. B.KG 79*4 
76 Bayer Cap (2*9 
« ogl 79/88 
« Corel, Crod. 70*1 
«9> Craa. Mr 79*9 
66 Danoaiort 72*7 
«00 74*9 
,7V. CgL 77187 
300 78*8 

AVi OgL **? 

'76 00 80*4 
' .008097 
-.60(2*8 
1« dgl. 82*7 
,76ogi asm 
3 dgl (5*3 
76 dgl 84*9 
76 agL 84*4 
« Dan Nsnh 77/89 
_ Jl 78« 
66EMB82/99 
, 76 fjw tot B4*7 
«GZ Wien 31 
K-BUJOn 75*8 
-6 00 80« 

106 ogt Bl.*! 

‘14 OgL 85*5 
Inanen 72*7 
71*4 
dg'. 72*7 
dgl 75*8 
-14 00 73*8 
900 85*9 

Idond 77*7 

oei tun 

U0R-S. 79*6 
dgl 80.90 
Martotu 81*4 
taJORHyd. 72/87 
11 NaL Wal >1*1 
9*4 dgL 82*7 
ft. Mppl Cicd 85191 
ft. No<gmM77«7 

6 agL 77*9 

7 Narga« K. 77*9 

6 00 ft 1*9 
,6 00 77 11*9 
400 78« 

«dgL 79*9 
7» . d0 79/91 
«00 79*4 

76 N. Scale 71*6 
/NS »w 77*7 
«Ocod.fin. 78« 

7 pAUCdxa 78*8 

8 dgl 79.19 

6'- Pyltoi Aul 00 7709 


1 04360 
»350 
10548 
97 

1012» 

10050 

WOG 


104T 

993» 

IDA« 

97bfl 

101 Ä68 

1003» 

100G 


Sf?0G Ä 


7«BU?f 79*7 
1000 82*7 
«0gL84*1 
7 1 . Svimo F KM 

ft» Sun IBL 75*8 
71. Sremta C 73HB 
IV. 00 8 81*1 
9Vr S-cmk. E» 82*7 
S»i Ttuemaui. 78*5 
dgl 82*4 

6 IVO- Krott«. TWB 


l0l3t>G 

99JG 

1008 

1003560 

10435 

107.160 
U43TO 

103.160 
KM31 
105360 
1033 
10035 
»3 
1(530 
JW. 160 

1152» 

K03» 

104BG 

1170 

1(6.40 

WOG 

«3 

98.13 

*73 

99G 

KO 

10025 oG 

IBhG 

W.SG 

W03 oG 

1M.75 

100251 

117.7560 

113.1 

1(1.7» 

UH3T 

99.50 

K1G 

»30 

WO 

»36G 

iDO.ibG 

K1360 

1030 

Kl 25T 

100G 

».4 

97.95 

100T 

10060 

KJ13S6G 

11130 

1(42» 

W53 

1002» 

10030 

HO» 

105.160 

97.250 

1153 

»30 


101,7 
»36G 
1003C, 
1DCUSG 

1 03.7560 
107.1 bG 
U431G 
103.1 6G 
104 251 
IE, 9 
1QJ56G 
•002SG 
99J6G 
10530 

115.7560 
100360 
IMG 
11760 
104.460 
WOG 
9960 
972» 
9735 
9960 
99bG 
100.750 
1E3G 
»8 
10025 
IE.73 
109.7ST 
118G 
113.10 
1013 
1013TG 
»30 
10160 
»360 
99.75 

lffl 

10035 

W1.75T& 

IEO 

101360 

1003 

«3 

97Ä 

WO 

IMG 

10I3G 

113360 

1M3» 

1047 

1D1Ä 

10080 

«030 

1060 

972560 

115.256 

»3560 


Anmerkung 'Tinten neusr/i«i. FF - Plandbrfel. 
KO - KanpanaiobCgaion. KS » KcKimurabchau - 
anwenjng. S = intabancftuldvendttoiewTig. RS 
• Eemumc/nAfmr/vavmDvog, S - ScnuWver 
IcKreäiung Lnc ohne Gewahr B • Berlin. Br * 
Bremen. D > Düueldod. F = Ficmlim, h ■ Hon 
fiwg. Hn = Hennen»/. M ^ München. S » SiMgad 


Verdienen auch Sie, oder ist etwas faul an Ihren Aktien? 


Ih 

i 

I 
I 


Ki/nsgew/rm in !ß Monaten -djesasSpftzenergebntoerz/e ft «nEFFECTEN- 
SPIEGEL : LoS8r mit Asto-Aktwn, dem Aktientip aus KeftNr. 21/83! Bn Ertolg. der 
s 8i ne^teiche n a< : hi. a faar tem Bmotfall ist! Wer diu ErfMosManz der 
•priaÄthien Akflantb» von 3 Monaten und Bit Ergoknb 

Derzei' 

Ausgriie 


Spekulativer Akttentip 

JSR-Optxjnsadiflina 

Ciba-Geigy-Optionsscti. 

Mrtsuf-O^0/isGCft*me . 

Sctiiess 

ARA.D* 

HoechstrOpHonssch. 83 

Wasag-Chemio 

Enka 


Akflontb» von 3 Monaten und Bit Ergotmis m^^Jahraa: 

Kurs- 

.. üQer ' 

. Kurs 
1825 

2040 Ausfl. 

260 
-130 
5498axß 
145 
750 

3§8axBA 


Nr. 4Q/B2 
Nr. 50.B2 
Nc 51/52432 
Nr.i;a83 
Nr. 583 
Nr.&83 
Nr. 7/83 
Nr. 8/83 


Empfeh- 

lisigs- 

kurs 

530 

380 

1024 

91 

1000 

265 

117 

98 


Qewirm 

in % 

+ 244% 
+ 467% 
+ 154% 
+ 43% 
+ 486% 
+ 447%- 
+ 541 % 
+ 387% 


Gute Kursgewinne eizieh man an der Börse nur dann, wenn man den Maria 
systematisch und intensiv beobachtetund analysiert Dazu ist der einzelne heute 
kaum noch inder Lage. NureinquaüffizierterStab. der sich täglich ausschließlich 
mit diesen Fakten beschäftigt, wird Erfolg haben. 

Der EFFECTEN-SPIEGEL bietet Ihnen aber nicht nur fundierte Aktientips, 
Nachrichten, HintergrumfinaterfafausaflerWeit und vieles mehr. Erbewahrt Sie 
- was oftmals noch viel wichtiger ist - vor Fehlentscheidungen. 

So warnten wir rechtzeitig vor den wichtigsten Kurszusammenbrüchen: 



Verkaufsempfehlung in Nr. 19/B4 zu 316, heute 11; BCT-Computer- Verkaufs- 
empfehlung in Nr. 23/84 zu 202. heute 9; Rüddorth - Verkaufsempfehlung in 
Nr. 8/B5 zu 144/140, heute 3,9/35; Pongs & Zahn - Verfcaufsempfehlung in Nr. 
34/83 zu 126, heute null, d. h. keine Notiz; Kerfcerbachbahn- Verkaufsempfeh* 
lung bereits in Nr. 22J83 zu 520 (Vzj, z. Z null. d. h. ebenfalls keine Notiz; Beta- 
Comp - Verfcaufsempfehlung in Nr. 29/B4zu 340. z. Z ebenfalls null. d. h. keine 
Notiz. 

Sietem auch Sie sich Ihre Gewinnchancen am Aktienmarkt. Der EFFECTEN- 
SPIEGEL ist nicht umsonst innerhalb eines Jahrzehnts Europas größtes 
Böisenjoumal geworden. 

Wir sagen Ihnen den richtigen Zeitpunkt für den Kauf der für Sie geebnetsten 
Aktienwerte. Und das in einer klar verständlichen Sprache, dre auch jeder 
Börsenneuling auf Anhieb versteht. Bestellen Sie noch heute. 


COUPON 

AN EFFECTEN-SPIEGEL AG. Postf. 10 25 69. 4630 Bochum 

Ja, bitte schicken Sie mir zur Probe das wöchentlich 
erscheinende Börsenjoumal 

EFFECTEN-SPIEGEL 

für 6 Wochen gegen eine einmalige Gebühr von 15 DM. 
Während der Probezeit kann ich jederzeit ohne Einhaltung 
von Fristen kündigen. 

Name 



| Straße 
[_PLZ*>rt_ 


Änderung unserer 

Allgemeinen Geschäftsbedingungen 

Unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten gegen- 
wärtig in der Fassung Januar 1984. 

Im Hinblick auf- zwischenzeitlich gewonnene Erfahrungen 
haben wir unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen mit 
Wirkung vom 1. Januar 1986 in einigen Punkten geändert 

Die Änderungen haben wir durch Aushang in unseren Kas- 
senräumen bekanntgemacht Sie gelten als genehmigt wenn 
ihnen nicht binnen eines Monats nach Beginn des Aushangs 
widersprochen wird. Die Frist ist gewahrt, wenn der Wider- 
spruch innerhalb dieses Zeitraums abgesandt wird. Der Aus- 
hang hat am 29. November 1985 begonnen. 

Unseren Girokunden werden wir außerdem ein Exemplar der 
Neufassung zusenden. Weitere Exemplare, die wir unseren 
Kunden auf Wunsch auch gern übersenden, liegen an unse- 
ren Schaltern aus. 


Hamburg, im November 1 985 

l — 1 



KONKURS-VERSTEIGERUNG 

fp f Vwm» T»r»n itnra &. D aygg*»« IMS. Btakttl ItJO Uhr vOfStMCMS gfl KU 
gu«tt. z 5718 MnclwdR, «» Nwien und löt ftecftnunfl flos KotfUBBwnraft« den 
(5äwwr*»* wwe<te «4M» So«** ond (tesdi»taiaslailBnB»rR , i™ 
WMwftmGotiH&Ci». 

U|pk«rt«at W-tt, sm NudMte 

Es komm« CB. 300 zw WwaleigttngiB. «arnnw; _ _ , , 

jWwfttnritteiwH: Sctwwxsstw. AkttnscfoW*. DwWiihla. Scfciwmwsdwmi Msenrecn- 

!wr. fcwkasiu w. 1 Fwiaelimawr- __ 

eteN 4 ta= t VorionwMtete Lasto. 2Mt 3> 72.2 Brilli iyteitei Bni^^ 

via i y-i maB y^im fcseftmttaBteHfli8rlJ8hofcHX2S.tSclgi9lteli«ii0d6ra8!wtte»ndB- 

a AWF TroSMffiTiaawiiMpNSw SOF^S, 3 LuteWrewr Baehe. tftr. 

uerdBfDrassHV SdURÜMt: 6 SeWofsnaonan. K u mmmnw ^ 1 1 RDttWiWmmptTO- 
^T^SSS»awittffl586i. 1 1teBMasiicäKrtvr. ScfteMTRfc 1 Stflnd ertxrtwiiasda - 
Lg&SSi^^TNSrfDrw- und KopiwfirtegiRSCiiinB NanowaVHt.gw . SflHaada tF 

rtrCftefr&ftTuassis» KnaMcagaf BW. 1 aafaai Ocppattc gwf-. f ri fr- iwrfStf riflitew - 
ftip* 1MGO i3S2 i 4. taEcfcnt-, KStIwN- o« mriB 1 SaM ‘ 

naoto Tojoa. 1 S t. unöiU» iia^tus 89 D 7 u. v. m. 
Mrtch6^B«jAWnseft.dBS( DobO** 

»ttüber1§8&. WT *T Vfestwgruflg van 9-‘>l Ute «d Mm BÄriBteßeltode «r wma 
W'iterfftK» 

«pt-Kfm. (Ukfiflef Lteb» 

Oterti De st cae Vuniaueivr 

Hn Ukscftinen imd imbasttupe Antegan 
ftjittem S* den koawtesaR KaaioQ an b«: 


VEflTfi ln du stri 2 ve rw ertu r.gen GmbH 

Venftrtuöü ke Maschinen und In^nclneaniagcii 
brjl 40 f>-G*i?C-fitc!; 3S. 5S f (0 23 3ij 3 27 37, Ti S 23 -157 vbfiM-d 


DEUTSCHE TIER-FURSORGE e.V. ! 


gemeinnützig anerkannt 


Ausgesetzte, mißhandelte, verlassene, 
Wegwerf-, Versuchs- und Haustiere 
bitten dringend um Ihre Hiffei 
Sie können unschuldige Tiere 
wieder glücklich machen . . . 



Spendenkonten: l Vogtstraße 82 

Stadtsparkasse Frankfurt am Main A Postfach 18 01 68 

Kto.-Nr. 154 054 (BLZ 500 501 02) f 60CX3 Frankfurt a. M. 1 

Postgiro Frankfurt am Main y tse^^. Telefon: 

Kto.-Nr. 1 1 33 65-603 J Kt _ ^ 0 69 / 59 40 30 

fBLZ 500 10060) 


Satzungen und Vereinsprogramm gern gegen Freikuvert 



Wir arbeiten 

an den Gräbern der Opfer 
Don Krieg und Gewalt 
für den Frieden 
zwischen den ülenschen 
für den Frieden 
zwischen den Völkern 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an. 

wenn Sie m Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


T1ERMARKT 


Bodensee-Institut 

Institut für Naturheilverfahren 
ambulante Behandlung 

SAUERSTOFF-MEHRSCHRITT-THERAPIE 
nach Prof. v. Ardenne 

FRISCHZELLTHERAPIE 
nach Prof. Niehans 

RHEUMATHERAPIE MIT OEM KRYOME0 2000 

Ihre Unterkunft können Sie nach Ihrem Geschmack frei 
wählen. Wir vermitteln Ihnen gerne Hotels und Privatun- 
terkünfte in allen Kategorien und Preisklassen. 

INFORMATION: 

Bodensee-Institut, Lothar Gend 

Inselgasse 17, 7750 Konstanz, Tel. 0 75 31 / 1 52 20 
tgl. von 8.00 bis 12.00 Uhr 


Airedafe-Terrier 

Rüüenwaipen. 12 Wochen. Hundin. 
3?i Ja/>7 v 

Tel IBfl 7 62 88 


Suche HamJsisvertreter/Btöbei / 

ge s. BRD. der auf Provisic»nsbJSi> eis 
neues Produkt ( Metirrwecksiizmöbel) i 
venreibL Pau u. Cebrm. i 
Ang. unter W 7132 an WELT- Vertag.! 
Possfacb 10 OS W. 4300 Essen. 





VOLKSBUND DEUTSCHE 
HU KRIEGSGRÄBERFÜRSORGE 


WHRNEH-HILPB^T -STRASSE 2 3500 KASSEL 
POSTSCHECKKONTO FRANKFURT/M 4300-60 BLZ 50010060 


Deutsche Schäferhunde 

aus Kür u. Lcisiunggzucbl m. roter' 
Atmcnlafcl zu verk. l Welpe, Hündm. 
taughaar, f. Liebhaber. 3 Wochen, 2 
Rüden. }I Men, 7 Huada. II /doo.. die 
Ellc-rmJerc erziclien nachweislich 
Spitzenplätze auf Wclichampkraales 
mit der Beurtedunc .vo.-ruglicli' 
TeL 0 59 73 / 46 30 


Die besten Geldtips 

aus oet ProlnsnmiMe i-n Tegernsee. 

Nur 48.- DU per Sc nee* oder Nattnatane 
Sri anfod b d Arteilsj*mBnsöi.2 1 D Lette/. 
6160 Tegernsee. Postiwfl 1301 
Betfegand Guts^em i*er unseren 
Gfats-Spof-Sandmenr« 
für gwnnfibrmgendf Sörsenrfonnatiww. 


Graphologisches 

Gutachten 

mH ptyeftologfccher BerMung 
Person T/chkeiiMnalyio 
Brnrorberbeufteliung 
PRAXIS PUP PSYCHOLOGISCHE 
DIAGNOSTIK 
DtpJ.*P«yefi P. Lauster 
UiOantJsrraSe 2. 5000 Köln 60 
Teflon KZI 7 50 13 75 
Foraem Sie 

Iniarmationsunrenagen an 


PATENTE AG, Panama S. A. 
13 6 Aktien f. 75 00,- OM. 

TeL 040/ 4 10 35 75 


] 

D 

r.l 

Li 

» • - 

l 

b 

k 

p Stuttgart 07 11/61 99 6 fl 

Geschäftsbereich 

Großimmobilien Düsseldorf 0211/4810*27 


Berlin-Tiergarten, 

Vs/GH, 28 WE, 2.080 m 2 
Wfl. 2 GE, 1.082 in z . Nfl.. 
ME 257.076 - p. a. 

DM2.600.000,- 

Berlin-Reinickendorf, 

WGH. 26 WE,‘ 1.782 m ? 
Wfl., 5 GE, 702 m 2 Nfl., 
ME 227. 3 61,— p. a. 

DM 2-600.000,- 


Wuppertal, Wohnan- 
lage, Bj.72.46WE, 

3. 527 ms Wfl . ME ca. 

281.500,-' P-a. 

DM 2.800.000,- 

München, repräsent. 
WGH, inleress. Inneri- 
stadtig., Grd. 978 rnf 
ca. 2.770 m 2 WNfl. 

DM 2.850.000,- 


WIR SUCHEN . 

für ausländischen ' 
Pensionsfond -.-v. 
der seine Anlage^vunschefur 
85/86 über uns ab wickelt v 

Büro- und Geschäftshäuser 

in guten Geschäftslagen niit* 

iangfnsti'gen Mietverträgen.; 

Einzelanlagen bis DM 12 Mio. 


Or. Lubke GmbH Immobifien RDM ReinsburgSlrafie 8 7000 Stuttgart I 

























i Anzeige! 
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]4 AKTIENBÖRSEN/EFFEKTEN/OPTIONSHANDEL/ANLEIHEN 

Schwacher Dollar verunsichert — I Hwoidofi | ftoaWort 

. . , , j * t • i 39 - ,t ■ .an =”■ »»’ .an. . an. an. ,air . 

Zum Wochenschluß überwiegend nschgebende Aktienkurse aeg in.1-454-4 Um s Sw 7 rm-mj 774>6>5-zs n» 


DIE WELT - Nr. 279 - Samstag. 30. November !9S5 


n und Umsätze 


DW. - Der weiterhin schwache Doller bat die 
herrschende Unsicherheit veislortt. Zu den 
GetriRnotitSflinneß der inländische» Bonfeen- 
hundschaft und der Sörsenkulisse traten an 
Wochenschiufi auch Abgaben aus den Aus- 
land. Sie drückten insbesondere die Kurse der 


Deutschen Bank, von Siemens und Daimler. Die 
Situation auf dem Devisenmarkt lieft die auch 
am Freitag bekannt gewordenen positiven Ftr- 
menausblTeke auf das Iaht 1986 keinen Nieder- 
schlag in den Aktienkursen finden, die Ober- 
wiegend abwärts tendierten. 


Im Gegensatz nj den voran ge- von erstaunlicher Widerstands- theiss verbesserten sich um 4 DU 
gangenen Tagen blieben auch auf krafL Das Spekulationsfieber in und Berliner Kindl um 2 DM. 
ermäßigter Basis kurssieigcmde Werftaktien flaute etwas ab. Rheinmetall lSl. ermäßigten sich 

Rückkäufe aus. Immerhin war Frankfurt; ADT holten 3 DM um 15 DM und Schering um 10 DM. 
aber in einigen Papieren wie zum 3uf. Aesculap verbesserten sich Berliner Bank gaben um 1 DM 
Beispiel bei BASF die Aufnahme- um 15 DM und Braun um IQ DM. nach. 

bereitschaft zu rückläufigen No- Kali + Salz verminderten sich um München; Aigner befestigten 
tierungen wachsend. Trotz des 23 DM. Chemie Verwaltung und - , g D «, Äg i coimten 
günsti^n ZMrchaMcb» !*■ «bg, je. iw W DM “ h 0 >“ ÄStoS 

g^umSb?* ‘wa’aSSS “Ä .0 ffSSÄS 

eher Stabil dagegen wieder DM. BilAnger büßten 5 DM ein und ken um 4 DM. Gehe ebenfalls um 4 
BHF- Aktien, wo einmal der über- Mauser gaben um 2.S0 DM nach. “f** Sud Chemie gaben um 7 
durchschnittliche Anstieg des Hodhlief erhöhten sich um 2 DM dm nach. 

Teilbetriebsergebnisses Wirkung und Coloaia konnten sich um 10 Stuttgart: WMF St. verloren 4£0 
zeigte, andererseits die Gerüchte DM verbessern. DM. Ver. Filz wurden um 15 DM 

Hamburg: Bremer Vulkan wur- Württ_ Cattun um 5 DM billi- 


über einen Paketkauf noch immer 


nicht verstummt sind. Wider- den um 5,80 DM fester gehandelt ger gehandelt. DLW konnten einen 
staadsfähig lagen auch Preussag Je 1 DM niedriger wurden Beiers- Gewinn von 5.50 DM und Müller- 
und Kali u. Salz. Hier spielen Ver- dorf und gehandelt. Hapag Weingarten von !5 DM erzielen, 

siooen über eine sich anbahnende Lloyd erholter, sieb um -.20 DM. Naehhnrse- nacheehend 
Verbindune unter ELnschaltunc Unverändert blieben Phoenix ‘ 


siooen über eine sich anbahnende Lloyd erholt' 
Verbindung unter Einschaltung Unverändert 
von Wintershall eice pnacta- Gummi, 
siespendende Rolle. Von den Bör- Berlin: Ke 
senäeulingen blieben Kugelfischer 10 DM höher 


Berlin: Kempinski wurden um WEIT-Aktieniodex: 24539 (24739) 
!0 DM höher taxiert. DUB-Schul- WEIT- Umsatz] ndex: 5210 (5621) 


AEG 

BASF 

äarrsf 

Bayer. Hypo 
Bayer. Vbk. 
BMW 

CotmrwrTBt 

Cs^Guari 

Dal teer 

DL Ba>* 

Dresdner Bk. 

0UB 

GHH 

IkrpMn 

HMdm 

Hooadi 

Hobmann 

Ttoflen 

Kol v. Salz 

Kama« 

Kcufhol 

KHO 

KUCb* r-W 

Und« 

UrthanraSz 
hiizhonae VA 
Monnaanonn 
MAN 

Marcodev-H 

MMaBgn 

(•Axdon 

Poncho 

Pratmog* 

RWF 5t. 

RWE VA 
Serie ring 
Sternan» 
Ihm»« 

Vaba 

VBW 

VW 

PflUp,- 

Royal 0." 


226,7-644^4 

262-23-1-61 

0332-2 

«40-HMÜ-I2G 

*5043-0-00 

565- S41-51G 

auwww? 

>$64-5-53 

115iß-3S-30G 

6B3SJ*-r5 

J375-9-5.JS 

THJbB-O-O-TSG 

>18.W3-5-33 

J*7-7-5-4JG 

1ß5-*-23-2G 

4SI — »BIG 

m-yyjf-7» 

»W-2BG 

J42-8-39-S9 

540-8-0-40 

J16-7-0-O9.SG 

WASA-SJG 

566- 7S-67-73G 
?17-ZD-I7.19G 
n 1 . 7 - 6 .i 650 
WX 1S9JG 
190G— I88G 
IMVSS-fiMOG 
sio-o-o-iog 

, SJ8-*O-30-S? 

240.9-S-45G 
1 191-7-7-91 
190-1-0-90 
655-7-2-540 
449-9-J7.S-30 
1695-705-490 
T70-\-67-670> 
1S6.S-65-45-7 
«OS- 75-2-25 
5l>0.i-*9.9-i0 
I1SIA-1A-1A 


»II. 2911 
Stücke 

S8W7 rcW ww 
577m »3-5-1-41 
1U73 S-MHS 
1445 443-50-42-440 
1847 43X0-U 
SOI 541-2-53 U 

Ifirs Zß- 70-67-64 

5131 1S7-7-5J-SJG 
4777 1154-40-33-54 
19471 4BL8-7X5-75G 
17143 337-85-5- J5G 

tss - 

2715 21P-7A5-13G 
477 54>7«M4 
llßfl ZS3-3>2-SlJG 
24717 142-4-1-43 
24 409J5-9 5-64« 
14814 229-58-25-24 
2454 57 Ml 5-75-75 
178N 545-4-37-59 
4521 547-9-31X0 
IM» 3I25-25-09G 
151 SB T1X5-13-73 
2450 S70-S-«-7ioG 
»0 ?14X4>I«G 
458 215XX5G 
Z9SS? 2403bG-1XO 
950 1SBXXA 
IBM I0B-9-4M9G 
«SO 309S-I14H09 
2461 S57XA-9J 
* 1Z7IM-4O-50 
4347 244-7-4-5 
71783 170X-4M-P! 
6127 19OM.3-09.fi 
2112 635.9.2-55 
225*0 656-7-345-545 
82513 171-1 -49X9J7 
58437 2704547-48L3G 
520* 1345-8-3-58 
64455 «4-1613 
107512 5MU-MÖ2 
»1* 162-2-1.5-2 


DM-Total In 1000 DM 



: J .ii 

73 11 

H AacnMBoil 10 

tBU 

1840 

H Aach M Von. 7 11*3 

1250 

D Aach. Rück. 9 

3330 

3313 

0 Aicog -4 

M Act-äb^g. 4 

sm 

rar 

I«PG 1*45 

H Adcol 

K55 

1.4 


JCö 

si :c- 

F Adt 0 

5 : 

J4ra 


::as 

jr* 

D AEG KABEL 9 

5 ? 

124G 

S Aofcutop 9 

4*4bG 4« 


ins 

.'715 

0 Agnoq.ivi "0 

I9C0T 

I850T 

M Agrob "0 



M dgL Vi ■ p 

I5ib! 

i*6*G 

M Aigner 7 

I«S 

1« 

M AkL Kaulb.'ia 

ItlDTG IllGTG 

H Ag~ 10 

35' bC* JäibG 

H ASXngiaa 

13« 



WS 

10." 

HnAUenterO 

I53G 

151 

S Allg.Re.""45 

40COG 

4000 

S acrMA""45 

3400 

MC0 

S dglJ5%E.65 
t> Alban: Lob 7 

5*4*. 

5440 

'«10 

75PO 

0 Alban: V Ti 

17-43 

1’40 

S AJIwtetorSr 8 

?WG 

:sso 

S dgl Vz 7 

:."*ba 

M8tG 

F Altana 10 


408 

F A/rareoo-N.Z. 0 

1 M .2 

«385 

F Alke ID 

1ZT0T 

ITOQbG 

H AudiNSUT 

-UOG 

?0ObG 

M Augxb. Kg. 1.5 

12*5 

ir* 

S Badenwort t 

1a: 

143 bG 

F Bd.Wiim.Bk. TI 

5*50 

565 

D Bakle-Dürr J 

T70G 

270G 

F Banfcgv 189« >: 

*5? 

aSI 

D Bonrann "‘ 70 

70UG 

70QG 

H BASF? 

:*J 

246 

H Bavario 3 

180 

IW 

D Bayer? 

T525 

2*45 

F BBrSchO 0 



M Bayer. Hdib 11 

393 oG 

395G 

M Bayer. Hanne c 

«OB 

MOB 

M BoyorjtypolO .^5 *j 7 

M Bayer. Ltayd 5 U2C- 

H BMW 175 540 

4 3t 

302b G 

5 4t 

M Bayer Vbk. 11 

*S2e6 

K7oG 

H Boraredorl 95 

S55 

53* 

F BHF Ben» 105 

4« 

441 

F Bert Bank 4 

195 

1«4 

8 Bert Und! *5 

1*7 

125 

B Bekuta 5 

iai« 

1085 

B Beriht4d 0 

19 ; 

l?2 

S Bl«.* Ben)- V> 

223 

235 

F Binamg 7*1 

2*0oG 

IWbG 

M BkxTtreotoU 6 

:04QB 

1065» 

D BochGoiL Sn. 0 

2* DG 

240G 

F Brau AG 0 

2?5G 

7-5K- 

M Brtn Amb. "5 

7/DG 

?7PG 

F Broun Vz 15.2 

4T0T 

*1(77 

H Br.H.Hvpo ID-1 

375G 

J7/G 

HnSrachJufe ’0 

1308 

>30 

H Brrnionb -C "28 

590G 

saue 

M Br. Sirafib. "0 

*20B 

4253 

H Br Vulkan 0 

1155 

tii.9 

H 0r Wo», 7 

174 

19J 

F BBC A 

S BSU levtil D 

?%o 

otog. 

:j:dg 

D Buckou-W. 4.1 

I550G 

UStG 

D Budetus *IT5 

410 

410G 

M Bgl Bring. ‘12-1 
S BgLBthRa». "0 

91 0G 

9'0G 

380B 

380B 

S Calw D. "18 

790 B 

79flbB 

F CoraoUo-15 

470 

420.5 

F Coogü 

3»5 

2115 

F Chon Vw. "1* 

525 

535 

D Cotarda 5 

7ID 

700 

D Cotnmoab. 4 

2*0 

2675 

D CobkJliraie v D HM 22.7 

22.; 

F CoOk. Genu 6*31. 

115bG 

114.8 

Ausland 

Amsterdam 


7917. 

2811 

ACF Holding 

2SB 

25: 

Aogon 

1»45 

1152 

Akra 

118.4 

«38.4 

AJg. Bz Nederi. 

5AJ 

54J 

Amtn. 

80 

80.5 

Amro Bank 

99.4 

97.7 

Berkefi Patent 

3? 

37 

Bifunkori 

74 .7 

755 

Bob Lu com 

1095 

109,2 

Bradero 

178 

700 

Buehrmarui 

120 

H85 

OeiMOux 

IZW 

'26 

fokker 

74,7 

75.8 

Gb) Broctrdox 

W 

745 

Oce-v. d. Gnirion 

581 

581 

Hogon*ai(Or 

57 

£8 

Heineken Bterbt. 

2115 

708.7 

KLM 

525 

57.4 

Hoogovan kort 

735 

»5.2 

NotiaiKile Med. 

815 

81.7 

Ned. üovd Groep 

706 

7065 

Onunaron van 

79J 

79.7 

Paktncd 

78.7 

7*5 

Philips 

545 

54.3 

Bjn-Sc heida 

«15 

11.5 

Roceco 

80.7 

Bl.1 

Rofl nco 

77.9 

»3.2 

Royal Deich 

1825 

IBS.* 

Credil Lyonnaä Bk-N 94 

95.9 


Sa* 

» 

Ver. Mo »öl 

2535 

Valko* Stavin 

295 

29.7 

Wextland Ulr. Hyp. 

70 

91 

Inrimc ANP/CSS 

2S9.40 

239.70 

Brüssel 


Arbed 

2740 

7460 


7685 

77t» 

CocttenH Ougrta 

207 

M5 


3975 

3780 


5120 

4V9S 


17000 

12000 

Peuoilna 

7080 

»050 


2315 

2535 


«70 

8370 

So/vay 

4I30 

*700 

UCB 

5440 

5700 

ledex 

29455’ 

2940.48 

Hongkong 



6 Con'.-jcs 7.5 
D Canti Gummi 3 

D Oahlb.Sl 7 65 
6 dgl V t 14.55 
S Daimler 1D5 
M Dackel AG 5 
0 Dl AiL Te*.10-I 
H Dooq 5 
D Dl Boocock Si. 3 
D dsi.v-.55 


D DL Conti Sück 0 571X3 

D OflLNAO i«OI 

F Cn. EH -WK, 10 «50 

f OeguiH 9 J rJO 

H Dl Hyp H -Bin. 9 TBS 

H DlHyp.F-Br1l>-2J 575G 

5 DLW11 3655 

HnC: Spooctg' 9 *25 

F Di Stainz. '6 »0 

H DoTeWo 9 5101 

F Dt Tftiaco 7.2 r 1 0t- 

6 Ol GserrfL '6 

I D Didier 7 243.5 

F DM. Ouatlan 7J 400C- 

D Diang Hola-no 4 18l 

1 0 OiKnv 6 N *-« //Oft, 

D DABO 101b< 

i D Dm. Ibllor 7.7 540« 

| 0 DUB-Schuli h 7 773 

D Puowog 4 276 

D Dreien. Bank 7 J 338.5 

D Dyckorn. 2 6 191 

D dfll. Vt 4 185W 

F Dyi^dco 7 1*Z2 

D EealiL Willen *0 250 

F SchBaim-Br. 5 187 

D Bib. Verk.10 2 SOG 

M BbiOitoSO JUbt 

M ELtCTOO. 2000 25 *80b< 

M En. OboHr 6 310b< 

M En Gi:b 6 234 

H Skiaft 0 94J 

9 Engel har at 7 2351 

□ Enke 75 547 

M En ui 10 550G 

M En:e Culinb. 9 17*00 

S «bi -0 7.4G 

5 feiL Match. *4 477G 

M Es'rrpr “10 MOB 

D Färb Liqu »RM 0 10.7 

F FAG KugeHbctiei 4SI 

F Flccngiai 9 5T0bL 

D Fora -0 1D0OG 

B Forti. Ebn. ’4 S 4900b 

M Fr Oberl Wh. 5 7390 

F Frank* Hypo II 715 

f Frariona R S TTSbB 

F dgl NA 5 540G 

F dgl50*l> E. 25 4fi0bC 


H G-reifm. Bi- 3 
M Gehe ’S 
D GnKwmM' «5 
D Garrepi GlS 
F Genre 7 
D üiUiia 0 
D GumofO 
D Glo* h Sp. *11 
0 GaUcctvn.8 
M Gin» Frk. *9 
F Grün»». H. 0 
H Guano *8 
0 GHH Sl 5 
□ GHH Vi. 3 


V*0G 

3*5 

4050 

4« 

355 

357.5 

158 

IM5 

7U 

2SS 

420 

4?T 

1153 

1170 

2245 

:aoG 

5800 

5750 

D?5 

3*1 

211 

2155 

1785 

704 

68? 

6915 

6007 

630 

HOOG 

S7G0G 

i«00G IWOoG 

*50 

625 

4» 

4J10G 

288 

787 

ST» 

5>SO 

3655 

340 

4 *"5 

<47 

280 

274 

S10T 

SO® 

riObG 

rar 

2*3.5 

747 

400C- 

40»:. 

181 

188 

/’ODG 

moo 

101 bG 

«ai5 

340TG 

34010 

773 

7685 

278 

:s 

338.5 

317 

191 

190.1 

«85bG 

ISSbG 

I72J 

188 

350 

3501 

187 

181 

230G 

2 B0G 

7S4bG 

7840 

480bG 

475bG 

310bC 

300 

23* 

731 DG 

940 

97 

2351 

2SST 

342 

550 

330G 

330 

1740bB 


7.40 

T.SbB 

4770 

4I2G 

»000 

HXbB 

W.7 

ID 

4SI 

456 

3T0DO 

310^ 

WOOG 

9S0 

490000 

47» 

2390 

239BO 

7’5 

7850 

TTSbB 

TTSbG 

5400 

5400 

*80bG 

490T 

14SbG 

1 70b B 

1U.3 

«7* 


IHfbG H2bG 
OOB 4 BOB 


M Hcckor-Ptcn. 73.3 HOOG 1300G 
H HcpodoO 105O8 105G 

D Hegen Ban. 5-1 US 170 

H HalL-Meurer '0 160.1 1M.1 

D Hamb. Peng 5 275G 778 


Kopenhagen 

29 11 lg.il. 

Den D&ntba Hank 378 379 

lyiko Bank 745 7*0 

Kopenb Handebbk. 524 325 

Hauo Indulin 237 7*0 

Privatbanken 525 324 

Or.anciL Kamp. 540 778 

Dan. Sukierfobr. 440 440 

For. Hryggenor 51 1080 1070 

Kgl Port Fab». SOI 310 


London 


AH. Lyon 
Anglo Am. CorpJ 
Anglo Am. Gold S 
Babcock int 
Barclay! Bank 
Beecbom Group 
Bovratar 
BA.T. Indullilcs 


Brttfih Petroleum 


Cnina Ugfit - P. 
Hongkong land 
Hongk.« SU Bk. 


29.11. »11. 

IS 14.7 


Hongk. + Sh. Bk. 7,75 rjb 

Hangk. Teteph. 9.75 95 

Huicb. Whampoo 3M ?k9 

Ford MadHHon 13 1 175 

S-d« Pöc * A » 795 »5 


SnlandszertHikate 


AAR-UMV.FI 

AOttaruh 

Adlmnui 

Adrawa 

Adtuc 

AdLvorba 

AagmBnk.-FA. 

Aegn WadaL-Hh. 
*Gl Fondi 
Auuioula 
Alle keptal fd* 

ASanc-Benuntondi 
Arotynk Fon« 
Aro-QmdH. 

An Deka 
Aswcuta I 
Aiiwr Pojifrk 
Brmnberg-U-Faa^ 
Bern nberg-U-Ree te« 
BW Cma-Unlv. 

Bw waneerg-UrVv 

Cotaru« Rmnentondc 

ConOBtmo 

am-Fondtvl 

OckcTnncb 

OckcBqm 

Da ImS Banal 

Detelrnor 

DeweFoMff 

DEVIF-hmeii 

KVlF^om 

CHFA-Fomb 

avAGWNO 

DU Fondi I Virm 

DU Roh« ol fand» 

MT FanftWond* 

DB legwotajMandR 
DU Mzl WdU.OjM-A 
Di. toiion f ondt 
DL VamiBganb Fdt A 
OflU 

Ö0LR 

DWS Baycm Spedot 
DWS bieiglekmdi 
DWS WmatH 
DWS OanttpH FdA 
CW5 1««Kp«Jie Fä 
F arrdok 
Fondinsm 
FonSb 
Foadrai 
FTANiulM 
FT AmDynomk 
FI Fradt Ul. F 
FT laenparfai I 
fT Intenpeziol II 
FT Hiurdns 
FT Mnpcui Ditob* 
FTReSpebal 

Gerfcn^ DynonH 


SheR Tramp. 
Tbcm Cm) 

TT Group 
TnnUiouM Forte 
Unllovar 
Wrterj 

WooFwonh 


ta*. 

«Me 

Mn 

».11- 

77.11. 

Sil 

148.48 

13253 

13253 

60.11 

57.25 

5750 

2168 

77,99 

7501 

8956 

87 Mt 

87.68 

9190 

87.52 

8809 

1*7^9 

140.75 

14IJ4 

4155 

3»54 

5957 

S9.» 

56.97 

5453 

171 JO 

163.14 

163.14 

T77.S 

16150 

16951 

userh. 

ixterft 

31.47 

irnertl 

ixwrh. 

T 23,93 

unerTL 

unem 

SU» 

555* 

S3J3 

53.« 

unsrii 

uitaril 

4855 

77.77 

7’JB 

”58 

*4l.«8 

4S5« 

4608 

3T7J» 

J64J1 

3*651 

116/45 

11351 

11351 

52 JO 

50,93 

Sft»3 

tu.« 

11357 

1155’ 

5251 

3055 

50.40 

1*5» 

ass 

53.85 



6053 

uitall 

urarn. 

♦4J» 

unerti 

unotfk 

B52 

uitorh. 

unorh. 

20120 

unoiri- 

onem 

5757 

unem. 

unarft. 

M7i 

WtiriL 

unem 

AVI? 

nitertt 

unem. 

57.» 

ISöJO 

in.« 

171 JO 

«R03 

SW* 

908* 

63J* 

*251 

8247 

775* 

JV5I 

«109 

»02 

855* 

thi 2 

76.83 

74.40 

unerti. 

1H7 82 

106/1? 

1085* 

MCP 

84 J3 

84J9 

3*5* 

JW» 

CU? 

495* 

*7.47 

*7J* 

76,11 

2553 

a» 

MJB 

80,1/ 

7958 

9258 

9022 

9R*7 

re/s 

62 J* 

*752 

7950 

775* 

7756 

85.95 

8353 

8455 

64.50 

61.48 . 

615* 

O.« 

00.42 

BR77 

*95’ 

*7.02 

053 

102J4 

97JP 

97.97 

1325* 

17050 

12087 

23-5» 

215/ 

27.10 

171.95 

11556 

117,77 

IUI 

Z3.4? 

23.0 

2956 

2752 

21.29 

42,93 

*158 

*15’ 

7WS 

67.21 

6758 

119 ja 

lltLB? 

17100 

6455 

61,48 

41J2 


GerRng Bendta 
GKDFaodt 
Gethamm 
GnmabeMi-fmre«. 
Gtundwert Foadi 
HDg.-M BnMenfona 
Ho n t u i m ema B oncd 
I kan a profii 
Horuremo 
HmoMKW 
Honten ra 
Han-inveu 

B-FondtNr.l 

dgl Nr 2 

Jnduwdo 

IMUUdobol 

iNKVRen 

IMCA- W t oven 

ftmnro 

Merglobal 

M«4tonta 

imotTOtt 

CraertocTro/ 

kt QeiMnfoads 
mwua 

InxmanFdi 

Jopon-Ponli-M*. 
Kopnati. SpMal 
MMSaHno«« 
Mofturl 

NSBeni 
Noiaamita 
Horuremo h* 
KaMHam-f. «K 
Wtabergar ftnrnnnWi 
OppanlL l«. SanL 

OpfloA Privo-Bpa 

0 pper*e«*Witf 

Opp o abokMpez I 


[Bagam-UFond» 


Rate* 

RcmoBiparfonas 

flnpAkSBff-AJ*. DW5 

«ng fcnm-FtfL DWS 

Stkuto-U-Fomjj 

SMEt-bntaniamb 

Skfirwedl 

dglB 

dgl uz 

dgl TV 

TbnaiaiM 

Thotaau 

Tranjodono 

Uidfonds 

Umglouc 

UMtck 

Udtcnia 

Unä periall 

Vtrivenel-EH.-F. 


H Hö.Ho^iO.'*-<l64 

H HEW5 
H HCl LOB. 9 

Ho Harro 55 

H HomeisrlO 
0 Harpcnor 1 1 
F Hann 4 3 Sl * 

F cgi Vi. 4 
M HOMn-Brau 9 
5 Heidalb. 2cm. 7 
M Herkl IV*i 

0 Hem. Urnm. '0 

D Hoinr. Ina "14-4 
H Hemmoor ll i 
D Henkel 

F Hennrcer ’ 

B HerBt: 7 
B dgl Vl 7.8 
B Hannos 7 
S Hektar "14.5 
D Hlndr Au H. "7 
D Hechlrcf 10-7 
D Hoectai 9 
D HoetcnO 
M Hort» Cbg. 7 
D Hoi fm S: C 
S normet "6 
H HoKlart-Br 6 
F Hobmciro 10 
D Honen 4 
B Hm. Kcvter MI 
D HuiselS 
M Hultcnonr. 9-1 
H HypoHbg 10-7.5 

O IL8 75 
S IWAA 5 
M Har-Amper 7.5 
D Itenbeck 4.75 
H Iaeobsen’6 
H TulO Bremen 4 

D KabelmeioIS 
D Kal Qione 1 2 
D Kak u. 5ai< 8 
D Karnodl 7 
0 kauftiofaj 
B Kampinski 5 
D Keramog 2.S 
F KSS&.& 

F dal. Vz 7Ji 
HnKWS 7.5 
O KHD 9 
D KkKfcnei-Wk. 0 
D KodU-AdlOf B-2 
D Kotn-WwC "14 
D Köln. SuCk "18 
B KöliUur ‘0 
5 Kolb AScb. 4-1 
S Katbenjcnrndr 6 
F K« RUcinl 65 
5 KrabAlrw "16-7 
M Kraus s- Man ei *15 
D KionrKhr. IT 
M Kranes 5 
D Kruap-StaN *0 
K Kbhhr "8 
D Kuppen* "0 
D KKBtO 
F Kuplerbotg "18 
F LalmeyerlO 
0 langanbr. 10*5 
D dgLVz. 105*5 I 
F Leen Beter. 7J 
D lallen lji 
B lofimm 0 
F Lmihen 5 
M Lean Dronn. io-2 ! 
F Und« 10 

Mn Und.Gtidebr. -|3 < 

M Lö-rona-Ou 8-1.5 

0 Luhhama Sc 3.5-t : 
D dgl Vl 3>1 

D MaQd Feuer 7 J 1 
H Malrick 4 

1 F Mainkralt “.5 I 


F MAS 65*1 4»:- 421 

F dgl Vl 45-1 

D Mamtetmann 4 260 7635 

F Mamli Ven. 8 M 840bG 

H Maria AK. 7 710G MObG 

F MANSlO 18S.S 193 

F dgl. Vl 0 179 1855 

F MAN-teläU 5787 SB0T 

S M MuiLWelng. "0 3*0 545 

0 Mauser 0 1005 105 

F Me rtm d« 105 1058 1067 

F MaMBac« 0 510 507 

S mm. a. Lact o iroo 172 

S Müag 65 *5 TG A7SO 

F MoeraaO 97 «ebG 

f MonccMaS TJSObG 7320T 

HnMQfU. Bün. 0 130 155 

M Mu Ruck. Inhab. 9 2390 130) 

M dgl SOS E."9 7245 2249 

M NAKSiolfeO 105 98.2b 

S Nockarv*. EhI. 7 2J0G 230G 

M N Sw. Ho« 8 2öS 263 

M *4odorroeyr "0 19500 1B7G 

D NlDO t 194 194 

0 Nhcdorl ° 540 550 

H Noracemam 6-1.5 170G 140,1 

H Nord S Icing 6-1 132 132 

D NorotiernA-IO 1940bG 1940 

D de). NA "10 1880T 1900 

B Ho»<1sl Leb. • 18 8SOOT 8600T 

H NW«: St 7.50 268 2«8b( 

H dgl Vl >50 266 266 

H OkLldbk.8 503 500 

D O A K "0 270 >74 

H OHMS !J7fl IBS 

F PWA4 158 159.8 

F Portbräu *0 - 565 

M Balnrter-Br. 0 Jl3 3l7b( 

M tkwtaner 54 16«X3 16900 

D Pegutan 7 701 bG 205 

0 dgl. Vl 8 7208 770B 

F Plot*. Hypo 10-15 406 60? 


195oG 1B7G 
194 194 

5*0 550 


701 bG 205 
2208 770B 


Luxemburg 


ABBEO 2750 

Arico 95.» 

Audiollno 

Bw>- Gen du int 9250 

Bque. Im. du Lux. 8510 

Be Igo Mnaina Si 0.18 

Cegodel 265 0 

KradlMbonk lim. 9000 

PAN Hokfing 
SO Taclin 590 

SCO 854 

Madrid 

Banco de Bilbao 4ri 

Banco Cenirol 554 

Banco Populär 455 

Banco da Somonder 597 

Banco da Vlzoaya S7* 

Cansr. Ainu Feno 1|9 

Cic« 52J5 

Dragadu» 1S2 

H Aguila 2715 

Et pw dal Zink 359 

Fata Renault 
Etp ftürtSeot l4i 

Unten Fdnlx 

Fecta 55 

Horoeteeir. Elp. 82 

ttiarte 

tberduero 10)JS 

Moctrea 47 

Papatora 475 

Seda da Barcelona 267 
SevUanadaEl 80 

Tdetönrca 1385 

Union Boci rica 57JS 

Explosiva* KT 70 

Urbts 7| 

VaRabcrrooio 70.75 

NJwc 13155 

Mailand 

Banogl 555 

Ceoiraia BSip JOOt 

Dolnrine 7B0 

Farnilalia C Erba 17460 

Fiat 5100 

Hai vi *K» 

Fm. Breda 6850 

novder A 

Gonerak 74280 

IHVz 1*1960 

luricomeml 53050 

rtatgas 2iAi 

Mogneil MareOr 2748 

MedToöonco 139200 

Mondodari A. 4700 

MontMHon 2*60 

MSna Lartza 39400 

OTvetii Vl 5850 


F Ptatl 6 276bG 

D PTifips Kam. 9-6 870 

H PhoenfxG. 35 144.1 

F Prtltor Mosch 0 93 

S Porsche 16 1255 

M Porz. Walds 0 180 

H Pieussog 9 247 

S Prog ratz 8 7S8G 

M laihgobar-8 *57G 

D Rav. Sp. "4 31*0 

F BckhelbrOu 6 3900 

H RoichettO 85 

S WiemeLlO-l 81 0G 

r Rhein. Hype- 10 465 

D Ebern. TerU -6 S50G 

D Ebern. Boden 6-05 2D0bG 
D RWE SZ 8 171 

D dgL Vl 8 190 

D Kwva 390G 

D Knetnmatall 75 4/0 

D Rheinmetall \‘z.iSS 466 
D Rftcpog 7 5 2*4 

HnRM.dH'19 7S0G 

H Bnl. SthA -0 1*5177 

H dgl Ln B "0 Rsöfi 

F Ratern na! 75 325 

H Ruberaid 55 RICO 

0 «tilgen e5 458bG 

S Salamander 75-1 277 

H Scheidens "5.1 19SB 

D Schering 12 438 

D ScNee D 126 

M ScMrnk 5*1 2586 

r Sehlqu K"14 712G 

f Schmal Ltb.7.5 164 

D Schub 8 boIz 0 168 

S Schm ZelbL-O 23*0 

H Securt:at "0 -O 

F Sehr EtiL H * 186.1 

S SEL 105 330 

S Sehl Wacn -$ 710G 

H Seroera 10 6455 


La Riruicema 
RAS 

SAI Rrsp. 

SL- 

Smo Viscosa 
STFT 


Unarts 

VwiB-AutbUk-F 

Verm-Enrag-F. 


Adv. Micro Dev. 
Aetna Uta 
• Alcan Alu min tum 
A hx m 

- Alhed Chemical 
AHs -Chatinen 
AMR Corp. 

Aroat 

Amerada Het» Corp 
Am. Brands 
Am. Broadcasiing 
Am Can. 

Am Cyanarola 
Am. Exprett 
Am Home Prod. 

Am. Maiara 
Am Tel & Telegr, 
Amamach 
Amoco Corp 
Andtor HocUng 
Aretco Ine 
Atarea 

Allantk RrCfrfietd 
Avon ProduOt 
Batfy 

Bk. ol America 
Be» Atlantic 
Be» Htme H 
Bediiener» Steel 
Black 8 Decker 
Boeing 

Bory-Womer 
3/tnol-Myers ( 

Bninsvnck 
BurkrrgtO-i Ind. 
Burrawghs 
Campbet Soup 
CaUrrrrlUor 
CBS 

Ceianese 

ConireroKt 

Chat« Manheuan < 

Chevron 

Chrysler 

Ofcorp i 

Ooraz r 

Coca-Cola l 

Colgate 1 

Commadoro 
Comwtn. Bdlsan : 

Cotnev SanKie i 

Control Data 
CPCl«. 1 

Curtfsi Wright 
CS* i 


107,70 10455 104.47 
11757 11255 11357 
IBAS 9954 10053 


Auslandszertifikate (DM) 


Awirp-mv. 
Send kblar 
Convert Fand A 
Canvwi FandB 
EurtmiMI 
tanmlart 

FomuiarSai 
GTlnv Ftma 


37 J0 3015 

I0J.17 IQ3J9 

gescN. gescM 
geschl gescM 
«J» 79.40 

I59J0 14757 

SA59 «0.95 

56.10 5320 

7443 25.49 

373.70 349.40 

74.10 71.92 


Fremde Währungen 

Amaräö-Veief jfr. 501.50 47550 


Atio Fd. S 
Automation dr 
Bond-Twen pr. 
Bond Valor ran 
Bond Valor 3 
Bond Voicrdr 
Canasec 

CSF-flonc d, 

Carrrurt Vokx itr 
Conven Volar 3 
DreyhK 1" 
Drayhnbil r 


207.42 19754 

1IBJX7 10950 
«J5 

1021750 99M50 
10958 106.49 

’0*Ä 10155 

«*AM 6U50 
79J5 TS.» 
171 55 11855 

127,11 10.63 

geatt gnd» 
BOsdA BoscM 


Drevhr« 'ntercam S* gusdiL gescM 

Ihuylif* Loveiaga J" gescM geva* 


Entrgic-Veler DM 
Eurepe Vater fb. 
Ferna tlr 

FooTtdera Gramm J* 

Fownden Mitud S* 
GUdml ne» «Vl 
lAUraM.Tr slr. 
tre o r tma« «Ir 
feMtvatordr 
Japan Ron Mo slr. 

Kemper Grairrft 5* 

H u i m ihive )i y 

FkiciFc-Valof dr 
RmiiKrionaicfc. 

Pioneer Find S" 
dgLBS" 

StfrmtrtTonilaion dr, 
Sa -tank tlr. 

Sin 63 slr. 


I77.ll 16551 
1(950 17750 

177JJ0 17J5D 

gsscM gescM 
getchl gmchl 
fia^o 
3J9.7S 
170.00 ie9joe 
B7JOO 8250 
MÖ75 84750 
ffkKtt gttcML 
gwmi goseN. 
157.75 144.25 

28750 26258 

grncU gesd». 
gosOi gescN. 
*«175 44955 

1*95,0» 1485JJ0G 
ISTQjOOB 13TOOOG 


SwioJmreoü NS. sfr. S75.00 2*5550 

Setetanob. 1961 slr. 13653» >3540 


SMnKriorsjr. 
Twrmoiesy 5" 
TvcFlXiyp-rth Fd- 


384iS S7H50 

«MH gooN. 
11^97 99.94 


TertoäwA Growtfi s* gmetd. gncni 

UrMoaBSifr. 8350 7975 


F Snmco "13 Sl5G 

D Sinn 0 287 

F Sinnet "12 S30G 

H Sfafflan NepL*0 95B 

m sp. korxii. "o erooG 
S Sp Pfertao "20*5 8506 
B Springer Vertag 4985 
O Sl öocfuim *e 2SG 

H PAS ‘0 18*0 

F Stempel 45 230 

D Slor n-fir. 2 2S0 

O Stimm *18 AtSbG 

B Stack 1.92 730T 

D Slöhr 6 18V 

D SlOlb Zink 125 771G 

D StaRwerok T 423 

D Sirctoag 7 199 

M Stumpf 0 170bG 

M dgl Vl 0 I49G 

M Stünz ‘"80 90000 

S Sk Bäckerin. *0 

s SLHofbröu 9-55 rare 

S dgl Vl 10*55 4695 

M Säd-Chemfe 125 SOS 

M SOdboden IT 440bG 

S SOdz 10 29SG 

B Tomp. Fekl'4-2 790G 

B Torr. tard. **9 30006 

D Tenet Rumpui 0 ?22 

Hnlout. Z. Vl 6 1*358 

D Thür. Gas. 8 407 bO 

F Ihurtngtaio 1360 

D Thymen a 170 

D Thynen Ind. 0 153,1 

D Tnnkaut uBurttk 337 

H Triton- Belco 3 119 

M Tnuaiph- Adler 0 330 

M ObetiUlr. 6 319bG 

H Omni Harnt. V. I 1430 

F Vorto 75 2965 

D Veba 9 770 

F Vebh-nroli 7.5 300G 

M Ver Aach.- Bin. -15 3900G 

M dgl NA 75 S7VJTO 
S V. AIlu Slr. "0 IS0G 
F VOM *6566 3705 

D V. Dt. Nickel D 205 
D VF* 4 1S7 

S Vor. Hb ‘0 715bB 

F VGTS 747J 

H V. Kammgmn 0 «5 

M V. Kumm 5 iBQbG 
D V. Smdanw. Sl 25 172 
H V. Werkst 0 1661 

H Varel ns-Westo. 10 353 
M Vbk.-Nümbg 11 465G 

O Via. leben *18 o9OT 
D dgl 50« £. *9 5900 

F Vegeta S I14bG 

M Vogtl Bwtp. 0 230.5bG 

D VW 5 *015 

M Wanderer "Sri 550b0 
D Wadog 3 14 TB 

F Weh? 6795 

D W erlog A Get 0 7SOG 
F Wlcfc iatn-4 380G 
taiWIto "0 95 

5 Wolld.We00 155G 
S Wum. Cartiin 10*2 630bB 
S WOrtt B 8 289G 

S WürlL Feuer 9-1 1585 

S WOm. Hype 11*1 660 

S Wünt lein "16 15700 

S WMF* 1580 

S dgl Vl 4 MS5 

S Wum. Bd. "18 2150 

M Wiirzo. Hofb. "0 296bG 

F Tmof 6 203 

M Zehre Renk. 7 2S3«G 

D Zanders Feinp. 6 221 

S Zeag Zemere 10 470DB 

S Zein Ikon "10 365 

M Zucker A Co. *0 4 TOB 

S ZWL Gr. A Bet 8 4095 


Frei verkehr 


950 

92G 

Sr ADV 

3Z3 

3ZS 

eiaoG 

820DG 

HnAKborrk 5 

300 

3000 

85» 


F AJVtaphi G.757S« 

1*9 

1*95 

4985 


H Autonta 10 

400G 

4000 

2SG 

255 bG 

F Sari Satracril "0 

5400 

540B 

1840 

185G 

Br B*v Bremen 5 

245G 

2*50 



D Bw. Gronau "J 

2 S0G 

TROG 

250 

250 

H Bau-V.Hbg "258 

H SefeiwB IF. 0 

560G 

5400 



143 

144 

730T 

730T 

8 SerrenonnS 

4490 

4<9 

1*9 

171 

B Bert EL Etat ^211 

300 

300 



3 Br Out» S 

320G 

320 

4 ZS 

428 

HnBr. Ftedtcra "44 

J9O0B 

5900G 

199 

196 

F Br.MortngorO 

14SG 

144 

120)0 

120AG 

HnBradtwM. 0 

1Z5G 

125G 


28822 776X5-5- ZS 
85907 2625-3-15-15 
272U 2S3-3-Z X 
4265 *42-9-2-46 
14522 452-3-7-33 
10075 3604-53-53 
7S699 7685-95-7-47 
H95 157545-6-56 
1467 116O-Ö-30-30 
31285 68X74-74 
22056 337-8-55-355 
5*1 - 

5933 216-6-6-6 
44Q 345-7-5-46 
25100 753.5-35-7-52 
13569 1625-4-7-67 
400 - 

974J 231-1-1-3» 
4307 528-848 
35910 346-7-0-40 
8011 544-4-4-4 
73M 3I3-XM9DG 
10405 »X5-2-2 
7406 S7I-1-0-73G 

6OS1 «S5-SX5 
33*11 259-61-99-595 

3001 - 

6SI7 1057-7-7-7 
na - 

4481 538*4-» 

37» 2434-8-455 
10P44 192-2495495 
8523 197-2495-90 
112S1 6*0-0-30-33 
29186 6445-7-8646 

ufio in-i-70-n 

20*80 289-7X7-67 
955 1366-75-375 
40973 407-7-0-*00bG 
177177 495-50^-50^2 
1942 161545-25 


F Tatrer. WtaoL 3 648 

M TlViaroh hu. 75 147TG 

M dgL Gen. SJS S5G 

M Triumph-tov. *10 7090 

D VA VertT. *0 1050T 

M VFSVemL *0 700TB 

IbV. Schmirgel *16*48 1585 
D Via. Feuer -18 JOOUT 

B Vogel Orten 70 WOG 

D Walther 135 380B 

D Wo so g 16 730T 

0 Wf. Kupier "7 270 

D dgl Vl *9 712bG 

D WZeMotf 0 1*5.1 

Br Wltkem 45 189 


Br Bram. Lager 4 
Br Brom. hJ*. "*« 
D Babcock BSH ’6 
MnCh. Oker *16 
B Chem Broekh. B 
H Dehne 5 
S DCnbetacker 94 
O Dal.-BasoK "10 
D Dam. Mosch "0 
H Drbgervr. VlI 
H dgL Gen. 8 
HnEab. Br. 10*15 


D Bsoau. Hört. -» *22 
Br StfL Weilt 5 105 

B EsdiwelL Berg *0 HOB 
F Gomy 7J 167 

D GemnAG'4 710T 
M Gwret B.W.‘35«% 190 


8t5bG 8SB 
31 0QG 51005 
675T 6m 

-G -G 

340G MG 
16SG 16/T 

1120bG IITSbG 
555T 555T 

440 440T 

540 3 35 

20500 20« 

405 408 


M Alpenrttoi 125» »STG 39STG 

F AAguseo ‘19 1970G 1970G 

F AlteUlpzB-7 990G 990G 

F dgL50% HA"5 7BG 735 

F Bert. AGJnd‘0 771 G 721 G 

D BerL leben 9 jaOObG S900T 

M Beraord "35 4SI 0G 401 DG 

F Beta 0 OU90. DUM 

F Kbt fradtut 4 450 455 

F Büm Krflnzl "0 265G 265G 

D DoehL idtmatL"8 rar mn 

F Deere Lodz *6 161G I61G 

F Obkuaw.O 74 3G TS 

F Dm. Hämo 0 2108 7108 

D Garbe, lotet. 0 165G 167b& 

F Gae CtauL 6 2B0G 2300 

F Georg A4 120G 17BG 

F Getfing **70 *6506 4700B 

F dal. NA 1 42S 471 

F dgL Vl 5 5106 522 

D GemzEpeO 100 103 

F Grossm. * 0 2S0G ZS0G 

F Hanfw. Obere "0 275 270 

F dgLVz 0 

M Keg.Gka.mi 2195 270Mrt 

D KMiVerv>.35 6S0T 650T 

F Korf Stahl 0 7.9 8.1 

F Langboln-Ptann. 0 1105 770 

F M. Fahr *17 4S0G «SOG 

S Mnerotar. ObericB 389G SS9G 

HnNwd. Hefe ‘12 4288 4288 

HrtOsrv Btorb. "6 38SG 385 

F Papier Weit* 0 905 92 

F RtebuMom "1,1 3 28» 2B9 

F Saroaa V. 0 

F Stfiwob 6*1 3 ZOG 318G 

M SM Sattwae 0 1971 G 190TG 

F Verte* G. 4 57» 370G 

F WMtafr.VicLO 77G 77G 

F WUnai 4 118 11.9 

Unnotierte Werte^ 

M BCT Computer 8TB 9TB 

F Global Hat "‘0 9JbG 9.95 

F H. O. Rnanctal'H 2» UT 

Mlnv.PtopedJm. 33G 53G 

M Uac *"0 CUbB QJSbBr 

M Te.ridata 12.1bGr ll.lbGr 

M Treuwo 85bGr 7.1 bG 

Ansland in DM 

29.11. 28.11. 

M Abbott Labor 1585 1S85 

F L'AIr UgokSe 285 205 

D Akza 1215 124 

F Alcan 675 67 

F Alcoa 92G 9ZJG 

F Alg. Bk. Nedkl 493 493 

F AI Nrppon Air BG BG 

F AfltedCorp. 1165 117 

I M ALPS B 20.« 2a* 

F Amen 29.9 3a* 

IF Am. CyarvuskS 146 I486 


B GFC6 
B dgLVA7 
B Grutctrerttz -4 
B Günther "0 
H Hoake-B.11 
Br HAG GF 0 
H Hbg.Getr.0 
H dgLVLO 


3355 345 

310 320 

SB0T S80T 
*20T *40T 

9WT UHO 
20» 2OO1G 
95G 95 

85G 85G 


H Hooog-Uoya 3 1S3 152 

F Hertmann P. 45*1 32SG 32SG 

F KIgersD 130G 130C 

Br Hocteae Nord*. 0 92SG 92SG 

HnHortk WO«. ‘12 490 490 

F Homtchuch 5 127.9 1Z7 

F Kou Werkel 7 >23 723G 

S Knoectel 6 176 175.1 

M Knürr-Mech.45 225.1 720 

F Koepp35 1 79G 1906 

D Koenrrj 4 8.W 3S0T 55BT 

D dgl NA 5*3 300G 300G 

M Kraftw. Hoog ‘19 IDtOG 1060G 

H Kühlhaus ‘12 540G 540G 

F KKKSL 6*2 625 625 

F dgL VL 85*7 4M 490 

0 Lemkering 7 23ST ZS58 

F htangmeXLS 165G 165G 

M Moria 8 Tsdtnft 10 470 470 

F MCE Modul 65 444 444 

Hn Mel necke "24*6 -G -G 

S Moto Meter M 214 210 

H NT H. Gummi 0 97 93.7 


H Nordd. Hypo 3 
H Oefcnühta 10 
HnPhywe -0 
B Pom_Zuck 575 

D Rösier 4 
D RücUorth 17 
H SeWchav UwJJ 
S ScHoBb.Sl‘ 24 
D Schumog 
D Schuicftlag *16 


-G -G 

214 210 

97 93.7 

T78G 178G 

277 276 

HG 87 

12600 1260G 
S4OT J40T 

ausg. aueg- 

161 170 

14 SOG 14S0G 
JWbfl H5bB 
4707 4 TOT 


3 Schwabenvert. *0 38» 310B 

Br Seebednverfl 0 B45bB 845bB 

F Seilwail 0 365G 385G 

M Sobrohalur *10 1790G 1790G 

B Spinne Z. "785 2I30G 2150 

S Seid. Sol iw. 10 4MB 475G 

H Temming AG 166 162 


New York 


Deere 

Deka Aöfnes 
Pigtari ^Eqiil pm. 
Dow Chemical 
bi Pont 

Eawern Gos-Euel 
Eastman Kodak 
Exxon Corp 
firat Oscago 

Hreslone 
Fluor Coro 
Ford Motor 
Fester Whealer 
Fniahoul 
GAFCorp 
General Dyrancs 
General Becinc 


Genera* Instrument 165 


79.11 E 7S.11. 

29 

37 

128575 

18575 


70.75 Fetar- 
70.625 log 
3575 ge- 
43,125 mMos- 


Genorol Molon 70.75 

GUtatt* 70525 

Global Not. Ke». 3575 
Gen. T. AE. 43,125 

Goodrich 33.25 

Goodyeorbre 79,175 

Gould 30^5 

Groce 41 

Greyhound 30575 

Grumman 32525 

Hrriftxifton 27.75 

Hein; 33 

Hercules 38.175 

Hewlert Packard 36 

Homestake Wring 23.5 
HonoywdR 705 

IBM 14052! 

KKO Ud. 12 

Inland Sleol 23575 

Insp. Resources Corp.45/5 
InL lol 6 Tel 34.75 

fnr. Har* oder 7.5 

Int Paper 48.75 

Im North. Int 45575 

Jan Waller 39525 

Kader Aluminium 17 

KerrMcGee 35.25 

Lehmann 1 7.(75 

imon Industries Bl 525 

Lockheed Corp 485 

Loew s Corp 5555 

tone Star 32 

Louisiana Land 36.75 

LTV Corp. 6.62S 

Mc Dertnati 19J7S 

Mc Dannei Doug. 71.75 

Merck A Co 131575 

Merti« Lynch 34675 

Meta Petroleum 16575 

MC-M (Film) 2555 

SAnnwaio M. B45 

Mobil Oil 31575 

Montanto 46575 

MarMnJP. 5675 

Nai Dbtiltara 34J75 

Not Seovoorejuctor 17J75 
Not totergroup 76875 


Frankfurt: 28 . 11. 1985 


29.I1.E 2811. 

375 

48 

757S 

53J2S 

43575 

79 

13,125 

IW 

39 

TW 

673 

47375 Börse 
575 ' w e g e n 
29 Feler- 

36375 tag 
365 ge- 

36125 kMps- 
37.625 sen 
42525 
50 

59J5 

1.75 

19.75 
37>2S 


NCH • 

Newmom 

ItaaAm World 

Har 

Phibro 

mBp M or ri s 

PhiTp» Peirotaum 

mition 

Potoieid 

Pnrne Contauter 

Procter A Gamble 


Reynolds Ind. 
BockwaB Int. 
Rocer Group 
Sdikimberger 
Sears. Roebuck 
Snger 
Speny Com. 
Stand 06 CoM. 
Slorage Techn. 
Tandem 
Tnnay 
letedyne 
Telex Corp. 

Teeoro 

Tesaco 

Imuabrtinm. 

Tosco 

Trems Wadd Corp 
Trore om ericu 


UAL 47525 

UccM Corp- 1625 

Union Carbide 63 

Union OM ol CaBf. 3ff 

US Gypsum 45,75 

US Steel 265 

UnHod Technolog tax 42575 
W*k Oftnoy 965 

Warner Coinm. 34,625 

WesUnghouse a 45575 

Woyerhoeusor 3155 

Vtaätokei 2055 

Wootworth 585 

Wrigtay 885 

Xerox 60.25 

Zenhh HatSn 18525 

Derer leees Index ew 1*8754 
29.11.0951 h NT 
Stand. 6 Peoa 2035* 

MtgetaAveeNtamflllyncHOtagJ 


B ergen Bon k 
öcKraoocrd 
Dan Morste CitaL 
Bbem 

Kretfitkassen 
Norak Dora 
Nora* Hyd ro 
Storebrand 


29.11. 28.11. 

Ab Liquide 595 602 

Altttam AUonL 391 3975 

BegMn-Say 2» 287 

BSN-Gerv.-Danane 2543 2590 
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380/236: 410/8. GW1 St 1-190/358; 210/20; 4-22060; 
OOns^C,. GHH Vl 4-2Z0/10G;l fcl B L» i T 210/44; Z3CV274; 
2*0/14; 251/12. 240/7.5; 27tJ»A A-MOnS.8; Z70/16; 
20/12; 290/10: 300/7; Howck 1-11066G; 120/46; 13065; 
140/266: 150/18; 140/14. 170L/8A 1806; 4-1iaiö7J5B; 
12062JO; 130/44; 14065; lSOßSG; 14061; 170/19; 
180/14; 190/13; 200/10* 2106^6; Karstadt 1-510/40; 
3 20/29 JG; 340/22; 350/13,46; «-550/54; 340/458; 350/40; 
370/19: 400/15; «lQnOG; KaefM 1-53069^6: S4Ö/15G; 
4-320/5»; 34065; 340/21 JG: OB 1-320/14: 330/10; 4- 
S50/29 5B; 340/75; 35060: 360/15; «Bctatak 1-7068; 
7068. 8065; 0563. mm; 95/7.9: 1 lfi/2A4-7M3; 80W; 
B5/17E. W15; 95/128; KSV11A 110/2.5; 120/4; MltaM 
S». 1-220/20; 2*016. «-Z30/24JB: 2406»; 250/1 TB; laft- 
fctoea Vz 1-21550/21.88; 22^50/16^8; 4-24064^0; U*. 
de 1 -620/20; 4-420/255G, HAM 1 -200/1®; A-2ÜÜ22; Ita»- 
«*de» 4-101062»; 11DW2CBB; 1200/151^58; 1350Ä7H; 


1-204 MO; 710656: 720/44; 23064; 240/19: 250/215. 
240/15: 27nn05; 2806; 4-210/70: 220/S2JS. 230/44; 
240/43; 250/38; 24061; 2706SG; 28060; 290/15; 300/12; 
Wödorf 1-6C0/1758. 42060; 4-600/41; «20/38; 630/2*4; 
fe«y9 1-250/1 5.«; 24067. 270«; 2807^6; 300«; «- 
25065. 240/30; 27065; 280/22^8 ; 290«; 300/15; 510/ 


1«; 520^4; "na. 1- 1«V22; 191V16G; 200/10; 210/6; 
2206; 230/156; 4-2TXV20G; 210656; 220/10; MI Vz 
190/U.4-. 200/668: 4-190/74G; 20067G; 
|^ 0; .WV78; BairtoB 1-650rt4G; 490/1 SG: 700/1 OG; 
7506; 4-75W22G: 800/156; Kol + Sota 1-S20/12.1G; 4- 
3SQ/29.2G; 340 «2; lemera» 1-56TV1D3B; axV42G; 

^ «W45G.CT68. 64066; 450/258; 680«2B.- 
490/188; 7D0/10; 720/7B; 730/5; 4-400/12»; 620/1038. 
* 5 ‘ V ^^ 7 %.“ 0/5 «' «WO! «0/45; 730^1^ 
-MJ» MJW5; 15G25G, 14Q/20B; 110n3i 
35n2ei 1 ^?i 20, !5i 4 ' 17ß6; 140w «; 150/59B; 16060G; 
180/193; 190/16; 70067,4; 210/11^; 220/ 7Jl Vatxa t- 
211/45. Z30/50G; 240676; 250/26$: Z6CV2»; 26V17B- 
300/70 : 4-2316«, Z41M9B; 
250/41 B; 251/4 M; 26 0616; 26VZ1; 27012*5; 230/20; 
WO/M; 300/72; VEW 1-1 23/1 TB; 140/646; 150/58; 4- 
IWrtSG; 133/18,46; 140/136; 16W5; VW 1-340/74; 340/53; 
3n64i40^T9; 4206^5; <3064; 4506^; 470/15; 500 6: 
££50/70; 38CW8; 41Q/45; 4SO/29J: 460/2*5; 480/18; 
MWl^M OnZiSWS ; Ucmi-TOMAB; 

70/7; 7516; Clqnle 1-100/18G; 11Q/1Ö; l2ora^uUfiUto 
136110; O reeer M Meter* 1-190/l 3,76; KXV7;WMNP 
dÄroÄ ■* ’^W20: M0/14G; 390/9.4; 4006. 

«70/45; 38Q/34G; 390/SG; 400/29: *10/215; 420/20; 

WA: Hß.*S 5 fl 5 ; 

*571 38; SUIS: PURpe 1-40/1Q5B; 45/7; 50/3; SS/1.9: *._ 
40656; 45/104; 55/4,9: .40/35; 6S15JB; kwy 1-50/356;| 


1 40/265 B; 150/21; 140/19.4G; 

KW*. «0^ TTWTD; teü »: 

Wj* Öp^TO; MW «42061; Boy. Mm «410ßG; 
420/8G; B e te ln 1-110/150; *-710/2 JO: BMW 2. 
SSVIS.IG; 400658; 4-S70nSG; 5B060G; 

4-420/1 0JG; rmeiiBi lf)> 1 -HX/J 8 &- 
4-25Ü/45G; 240/4. 77D«J. 2800«; 

tS?2 S-li rt yi M iat. i*nuG: aönoM, 

4Wl3fl; noniJ Aj «-440/5G; 670/6.1G; 690628; 
700/2»; B ig wui 4-420/5,4; 450/2S Itantoe. BL t. 
SSOOG; 340/£iG;«D0/1G; 32QH^;3 
OMI SL 1-210/28; Z2W5J2G; 4-2065G; 

5?°*! rSoi55; 240/7; Hoeeek 1-1406; 
4-1Mn5G; 14Q6A Kartell «-30Q«* SS0/8G: 3406 IG; 
KOMM T-54Ö6G; «. 540nOG; BBcktov 1-90/13G; 4. 
906Ä 95/4 ß: IH M 11 1 a St 4-210/5G; 120160 : ‘ iflkiim 
Vl 1-210/350; G200488; Werra to» Gl 
oee. 6-500/80; Momsmob» 1-25» 

SO/5JB: 240«; 278/118; Fiewiiuu 1-230/15; 24065G- 
4-250/1 4G; BWI Sl l-ÄVUBTScbetl« l-59Q^lS 
63D/9G; 650A2G; 4-40CV10G; 410rt3GT45W5G; 47^160- 
fleenra I-44W4; 660030; 44W11G; 4-6406G; 450/15; 
640/2SG; Ü rrwere 1-140058; 1706; 0-1SOO4&; 1706; 
VAbdl-2WI,008; 2W758; 4-250/1^; 2406: Z71Vn8; VW 
I-380B; 590/4; 4006; 6-3800; 3901 BG; 4«i/T3G; Alm 
1-70/4 4; 4HS6/M; Cteyeler «-H0/4G. G egend Maeaa 
4-1806.4; ITBIÖG; 1-5CV2B. 4-Kß^B; tperry 

4-1 20/30 J fle*r » h : Wraen Obergrofier GexcWmäHo- 
tab können dte JuMenntoe bi dtarar Ageflab * keim 
BerOctakhügvng Pftöeft 


WELT-Aktien-Indlces 

Otau l g w i e : 15051 (15108); D e fctf Otaei t e : 79352 (298,40); 
A m o wert e : 503,94 (S9U0}; Mata hta rab od 14451 (1485*1; 
V — IW MH WMC 14751 (149|48); Baeten 332^5 (553J4); 
Worerrtateer 13*34 (13*59); Batnrirtechalt 38^19 (38850); 
KoraamgOterindeslrie: 13077 (01.13); Venldwroeg: 124*53 
027025k anUpaptare . 147« (14954) 
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KULTUR 


Fürstliche 


flieh h. - „Dsibayeriseheü Thea- 
tflrtagen «in- f flatt7WpVitai>fa»t7j*n » 
Will Fürst Maniwg vnn Tfarm tifld 
Taxis mit einem Fpideipieis, den er 
jetzt in seiner Regensburger Resi- 
denz feierlich der Regisseurin Küfcj 
Buchhammer („Top Gizfc“ in Augs- 
burg überreichte, dem Iagolstädter 
Bühnenbüdna’ Kpmad Kulke und 
dem Schauspider Vmceat Leitters- 
dorf (für dessen Wuizbüxger Mel- 
chior in Wedekiikis „Fr ühling s Er. 
wachen"). ' 

Das "Wort „Glanz", im alten 
Grimmschen Wörterbuch noch in 
26 Spalten erfaßt um! heute verwie- 
sen auf Schuhwichse und Bohner- 
wachs, erscheint im Rokoko-BaR- 
saal des Schlosses, wenn die Re- 
gensburger Domspatzen singen 
und Fürstin Gloria mit der sozusa- . 
gen jugendlichen Hold einer „Lady 
Di“ die Preisträger beglück- 
wünscht, plötzlich aufgewertet in 
einem Sinn, den viele Theaterleute 
hierzulande kaum mehr achtbar 
machen können. 


. Zu lang» jrahfm «dt» mit idecdogh 
.sAerS erfpnfa uge den. Glanz -selbst 

der KtaMflar abgeschrubbt Für- 
stenrhatten imterdrückerisch . zu 
bhckeiL Diener iMulten oft' schon 
im 17. Jahrhundert hinter der Herr- 
schaft her, als. stürmten sie gleich 
die Bastüle- Und wenn zum Bei- 
spiel Kunst des Cinquecento vor-, 
kam, sollte sie am besten denVor- 
wurf von Walter Benjanün ühistrie- 
ren: „Rät ars & pereat mundus“. 

Hier, bei Kerzenlicht, mit livrier- 
tem Dkn» hinterm Stuhl und vor- 
dem- berühmten Hbchzeftsteppich. 
von 1740 AuginAugnritdemgold- 
rätd sflberdurchwiikten Grafen 
Leonhard Ö, der mit blankem 
Schwert und wehendem Hermelin 
durchs große Speisezimmer galop- 
piert, könnte manchem Theater- 
marm dieLust überkommen, mit 
früheren Jahrhunderten wieder et- 
was freundlicher, mit Fürsten, Die* . 
hem, Verhältnissen etwas zeit- und 
■J ünkdons vers tändiger mwT^gehfrn, 

^4 * . _ 

. Er muß ja deswegen nicht gleich 
Kaiser Wilhelm wählen .. .Und so 
viele .fürstliche Förderpreise gibt’s 

niCht; daß g?rh ihr CStsmT fi gfahr 

für die Republik auswachsen könn- 
te.. ; - 


Berlin erinnert an den Architekten Martin Wagner 

Rationalisiertes Glück 


D er Genius loci ist etwas eigenwil- 
lig zugegen; Der Architekt und 
Städtebauer Martin Wagner nannte 
das Berliner Hansaviertel, indem die 
. Akademie der Künste hegt, die ihm 
M jetzt zu seinem hundertsten Geburts- 
tag eine Ausstellung eingerichtet hat, 
erbittert- verbittert JPotemkm in 
Westberlin“. Wagner starb 1957 in 
Cambridge/Mass^ wo er seit 1938 an 
der Harvard-Universität als Lehrer 
tätig gewesen war. .1933 wurde er in 
Berlin aus seinem Amt en tlassen. 
Zwei Jahre später ging er zunächst in 
die Türkei und wurde dort schließlich 
Leiter des gesamten Städtebaus. 

Martin Wagner war von 1919 bis 
1926 Gründer und Organisator ge- 
werkschafthcher Baubetriebe und 
* W ohnungsbauuirtemehmen, an- 

schließend, bis 1933, Stadfbaurat für 
Hochbau und Leiter des Amts für 
Stadtplanung der Stadt Berlin -eine 



Der Architekt und Stpdtpkmer 
Martin Wagner (1885-1957) 

FOTO: KATALOG 

Art Jj'achminister“, vergleichbar ei- 
nem Bausenator, aber mit relativer 
Unselbständigkeit 
Als entwerfender Architekt hat 
sich Martin Wagner vor allem in der 
Zusammenarbeit mit namhaften Kol- 
legen hervorgetan: mit Bruno Taut 
• plante er die Hufeisensiedlung Britz, 
) mit Poelzig das Messegelande (nur 
teilweise realisiert), mit Ennisch das 
Wannsee-Bad fm kleinerer Form ver- 
wirklicht), mit Hennings das Müggel- 
seebad. 

Seine eigentliche Bedeutung liegt 
in seiner Rolle als Stadtplaner; die 
Veranstalter bezeichnen ihn zutref- 
fend als „Regisseur“ und „ M a na ger“, 
der die Stadt als einen Großbetrieb 
or ganisier en will Der Aussteflungs- 
Titel .Die Rationalisierung des 
Glücks“ macht jedoch bereits deut- 
lich. daß Wagners Überlegungen für 
wirtschaftliche und organisatorische 
• Neuerungen des Bauens und des 
> Bau-Marktes s oz ialer Verantwortung 
entsprangen. Die Menschen sollten 
aus ihren Hinterhofquartieren befreit 
werden und in gesunden'- und men- 
schenwürdigen Wohnungen leben. 


■ Tri» Auss tellung versucht auf unge - 
wohnt sinnliche Weise darzustellen, 
wie Wagner den Betrieb „Weltstadt 
Berlin“ managte. Großsiedlungen, 
Alexanderplatz, BauaussteHung, 
Messegelände, Wettbewerbe - die 
einzelnen Themenbereiche addieren 
sch aus vielerlei hnriiirhen undmo- 
deHhaften AnschamingsqueDen, sie 
beziehen die Arbeit auf den Baustel- 
len atmosphärisch ebenso ein wie das 
Kolorit des städtisch vitalen Lebens. 
Das gesamte Material wird gleichsam 
als Illustration rahUnaar Zitat » einge- 
setzt, denn Wagner hat, genau genom- 
men, mehr geschrieben als entwor- 
fen. Diese Ausstellungs-Inszenierung 
vermittelt freilich weithin mehr le- 
bendige Impression als tiefere Infor- 
mationen. Da liegt ihr Verdienst, aber 
auch ihr Manko. 

An einigen Beispielen wird Wag- 
ners imtemehmerisches und experi- 
mentieifreudiges Vorgehen beson- 
ders deutlich. Kr scheiterte mit sei- 
nem Plan, ein amwilcanisrhes Ban- 
kenkonsortium 1927 auf dem Scböne- 
berger Südgelände 14 4000 Wohnun- 
gen bauen zu lassen - gegen eine 
2$ahrige Mietgarantie, anschließend 
sollten die Wohnungen lastenfrei in 
das Eigentum der Stadt übergehen. 
Und er hanHrft» mit dem Karstadt- 
Konzern 150000 RM als Gegenlei- 
stung für die Genehmigung aus, das 
zu seiner Zeit weltweit beachtete Wa- 
renhaus am Hermannplatz mehrere 
Etagen hoher als sonst zulässig zu 
bauen - der Betrag kam der Stadt für 
einen Schulbau zugute. 

Viele von Wagners Vorstellungen 
sind nur aus ihrer Zeit heraus, dama- 
ligen städteplanerischen Notwendig- 
keiten, der desolaten Wo h n un gsl a ge, 
den wirtschaftlichen Voraussetzun- 
gen zu verstehen. In vielerlei TTinsirM 
waren die Hoffnungen, die Wagner in 
die Rationalisierung des Bauens setz- 
te, ökonomisch überzogen. Sein gren- 
zenlos» Optimismus, den er in spezi- 
fiy)» Formen sozialistischer Plan- 
wirtschaft setzte, erscheint uns heute 
in einem anderen Lichte. Mit einiger 
Ironie können Kritiker aTim»rkf»n l er 
wäre ein idealer Chef für die „Neue 
Heimat“ geworden. 

Dm künstlerisch gestaltende Ele- 
ment spielte für Wagner eine eher 
untergeordnete Rolle. Sein Plädoyer 
für eine Architektur-auf-Zeit, die im- 
mer wieder abrißfahig sein müsse, 
seine ultramoderne Respektlosigkeit 
vor Objekten, die wir heute eher un- 
ter and eren Voraussetzungen als 
„denkmalwürdig* achten müssen, 
kann man ebensowenig hoch akzep- 
tieren wie gwngn zeitbedingten Stoß- 
seufzer „Warum lassen wir die Bar 
tflTTlrm» der immer gleichen Wohnun- 
gen pich* aufmarschieren? 11 Die Er- 
fahrungen, die Deutschland in den 
vergan genen Jahrzehnten mit den 
Bataillonen des immer Gleichen ge- 
macht hat, haben tiefe Zweifel hinter- 
lassen, ob in diesen Folgerungen 
wirklich pme Humanisierung des 
Wohnens erreicht wurde. (Bis 5. Jam, 
Katalog 24, später 34 Mark) 

PETER HANS GÖPFERT 


AUSSTELLUNGSKALENDER 


AJutidti Friedrich Karl Gotsch - 
Städt Galerie (8. Dez. bis 28. Jan.) 
Berlin: „Das Ev tro g eK a r Hwnriehs des 
Löwen“ - Kunstgewerbem use u m (7- 
Dez. bis IS. Jan.) 

Bielefeld: Zur Weitsicht des Bxpces- 
skmiaiwua — RTinusthnMe {hia 3&. Jan.l 
Honorä Daunuer-KnnatbaUe (12. Dez. 
bis 9. Febr.) 

ßBDK Conslam-RetitwpHntive - Rbei- 
nisrhra r f ? | wk» ^ mtn gmm<19. Dez. bisZt. 

Febr.) 

Bremen: Raul Klee als Zeichner 1921- 

1933 - Kunstballe (bis 5. Jan.) 

Befissek Die Fnau im Seich der Pha- 
raonen - Königliche Museen für Konst 
und Geschichte (bis 28. Febr.) 

Essen: Loxris Coriath 2858-2925 -Mn- 
seum FoUcwang (bis 12. Jas.) 
Frankfurt: Natur und An tik e in der 
Renaissance - Liebieghaus (5. Dez. bis 
2. März) 

Amerikanische Zeichnungen 1930-1980 
- S t adel ( bis 26. Jan.) 

der Menschheit** - Museum «Br Vr-vad 
Frühgeschichte (13. Dez. bis Ende Jan.) 
Göttingern Modernes Glas- 17 Künst- 
er aas der J3DR" - Altes Sathans (bis 
II. Dez.) 


Hanrni; AttnVf Brtwlöh — Gllgbw- 
Labcke-Museum (L Dez. bis 2. Febr.) 
wüh? Von Maurice Chevalier bis Nie- 
rentisch - Knnstverein (5. Dez. bis 28. 
Jan.) 

Mainz: klare Chagall: Druckgrapha;- 
Landesmusemn (äs 19. Jan.) 
ntZwh#rinpi»/fhar)»- : Jahreswende - 
Zeitenwende - Uhren des 16.-1Ö. Jh&. - 
Schloß Rheydt (L Dez. bis 12. Jan.) 
Mfinehfai: Ein griechischer Traum: Leo 
von lOenze Glyptothek (6. Dez. his 9. 
Febr.) 

Carl Spitzweg - Haus der Kunst (bis 2 
Febr.) 

Carl Spitzweg: Begegnung mit Moritz 
von Schwind und A rn old Eöcklin - 
Schack-Galerie (4. Dez. bis 22 Febr.) 
Ma te n 1844 - Eän Jahr in seiner Zeit 
- WesÜL Landesnniseum (bis 2 Febr.) 
Nürnberg: Die Awaren in Europa - 
Germanisches National moseum {bis 
19. Jan.) 

Spielzeug aus Amerika 1870 his 1855 - 
Spielzeugmuseum (bis 9. März) 
St uttgar t: Christas kn Leiden - Altes 
Schloß (bis 8. Jan.) 

Wien: Kandtosky in Paris 1934-1944 - 
Museum des 20. Jahrhunderts (6. Dez. 
bis 26. Jan.) . 


Beethoven im Terror des GULag: Juri Ljubimow inszeniert den „Fidelio“ am Staatstheater Stuttgar t 

Am Ende flackern die Totenlampen 


M it emem Marsch läßt Beetho- 
ven die Wachsoldaten jenes 
Staatsgefongnisses auftreten, in dem 
seine Oper Jilddio“ spielt Da wer- 
den die Türen des Zuschauerraums 
der Stuttgarter Oper aufgerissen, in 
jede“ Tür steht ein KGB-Manm 
Trenchcoat, breitkrempiger Hut, kal- 
te- BEck ins Leere, wahrend Don Pi- 
zarro, der Gouverneur, seinen kurzen 
Auftritt in der Königsloge absolviert. 

Die Türen hinter den KGB-Lenten 
schließen rieh, das Licht auf ihnen 
bleibt Keine Tür ist unbewacht Man 
fühlt sich beobachtet als Zuschauer, 
f ühlt rieb MTrmihig und unwohl Die 
angenehm luxuria des 

Opernhauses ist weg. Seit der Düssel- 
dorfer Uraufführung von lonescos 
„Triumph des Tod es“, als alle Thea- 
tertüren verrammelt, Hag Publikum 
eingesperrt wanind scharenweise 
Platzangst bekam, hat man sich ni<*ht. 
mehr so bedroht im Theater gefühlt 
Bis dahin war Juri Ljubimows 
Stuttgarter „ FrHf>lin M . Tng»niprnTi£ 
eher enttäuschend dahingedümpett. 
Die Singspiddemente des Anfangs 
schienen mit der linken Hand insze- 
niert, in einem nachlässigen Realis- 
mus, wie er in der Oper ungute Tradi- 
tionhat Wenn denn Marzelline schon 
bügelt, dann doch bitte richtig, wollte 
man ein wenden. Und auch der Quar- 
tettkanon, in dem zum ersten Mal 
Bpethfwiens ’Ei ggtitliffhpg dur chbricht 
in diesem Werk, war überzeugend 
nicht gelöst Da hatte man von einem 
großen und auch in Routinedingen 
versierten Mann wie Ljubimow ganz 
rinftph mehr erwartet 
Aber es kann ja auch «pin, daß ihn 
all das am „Fiddio“ überhaupt nicht 
interessiert, aß dieses kleine, unwich- 
tige Memcheng l Bck ||t> h -leid der Fa- 
milie Rocco, daß ihn nur betrifft, was 
wirklich groß ist am fidelio“. Die 
Schüderung einer politischen Gefan- 
genschaft und die Utopie einer Be- 
freiung} Kein Regisseur im Westen ist 
naher am Terror des GULag gewesen 
als Juri ljubimow. Und wenn rin 
Opernhaus ljubimow eine JTide- 
lio “-Inszenierung anvertraut, dann 
doch deswegen, weü das ein Stück 
ist, Ha« ihm ringebrannt ist. Man wül 
es wieder brennen sehen unter seinen 
Händen, nicht auf virtuose Art gelöst 
Ljubimow ist zu schlau, den Schän- 
itz des „Fidelio“ dingfest zu ma- 
chen im Archipel GULag. Nach roten 
Sternen an den Uniformen wird man 
vergebens suchen. Aber es ist doch 
auch ganz deutlich eine Diktatur un- 
serer Jahrzehnte gemeint, deutlich ei- 
ne im europäischen Erfahrungsbe- 
reich. Einer Bananendrktatur kann 
man diesen „HTdelio“ nicht zuschie- 
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Auf die Wabrb&h zurikkaestofien: Szene aus der Stuttgarter Aufführung 
de* „fideUo” unter Juri Lfubintow roro. hannes kiuan 


ben. Ljubimow und sein Ausstatter 
Stefanos Lazaridis nehmen ihre Bild- 
vorstellungen sehr wohl vom größten 
Bevölkerungsgriängnis aller Zeiten, 
das da Sowjetunion heißt Und sie 
wecken im Zuschauer eindeutig eben 
diese Assoziation. 

Die Szene ist trist Im Hintergrund 
sieht man eine Mauer, die übersät ist 
mit den Fotos von Opfern, egal ob es 
noch lebende Gefangene sind oder 
schon Tote. Frauen drängen sich vor 
den Gittern, um ihre Männer, Väter 
oder Sohne sehen, sprechen, viel- 
leicht einen Moment lang fassen zu 
können. Es wird nicht gestattet 

Man merkt mit einem lachenden 
und einem weinenden Auge, daß das 
Schicksal von Florestan und Leonore 
in dies« Aufführung ziemlich unin- 
teressant geworden ist Das Stück be- 
trifft einen wieder tiefer. ljubimow 


rieht den Schluß ganz pessimistisch. 
Nur florestan wird befreit, denn er ist 
das Opfer eines privaten Willkürak- 
tes. Don Pizarro wird denn auch 
prompt in Gefengenenkluft gesteckt 
und künftig einsitzen im Staatsge- 
fangnis. Aber das Regime, das der 
Minister Don Fernando verkörpert, 
wird nicht einen Augenblick lang in 
Frage gesteEL Er inspiziert die Ge- 
fängnisse, um zu schauen, ob alles 
korrekt vonstatten geht, nicht um 
Amnestie zu bringen. 

Daß auch poEtische Gefangene 
korrekt Verurteilte und ihre Strafe 
verbüßende Häftlinge sein können, 
hätte wohl auch Beethoven nicht in 
Frage gesteht Wir haben uns nur an- 
gewöhnt, den Schluß seiner Oper an- 
ders zu sehen: als menschheitsbefrei- 
endes Ende aUen Terrors. Ljubimow 
stößt uns auf die Wahrheit zurück. Es 
besteht keine Chance, daß ein Ter- 


ror-Staat zu einem freiheitlichen Ge- 
bilde wird. Ihm rin gewisses Maß an 
Humanität abzutrotzen ist das Beste, 
was man erreichen kann. 

Ljubimow nimmt das Jubelfinale 
der Oper völlig zurück. Gleich nach- 
dem der letzte Takt verklungen ist, 
hebt die dritte „Leonoren-Ouvertüre 1 
an, also nicht wie sonst zwischen 
Kerker und BefrriungsbikL Während 
die Gefangenen wieder in ihr Gefäng- 
nis gesperrt werden, darf Leonore mit 
dem befreiten Florestan abwandem 
(aber auch hier, wriches Büd: dieser 
Florestan wird nach zwei Jahren La- 
gerhaft nie mehr ein gesunder, ein 
starker Mann sein; als Gegner ist er 
ausgeschaltet). 

Schon wundert man sich, daß Lju- 
bimow mit der Ouvertüre auf ein 
zweites Jubelfinale zusteuert, wo er 
schon das erste szenisch konterka- 
riert hat Aber nun wird er noch deut- 
licher Bevor in der dritten „Leono- 
ren“-Ouvertüre die Befrriungstöne 
angestimmt werden, bricht der Diri- 
gent wieder ab. Das Stück ist aus, 
ohne Hoffnung und in der tiefsten 
Depression zu Ende gegangen. Die 
Frauen der Lagergefangenen haben 
Kerzen entzündet und auf dem 
Stückchen Rasen vor dem Gefängnis 
aufgestellt: Mahnlichter, die schon 
Totenlampen sind. 

Es gibt Unbeholfenheit, vor aEem 
in der Personenregie. Das ist einem 
Mann wie Ljubimow nicht leicht 
nachzusehen. Aber er hat doch be- 
wirkt, daß wir uns wieder betroffen 
fohlen von einer Oper, die uns zu 
einem Stück humanitärer Attitüde 
verkommen war. Das ist mehr wert 
als eine delikate TheaterarbeiL 

Anders der Dirigent Mag die erste 
Idee, kleines Orchester, mit sparsa- 
mem, dünnem, hartem Klang, vom 
Prinzip her richtig sein, so verliert 
Dennis Russell Davies im Laufe des 
Abends immer mehr den Faden, 
hängt in den schnellen Sätzen des 
zweiten Aktes wie ein Bleiklumpen 
an den Sängern, weiß nicht mehr zu 
stimulieren und zu artikulieren. Oh- 
nehin hat er wohl mehr den Kopf in 
der Partitur als die Partitur im Kopf. 
Die Besetzung: Jeannine Altmeyer 
singt die Leonore, Toni Krämer den 
Florestan, Wolfgang Probst den Don 
Pizarro, Michael Ebbecke den Don 
Fernando, Roland Bracht den Rocco, 
Rafli WEjakainen die Marzelline und 
Deon van der Walt den Jacquino. Das 
ist alles sehr zuverlässig, aber nie au- 
ßergewöhnlich. Es gibt eben noch 
Opemauffuhrungen, bei denen es auf 
die Sänger nicht so ankommt 

REINHARD BEUTH 


Polens Kirche und Künstler werden observiert 

50 Dollar Sozialhilfe 


D er erste parteilose Kulturmini- 
ster Polens, Kazimierz Zygulski, 
einst Offizier im Dienst der polni- 
schen Exilregierung London in der 
Region Lemberg, hat jetzt die Wei- 
sung gegeben, die kulturellen Aktivi- 
täten der Kirchen und die beteiligten 
Kiinsttar stärker zu überwachen. Das 
ergibt rieh aus einem vertraulichen 
Rundschreiben des Münsters an die 
einzelnen Woiwoden, Stadti>räriden- 
ten und das Konfessionsministeziuzn, 
das. das Krakauer Untergrundorgan 
nBhüety Malo Polski“ jetzt veröffent- 
licht hat 

Unter Punkt 1 wird gefordert, die 
gesamte Kirchenpresse, die Pfarrge- 
mdnde-B&lfothefcen, Chzbs und Le- 
seräume irnH ^jp Aushä n gekfi s ten 
mit kirchlichen Mitteilungen regel- 
mäßig zu kontrollieren. Außerdem 
sollen die Kunsfieorseeilsorge und die 
lite rarisch- m i aikaliflchfi P Program- 
me der Kirche beobachtet »nd eine 
Namensliste derjenigen Künstler ge- 
führt werden, die an Ve ranstaltungen 
der Kirche teilnehmen und Rechts- 
beistand sowie materielle Hilfe von 
ihr in Anspruch nehmen. 

Punkt 3 zielt auf Theaterinszienie- 
mn gen. Der Minister begehrt zu wis- 
sen, wo und wann der dritte Akt der 
»Ahnen“ des Nationaldichters Adam ■ 
Midriewicz m den Erchen gespielt 
wurde. Dieser Akt war auf Drängen 


der Sowjets bereits 1968 wegen seiner 
angeblich antirussischen Inhalte ver- 
boten worden. Und schlieflEch liegt 
dem Minister die „Woche christlicher 
Kultur“, die von den Bistümern 
durchgefuhrt wird und stark frequen- 
tiert ist, besonders am Herzen 

Aus den Antworten der Adressaten 
geht hervor, daß sie oft schon vor 
dem Rundschreiben beste Arbeit ge- 
leistet h phgn. Da gibt es detaillierte 
Angaben über alte Klosterbibliothe- 
ken und ihre Besucher, auch aus dem 
Ausland. Da werden „Solidarnosö- 
verdächtige Elemente“ geortet Und 
unter den der Kirche nahestehenden 
Publikationen wird immer wieder auf 
den Krakauer „Tygodnik Powszech- 
ny“ und den Warschauer Znak-Verlag 
verwiesen. Man hat die Schriftsteller 
füsielewski und Bartoszewski im Vi- 
sier, auch den Komponisten Witold 
Lutoslawski, dessen „kirchliche Akti- 
vitäten“ dem dortigen Oberstadtdi- 
rektor besonders mißfallen. 

Aus den Berichten geht auch her- 
vor - mit Devisen nimmt man es 
schon genau daß die Kirche un- 
längst notleidenden Künstlern 50 
Dollar So zialhilfe gezahlt hat Und al- 
lein Ha« Erzbistum Krakau kaufte für 
bedürftige Maler und Bildhauer Ate- 
liermaterial im Wert von 36000 DM 
West JOACHIM G. GÖRUCH 


Die Wahrheit über deutsch-russische Übersetzungen 

Klarer Fall: 706 zu 202 


D ie Klagen sind bekannt Immer 
wieder wird von Kulturpoliti- 
ken! aus den kommunistischen Staa- 
ten behauptet, ihre Länder erfüllten 
die Forderungen des Helsinki-Ab- 
kommens nach kulturellem Aus- 
tausch besser als die sogenannten 
kapitalistischen Staaten. Der Westen, 
heißt es weiter, würde nur die Bücher 
drucken, die entweder lukrativ oder 
„antikommunistisebe“ seien, wäh- 
rend man im Osten ganz auf die litera- 
rische Qualität schauen würde. Die 
Wirklichkeit sieht anders aus. Wolf- 
gang Kasack hat das für die russische 
und deutsche schöngeistige Literatur 
des 20. Jahrhunderts für gut rin Jahr- 
zehnt belegt 

Alljährlich veröffentlicht er in der 
Zeitschrift „Osteuropa“ eine Über- 
sicht über die wechselseitigen Über- 
setzungen, verbunden mit einer kriti- 
schen Würdigung der Bücher und 
Autoren. Nun hat er in der Reihe „Ar- 
beiten und Texte zur Slavistik“ diese 
Beiträge zusammengefaßt: „Russi- 
sche Literatur des 20. Jahrhunderts in 
deutscher Sprache“ (Verlag Otto Sag- 
ner, München, 160 S., 22 Mark), ver- 
mehrt um ein Vorwort, eine Biblio- 
graphie und ein Autorenregister, so 
daß dieser Band s ch nelle Auskunft 
über rund 350 Bücher gibt 
Eine Statistik im Vorwort, die die 
Ergebnisse zusammenfaßt, macht zu- 


dem deutlich, wie die Infonnations- 
ströme verlaufen. Danach erschienen 
jährlich mindestens doppelt, oft vier- 
mal so viele Übersetzungen aus dem 
Russischen in der Bundesrepublik 
als aus dem Deutschen (was Schwei- 
zer und österreichische Autoren ein- 
schließt) in der Sowjetunion. In den 
Jahren 1971-63 beträgt das Verhält- 
nis 706: 201 Wobei unter den Über- 
setzungen ins Russische 83 Werke 
sind, die vor 1945 herauskamen. 

Der Behauptung, der Vorsprung 
des Westens beruhe auf dem hohen 
Anteil von Dissidentenliteratur, er- 
weist sich aufgrund der Zahlen, die 
Kasack a nflis trt, eb enfalls als falsch. 
Von den 706 Übersetzungen aus dem 
Russischen stammen 504 Bücher 
(darunter 77 Kinderbücher) von Auto- 
ren, die in der Sowjetunion anerkannt 
sind, und nur 202 von Autoren, die 
dort nicht (oder nicht mehr) gedruckt 
werden Der schmale, unauffällige 
Band greift damit über das Litera- 
rische hinaus und verweist auf poli- 
tische Zusammenhänge, die in der 
Sowjetunion - wie in allen kommuni- 
stischen Staaten - vor den künstleri- 
schen rangieren. Aber seine eigent- 
liche Intention ist, dem deutschen Le- 
ser, der auf Übersetzungen angewie- 
sen ist, ein Wegweiser durch die ver- 
fügbare Literatur aus de m Ru ssi- 
schen zu sein. PETER DITFMAR 



Der Altmeister des französischen Films, Eric Rohmer, wird 65 Jahre alt 

Ein Moralist, der Experimente liebt 


W«dse KWatadtte 
ir Eric Kokser 

FOTO: DIE war 


Z usammen mit Francois Truffäut, 
Jean-Luc Godard und Claude 
Cbabrol hat Eric Rohmer, der morgen 
65 Jahre alt wird, zu Beginn der sech- 
ziger Jahre die «Neue Welle“ des fran- 
zösischen Films begründet Er ist für 
ein breites Publikum dabei der Un- 
bekannteste geblieben, weil er sei- 
nem ursprünglichen Anspruch am 
Neuesten geblieben ist ein Autoren- 
filmer zu sein. Er macht es deshalb 
seinem Publikum nicht leicht; wer 
von den filmen Eric Rehmers etwas 
haben will, der muß schon auf den 
Mann und auf die visuell oft spröde 
Machart seiner Werke eingeben. Aber 
die Mühe lohnt sich, denn danach 
schließt sich eine Weit des ironischen 
Humors und einer liebevoll-distan- 
zierten Lebensbetrachtung au£ 

Als Moralist ist Rohmer immer be- 
zeichnet worden - was nicht heißen 
soll, daß er moralisiert Gemeint da- 
mit ist Rohmer ist rin vorurteilsfreier 
Beobachter menschlicher Verhal- 


tensweisen, der in ihrer Beschrei- 
bung nach den inneren Triebfedern 
sucht Es sind Experimente, die er 
unternimmt: Wie verhält sich je- 
mand, der dieser oder jener Situation 
ausgesetzt wird? Und so muß auch 
der Obertitel jenes sechsteiligen 
Fümzyklus gesehen werden, der von 
1963 bis 1972 Rohmer bei den Einge- 
weihten bekannt gemacht hat: .Mora- 
lische Erzählungen“. 

Sechs Filme, vom Kurzfilm bis zur 
vollen Spielfilmlänge, erzählen im- 
mer wieder die gleiche Geschichte: 
Ein junger Mann, der bereits eine 
Bindung eingegangen ist, wird durch 
eine andere Frau angezogen, muß mit 
der Versuchung kämpfen, besiegt sie 
und kehrt zurück. „Meine Nacht bei 
Maud“, „Die Sammlerin“, „Claires 
Knie“ und »Liebe am Nachmittag" 
sind da vor allem zu nennen. Es sind 
handlungsarme Filme, bei denen man 
schon genau hinhören, hinsehen 
muß, wenn der moralische Kampf 


zwischen den beiden Protagonisten 
sich entfaltet - und dahinter ist im- 
mer die französische Literatur, sind 
Pascal und Rousseau zu spüren. 

Die großen Zyklen scheint Rohmer 
zu lieben. Eine sechsteilige Folge von 
LHeraturverfilmungen hat er in Ar- 
beit „Die Marquise von 0.“ (1976) 
war der Anfang, rin Film, in dem der 
Franzose einem staunenden deut- 
schen Publikum vorführen konnte, 
wieviel ironischer Humor in dem 
Kleist-Stoff steckt Ein Parsival-Film 
folgte zwei Jahre später. Gleichzeitig 
lauft ein weiterer Zyklus, „Komödien 
und Sprichwörter“, der an die »Mora- 
lischen Erzählungen“ anknüpft 1981 
mit „Die Frau des Fliegers“ begonnen 
hat und dessen bisher letztes Stück 
die „VoUmoadnächte“ (1984) sind. 
Vor 65 Jahren ist Eric Rohmer in 
Nancy geboren - es gibt nur wenige 
wie ihn, die sich treu bleiben konn- 
ten, ohne sich deshalb festzufahren. 

SVEN HANSEN 
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Wiener Oper im Zeichen 
des Mozart-Jahres 

AFP, Wien 

Claus Helmut Drese, ab 1986 
neuer Staalsoperndirektor in Wien, 
hat sein Fünf-Jahres-Programm 
vorgestellt. Kooperationen sind 
groß geschrieben: 1986/87 sind vor- 
gesehen „Die schwarze Maske" von 
Penderedti (mit den Salzburger 
Festspielen), Massenets „Weither* 
(mit Paris), „Rusalka“ (mit Mün- 
chen). Außerdem wird bis 1991 mit 
Berlin. Stuttgart, Bologna und Mai- 
land zusammengearbeitet. Auf das 
Mozart-Jahr 1991 (200. Todestag des 
Komponisten) wird mit insgesamt 
vier Produktionen hingearbeitet: 
„Idomeneo“. ..Die Zauberflöte“, 
„Lucio Silla“ und „Don Giovanni“ 
mit den Interpreten Nikolaus Har- 
noncourt, Claudio Abbado, Jean- 
Pierre Ponnelle, Otto Schenk und 
Luc Boady. Höhepunkt soll ein Mo- 
zart-Fest (Okt. bis Dez. 1991) wer- 
den, während dessen die acht mu- 
sikdramatischen Hauptwerke des 
Komponisten in chronologischer 
Reihenfolge präsentiert werden. 

Neue Bilder für Berlin: 
Canacci und Giacometti 

PHG, Berlin 
Der Stiftungsrat Preußischer 
Kulturbesitz hat mehreren bedeu- 
tenden Neuerwerbungen für die 
Berliner Staatlichen Museen zuge- 
stimmt So erhält die Nationalgale- 
rie 337 von insgesamt 370 graphi- 
schen Blättern Alberto Giacomet- 
tis. Aus der derzeitigen Mammut- 
ausstrilung deutscher Kunst seit 
1945 werden 30 Werke für die 
Sammlungen angekauft. Die Dahle- 
mer Gemäldegalerie konnte ein 
großformatiges Hauptwerk des Bo- 
lognesers Lodovico Carracci erwer- 
ben. Das Büd „Christus in der Wü- 
ste von Engeln bedient“ bildet jetzt 
den Mittelpunkt in der Gruppe ita- 
lienischer Bilder des Frühbarocks. 

Toleranz gegenüber 
der Zeitgeschichte , 

rst Budapest | 
Die in Ungarn erscheinende hi- , 
sterische Zeitschrift „Hi storia“ soü 
eine Vielfalt von Meinungen über 
die Geschichte widerspiegeln, er- 
klärte der ungarische Historiker Fe- 
renc Glatz. Seiner Meinung nach 
sollte es „kein sogenanntes ge- 
schichtliches Bewußtsein in dem 
Sinne geben, daß jeder dieselbe 
Meinung von den Geschehnissen 
von gestern hat". Glatz bedauerte, 
daß die Duldung des anderen Den- 
kens nicht zu „unseren Stärken“ 
gehöre. Verantwortlich machte er 
dafür die „politische Führung", die 
„Jahrzehnte oder Jahrhunderte hin- 
durch intolerant ist". ! 

„DDR^-Filmarchiv 
wird dreißig Jahre alt 

AP, Berlin 

Sein 3Qjähriges Bestehen feiert in 
diesen Tagen das Staatliche Filmar- 
chiv der „DDR", das nach dem 
Krieg die von der Sowjetunion be- 
schlagnahmten Bestände des ehe- 
maligen Reichsfilmarchivs über- 
nommen hat Die Institution gehört 
mit 50 000 Titeln zu den größten 
Filmarchiven der Welt In den letz- 
ten Jahren wurden moderne tech- 
nische Anlagen zur Lagerung der 
Filme geschaffen. 

Milieustudien oder Das 
Theater auf dem Strich 

dpa, Recklinghausen 
Allzu intensive „Milieustudien“ 
bei der Vorbereitung auf ihre neue 
Produktion „Vagantenleben“ ha- 
ben Mitglieder des Ensembles der 
Ruhrfestspiele Recklinghausen vor- 
übergehend in Polizeigewahrsam 
gebracht Ein türkischerSchauspie- 
ler wurde samt seinen „Studien- 
partnern“ fest genommen, nachdem 
er am Kölner Hauptbahnhof Kon- 
takt zu Stadtstreichem und Strich- 
jungen gesucht und gefunden hatte. 
Gleiches widerfuhr bei ähnlichen 
Annäherungsversuchen einer 
Schauspielerin und einem Kollegen 
im Wartesaal des Bahnhofs. Wie der 
Pressesprecher der Ruhrfestspiele 
berichtete, klärte sich die Harmlo- 
sigkeit der Theaterleute bei der Per- 
sonalienüberprüfiing durch die Po- 
lizei auf. Die Ordnungshüter ver- 
sorgten sogar ihre Gäste danach 
noch mit Tips für unverfänglichere 
Milieuerkundungen. 

Fernand Braudel t 

AFP. Paris 

Der französische Historiker Fer- 
nand Braudel ist im Alter von 83 
Jahren gestorben. Der einstige Pro- 
fessor am College de France und an 
der Ecole pratique des Hautes 
Etudes gehörte seit 1983 der Franzö- 
sischen Akademie an. Braudel war 
nach dem Zweiten Weltkrieg der 
Vater der „neuen Geschichte“ ln 
Frankreich, in der wirtschaftliche 
und gesellschaftliche Entwicklun- 
gen in der Forschung gl e ic h rangig 
neben prägenden Persönlichkeiten 
und Ereignissen stehen. Zu seinen 
wichtigsten Schriften zählt das 
Gmndlagenwerk über den Mitiel- 
meerraum in der Zeit Philipps IL 
(„La Mediterranee". 1978). deren er- 
ste Fassung er während des Zwei- 
ten Weltkrieges ohne jede wissen- 
schaftliche Unterlage in Lübecker 
Lagerhaft verfaßt hat 
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Gericht muß weiter mit 
Dunkelmännern leben 

Plädoyer der Verteidigung Im Prozeß gegen Hans-Otto Scholl 


KNUTTESKE, Baden-Baden 

Noch ist das Urteil nicht gefaßt im 
Baden-Badener Sensationsprozeß 
um den ehemaligen Spitzenpolitiker 
und -manager Hans-Otto Scholl, den 

der Staatsanwalt freilich für den Ju- 
welenräuber aus den Kolonnaden der 
Kurstadt am Fuße des Schwarzwal- 
des hält und für sieben Jahre hinter 
Gitter schicken möchte. Doch elf Mo- 
nate U-Haft - davon sechs Monate 
Prozeß - haben beim 52jährigen An- 
geklagten bereits jetzt Spuren eines 
offenkundigen Martyriums hinterias- 
sen. 

Sein Gesicht -schon zu Beginn des 
Verfahrens um eine Idee schmaler als 
in seinen besten Zeiten - ist spitz 
geworden, spitz und grau. Die Linien 
um den unentwegt zuckenden Mund 
haben sich eingegraben, sind so 
scharf geworden, als seien sie von 
einer Rasierklinge gezogen. Dieser 
Mann hat in den vergangenen Mona- 
ten seine Katharsis durchgemacht - 
unabhängig davon, wie das Urteil 
auch lauten wird. 

Gestern nun war der Tag der Ver- 
teidigung. Zwei seiner drei Anwälte 
forderten fYeispruch. Für sie ist ihr 
Mandant das unschuldige Opfer einer 
perfiden Intrige, deren Hintergrund 
man nicht kenne. Insofern hatte die 
Verteidigung auch gestern zur Auf- 
hellung des Sachverhalts nichts bei- 
zusteuern. Ihr Mandant wisse ja auch 
nicht mehr „als wir alle 14 . Die 
Hauptperson war denn auch folge- 
richtig nicht so sehr der Angeklagte, 
als vielmehr der große Unbekannte 
respektive ein Doppelgänger des An- 
geklagten, wobei man offen ließ, ob 
eine Personen-Identität besteht oder 
nicht 

Der Regisseur dieser ganzen my- 
steriösen Geschichte ist demnach nie- 
mand anders als Charles-Robert We- 
ber-Perez, der Mann, der sich in Luft 
aufgelöst hat Der Mann, der nur ein 
Anliegen kannte: Scholl in seine 
Hand zu bekommen, zu erpressen, 
um an die sagenhafte Papiere in des- 
sen Züricher Safe zu gelangen. Allem 
Anschein nach zitterten in Deutsch- 
land einige Leute (wer, wurde nicht 
recht klar) vor der Enthüllung dieser 
Akten. Schoß aber war dag» nicht 
bereit; also, schlußfolgerte Rechtsan- 
walt Weidhaas in seinem frei vorge- 
tragenen mehrstündigen Plädoyer, 
gebrauchte Weber-Perez nach dem 
bekannten Motto „Bis du nicht wil- 
lig“ nun die vielzitierte „Gewalt“ -in 
Form einer Erpressung. Sie sah so 
aus, daß er (Weber-Perez) dem arglo- 
sen Schoß zwei Diamanten aus der 
Baden-Badener Beute zuspielte. 

Dazu muß eine zweite f^gur vorge- 
stellt werden: Ein Keßler IL (die 
WELT berichtete). Dieser übergab 
Schoß in Zürich die beiden inkiimi- 
nierten, sündhaft teuren Hochkaräter 
aus dem Familienbesitz der Keßlers 
mit der Bitte um Veräußerung. Mit 


dem Erlös sollte eine Kaution für den 
inhaftierten Keßler L gestellt werden. 
Schoß - als FDP-Abgeordneter im 
Mainzer Landtag jahrelang Mitglied 
des Petitionsausschusses - vermoch- 
te sich dieser Bitte nicht zu entziehen, 
nahm die Ringe in Empfang und 
deponierte sie im Safe, wo sie nach 
seiner Verhaftung (5. 1. 1985) gefun- 
den wurden. 

Immerhin, so viel ist nachprüfbar 
Keßler L existiert und steckte tat- 
sächlich in Schwierigkeiten. Vordem 
Baden-Badener Landgericht aller- 
dings dementierte er, irgendetwas 
von Kautionsbemühungen seiner 
Verwandtschaft zu wissen. Und Keß- 
ler IL, der Aufklärung hätte geben 
können, bßeb ebenso verschollen wie 
der smarte Weber-Perez. 

Das Gericht muß also weiter mit 
dem Verwirrspiel von Thesen, Mut- 
maßungen und Dunkelmännern le- 
ben. 

Zum Ende seines Plädoyers warte- 
te Anwalt Weidhaas dann doch mit 
einem Argument auf, das Schölls Ver- 
halten als abstrus darstellen würde, 
wäre er denn wirklich der Täter. Es 
geht um die Tatwaffe, mit der der 
Uberfaß am 28. 12. 1984 in Baden-Ba- 
den verübt wurde und die mit an 
Sicherheit grenzender Wahrschein- 
lichkeit dem Angeklagten gehört. 
Diesen Beweis erbrachte ein Ver- 
gleich des Projektils am Tatort mit 
denen, die im Garten der Bad Sode- 
ner Schoß-Villa gefunden wurden. 
Schoß selber hatte die Polizei auf die- 
se Spur gebracht Hätte der Mann, 
fragte Weidhaas, mit „dieser nicht zu 
überbietenden Dummheit" gehan- 
delt wenn er wirklich der Täter gewe- 
sen wäre? Oder ergebe es nicht viel- 
mehr Sinn, daß man seinem Mandan- 
ten die Waffe entwendet habe, um 
ihm diese Sache anzuhängen. Eine 
ernstzunehmende These. 

Verteidiger Egon Geis wich von 
der Linie seiner Kollegen ab und for- 
derte eine psy chatrische Untersu- 
chung seines Mandanten. Geis ver- 
zichtete auf ein eigenes Plädoyer und 
verwies in einer „ Standort bestim- 
mung“ daraut daß er im Interesse 
des Angeklagten die „Gefahr einer 
Verurteilung“ sehen müsse Falls 
Schoß der Täter sei, habe er zum 
Zeitpunkt der Tat unter einer „krank- 
haften seelischen Störung und ein«: 
tiefgreifenden Bewußtseinsstörung" 
gelitten. Dadurch sei er unfähig ge- 
wesen, das Unrecht seiner Tat einzu- 
sehen. Auch sei nicht auszuschließen, 
daß ein 1978 erlittener Motorrad unfeß 
mit schwerer Kopfverletzung bei 
Schoß einen bleibenden Himschaden 
bewirkt habe. Mit seinem Hilfeantrag 
verband Geis die Forderung, bei einer 
eventuellen Verurteilung seines Man- 
danten lediglich auf eine Strafe we- 
gen minderschweren Raubes zu er- 
kennen (Strafmaß: ein bis fünf Jahre). 


WETTER: Tauwetter 


Lage: Atlantische Tkfausläufer grei- 
fen im Tagesverlauf auf den Norden 
über und leiten Tauwetter ein. 

Vorhersage für Samstag: Im Norden 
und Nordosten sonnig und nieder- 
schlagsfrei, Tageshöchsttemperatu- 
ren zwischen nuß und plus 4 Grad. 
In den übrigen Gebieten Regen. Da- 
bei vorübergehend erhöhte Glätte 
gefahr. In der Südhälfte Tempera- 
turanstieg bis nahe 8 Grad. Nachts 
kaum Temperaturrückgang. Schwa- 


cher bis mäßiger Wind aus Süd bis 
Südwest 

Wertere Aussichten: Sonntag und 
Montag unbeständig und sehr mild. 
Sonnenaufgang am Sonntag: 8.04 
Uhr 4 , Untergang: 16.17 Uhr; Mond- 
anfgang: 19.10 Uhr, Untergang; 11.55 
Uhr. 

Sonnenaufgang am Montag: 8.06 
Uhr, Untergang: 16.17 Uhr; Mond- 
aufgang: 2024 Uhr, Untergang: 1228 
Uhr (* in MEZ, zentraler Ort Kassel). 


Vorhersagekalte 
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50. Nov* 7 Uhr 
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Temperaturen in Grad Celsius and Wetter vom Freitag; 12 Uhr (MEZk 


Deutschland: 


Berlin 

Bietefekl 

Bratmlage 

Bremen 

Dartnaind 

Dresden 

Düsseldorf 

Erfurt 


Feld berg/S . 

Flensburg 

Frankfurt/M. 


Greifswald 
Hamburg 
Hannover 
Kahler Asten 

Kamel 


Kiel 
Kotdenz 

uMn -Untm 

K a ntfaain » 


1 bw 
1 bw 
-4 Sr 
0 bd 

0 bw 

1 bw 
3 he 
-l bw 

2 he 
-3 S 

i bw 
1 bd 

3 R 
-3 S 
0 bw 

0 S 

1 bw 
-4 IW 
-1 he 
-2 S 
0 bd 

3 bw 

4 bw 
0 S 

0 bw 

1 he 


Lübeck 

Mannheim 

München 

Münster 

Norderney 

Nürnberg 

Oberstdorf 

Fissau 

Saarbrücken 

Stuttgart 

Trier 


0 S 

1 bw 
-1 he 

2 he 
1 he 
1 he 

-» S 
-l be 
-» S 
-2 S 
0 bd 
-13 S 


Ausland: 


Algier 

Amsterdam 

Athen 

B a r celona 


Budapest 

Bubint 

Casabtanca 

Dublin 

Dubnmdk 

Edinburgh 


11 bw 

3 bw 
18 be 
14 bw 

4 bw 

8 bw 
3 bw 
3 bw 
3 he 

9 bd, 
17 he 
6 he 
U bw 
-i be 


Faro 

Florenz 

Genf 

Helsinki 


hlimlinl 

Kairo 

KUoenfnrt 

T E ona fam iw 

Kopenhagen 

Korfu 

Las Palmas 

Leningrad 

Locarno 
London 
Los. 


Madrid 

Mailand 


18 be 
12 bw 

5 bd 
-2 S 
28 bw 
-4 S 
12 bw 
20 wl 
-7 bd 

3 S 
-1 be 
16 he 
22 bw 
-8 bd 
11 bw 

6 bw 

4 bw 
14 bw 
-2 S 


Maüdcea 

lfnclnm 

Neapel 
New Torte 
Nizza 


5 
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17 

13 

-14 

12 

8 

12 
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Oitende 

Palermo 

Paris 

Mdng 


Rom 


Stockhohn 

Straßburg 

Tel Aviv 

Ibkto 

To&ia 

Valencia 

Varna 

Venedig 

Warschau 

Vien 

w'rii 


1 bd 
18 bw 

5 Ne 

2 be 
-1 he 
17 bd 
12 he 
-1 bw 
29 bw 
12 he 
-1 S 

1 S 
27 tri 
14 be 
17 be 
U) bw 
4 a 
4 he 
-1 bd 

2 he 
0 S 
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Anschläge auf Eisenbahnstrecken in Tokio und Osaka / Mol otow-Cocktails auf Bahnsteige 

itt- 

•• ** . 



MÜÜOB4MI von 
Bahnhof Ami 


In Japans Metropolen herrschte das Chaos 


FRED de LA TROBE, Tokio 
Linksradikale legten gestern mor- 
gen während der Stoßzeit den Zug- 
verkehr in Tokio und Osaka durch 
Sabotage weitgehend lahm. In zeit- 
lich aufeinander abgestimmien Ak- 
tionen durchschnitten sie mit Speä- 
alschneidegeräteu Kabel da elektri- 
schen Bahnen an 32 Stellen in Tokio, 
im Raum Osaka-Kyoto und vier be- 
nachbarten Präfekturen. Insgesamt 
waren 22 Tinten lahmgelegt 
Nach Schätzung der Bahnverwal- 
tung waren von dem Verkehrscbaos 
in Tokio an die »hn Mmümgn Men- 
schen und im Raum Osaka acht Mil- 
lionen betroffen. Etwa 50 Vermumm- 
te griffen den Bahnho f Asakusabashi 
im Norden Tokios mit Elisenstangen 
und Molotow-Cocktails an. Das dar- 
aufhin ausgebrochene Feuer vernich- 
tete etwa die Hälfte der Anlage dieses 
Verkehrsknotenpunkts. Menschen 
kamen dabei nicht ZU S eharien. 

Nach dem Durchschneiden der 
Kabel brachen auf 95 von den 135 


Staatsbahnhöfen in Tokio die Com- 
puter zusammen. Viele die zur Arbeit 
eüten, wichen auf die U-Bahnen, und 
Busse ans oder fuhren mit den Pri- 
vatauto. Vor den Eingängen der U- 
Bahn-Stationen bildeten sich lange 
Schlangen, die .Passanten mußten 
über eine Stunde warten, die sie sich 
in die überfüllten Züge drängen 
konnten. 

Chaos herrschte auch auf den Stra- 
ßen, und auf den Einfaßsrouten nach 
Tokio und Osaka bildeten sieb Staus 
bis zu 30 Kilometer. 

Trotz des Verkehrschaos versuch- 
ten aber fest alle, an ihren Arbeits- 
platz zu kommen und bewiesen da- 
mit wieder einmal ihren sprichwörtli- 
chen Fleiß. Viele telefonierten von 
den Bahnhöfen aus, um sich über 
Ausweichrouten zu informieren. Die 
Bahnverwaltung stellte mehrere hun- 
dert Sondertefefone zur Verfügung. 

So erreichten viele, wenn auch 
ziemlich verspätet, doch noch ihren 
Arbeitsplatz. Betriebe und Geschäfte 


hatten nteht gesrhlrHpaw ■ TTmig*» 
Schulen und Universitäten gaben ih- 
ren Schülern und Studenten einen 
freien Tag. 

Die Polizei nahm 48 Angehörige 
der linksextremen Gruppe „Chuka- 
kuha“, darunter ri>«n Vorsitzenden, 
fest Nach Angaben der Polizei rich- 
teten sich die Aktionen gegten den 
geplanten Ausbau des Flughafens 
Narita bei Tokio. Die Bauaibeiten für 
eine zweite Landebahn, soßen in Kur- 
ze begannen. Außerdem unterstützen 
sie einen Streik der Gewerkschaft 
der Lokomotivführer der staatlichen 
Sobu-Linie in der Präfektur Ciriba 
nördlich von Tokio. 

Diese Organisierten sind von der 
E Lsenb a hnffl g ew erkschaft abgesplit- 
tert und gelten als radikal Da sie 
auch Kontakte zur „Chukakuha“ ha- 
ben, untersucht die Polizei, ob sie an 
den Anschlägen beteiligt warm. Die 
streikenden Gewerkschafter prote- 
stier«! gegen die geplante Privatisie- 


rung der Staatsbahnen, da siefürch- 
ten, dann an Einfluß zu verlieren. 

Nach Angaben der Polizei hat die 
„Chukakuha“ 2800 Mitglieder, teils 
Studenten, teils Arbeiter. Darunter 
gibt es eine besonders kämpferische 
Gruppe, die „Revdutiaöskampf- 
gruppe“, die etwa 100 Mitglieder hat 
Die Polizei weiß nicht allzu viel übe: 
diesen harten Kern, vermutet aber, 
daß die Anschläge vom Freitag größ- 
tenteils auf sein Konto gehen. 

lfr itilfw der SfeheriheftsnTg ane un- 
ter PoEtikem und Medien bemängel- 
ten die unzure ich enden Schutzmaß- 
nahmen durch Regierung und Poli- 
zei. Die Anschläge der Linksextre- 
men hätten gezeigt, wie einfach der 
Mechanismu s der Großstädte lahm. 
gelegt werden könne. Bis zur Gipfel- 
konferenz der sieböl großöl Indu- 
strienationen in Tokio im Mai 1986 
müsse vieles verbessert werden. Mi- 
nisterpräsident Nakasone sagte hn 
Parlament: „So etwas darf bei uns nie 
wieder passieren.“ (SAD) 


Eine Idylle unter Tage 

Familie lebte sechs Jahre lang in einer Höhlenwohnnng 


HELMUT HETZEL, Etten-Leor 

„Ich habe meinen ./tilgen nicht ge- 
traut“, sagte ein Gemeinderat der Ge- 
meinde Etten-Leur, im Herzen Hol- 
lands zwischen Utrecht und Rotter- 
dam, im Mundungsdelta von Rhein 
und Maas gelegen. Ihn verblüffte eine 
„Höhlen wohnung“ , die ein Kunststu- 
dent für sich und seine Frau gebaut 
hatte - ohne daß das zuständige 
Stadthauamt davon gewußt hatte. 

Frank Siegmund hatte nämlich ein 
hölzernes Wohnboot gebaut und gut 
isoliert Dann versenkte er es in ei- 
nem dafür geeignetöl Morastgebiet 
des hier ohnehin unter dem Meeres- 
spiegel liegenden Landes. Den tebrten 
noch sichtbaren Teil des Wohnboots 
deckte er mit Erde ab und bepflanzte 
den Erdhügel samt Hohle mit Gras 
und Sträuchem. 

Die illegale unterirdische 100-Qua- 
dratmeter-Vobnung hat *» afl «n ding 5 

Drachenfisch und 
Riesenqualle am 
Himmel Europas 

KURT POLLAK, Wien 

Andrä Heller, Poet und Feuer- 
werkszauberer aus Wien, hat ange- 
kündigt, daß er Anfang Mai kommen- 
den Jahres die Welt mit einem noch 
nie dagewesenen „Himmelsspektabel 
der besonderen Art“ überraschen 
wird. Heller wird drei haushohe 
künstliche „fliegende Untertassen“ 
anläßlich der Wiener Festwochen- 
eröffnung über die Donaumetropole 
und anschließend im Tief flug über 20 
weitere europäische Städte schwe- 
ben lassen. Die bemannten Riesen- 
Ufos werden von einer englischen 
Flngzeugfirma gebaut Bizarre Rie- 
sengebilde werden als feuersp ruhen- 
der Drachenfisch, als Riesenqualle 
und als l a ichtendier Mond über Eu- 
ropa schweben. 

Zur Zeit zeigt eine chinesische Ar- 
tistentruppe die von Heller initiierte 
Show. „Begnadete Körper“ in 
Deutschland und der Schweiz. Der 
Wiener wird derzeit mit Aufträgen 
aus aller Weh überschüttet: Zur Feier 
des 200. Jahrestags der Besiedlung 
Australiens durch die Europäer wird 
er 1988 in der Bucht von Sydney ein 
gigantisches Feuer-, Luft- und Was- 
serspe kt akel in Szene setzen. In Las 
Vegas (USA) airangfert er eine Revue 
mit Hunderten von Mitwirkenden. 

Ganz nebenbei entsteht zur Zeit in 
einigen großen Montagehallen am 
Stadtrand von Wien ein weiteres Pro- 
jekt, an dem unter größte Geheim- 
haltung gearbeitet wird. Der phanta- 
siereiche Tausendsassa venät nur so- 
viel „Es wird mein Hauptwerk -eine 
transportable, phantastische Land- 
schaft, an derafle lebenden bildenden 
Künstler, die mir etwas bedeuten, 
mitarbeitöl sollen. Wir bauen eine 
Gegenweit zur höheren Ehre der 
Kreativität, des spielerischen Ler- 
nens und des nützlichen Staunens.“ 


Versorgungsmängel- So wurde der 
Strom emferh bei Häusern in der 
Nachbarschaft abgezapft, das elektri- 
sche Netz dazu selbst verlegt tindan- 
geschlossen. Gekocht wurde in gute, 
alter Campingmanier. Sechs Jahre 
lang fühlten sich Frank und seine 
Frau Maija bestens. So gut, daß sie im 
letzten Jahr die Familie um Töchter- 
chen „Joy“ (inzwischen drei Monate 
alt) erweiterten. 

Nun wurde die Familienidylle von 
ein»»"! eifrigen Beamten entdeckt. 
Ihm war aufgefallen, daß die Adresse, 
die der Student bei der Gemeinde 
angegeben hatte, nicht existierte, hv 
zwischen haben fart alte Gememderä- 
te das unterirdische Wohnboot be- 
richtigt Sie beschlossen daraufhin, 
die Höhlenwohnung nachträglich in 
den städtischen Bebauungsplan auf- 
zunehmen. 


LEUTE HEUTE 


Gipfeltreffen 

; "Ober, Politik wird be dem neuen : 


wabik (Minnesota) kaum geedet wer- 
den. Die einzigen Themen heißen 
Schnee und Bretteln, wenn der so- 
wjetische Skisportier Wassily Göita- 
tsehow und der skibegeisterte Ge- 
schaftsmann Dennfa Reagan sich zu 
einem Plausch zusamznensetzen - zu 
einem Gipfeltreffen im wahrsten 
Sinn des Wortes: Die Begegnung ist 
als humoristische Einlage anläßlich 
eines internationalen Skirennens ge- 
plant 


Treppensturz 


Außergewöhnlich beheizt und ru- 
hig reagierte die zweiemhaltijährige 
Amerikanerin Shantdle McGnen, als 
sie feststellte, daß ihr lTjahriger Bru- 


der Billy nach einem Sturz im 
Treppenhaus der elterlichen Woh- 
nung die Besinnung verloren hatte. 
Die Kleine nahm den Hörer des Tele- 
.fons ab, wählte die Null und geriet an 
.die Polizei. 'Nach 20 Minuten gelang 
es den Beamten, den Anrufzu lokali- 
sieren. Der -Bruder wurde ins Kran- 
kenhaus gebracht 

Attraktives Extra 

Als nettes Extra zu seinem mit 
15 000 Mark dotierten Erotik-Litera- 
turpreis darf der französische Schrift- 
steiler Marc Chotodenko einen 
Abend in einem Restaurant mit zwei 
attraktiven Tänzerinnen des Pariser 
Nachtclubs „Crazy Horse“ verbrin- 
gen, der den Preis gestiftet hat Das 
prämierte Buch „HLstozre de Vivant 
Lanon“ handelt von einer erotischen 
Beziehung zwischen einem Ujähri- 
gen und einer reifen Frau. 
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EfiRHtrn cm den EHfataMK ItrfHtoutHi fctlo Mi an Fonw des Haltee 


FOTO: AP 


D er „Bauch von Paris“ ist voIL 
An der Stelle der ehemaligen 
Markthallen im Zentrum von 
Paris ist eine Trogkxlytenstadt ent- 
standen, ein 15 Hektar großes unterir- 
disches Reich. Nach der Vollendung 
des „Forum des Halles“ mit seinen 
190 Boutiquen und 43 000 Büros wur- 
de in dieser Woche die zweite Sektion 
des gigantischen Städtebauprojekts 
im Hallenviertel zwischen der Han- 
delsbörse und der Kirche Samt- 
Eustache eröffnet 
Schon am östen Berichtigungstag 
kündete Jacques Chirac, Bürgermei- 
ster von Paris, eine neue Sensation 
am Er stritte die Konstruktion rin« 
„Oceanographischen Zentrums! 1 im 
dritten Untergeschoß des Hallenvier- 
tels in Aussicht Das 'von. Jean- 
Jacques Cousteau konzipierte Mee- 
resmuseum soll Ende 1987 fertigge- 


Neuer Bauch 
von Paris 

stritt sein - allerding s ohne lebende 
Tiere. Als Museum in Bildern, bei 
dem man mit Hilfe der Videotechnik 
in die Welt der Fauna und Flora des 
Meeres eintaucht, ist .es geplant 

Doch das'irt noch Zukunftsmusik. 
Zur Zeit steheh den Parisern im Her- 
zen ihrer Stadt ein riesiges Kuttur- 
und Sportzentnim zur Verfügung. 


Schwimmhalle mit rinwri . Olympia- 
Becken und rixterblaucarGriittcr^n 
PlanschenfürdieKln^ 
befinden sich eine Tum- und Tanz- 
haHe, eine 4000 Quadratmeter große 


KultnrhaUe mit einem Auditorium 
für 600 Personen sowie eine Foto- 
Ausrtellungshalle und eine Disko- 
Ü^k, in der man 25 000 Schallplatten 
hören kann. Schließlich verfugt das 
unterirdische Imperium über rin 
Konservatorium für .die oberen KW 
sen der Pariser Musikhöcfaschule: 

Noch gleicht allerdings die vom Ar- 
chitekten Paul Chemetov . gephnte 
«unterirdische Kathedrale“ rinem 
Bauplatz. Vor allem aber wurden die 
«fiteetegenoi Gänge zu «nerii bdieb- 
teu w H and ri sze nt ni m " - für Djerier 
?“J®»rister Chirac versprach jetzt 
m dem- neuen .Haltenviertd fifr 
eherhert und - Ordnung zu sorgen. 
Wfrwmten alles tu* um drii Dro^' 
genhandlem- das; Handwrii zu- fe- 
gaa“, erklärte er. .. “ , • 

CONSTANCE KNITTER (SAD) 


Schneechaos im 
Norden - Busse * 
fuhren nicht mehr 

AP, Hamburg 
cfr hywfatt und extreme Glätte be- 
hinderten gestern morgen den Ver- 
kehr in Norddeutschland. „Total 
dicht“ waren nach Auskunft der Poli- 
zei die Einfellstraßen nach Hamburg. 
Selbst die Busse führen nicht mehr 
t] oer Verkehrsfunk wurden die Ham- 
burger aufgefordert, weder ihre Au- 
- tos zu benutzen, noch auf Busse zu 
warten und lieber einen längeren 
Fußweg zu den Stationen von U- und 
S-Bahn in Kauf zu nehmen. Auch in 
Schleswig-Holstein und Niedersach- 
sen war es extrem glatt Es kam zu 
mehreren Unfällen. Zum Wochen- 
ende soll es nach Auskunft der Me- 
teorologen in weiten Teilen der Bun- 
desrepublik Deutschland wieder 
tauen mit Temperaturen um vier 
Grad. Nur im Norden wird es bei 
Temperaturen um Null weiter frieren. 
Mit U3 Grad lag die Durchschnittsp 
temperatur in diesem Monat rund 
vier Grad unter dem jahrelangen Mit- 
tel von 5 A Grad. So kalt war es seil 63 
Jahren nicht mehr. 

Satellit aasgesetzt 

AFP, Houston 
Auch der dritte amerikanische Sa- 
tellit wurde gestern von der Raum- 
fähre Atlan tis“ ohne Probleme aus- 
gesetzt. „Satcom K2“ ist der stärkste, 
nicfatmilitärische Nachrichtensatellit 
Die Eigattümerfirma RCA hatte an- 
gesichts der nach mehreren Verlu- 
sten erheblich gestiegenen Prämien 
auf eine Versicherung des Satelliten 
verrichtet Für den Transport der dreL^ 
Satelliten hat die Nasa 30 Millionei; 


Dollar eingenommen. Bisher haben 
die amerikanischen Raumfähren 24 
Satelliten auf ihre Umlaufbahn ge- 
bracht. 

Jumbos verbessern 

dpa, Seattle/Washington 
Der Flugzeughersteller Boeing hat 
Luftfehrtgesellschaft in aller Welt na- 
begelegt, Modifizierungen am Heck- 
teil der «^"-Großraumflugzeuge 
vorzunehmen. Bei allen 608 Jumbos 
sollen unter anderem die 850 Stahl- W 
nieten an der Nahtstelle zwischen 
Heckflügel und Rumpf durch extrem 
rosta bw ei s ende Nieten ersetzt wer- 
den. Ein Sprecher betonte, die Emp- 
fehlung habe nichts mit dem Absturz 
eines Jumbos der japanischen Flugli- 
nie JAL am 12. August zu tun. bei 
dem 520 Menschen ums Leben ge- 
kommen waren. Als Ursache des Ab- 
sturzes vermutet man einen Defekt 
der hinteren Kabinenwand. 

7 Ö. Haftbefehl 

dpa, Wien 

Im österreichischen Weinskandal 
ist der 70. Haftbefehl erlassen wor- 
den. Wie die Polizei mitteilte, nahm / 
sie am Mittwoch in Niederosterreich^ 
zwei Weinhändler fest Einer wird be- 
schuldigt, giftige Monobroraessigsau- 
re als Konservierungsmittel verwen- 
det zu haben. Der andere habe die 
C hem i ka li e Diethylenglykol benutzt 
Einige Verhaftete sind im Zuge der 
Untersuchungen wieder auf freien 
B^ß gesetzt worden und warten auf 
ein Verfahren. 

Donid-Pachterin verurteilt 

hd. München 
Die ehemalige Pächterin des 
Münchner Traditionslokals „Donisl“, 
die 72jährige Paula Baader, wurde ge- 
stern zu zwei Jahren Freiheitsstrafe 
mit Bewährung verurteilt Eine Wirt- 
schaft sk a mm er des Landgerichts 
München sprach sie wegen Hinterzie- 
hung von Umsatzsteuern in Tätern- ^ 
heit mit Hinterziehung von Gewerbe- 
und Lohnsteuern sowie Beitragsvor- 
enthaltung schuldig. Ihre 51jährige 
Tochter erhielt wegen Umsatz- und 
Gewerbesteuerhintendehung eine 
lßmonatige Haftstrafe, die nicht zur 
Bew ährong ausgesetzt wird. 

Promillegrenze senken 

.. . _ ^ hd, München 

Mehr Kontrollen durch die Polizei 
und ^«Senkung der Promillegrenze 
auf OSltet der „Bund gegen Alkohol 
™ ^J^Dye^ehr“ gestern erneut 
gefordert Für besondere Verdienste j 
SS— V ?^ssicherheit wurde da* * 
n^TS™ d ^J? e< ^3r«niK)ber- 
mit der nach 
G^neinnützigen 
^emrgunfc Senator Lothar DarSer. 
benannten Medaille 
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P Globale Abrüstung, SDI i md die 
Beachtung der Menschenrechte 
standen im Mittelpunkt des Gip « 
Feltreffens von Genf. Die Deutsche 
Frage war kein Verhandhmgsge- 
genstand. Aber ob nun znStaims, 
Chruschtschows oder auch Gorba- 
tschows Zeiten - keine Neuorien- 
tierung dar sowjetischen Politik 
* kommt an dieser Frage vorbei: 
Dies zeigt atich das folgende Sz& 
nario, in dem Herbert Kremp die 
Zwange und Strategien darlegt, 
denen jedes neue ' Fübrungsteam 
im Kreml folgen muß. 

D ie dpa meLdetans Moskau: „Die 
Sowjetunion trägt sirh mit ripm 

Gedanken, der Deutschen De- 
mokratischen Republik und der 
Bundesrepublik Deutschland 
den Abschluß von Friedensvertragen atau? 
bieten. W5e das .sowjetische Parteiorgan 
Prawda am 29. November m einen Leitar- 
tikel ankündigte, soßeo die .Entw ürfe 
^Vfedensverträge 1 für die beiden deutschen 
Staaten über weite Passagen glechlautend 
sein und nur in solchen Teilen Abweicbun- 


Friedensvertrag für die 
im europäischen Haus? 


/ Von HERBERT KREMP 


DDR betreffen/ 

„In dem unter demPseudönym Igor Alex- 
androw erschienenen Beitrag haßt es, die 
Situation in Mitteleuropa sollte im Sinne der 
Schlußakte von Helsinki und n regrfy»™«* 
von den zwischen der Sowjetunion und den 
beiden deutschen Staaten sowie zwischen 


Verträgen konsolidiert werden. Friedensver- 
träge seien das dafür geeignete Instrument 
Zum Inhalt der Entwürfe heißt es weiter, 
daß die vertraglichen V ^fatflirhlrp»it<»n die 
von der DDR und der BRD in der Vergan- 


‘ nicht berührt würden. Die Sowjetunion sei 
jedoch bereit, mit der DDR Verhandlungen 


Warschauer Paktes anzubahnen. Do* Pra- 
wda- Artikel, der sofort eine Flut von Speku- 
lationen ausloste, tragt dein Titel .Das euro- 
päische Haus braucht den Freden 1 '. Folgt 
Teil zwei . . .“ 

Teil zwei der dpa-Mektung braucht iwftt 
zitiert zu werden, dmn er enthält in der 
Sache nichts Neues. Auch^jegenüber Teil 
eins ist eine gewisse Skepsis angebracht, 

: ^ denn er existiert in Wiridichkeit nicht Die 
'^Nachricht ist eine Fiktion. Immerhin: Sie 
beschreibt ein Szenario. Jede neue sowjeti- 
sche Führung, die für sich Epoche bean- 
sprucht, stößt auf die Deutsche Frage. Dies 
gilt rückschauend für Chruschtschow und 
Breschnew, und dasgüt jetzt Sr Gorba- 
tschow. Sie alle haben von Stalin das Eibe 
eines zweifelhaft«! Kriegs-Triumphs über- 
nommen. 

Stalin hatte im Kriege »md danach die 
Voraussetzungen für die russische Weit- 
machtrolle g eschaffe n. Es war ihm aller- 
dings nicht gelangen, den „Cordon sani- 
taire“ der macbtpolitisch «n pniwnAiim 

OSt- VM n“nt»«I«i wipw« , hw* Shmtwt durch 

einen weiteren Rifrg neutralisierter, dem 
amerikanischen Kn»A nn w»<w i entzogene? 
Länder in Europa und Asien afazupobtem. 
r^as sowjetische Interesse kaxxnniditauf die 
Teilung Europas, es kamt eigentlich nur auf 
die Einheit Europas ausgerichtet sein. Dies 
war der Kern der Kriegs- imdNachkriegspo- 
litüc Stalins. Aber so erfolgreich als S chtech- 
tenlenker Rußlands, so erfolglos war Stalin 
bei der Errichtung der pax sovietica nach 
dem großen Kampf Es entstand der euro- 
päische Graben. 

Wie Stalin die USA in 
Europa austrickseri wollte 

Gorbatschow legt den eisten Parteitag sei- 
ner Ägide auf den 25. Februar 1986. An ge- 
nau diesem Tag vor 30 Jahren rechnete 
Chruschtschow während des XXL Partei- 
kongresses mit dem «Diktator* Stalin ab. 
Acht Jahre spät« verurteilte das Politbüro 
.die „subjeküvistische Politik* Chru- 
schtschows. Unüberhörbar irt heute die Kri- 
tik an Breschnew -ste reibt sich vor allem an 
seiner Wirtschaftspolitik. Das Wesentliche 
ab« böeb stets ungesagt Trotz aller Taler- 
folge, trotz eines enorm hohen Rüstungs- 
standes, trotz des Sprungs der klassischen 
k onünentalmacht aus dem i n ivwT pn Ring in 
die Weite anderer Kontinente und Meere 
durchrieht tiefe Unzufriedenheit das Büanz- 
denken der sowjetischen Führer.- Dezm kei- 
nem der Nachfolger Stalins ist es gelungen, 
die Sperren, die seit der Präsidentschaft 
Harry Trumans den Bewegungsspfebaum 
Sowjetrußlands in den strategisch entschei- 
denden Fehlem Eunova und Ostasien ein- 

^Erenzö^ wiiklich zu durchbrechen. 

Wir erwähnen Truman, nd dies« Präsi- 
dent die nare-ideaKstische Politik Roose- 
velts revidierte und dem Strebes Stalins 
nach Weltvoifa e ns cha ft die amerikanische 
Hegemonialpobtik entgegensetzte Alserim 
April 1945 die Szene betrat und am 17. Juli 
desselben Jahrs als. «teer der „Großen 
Drei* in Potsdam auftauchte hatte Stalin 
sei« europäische Position, bereits einge- 
nommen und gesichert . . 

• Die Rote Armee stand an der Elbe, die 
Konferenz von Jalta (Februar 1945) hatte 
trotz der hochtönenden „Eridänmg über das 
befreite Europa“ die Unterwerfung Polens, 
der Tschechoslowakei, Rumäniens, Bulga- 
riens und Jugoslawiens unter die Barschaft 
oder den beherrschenden Einfluß der So- 
wjetunion praktisch akzeptiert 

■ * Bei der Konstruktion der Verehrten Na- 
tionen hatte Stalin für den künftigen Weltsi- 
cherheitsrat das Veto-Recht durchgesetzt 
und so den neuen «Völkerbund“ noch vor 
seiner Gründung als Instrument anti-so- 
wjetischer Politik unbrauchbargortacht. 

• Deutschland war geschlagen, die bri- 
tische Politik hatte für immer die ßxöft ver- 
loren, die baJance of power in Siropa 2 U 
regulieren, Frankreich war von de Gaulle 
mühsam in den Kreis der Vermachte zn- 
rückgefuhrt worden, konzentrierte seine 

T * Kräfte aber auf die Renaissance seines ko- 
lonialen Imperiums- 

• Amerika hatte die Entscheidungsschlacht 
um Japan noch racht geschlagen, öim waren 


dte HapA» te gghitTvten StalmVy«^ 

aufgru nd das Twititänsrh^n Ergebnisses die 
- Öberhand imd wollte nun die Gestaltung 
Europas n«*h »wwm G utdünken in Angriff 
. Dehnten. 

. Da geschah etwas Unvorhergesdienes. Ei- 
nen Tag vor Beginn der. Potsd amer Konfe- 
renz/am 16. Julil945, erhielt Präsident Tru- 
man die geheime Nachricht über die erfolg- 
reiche Erprobung der Atombombe. Er gab 
dgfl Befehl 7 »Tm TSwafa: über Japan. Die 
Detonationen vom 6.- und 9. August verän- 
derten die Wellszene. Stalin hatte Ins dahin 
sein Versprechen, nach der Niederwerfung 
Deutschlands in den Krieg gegen Japan rin- 
zutreten, nicht eingelöst Er wollte die USA 
möglichst lang t* in Asten beschäftigt 
Schon in Jalta war deutlich geworden, daß 
der sowjetische Führer die Bindung starker 
alliierter Kräfte in Ostasien um sei- 
nen Spielraum in Europa auszuweiten. Die- 
ser Kalkulation war nun mit einem Schlag 
die Grundlage entzogen. 

E s yer dtent nywpffr» Auftiier ks amkEit, wel- 
che Gründe wim Rnirh da KMMrfifljHM I 
und zur Blockierung der Sowjetunion in Eu- 
ropa und Qstasien geführt haben. Gegen En- 
de des Krieges war die Opposition gegen 
Roosevetts stets kompromißbereite Politik 
in den USA und Großbritannien nrnnw stär- 
ker geworden.. Im -Ja- 
nuar verweigerten die 
USA Stalin eine» gün- 
stigen Kredit (sechs 
Milliarden Dollar) •wwr> 

Wiederaufbau der So- 
wjetunion: In Jalta, nur 
einen Monat spät« al- 
so, konnte der Herr des 

Rfhlaiüitfebteg «*»in«» 

Repaiafionsfbrderun- 


nipht durchset zen. Und 
drei Monate später, im 
Mai 19 45, srfwäriTrta» 

Präsident Truman auch 
noch die „Leifr-Pacbt“- •' 

Liefe r ungen an die So- 
wjetunion ein. Die Re- 
striktion traf Stalin 
nicht nur wirtschaft- 
lich, sondern politisch.' 

Die Lieferungen waren 
die materielle Grundla- 
ge der Kriegs- Allianz 
von 194L Die Sowjet- 
union hätte die Kata- 
strophen bis zur Wende 
.in Stalingrad nicht 
überstanden, wäre sie 
nicht durch einen 
Strom von Kriegsgü- 
tem aus den USA ver- 
sorgt worden. Stalin . 

hm nach dgr ri nrimali- 

gen Verweigerung zu 
demScbluß, daß er wei- 
tere Fortschritte in Eu- 
ropa und Ostasien nicht 
mehr in der Koalition, 
sondern höchstens 

dur ch diplomatische 

oder militärische Kon- 
frontation würde erzie- 
len, können. 

Die Eroberung Eu- 
ropasbis zur Elbe war 
dn Krfegsergebnis des 
.halben Weges*. Die 
Position würde rieh je- 
doch nur dann konsoli- 
dieren und Rchrftf für 
Schritt nach Westei 
ausweiten lassen, warn 
es gelänge, die Auftei- 
lung Deutschlands (in 
den Grenzen von 1937) 
möglichst lange auf 
dem provisorischen 
Stand von Jalta und 
Potsdam zu hatten. Ei- 
ne Zerstückelung und 
Agrarisiemng Deutsch- 
lands, wie sie der ame- - 
rikanische Knanzpini- 
-Ster Mergenthau in ses- 
nem Memorandum - 
vom Z Septenber 1944 
vorgeschlagen hatte - 
Hoosevett und Churchill waren zunächst da- 
für — lag nicht in Stalins Interesse. Eine 
solche Verwüstung hatte seinen über die 
sowjetische Besatzungszone hinauszielen- 
den Plänen buchstäblich das Erdreich ent- 
zogen. Im Entwurf der alliierten Kapitula- 
üon s uitam d e Qß. Juli 1945) taaefate das Wort 
Zerstückelung nicht ao£ Und in seiner Sie- 
p q>mlcl»nnitifln am 9, Mai erklär te der Ge- 
neralissimus, die Sowjetunion beabsich t ige 
«icht, Deutschland zu zerstückeln oder zu 
vernichten. 

Stalin hatte seine Eroberungen fest in der 
Sand und varitelte infolgedessen alle reefat- 
Hchun Vorgriffe, die bei der in Aussicht ge- 
nommenen Jriedensrgffllung* seinen Ope- 
rationsraum hätten einengen können. In 
Potsdam verstanden sich die drei Hauptalli- 
ierten darauf; die „wirtschaftliche Einheit" 
Deutschlands zu erhalten. Die Souveränität 
üb» Deutschland übte der „Alliierte Kon- 
trollrat" aus. Die Bildung einer deutschen 
Zentr alregienmg wurde für die Zukunft 
nicht ausgeschlo ssen Dia Aufteilung des be- 
Land es in vferBesatzungszonen und 
der Far-Machte-Status von Berlin standen 
unter diesem Vorbehalt Die Gebiete östlich 
der Oder-Neiße wurden „biszur endgültigen 
Festlegung der Westgrenze Polens“ lediglich 
der Verwaltung, nicht aber der Souveränität 
Polens unterstellt Stalin strebte in dieser 
Grauzone einen Friedensvertrag mit 
Deutschland an, weil nur dadurch verbin- 


dest werden konnte, daß die westlichen Tei- 
le rfogTanri»? u nter den bindenden Einfluß 
der gegnerischen Hauptmacht USA gerie- 
ten. 

Das Ende der Kriegs-Koalition und die 
Revision der Politik Roosevelts im Zeichen 
des rieu*Hi militärischen Vorsprungs Ameri- 
kas tteßen Statins Hoffnung, dfe USA über 
-eiziai'friedehsvertrag.zur Rückkehr in die 
Isolationspolitik der zwanziger Jahre zu be- 
wegest rasch schwinden. Auch der Eintritt 
in den Krieg gegen Japan in 1 letzter, eiliger 
Minute hatte der Sowjetunion, abgesehen 
von Gewinnen in der Mongolei und in Nord- 
China, pingphtec ht , Stalin Vint^te 

zwar vte Kurflen-Inseln am Nordrand des 
japanischen TTau p tamti i ppi« besetzen, blieb 
aber von der parifischen Nachkriegs-Rege- 

hmg fluggwHn^tfn. Hw hat twi rite Amar i. 

kaner das Heft lest in des 1 Hand. Strategi- 
seben Spielraum bot atienfells China, wo die 
Kommunisten in der Zeit der Erstarrung 
zwischen 1945 und 1949 ihren Siegeszug ge- 
gen Tschiang Kai-shek. vollendeten. Den 
TSnfinR, den die Amerikaner dort verloren, 
trennte Stalin aber nfeht voll ffir sich verbu- 
chen. Der Chinese Man Zedong blieb ein 
unsicherer Kantonist. 

Angesichts dfege»* »mhpfrindigprHfe n Ent- 
wicklung änderte Statin Hnn Kurs und ver- 


Koatition den Weg zu staatlicher Organisa- 
tion zur ~Ringiw»Hpnmg in die Staatenge- 
meinschaft da 1 Nachkriegswelt nicht gefun- 
den. Die Geschwindigkeit, in der sich dieser 
Prozeß aus der Tiefe des Zusammenbruchs 
von 1945 vollzog, erregte auch bei Stalin 
Erstaunen, in das s ich »mc tiefe Beunruhi- 
gung mischte. 

Die Bundesrepublik Deutschland konnte 
sich politisch, wirtschaftlich und militärisch 
nur im Rahmen europäischer »nd atlanti- 
scher Integrationen entwickeln. Sie besaß 
das Geburtsmerkmal der eingebundenen 
Souveränität Anfang der funfröger Jahre 
wurde über den Deutschland vertrag und 
über die Europäische Var tefrtip i n g ygcmom. 
schaft (EVG), also über einen deutschen 
Wehrbeitrag, verhandelt. Für Stalin war dies 
ein Signal, nach der Phase der Konfronta- 
tion zur „Politik der Friedensregelung“ zu- 
rückzukehren und ften Westmächten mm 
von sich aus den Abschluß eines Friedens- 
vertrages vorzuschlagen. 

1952 kam es darüber zu vier Notenwech- 
seln zwischen dar Sowjetunion und den 
Westmächten- Elmgeleitet wurde der Reigen 
durch eine Offerte der sowjetischen Regie- 
rung vom 10. März, Deutschland als einheit- 
lichen Staat und ihm die 

M öglichkeit zu eröffnen, sich „unabhängig 


Rolf Kunfatdi: Kremkfämmenuig 


suchte, durch gezielte, im Risiko begrenzte 
Operationen die amerikanische Position in 
Europa und in Ostasien zu erschüttern. Die 
Blockade Berlins 1948 und der Angriff des 
komm» i wigti «ten Nord-Korea auf riwi Sü- 
den des Landes 1950 hangen miteinander 
zusammen. Als Stalin erkannte, daß ihm die 
Aushungerung der West-Sektoren nicht ge- 
lingen würde, gab er die Zufehrt wieder frei; 
einen Krieg wollte er nicht fuhren. 

Gefährlicher vertief der Konflikt in Korea, 
wo es Statin nach ersten Abwehrerfolgen 
des amerikanischen Expeditionskorps ge- 
lungen war, die ffoinpwi in dm Kampf zu 
treiben. Für Truman hätte sich jetzt die Ge- 
legenhöt geboten, seine eindeutige atomare 
Überlegenheit ins Spiel zu bringen und das 
„Signal von Hiroshima“ auf drastische Wei- 
se zu wiederholen. Angesichts der nicht aus- 
reichenden militärischen Konsolidierung in 
Europa schien ihm die Ausweitung des Mit- 
tdeinsatzes jedoch zu riskant Er verwarf die 
Forderung General Mc Arthurs und entließ 
da Oberkammandierenden de- UNO- 
Streitkräfte In Korea. 

Mit Beriin und Korea hatte Stalin offenbar 
zur falschen Method e g<»griff pn - Dein die 
Folge beider Erei gnisse war nicht die Er- 
schütterung. sondern die Festigung der ame- 
rikanischen Positionen in Europa und Ost- 
asien. Die Deutschen in den drei westlichen 
Besatzungzonen hätten ohne den nun of- 
fenkundig gewordenen Bruch der Kriegs- 


demokratisch und friedliebend“ zu entwik- 
krfn innerhalb pmes Jahres sollten die Be- 
satzungsmächte aus Deutschland abziehen 
und die ausländischen Militärstützpunkte 
aufgelöst werden. Das wiedervereinigte 
Deutschland - seine Grenzen wurden durch 
«inen all gemeinen Hinweis auf die „Be- 
schlüsse von Potsdam“ (Grenzen von 1937) 
umschri eben — sollte keine Koalitionen und 
Militärbündnisse Ein gehen, Das Land könne 
eigene Ver leid ig i 1 n g s-Streitkrafte unterhal- 
ten. 

In eine m längeren Begleittext zu den 
„Grundsätze für einen Friedensvertrag“ 
hieß es, daß eine gesamtdeutsche Regierung 
an der Ausarbeitung des Vertrages mitwir- 
ken sollte. Ein Hinweis auf freie gesamt- 
deutsche Wahlen war in der ersten Note 
nicht enthalten, tauchte aber in der zweiten 
sowjetischen Note auf (9. April 1952). Die 
dritte Note vom 24. Mai enthielt keine neuen 
Momente, war aber in dringlichem Ton ge- 
halten, da die Unterzeichnung des Deutsch- 
landvertrages und des Vertrages über die 
„Europäische Ver teidigiingsg e meinsrbaft 11 
unmittelbar bevorstand. Die vierte Note (23. 
August) bildete dann nur noch »nen polemi- 
schen Abgesang auf den gescheiterten Ver- 
such, durch Verhandlungen überein neutra- 
lisiertes Deutschland die Eingliederung der 
jungen Bundesrepublik in das Vertragsge- 
webe des Westens zu verhindern. 

Der Widerhall und Nachhall der sowjeti- 


schen Initiative im Westen, vor allem in der 
Bundesrepublik, war dnmaU und später 
kontrovers. Denn Stalin schien 1952 immer- 
hin entschlossen, die staatliche Existenz der 
„DDR“ (gegründet am 7. Oktober 1949) einer 
gesamtdeutschen Regelung zu opfern. Der 
SED unter Ulbricht wurde zu jener Zeit 
bewußt, daß sie nichts anderes darstellte als 
eine Art Chip im Spiel der sowjetischen 
He gemonia l politik 

Nach dem Tode Stalins unternahm die 
nachfolgende „kollektive Führung“ am 25. 
Oktober 1954 in Sachen Friedensvertrag ei- 
nen neuen Anlauf. Das Projekt der Europäi- 
schen VeTteidigmpggpmein«*baft war in- 
zwischen in der franrnsisphen N ationalv er- 
sammlung gescheitert, doch stand nun, im 
Anschluß an die Londoner Konferenz der 
neun Westmachte (3. Oktober), die Aufnah- 
me der Bundesrepublik Deutschland in den 
Nordatlantikpakt (NATO) bevor. Um dies zu 
verhindern, schlug Mnshan formell »'«neu 
„gesamteuropäischen Vertrag“ über die kol- 
lektive Sicherheit in Europa vor und warf 
außer der deutschen Frage auch die Frage 
eines österreichischen Staatsvertrages auf 
Die Note von 1954 ging über die Elaborate 
von 1952 hinaus. Wörtlich hieß es: „Es geht 
nicht an, die Losung der Aufgabe der Verei- 
nigung des immer noch in zwei einand er 
entgegengestellte Teile 
zerrissenen Deutsch- 
lands aufeuschie- 
ben . . . Die Sowjetuni- 
on ist, wie schon früher, 
der Meinung, daß für 
die Wiederherstellung 
der Einheit Deutsch- 
lands die Durchfüh- 
rung gesamtdeutscher 
freier Wahlen notwen- 
dig ist ...“ Falls es aber 
zur „Einbeziehung 
West-Deutschlands in 
aggressive militärische 
Gruppierungen 
kommt", werde die 
deutsche Nation auf 
lange Zeit hinaus zerris- 
sen bleiben. 

Um der Note die Ab- 
rundung des guten Wil- 
lens zu geben und ihren 
„gesamteuropäischen 
Anspruch“ zu rechtfer- 
tigen, erinnerte die So- 
wjetunion die West- 
mächte an vorangegan- 
gene Erörterungen über 
den Abschluß eines 
Staatsvertrages mit 
Österreich. Die Note 
endete mit der Frage: 
„Die Sowjetregierung 
möchte wissen, ob die 
Regierungen der drei 
Mächte damit einver- 
standen sind, daß ihre 
Botschafter an einer 
Konferenz in Wien zur 
Prüfung der den Ab- 
schluß des Staatsvertra- 
ges mit Österreich be- 
treffenden Fragen teil- 
nehmen." Der Österrei- 
chische Staatsvertrag 
kam tatsächlich im Jah- 
re 1955 zustande, die 
Besatzungstruppen zo- 
gen ab. Damit batte die 
Sowjetunion wenig- 
stens ein Teilziel er- 
reicht: Die Neutralität 
Österreichs unterbricht 
seitdem die strategisch 
wichtige Verbindung 
zwischen den NATO- 
Staaten Bundesrepu- 
blik Deutschland und 
Italien. 

Mit der Aufnahme 
der Bundesrepublik in 
die NATO schienen die 
Mittel der Sowjetunion, 
die politische und mili- 
tärische Konsolidie- 
rung Westeuropas, die 
überwölbende Allianz 
zwischen den USA und 
West-Europa zu verhindern und auf diese 
Weise die USA zum Rückzug auf ihren Kon- 
tinent zu veranlassen, zunächst erschöpft 
Stalins Konzept durch einen Friedensver- 
trag mit einem neutralisierten Deutschland 
das westeuropäische Vorfeld seines Impe- 
riums zu sichern und gleichzeitig für weitere 
Operationen offenzuhalten, war gescheitet! 
Moskau hatte sich in der Folgezeit mit der 
Disziplinierung und Vermauerung seines 
„Cordon“ zu beschäftigen, in dem seit dem 
Volksaufstand in der Sowjetzone 1953 und 
vor allem seit der Abrechnung mit Stalin 
1956 Unruhen grassierten. 

Auch in Ostasien erlitt die Sowjetunion 
Rückschläge. Sie verlor 1960 jeden Einfluß 
auf das China Mao Zedongs - es kam dort 
zum zweiten Bruch im sozialistischen Lager 
seit der Abkehr Titos vom Stalinismus im 
Jahre 1948. Strategischen Gewinn versprach 
nur die Revolution Fidel Castros in Kuba 
1959: Der Sowjetunion gelang der erste 
Sprung über die „innere Linie“ der Konti* 
nentalmacht Moskau richtete seine Aktivi- 
täten nun forciert auf die Dritte Welt, um die 
Voraussetzungen für seine Wettmachtposi- 
tion zu komplettieren. Denn eine Weltmacht 
ist nur derjenige Staat, der seine Interessen 
an jedem Punkt der Erde politisch und mili- 
tärisch zur Geltung bringen kann. 

Erst Breschnew bot sich eine neue Gele- 
genheit, auf Westeuropa und Ostasien Ein- 
fluß zu nehmen. Er brachte die „Entspan- 



nung“ ins Spiel, ein attraktiver Begriff der 
die Sehnsüchte und Veränderungs-Ertergien 
im Westen stärker anregte ab Chru- 
schtschows strategische, aber abstrakte Wer- 
befonnel von der Koexistenz. Der neue Füh- 
rer ersetzte die Sprunghaftigkeit seines Vor- 
gängers durch eine systematische Politik 
vorgespielter Kompromißbereitschaft, die 
er, ein Meister seines Faches, mit waffen- 
technischer Hochrüstung und mit dem Er- 
werb wichtiger Positionen in Afrika, Asien 
und Mittelamerika zu verbinden verstand. 
Die Sowjetunion erreichte in der Bresch- 
new-Ära den Rang wenigstens einer mili- 
t ä ri schen Weltmacht Sie profitierte von der 
Vietnam-Niederlage der Amerikaner in Süd- 
ostasien, bezog Stellung in mehreren nach- 
kolonialen Ländern des Schwarzen Konti- 
nents und erreichte mit der Berlin-Rege- 
lung, mit den Vertragsergebnissen der deut- 
schen Ostpolitik und durch die absicbemde 
Schlußakte von HplgmW eine Festigung ih- 
res Besitzstandes in Ost -Mitteleuropa. 

Die Entspannung brachte Gewinne ein, zu 
denen auch die Anbahnung normalisierter 
Beziehungen zur Volksrepublik China ge- 
zählt werden kann. Der Einfall in Afghani- 
stan im Dezember 1979 -die erste kriegsmä- 
ßige Bewegung sowjetischer Truppen über 
die „innere Linie“ hinaus die Wahl des 
Republikaners Ronald Reagan zum ameri- 
kanischen Präsidenten und die altersbe- 
dingte Lähmung der sowjetischen Führung 
für etwa fünf Jahre beendeten diese Phase. 
Sie hatte der Sowjetunion die quantitative 
militärische Überlegenheit beschert, aber 
trotz eindrucksvoller Risse im westlichen 
Konsens keine grundsätzliche neue Bewe- 
gung in die europäische und ostasiatische 
Szene gebracht. Der Macht-Saldo blieb der 
gleiche, und gewisse Erosionserscheinun- 
gen im Westen wurden aufgewogen durch 
weitaus schwierigere Probleme, die für 
Moskau in Ost-Mitteleuropa und in Asien 
auf getreten sind. 


Das große Spiel mit dem 
kalkulierbaren Risiko 


Damit rückt die Nachricht aus Moskau, 
die wir eingangs zitiert und wahrheitsgemäß 
ab fiktiv bezeichnet haben, in die Mitte des 
Blickfeldes. Was soll ein Mann wie Gorba- 
tschow mit einer solchen zeitgeschichtli- 
chen Bilanz anfangen, die man nur unwe- 
sentlich „schönen“ kann? Erfolge, Fehl- 
schläge und Irrtümer führten zu einem Er- 
gebnis, das die Hauptaktionäre der sowjeti- 
schen Politik nicht zufriedenstellen kann. 

• Der Hitler-Stalin-Pakt von 1939 hatte gute 
Anfengsresultate erbracht, die aber in der 
Katastrophenphase des Krieges verschlun- 
gen wurden. Es war mühsam und verlust- 
reich, die mit den Deutschen vereinbarte 
Interessensphäre zurückzuerobern und auf 
den Stand von 1945 auszuweiten. 

• Der Angriff Hitlers durchkreuzte den 
Plan, Deutschland und die Westmachte ei- 
nem Verschleiß zu unterwerfen, der Moskau 
in die Lage versetzt hätte, zum richtigen 
Zeitpunkt das Schlachtfeld zu betreten. 

• Nach 1945 haben drei Methoden: die Po- 
litik des Friedensvertrages für Deutschland, 
der Druck gegen die USA in Berlin und 
Korea und die Politik der Entspannung, we- 
der in Europa noch in Ostasien zu struktu- 
rellen Veränderungen geführt Die Schluß- 
akte von Helsinki ist wie die anderen Ver- 
träge, auf Papier geschrieben. Sie ändert 
nichts daran, daß die USA ihre Positionen 
an den Rändern des eurasischen Kontinents 
halten konnten. Militärisch hat Washington 
sogar zugelegt während die erstarrte sowje- 
tische Wirtschaft und die gewaltigen Rü- 
stungsausgaben das Wachstum des Landes 
behindern. Im osteuropäischen „Cordon“ 
erhebt der Nationalismus sein Haupt Le- 
nins Frage „Was tun?“ muß erneut beant- 
wortet werden. 

Gorbatschow kommt zu dem Schluß, daß 
die Sowjetunion gegen das Kartell USA 
Japan und Westeuropa, in das sich China 
einfädelt nichts auszurichten vermag. Wie 
könnte man es aber bewerkstelligen, die 
USA in ihre „Festung“ zurückzubewegen 
oder zuiückzukomplimentieren? Es gibt jen- 
seits des Atlantiks neue isolationistische, je- 
denfalls unilateralistische Tendenzen. Und 
der Nationalismus, in Osteuropa eine ärger- 
liche Erscheinung, könnte in den westlichen 
Ländern des Kontinents, vor allem in 
Deutschland, Segen stiften, wäre er nur mo- 
tiviert. Die Erzeugung von Ängsten allein 
scheint zur Belebung nicht auszureichen. 

Gorbatschow könnte zu dem Schluß kom- 
men, daß es sich lohnen und im übrigen kein 
unkalkulierbares Risiko einschließen wür- 
de, den Deutschen in den beiden Staaten 
diesseits und jenseits der Elbe zukunftssi- 
chemde und ruheverheißende Friedensver- 
trage voizuschlagen. Die Mehrzahl erklärt 
sich daraus, daß die Initiative, im Unter- 
schied zu den Versuchen von 1952 und 1954, 
von der „nach dem Kriege entstandenen La- 
ge“ auszugehen hätte. Die fremden Truppen 
und Stützpunkte müßten verschwinden, 
aber an eine Opferung des SED-Staates wäre 
nicht zu denken. Die Verträge müßten mit 
einer internationalen Garantie ausgestattet 
werden, die über den Kreis der Siegermäch- 
te von einst hinausgehen und zumindest alle 
Staaten Europas einschließen würde. 

Wer im sowjetischen Sinne Bewegung in 
die erstarrten Positionen zu bringen ver- 
suchte, müßte in absehbarer Zeit freilich 
näher erläutern, was er unter dem erwär- 
menden Wort vom ..europäischen Haus“, 
das es einzurichten gelte, im einzelnen und 
am Ende versteht. Das neue Wort ist Gor- 
batschows Wort Menschliche Erleichterun- 
gen für die Deutschen in beiden Staaten 
könnten eingeräumt werden. Sie wären in 
richtiger Einschätzung ihrer Psychologie 
wohl ein ausreichender Lohn für ihren 
Rückzug aus den Welthändeln, worunter na- 
türlich nicht Handel und Wände! zu verste- 
hen ist 

Bei einer einfühlsamen Intonierung des 
Themas wäre es dann wohl nur eine Frage 
der Zeit, daß unsere fiktive Nachricht aus 
Moskau sich in eine wahrheitsgemäße Nach- 
richt verwandelte. Das Datum des 29. No- 
vember erscheint angesichts der noch zu 
erwartenden Schwierigkeiten etwas zu früh 
gewählt Aber dieser Ta? kehrt in jedem 
Jahre wieder. 
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Erzählung von TOMMASO LANDOLFI 

v_- 


ein. ich geo s aut'", erklärte mein 
A rr. und Freund nach vielen 
fruchtlosen Versuchen. „Bei 
Leuten, wie du es bist. Luigi. 
handelt es sich, eben nicht dar- 
um. Nervenruhe zu verschallen, das Herz 



möglichst Ln Takt zu halten, der. Stoffwech- 
sel anzuregen oder was weiß ich: Die Sache 
mit eurer Schlaflosigkeit, wer soli die begrei- 
fen? ihre Gründe hat sie sicher, nur entzieht 
sich deren Kenntnis uns armen Männern der 
Wissenschaft. Also mußt du selber damit 
iertigwerden, so gut du kannst. Weißt du 
was: Erfinde doch irgendein Hausmittel, 
aber für dich ganz persönlich, oder leg dir 
nach eurer Weise irgendeine neue eingehen- 
de Erklärung dieses Leidens zurecht, die 
dann auch gleich dir selber ... na. du ver- 
stehst schon. Einen anderen Rat kann ich dir 
nicht geben, adieu.“ 

Damit ließ er mich allein mit meiner 
Schlaflosigkeit. 

Nun, über ..eingehende Erklärungen“, wie 
er sie nicht obre Ironie empfahl hatte ich 
mir natürlich bereits Gedanken gemacht. 
Aber soviel ic'n's drehte und wendete, nur an 
einer einzigen gelang mir Halt zu finden. 
Was ist es eigentlich, fragte ich mich, was 
den meisten erlaubt, ruhig zu schlafen? Of- 
fenbar das gute Gewissen. Und wenn man 
sich das auch nur einbildet oder keinen 
Grund dazu hat - macht nichts! Da ich aber 
von schlechtem, wenigstens besonders 
schlechtem Gewissen keine Spur bei mir 
feststeilen konnte (mag mein Standpunkt 
hierzu ebenso auf bloßer Einbildung beruht 
habend sc kam solche Erklärung, die ein- 
zige. für mich nicht in Betracht 

Blieben und bleiben die Hausmittel Ach 
Gott, ich für meinen Teil übe mich schon 
jahrelang im Kampf gegen die Schlaflosig- 
keit nach verschiedenen Methoden, bei den 
naivsten und volkstümlichsten angefangen. 
So habe ich's zum Beispiel damit versucht, 
die Knie unter Wasser zu halten und. ohne 
mich abzu trocknen, wieder ins Bett zu ge- 
hen. Das hat mir nicht mehr eingetragen als 
ein scheußliches, nichts weniger als schlaf- 
fordemdes NässegefühL Dann versuchte ich 
das Schäfchenzählen. Aber wenn man doch 
hier in Apulien nie Schafe zu sehen kriegt, 
wie kann man sie zählen! Das Bewußtsein, 
auf dem Weg zurück ins Kinderland zu sein, 
genügt, einen wachzuhalten. 

Weiter versuchte ich, und immer erfolglos. 
Körperhaltung und Gehaben eines Men- 
scher« nachzumachen, der im Einschlafen 
ist mir wie von unwiderstehlicher Müdig- 
keit übermannt die Augen zufallen zu lassen 
und so weiter. Ein mit solch kindlichen Knif- 
fen erschlichener oder erkämpfter Schlaf 
dauert leider nur Sekunden, und gleich fährt 
man wieder daraus hoch. 

Stimmt schon: Der ärztliche Freund rät 
zwar zu Hausmitteln, aber zu streng persön- 
lichen. Unter denen habe ich, in sehr be- 
scheidenem Umfang allerdings, eins wirk- 
sam gefunden. Es hängt mit der Zeit zusam- 
men. mit ihren Phasen, genau gesagt mit der 
Uhr als berufener Zuteilerin und Einteilerin 
der verrinnenden Zeit. Verstehen wir uns 


richtig: Ich suche durch zweckdienliches 
Verstellen der Zeiger mir innerhalb der Zeit 
schlechthin eine besondere, nur für mich 
gültige abzustecken. 

Aber ich sehe schon, so wird die Sache 
auch nicht klarer. Lieber ein einfaches Bei- 
spiel Nach kurzem, sehr kurzem Schlaf er- 
wache ich mitten in der Nacht, die Uhr dicht 
vom auf dem Nachttisch zeigt halb drei. 
Demgegenüber weiß ich dank meiner eige- 
nen Manipulation an der zurückgestellten 
Uhr. dieses halb drei bedeutet, sagen wir. 
viertel vor vier, jedenfalls eine spätere Stun- 
de, schon ganz akzeptabeL dem Tagesan- 
bruch und dem Morgen näher. 

Mit dieser Feststellung kann ich nur trotz 
meines besseren Wissens vorstellen, ich hat- 
te doch eigentlich recht gut geschlafen und 
sei im Begriff, meinen Tag wie alle anderen 
Leute zu beginnen, undsoweiter. Ein sim- 
pler individueller Trick, ich betone das 
nochmal: es würde zu nicht«, führen, ihn 
noch genauer erklären zu wollen: ich schlie- 
ße keineswegs aus, daß es möglich wäre, 
auch gerade umgekehrt zu verfahren. Insge- 


samt handelt es sich aber doch um Notbehel- 
fe. 

Das wirklich durchgreifende Mitte! gegen 
Schlaflosigkeit dürfte vielmehr eins sein, 
das eigentlich gar keins ist. Nämiich ihr 
nachzugeben und überhaupt nicht zu versu- 
chen. sich gegen sie zu wehren. Jemand 
kann nicht schlafen? Gut. er mag aufstehen, 
ausgehen, zurückkommen, er nehme die ge- 
wohnte Beschäftigung auf, als sei alles in 
bester Ordnung und draußen pralle die Son- 
ne aufs Pflaster. Lassen Sie sich nicht nervös 
machen (wie die Dame, die morgens behaup- 
tet. eine sehr schlechte Nacht gehabt zu ha- 
ben. wenn sie einmal zwei Minuten wachge- 
legen hat) - lassen Sie sich von der Angst, 
keinen Schlaf zu finden, nicht nervös ma- 
chen: Früher oder später wird er schon kom- 
men, der glückliche Moment, 

Das müßte die Patentlösung sein und ein 
vortrefflicher Rat Freilich nur, wo jemand 
eine regelmäßige Tätigkeit ausübt und seine 
Mitmenschen nicht die beklagenswerte Ge- 
wohnheit haben, bis tief in den Tag hinein zu 
schlafen. Denn auf die Mitmenschen ist man 
nun einmal angewiesen, wenn nirgends 
sonst, dann bei besagtem Morgenkaffee. 

Nehmen wir folgenden Fall. Da hat einer 
nichts Bestimmtes zu tun. also geht er aus. 
Ja. aber wo soli er hin? Das naßkalte Wetter 
macht ihn frösteln, die feuchte Luft reizt 
seine Bronchien, und noch ist keine Bar 
geöffnet Es heißt eine halbe Stunde warten, 
vielleicht eine ganze, bis ein blasser, über- 
nächtigter junger Mann vom Fahrrad steigt 
und in aller Gemütsruhe Anstalten trifft, die 
Rolladen hochzuziehen, die Espressoma- 
schine in Betrieb zu setzen, natürlich nicht 
ohne zuvor umständlich sein Jackett ge- 
wechselt und die Platten mit den Hörnchen 
von gestern vorteilhaft auf der Theke arran- 
giert zu haben . . . Um es kurz zu machen: 
Dies gab den Anstoß zu dem. was ich jetzt 
erzählen wüL 

Ein Eisenbahnzug. Seit über hundert Jah- 
ren ist ein Eisenbahnzug nicht mehr und 
nicht weniger als eben ein Eisenbahnzug, 
seit über hundert Jahren fasziniert er unver- 
ändert die Kinder und das Stück Kind in 
jedem von uns. Er hat etwas Unwidersteh- 
liches. so ein Zug von Waggons, die hinter- 
einander gereiht wie Mönche in schwarzen 
Kutten gesenkten Kopfes murmelnd und ei- 
lig der geschäftigen Lokomotive folgen. 

Ich hatte schon seit Jahren nicht mehr die 
Eisenbahn benutzt aber gestern - ich wußte 
nicht wohin mit mir und wie die Schlaflo- 



Von GABRIELE WOHMANN 

Das Kind sah manchmal angstvoll 
In den Schnee: 

Fällt er denn weiter, schneit es 
Auf der ganzen Strecke 
Vom Himmel hoch da kommt er 

her 

Und bis nach Haus, sag. Vater: und 
Wenn ich das Kind im Spiegel seh 
Mit Angst vor Tauwetter, und 

mich. 

Schon alt 

Ein unbelehrtes Kind für Schnee - 
Fällt er denn weiter, Vater, bis nach 

Haus? - 

Wenn das so ist 
Mit Fragen an den Vater 
Begrüße ich den Wunsch in mir: 
Schnee-sehnsüchtig für immer und 
Ich bräche gern in Freudentränen 

aus. 


sigkeit überwinden - gestern nacht stieg ich 
auf gut Glück einfach ein. Ich fahre bis zum 
nächsten größeren Ort, sagte ich mir, und 
dann wieder zurück, inzwischen wird sich 
die nötige Bettschwere eingestellt haben. 

Ein Eisenbahnzug: Was für eine komforta- 
ble Sache doch, ich hatte es beinah schon 
vergessen. In meinem Abteil um damit an- 
zufangen, war eine ganz schöne Hitze, sie 
wehte unter den weichen Polstersitzen her- 
auf, als ob sie sie in Brand stecken wollte. 
Die Mitreisenden im Abteil waren zwei alte 
Leutchen, ein Ehepaar zweifellos. Schulter 
an Schulter, alle Augenblicke sanft aneinan- 
dergerüttelt, schliefen sie mit dem verlore- 
nen Gesichtsausdruck und, man kann es 
nicht anders nennen, dem gewissen Röcheln 
alter Menschen im Schlaf. Sie hatten sorg- 
sam die Gardine zugezogen, brav auf dem 
Platz gegenüber ein paar Zeitungsblätter 
ausgebreitet und von Sitz zu Sitz die dürren 
Beine gelegt, als Hängebrücke. 

Mir blieb immer noch Bewegungsfreiheit 
genug, mich auszustrecken und es mir be- 
quem zu machen. Derart, daß ich mich bei 
der Überlegung ertappte: Wenn ich nun an 
den dazu bestimmten Haken meinen Mantel 
gehängt und den Kopf in seinen Falten ge- 
borgen hätte, würde ich mir da nicht einen 
Winkel des Friedens, der seelenwärroenden 
Gemütlichkeit erobert haben inmittten aller 
etwaigen Widerwärtigkeit des Tages und der 
lästigen Gedanken? Als wäre ich in einem 
auf meine Bedürfnisse zugeschnittenen 
Schutzzelt, wo man zur Not, warum nicht?, 
wohl gar ein Schläfchen halten kann . . . 

Hier schrak ich verständlicherweise zu- 
rück. Wenn ich einschliefe, überlegte ich, 
würde ich ja riskieren, zu weit zu fahren. 
Aber gleich bedachte ich, wie kurz meine 
Träume zu sein pflegten, vielleicht war also 
die Gefahr, die mich geschreckt hatte, so 
groß doch nicht . . . 

Und darüber war ich, ehe ich mich’s ver- 
sah, auch wirklich schon eingeschlafen. 

Erstaunt blickte der Schaffner auf mich 
herunter (das Klopfen seiner Billettzange ge- 
gen die Abteiltür hatte mich geweckt). „Ent- 
schuldigung! Wie weit fahren der Herr?" - 
„Bis .... es steht ja auf der Fahrkarte.“ Er 
lächelte. „Aber dort sehen Sie, kommen ja 
schon die Lichter von . . .“ Er nannte eine 
Stadt ziemlich weit von meinem Ausgangs- 
punkt entfernt „Wir sind gleich da.“ 

„Was denn, wieso, ist es die Möglich- 
keit . . . ? “ - „Nicht so schlimm“, sagte er 
nachsichtig, die erwarteten Ausdrücke mei- 
ner Enttäuschung abschneidend, „da zahlen 
Sie einfach den Unterschied nach und neh- 
men den Gegenzug. Sie sind nicht der erste, 
der im Zug einschläft und Gott weiß wo 
landet das haben wir oft“ Die beiden Alten, 
nun auch wachgeworden, sahen mich mit 
leeren Augen an wie erschrockene Hühner. 

„Und wann fahrt er, der Gegenzug?“ 

„Genau in drei Stunden“, antwortete der 
Schaffner mit einer Spur Bosheit, „die sind 
schnell rum.“ 

Drei Stunden. Drei Stunden im Wartesaal 
eines wildfremden Bahnhofs bei trägem 
Morgengrauen, das sich durch schmutzstar- 
rende Scheiben hindurchquält eingepfercht 
zwischen schwarzhaarige Reisende mit nie- 
derer Stirn. Sie packen Brot und Salami aus, 
schälen mit den Nägeln und Zähnen Oran- 
gen. spucken einem die Kerne vor die Füße, 
heben reihum Flaschen an den Mund, wer 
einen Schluck genommen hat speit unter 
Ächzen und Krächzen seinen Schleim aus, 
ungeniert ziehen sie ihre Hosen zurecht 
kratzen sich den Schädel 

Kommt einer herein, das erste Morgen- 
blatt in der Hand. „Was für einen Quatsch“, 
ruft er, „verzapfen die da wieder im Parla- 
ment!“ Die andern nicken mit vollem Mund 
■oder schüttein als gute Patrioten trostlos den 
Kopf 

Von mir aus! An mich kommt das Ganze 
gar nicht richtig heran. Nein - ich triumphie- 
re. Triumphiere, weil ich auf meine Art doch 
einmal dieser verdammten Schlaflosigkeit 
Herr werden konnte, weil ich sie überlistet 
und endlich drei Stunden hintereinander ge« 
schlafen habe. 

Aus Sem Kalienischen von Frans WaUner-Basiä 



Warum will denn Günter Grass . 
die deutsche Nation kappen? 

Von BERND RÜTHERS 


W ir tun uns schwer mit dem 
Wort „Deutschland“. Die 
einen denken dabei an ei- 
nen Nationalstaat in den 
Grenzen von 1937. Andere 
möchten das Wiedervereinigungsgebot 
gern aus unserer Verfassung gestrichen 
sehen. Wieder andere verwenden das Wort 
„Deutschland“ ohne ngr»h?i»fenkpn für ih- 
ren Teilstaat, in dem sie leben. 

Günter Grass, literarisch wie politisch 
Garant für pointierte St ellun g nahm en, hat 
in einem Interview für die „Stuttgarter 
Zeitung“ (9. 10. 1985) verkündet: Die poli- 
tische Teilung Deutschlands sei vollzogen. 
Wir hätten keine Möglichkeit, sie zu revi- 
dieren. Es sei vielleicht nicht einmal wün- 
schenswert, dies zu tun. Deutschland als 
Begriff habe es jahrhundertelang in erster 
Linie in der Literatur gegeben. 

Das Land sei „ohne große Widerstände“ 
geographisch, politisch, militärisch, öko- 
nomisch und ideologisch geteilt worden. 
Ausgerechnet im sensibelsten Bereich 
aber, dem der Kultur, habe sich unabge- 
sprochen und unorganisiert etwas Gesamt- 
deutsches erhalten, zum Beispiel in der 
Entwicklung der Literatur. Man solle, so 
Grass, aus dieser Erkenntnis politische 
Schlüsse ziehen, etwa so: 

„Gut, wir sind zwei Staaten, politisch, 
und wir haben mit der politischen Defini- 
tion des Begriffes Nation zweimal Schiff- 
bruch erlitten . . . Das Ergebnis wäre: wir 
wären zwei politische Staaten mit völliger 
rechtlicher Anerkennung, aber dennoch 
eine Kultumation . . 

Wir sollen also die politische Teilung als 
endgültig akzeptieren, dann „ließe sich 
doch mit dem erheblichen Rest wirtschaf- 
ten". 

Die Aussage steht nicht allein. Grass bat 
einflußreiche Bundesgenossen. Daß er für 
eine uneingeschränkte und endgültige Ab- 
sage an den Gedanken einer möglichen 
politischen Einheit Deutschlands ein tritt, 
ist ein Vorgang, der betroffen macht 
Viele Fragen werden wach. Etwa diese: 
Wie stehen wir zu unserer Zweistaatlich- 
keit im Hinblick darauf; daß dieses Land 
nach 1945 sein politisches Schicksal seine 
staatliche Organisationsform und die 
Grundrechte seiner Bürger nicht in freier 
Selbstbestimmung regeln und entwickeln 
durfte, sondern die Entstehung der beiden 
deutschen Teilstaaten maßgeblich von den 
Gegensätzen und Entscheidungen sehr 
verschieden orientierter Besatzungsmäch- 
te geprägt wurde? Was soll der makabre 
Satz bedeuten, Deutschland sei „ohne 
große Widerstände" geographisch, poli- 
tisch, militärisch, ökonomisch und ideolo- 
gisch geteilt worden? Wie hätte der Wider- 
stand gegen die Teilung Deutschlands an 
der Grenzlinie zwischen Ost und West aus- 
sehen sollen? Erfolgreicher als am 17. Juni 
1953? 

Die Besinnung darauf; was „Deutsch- 
land“ heute wirklich bei uns bedeutet, ist 
unverzichtbar. Denn wir alle reden Öffent- 
lich und privat, im Sport und in der Politik 
oft unwillkürlich von Deutschland und 
deutsch, wenn wir die Bundesrepublik 
meinen. Habet wir die Menschen in der 
DDR unbewußt schon ausgeklammert, ah 
geschrieben? Ist es dort ähnlich oder ganz 
anders? 

Was ist eine Nation? Der „Große Block- 
haus“ von 1979 sagt lapidar Nation ist 
„eine größere Gruppe von Menschen, die 
durch das Bewußtsein ihrer politischen 
und/oder kulturellen Eigenständigkeit zur 
Gemeinschaft wird. Dieses Bewußtsein 
kann ebenso aus gemeinsamer Abstam- 
mung, Sprache, Religion, Kultur und Ge- 
schichte entstehen wie aus übereinstim- 
menden Weltbildern, Rechts-, Staats- und 
Gesellschaftsauffassungen.“ 

Der erste Brockhaus in 4 Bänden von 
1839 definiert: 

„Nation oder Völkerschaft wird ein 
durch die natürlichen Bande gemeinsamer 
Abstammung, Sprache und Sitte und da- 
von bedingten allgemeinen Ej ggntiimliph - 
keiten ausg ezeichne ter Teil d^ Mwisphijn. 
geschlechts genannt, gleichviel ob er auch 
bürgerlich (!) zu einem Staate vereinigt ist, 
wie z.B. die französische Nation, oder in 
mehrere Staaten zerfallt, wie die Griechen 
im Altertum oder die Deutschen jetzt“ 

Der alte Text lehrt uns mehreres: 

1. Nation und Staat sind nicht notwen- 
dig gleichsinnige Begriffe. Sie sind viel- 
mehr sorgfältig zu unterscheiden, auch 
wenn sie im „Nationalstaat“ besonders des 
19. Jahrhunderts eine schwerwiegende 
und geschichtsträchtige Verbindung ein- 
gegangen sind. 

2. Es gibt Nationen, die aus mehreren 
Staaten bestehen („Mehrstaaten“- oder 
„Teilstaaten “ -N ationen), und es kann ne- 
ben den Nationalstaaten (Nation und Staat 
bilden eine Einheit) auch Staaten geben, 
die mehrere Nationen beherberge n . Die 
UdSSR ist hier ein lebendiges Beispiel 
wenn sie in 15 Sowjetrepubliken Bähen, 
Weißrussen, Georgier, Turkmenen und 
viele and«« Völkerschaften (ins gesam t 91) 
in einem Vielvölkerstaat vereinigt 

3. Ein Text von 1839, wie der Brockhaus, 
kann 150 Jahre später erneut sehr aktuell 
sein. 

Man sieht die These, daß mit dem Zer- 
teil der staatlich e n Einheit der Begriff 
„Deutschland“ auf Literatur oder Kultur 
reduziert sei wird der komplexen Vielfalt 
des möglichen Beziehungsgeflechtes zwi- 
schen den Begriffen Nation und Staat 
nicht gerecht. Sie ist unhistorisch und 
oberflächlich. Eine Nation als geschicht- 
lich gewachsene Realität entfaltet ihre ei- 
gene Wirkungsmacht Staaten haben Gren- 
zen, die historisch in der Regel als Produk- 
te von Machtpolitik entstanden sind und 
bestehen. Nationen werden vom Bewußt- 
sein ihrer Mitglieder begründet «nd ge- 


prägt Das nationale Bewußtsein hat viel- 
fältigen Wurzelgrund. Grenzen kann man 
gewaltsam ziehen. Das Bewußtsein einer 
Nation ist gegen Weisungen sensibel, 
gleichgültig, ob sie von Besatzungsmäch- 
ten, Politikern oder Schriftstellern erteilt 
werden. 

Wir alle haben in den letzten Monaten 
gespannt die von Politikern teilweise skur- 
ril geführte Diskussion verfolgt, ob denn 
die „Deutsche Frage“ nun 40 Jahre nach 
dem Z usammenb ruch des NS-Staates und 
35 Jahre nach der Gründung der beiden 
deutschen Teilstaaten noch offen sei Was 
an dieser neuen Diskussion auffallt, ist 
ihre geschichtliche Kurzatmigkeit- Polen 
ist zwischen 1792 und 1939/1945 fünfmal je 
na«»h Zählweise, geteilt worden, zuletzt 
durch Hitler und Stalin. Kein Pole hat je 
gedacht oder denkt heute daran, die 
Existenz der polnischen Nation in Frage zu 
stellen. Und man meinte dort nie - auch 
heute von Walesa bis Jaruzelski - etwa nur 
die polnische Kulturnation. In diesem 
Punkt sind alte Polen einig. Bei uns ist das 
offenbar anders. 

Daß ausgerechnet Grass den Ausstieg 
aus dem umfassenden Zusa mmenhang 
des nationalen Bewußtseins und den 
Rückzug auf die Kultumation proklamiert 
ist verwunderlich. Die Tradition der Lite- 
raturen weist in pine andere Richtung. Es 
waren nicht literarische Fragen, die Heine 
und Schubart um den Schlaf und um die 
Freiheit brachten. 

Wer den Abschied vom vollen Wortsinn 
der Nation fordert spricht unvermeidlich 
auch für jene, die darüber nicht frei spre- 
chen können. Grass und seine Bundesge- 
nossen verkünden (unbewußt?) einen 
neuen Alleinvertretungsanspruch bei der 
Forderung nach dem Exodus aus 
„Deutschland als ein Ganzes“. Wer 
Deutschland zum bloßen Kulturbegriff 
macht verkennt oder verrät die Freiheits- 
sehnsucht vieler Bürger der DDR und 
weckt un ge wollt einen neuen Nationalis- 
mus. 

Grass selbst gerät übrigens in einen of- 
fenen Widerspruch zu seinen früheren 
Fortschrittsthesen. 

Im „Tagebuch einer Schnecke“ hatte er 
noch — im Hinb lick auf 1968 - den Fort- 
schritt zur Schnecke erklärt Jetzt revidiert 
er spirw These, weil er meint anders die 
Fahrt der geschichtlichen Entwicklung ins 
Verderben nicht aufhalten zu können. Weil 
er nwi"t „hn Schneckentempo diesen Sa- 
chen nicht mehr nachkommen (zu) kön- 
nen“, nimm * er Abschied von der Nation 
und ersetzt sie durch Kultur oder Litera- 
tur. 

Folgte man diesem Aufruf, so wären 
davon äße Deutschen betroffen, und zwar 
in ihrer gesamten, nicht nur literarisch- 
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kulturellen, sondern vor altem in ihrer real 
poli t isc h e n , gesellschaftlichen, wirtschaft- 
lichen und rechtlichen Existenz. Von die- 
sen Folgen eines solchen Schrittes für die 
Bürger in beiden deutschen Staaten ist in 
dem Interview nicht die Rede. Warum 
nicht? 

Eine Wiederver einig un g der beiden 
deutschen Staaten mit ihrem Wirtschafts- 
und Militärpotential ist für viele - oder gar 
alle? - Nachbarn Deutschlands ein Alp- 
traum, auch wenn das von unseren Ver- 
bündeten nur gele gentlich angedeutet 
wird. Ein italienischer Außenminister hat 
hier k ürzli c h wertvolle Hinweise auf das 
Bewußtsein befreundeter Regierungen 
und Bündnispartner gegeben. Wir sollten 
dies ernst nehme n. Alle Erwägungen zur 
deutschöl Frage müssen von dieser, histo- 
risch mindestens verständlichen, Sorge 
unserer Nachbarn als einer wichtigen Tat- 
sache ausgehen. Die Folge: Der starke 
deutsche Nationalstaat darf nicht als die 
einzige politische feiafanTPhiHw der 
deutschen Nation gesehen werden. 
Deutschland wird es weit eher In einer 
Konföderation vereinigter Staaten geben 
können. Andererseits kann es kein Verbot 
nationaler Selbstbes timmung geben. Ver- 

drängte nationale Realität ist eine unheim- 
liche Macht 

Die Deutsche Frage ist gleichwohl in 
jeder Hinsicht verkürzt gestellt, wenn sie 
auf das Pteblon der Wiedervereinigung 
der beiden Teilstaaten in einem National- 
staat verengt wird. Deutschland ist eben 
nicht nur ein staatlich-politischer, sondern 


auch ein nationaler Begriff. Er drückt, um 
es mit dem alten Bnxrkhaus zu sagen, aie f 
natürlichen Bande aus. die wir Deutscher 
gemeinsamer Abstammung. Sprache, S*-.- 
te. Geschichte. Musik. Literatur. Philoso- 
phie und Freiheitsliebe verdanken. 

Hier sind wir bei großen verstaatlichen 
Werten, wie wir sie etwa in den Grund- uno 
Freiheitsrechten des Grundgesetzes ver- 
ankert haben. Sie stehen aber gerade mehl 

zur beliebigen Disposition des jeweiliger: 
Staates, weder in der Bundesrepublik 
Deutschland noch in der DDR. Und diese 
Überzeugung vorstaatlicher Menschen- 
rechte ist ein unverzichtbarer Bestandteil 
unseres insoweit ungeteilten Nationalbe- 
wußtseins. Wenn wir von Deutschland re- 
den, sollten wir nicht zuerst an Grenzfra- * 
gen denken, sondern an politische Ord- 
nungen. welche die Menschenrechte so 
respektieren, daß darüber Grenzfragen 
zweitrangig werden. 

Die Deutsche Frage zielt also auch und 
vielleicht zuallererst darauf ob die Deut- 
schen, wo immer sie staatlich leben, den 
Mindestschutz der Menschen- und Frei- 
heitsrechte genießen. Wer diese Frage als 
nicht mehr offen bezeichnet solange vie- 
len Deutschen das Recht auf Selbstbestim- 
mung, auf freie Wahlen und auf Freizügig- 
keit bis 7»™ Rentenal ter vorenthalten 
wird, muß Widerspruch finden. 

Diese Feststellung ist keine Absage an 
das, was wir heute Entspannung*- oder 
Friedenspolitik nennen. Entspannungspo- ^ 
ütik kann aber nur dort erfolgreich sein, 
wo sie die volle Realität der gegensätzli- 
chen Systeme im Blick und im Bewußt- 
sein behält Entspannung ist ein mehrdeu- 
tiger Begriff. Er kann die bewußte und 
sachgerechte Entkrampfung der Bezie- 
hungen zwischen gegensätzlichen sozialen 
und politisch-ideologischen Systemen be- 
deuten. Er kann aber auch die Erschlaf- 
fung, den auto suggestiv geforderten Ver- 
lust des politischen Wirklichkeitssinnes 
b ezeichnen. Das eine ist zu erstreben, das 
andere zu vermeiden. Das Verschweigen 
oder Verniedlichen realer Menschen- w 
rechtsverletzungen ist kein Beitrag zum 
F rieden, Und hier gibt es nach wie vor eine 
offene Deutsche Frage, die eben nicht nur 
eine geographische oder staatlich-poli- 
tische. sondern auch eine nationale Frage 
ist 

Grass hebt in dem Interview zu Recht 
die große auch gesamtdeutsche Rolle der 
Literatur hervor. Was er über die Literatur 
sagt güt nicht minder für die Musik und 
das Theater. Die künstlerische Aussage 
kennt keine staatlichen oder ideologischen 
Grenzpfahle und Mauern. Im Gegenteil: , 
Welcher literarische Reichtum ist der Bun- 
desrepublik zugeflossen mit den Werken 
von Christa Wolf Sarah Kirsch, Irmtraud 
Morgner, Maxi Wand er, Günter de Bryn, 
Siefen Hennlin, Jurek Becker, Reiner .. 
Kunze, aber auch Anna Seghers, Stefan ** 
Heym, Erich Loest, Franz Fühmann, Er- 
win S trittmatter. Wir hätten ohne sie vieles 
nicht gesehen, gefühlt verstanden. Lite- : 
ratur hat eine ungemeine, verdeckte po- 
litische Macht Sie erzeugt il & die Stirn- > 
mungen des Zeitgeistes, aus denen gesell- 
schaftliches und politisches Handeln und ! 
Ents chei den entsteht 

Belegt wird das vielfältig. Daß und war- • 
um viele der eben Genannten die DDR : 
verließen oder verlassen mußten, das ist 
eben keine nur literarische, sondern auch 
eine deutsche, eine politische und eine na- 
tionale Frage Dieser Exodus von Schrift- 
stellern und anderem Künstlern zeigt 
exemplarisch einen politischen Befund. • 
der sich mit der Reduktion des Wortes 
Nation auf Literatur und Kultur nicht be- 
heben, allenfalls festigen läßt Ist das ge- ( 
wollt? 


Zugleich beweisen die Schriftsteller, die * 
ausgebürgert werden, wie sehr die Ute- ; 
ratur eine reale Macht darstellt. Die poli- 1 
tische Rolle des Schriftstellers ist in allen ’ 
politischen Systemen ein heikles Thema. ; 
Diktaturen alte 1 Art lösen es durch Zensur, • 
Unterdrückung, Anpassung oder Auswei- : 
sung. j 

Die Macht des gedruckten Wortes und ! 
der politische Einfluß der Schriftsteller ist : 
eine berufsspezifische Realität Für re- I 
no mini erte Autoren bedeutet dies eine ' 
dauer h afte Verpflichtung, aber auch eine J 
verlockende Versuchung. Das beweisen 1 
gerade jene - wie etwa Grass und Böfl -. ! 
die ihren literarischen Ruhm gezielt poli- , 
tisch oder auch parteipolitisch zu vennark- 
ten und in politische Macht umzusetzen ] 
versuchten. 1 

Gra ss und sein jüngstes Interview -wie | 

gewohnt mit verbalen Giftpfeilen auf par- I 
teipolitische Gegner (Dregger, Geißler, j 
KohD gespickt -ist da nur ein Beispiel von i 
vielen. Wo sich der Literat in den Dienst ! 
der parteipolitischen Polemik begibt lei- I 
det beides Not die Politik und die Litera- ‘ 
tur. Der Nation oder der Kultur wird dabei ' 
nur selten gedient Mit der Berufung auf ! 
literarische Vorbilder, wie Heine oder i 
Schubart, sollte man vorsichtig sein, wenn f 
nan nicht das Risiko des Hohenasperg I 

tragt, sondern nur in die Schlagzeilen oder ■ 
ms Fernsehen kommt und das auch weiß 1 
oder will 1 


emrokie kann das Nachdenken und 
Mittun m solchen Grundfragen nicht; 
ren (Politikern, Schriftstellern, Wi 
schafUent Kirchen) überlassen. Wir 

kod bedeutet, ist kein Thema 
pnmar den Literaten Vorbehalten 1 
D» Antworten, die wir darauf geben 
“cht gebet werden in Generationen 
genhaben. 
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von Hamburg 

Die Freie und Hansestadt ist das Mekka der 
Passagen-Architektur 7 Von EDITH OPPENS 


I n der nüchternen Sprache der Stadt' 
planer und Architekten bedeutet eine 
Ladenpassage die Verbindung zweier 
Strecken oder Punkte durch w'npn 
Häuserblock hindurch, mit einem Wa- 
renangebot für den Passanten. Dem eüigen 
Großstädter, der nach dein Nieselregen ei- 
nes kalten, shirmischea Tages am Eingang 
zur Passage sginen Re genschi rm zuklappt, 
^jt bedeutet räemefar, nämlich ein paar Minuten 
in der wohltuenden Atmosphäre eines be- 
heizten, hell erleuchteten Tunnels mit bun- 
ter, raffinierter Ausstattung. Und für die aus 
dem Umland angereisten Wochenendbesu- 
cher tut sich vollends «ne Wunderwelt mit 
einer beglückenden, aber auch verwirren- 
den Fülle von Luxusgütero auf. 

Hamburg rühmt sich, in starker räumli- 
cher Konzentration die größten und amü- 
santesten Passagen in der Bundesrepublik, 
wenn nicht in Europa, zu haben. Der Durch- 
bruch erfolgte wie eine Explosion. Allein 
zwischen 1974 und 1980 entstanden fünf 
große Passagen, von denen sich die an der 
Geihofstraße zur Zeit im Umbau befindet 
Und sie wurden von der jungen Generation 
• als neue Treffpunkte begeistert angenom- 
‘Tmen. 

Hier wird ihr in gläsernen Laden das ge- 
boten, was sie am meisten liebt, nämlich den 

ausgefallenen Schick und die phantasie on!. 
len Kinkerlitzchen, denen man einfach nicht 
widerstehen kann. Die ältere, einem eher 
konservativen Geschmack verhaftete Gene- 
ration hingegen hat für diese neue Art von 
Ladenstraßen zumeist nur ein tolerantes Lä- 
cheln übrig. 

Der Genius loci hat den drei großen und 
den drei kleinen Passagen im kommerziell 



Vorbild fSr 
100}8hrige Mailänder „Galleria- 


Die 


hochgezüchteten Kemgebiet der Freien und 
Hansestadt zwischei Gänsemarkt und Hat 
hausmarkt seinen Stempel aufgedrückt Sie 
sind vornehm bis zur Grenze des Snobis- 
mus, doch andererseits auch verspielt ge- 
nug, »m j pftermajfn a n ^iiockan. Unter ihnen 
gibt sich der Hamburger TTnf am Jungfem- 
süeg besonders nobel Im Innenraum mit 
Obergeschoß irritiert zunächst ein zweimal 
überbrückter Knick. Eine ästhetische Ge- 
samtwirkung stellt sich indes durch die Hö- 
he und Weite der k ü rz l ic h umgestalteten 
Halle, die zarte, grau-rosa Tönung der Fuß- 
böden, die von oben bis unten reichende 
Verglasung ein. Breite, festliche Eingänge 
sollen den Besuch«: hineinziehen. Die reich 
gegliederte Fassade des klotzigen Blocks 
aus rotem Sandstein wurde als markantes 
Baudenkmal aus alter Zeit am Jungfernstieg 
erhalten. 

Der Neubau eines Geschäftshauses mit 
der G 3 nsemari ct-P h «sage wurde anderer- 
seits knallhar t in die Umgebung aus der 
Frühzeit unseres Jahrhunderts hineinge- 
schmettert Die Hamburger empörten sich, 
als im Herbst 1979 die HüDe von den Fassa- 
den aus grünem T Nichtmetall fiel, dagegen 
sprach der kapriziöse, in Weiß gehaltene In- 
nenraum sofort an. Das elegante Glasdach in 
Sattelform schießt schnurgerade über der 

Achse dahin, die rten fl Snspmari rf mft ripn 

Colonnaden verbindet Es gibt reizvolle Teil- 
aspekte wie etwa den Bück von der umlau- 
fenden Galerie im Obergeschoß auf den 
Durchgang unten mit den gleichförmig ova- 
len, lustig bemalten Namensschildern der 
Läden. 

Um vom Hamburger Hof zum Hansevier- 
tel zu gelangen, braucht man nur die schma- 
le Poststraße zu überqueren. Auf diese Wei- 
se kann der Fußgänger den paniTte! verlau- 
fenden Strang der ständig verstopften Gro- 
ßen Bleichen vermeiden. Immer wieder 
wird von Fachleuten darauf hingewiesen, 
wie wichtig solche Anbindungen für den 
Nutzwert von Passagen sind. Eine Sackgas- 
se, so heißt es drohend, führe bald zum 
kommerziellen Tod. 

Das Hansev iertei hat eich in den fünf Jah- 
ren «einer Existenz zur Sehenswürdigkeit 
entwickelt Mit dem Faltplan der Stadt in 
der Hand betrachten auswärtige Besucher 
staunend bald die Glaskuppeln und das 
Glasgewölbe, bald das kunstvolle, rote Pfla- 
ster mit den eingelassenen Bändern ans ver- 
goldeter Bronze, von denen man Einzelhei- 
ten ans der Geschichte der Hanse ablesen 

kann. 

Die ebenerdige Passage zeichnet sich 
durch gedämpfte Heiterkeit aus. Höhe, Weitr 
räinnigkfiit ruhiger IJmenfliiß, einheitliche 
Farbgebung, Verzicht auf architektonische 
Mätzchen rechtfertigen den Ruhm einer 
idealen Passage. Die Verweilqualität, wie 
der gräßliche Fachausdruck lautet, ist hier 
hoch. Äußerlich ist das Gebäude mit der 
imposanten Ecklosung einem wiedererstan- 
denen Komplex origineller Künkerarchitek- 
tur aus den zwanziger Jahren angepaßt 

Beim Kaufmannshaus, dem Hanseviertel 
gegenüber, hat man die alle, vertikal geglie- 
derte Fassade wieder hergestellt Man betritt 
den entkernten Block durch einen breiten 
Umgang, der sich zu einem großräumigen 
Lichthof von zwanzig Metern Höhe weitet 
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Fünf weiße, eiserne Stege verbinden beide 
Seiten des Hofe. Die spröde, kühl wirkende 
Gestaltung bewahrt die Atmosphäre eines 

ehemaligen knmmerriellen Zen tr ums nac h 

englischem Vorbild. Dem entspricht auch 

der altertümliche Name Hn mmerrie im 

Kfliifmnnnshans “. Die Passage endet am 
Fleet wird jedoch durch eine kokette Fuß- 
gängerbrücke an ri«»Ti neuen Wall an ge hn n- 
Hen In den Laden v err ä t s ic h ein kunstge- 
werblicher Einschlag, der Lichthof dient als 
Freiluft-Cafe. 

Die Galleria, 1983 entstanden, endet eben- 
falls am Fleet Diese kleine Passage gibt sich 
foriieni-seh, prunkt mit schwarzer und wei- 
ßer Marmorverkleidung der Wände und mit 
eirtPTn Spalier el eganter bis extravaganter 
Laden. Der Ausgang am Fleet fuhrt zu einer 
Rampe über dem Wasser. Sie leitet den Be- 
sucher zur Alten Post der ältesten, kleinsten 
und sehr exklusiven Passage der Stadt 

Das Gebäude mit dem hohen Turm wurde 
1842 errichtet und steht unter Denkmal- 
schutz. Bereits 1971 aktualisierte man den 
hi s t orisghpp Zweckbau, indem man pin» 
Seite im Erdgeschoß für Laden aufschlitzte. 
Dieser Durchbruch enthält jedoch nichts 
von den. Elementen, die andere Passagen 
zusätzKeh attraktiv machen. 

Bei der Landesbank-Galerie am Gerhart- 
Hauptmann-Platz zeigt sich der Genius loci 
von seiner anderen, seiner populären Seite. 
Man ist im Bereich der Mönckebergstraße 
und in der Nähe das Hauptbahnhofe. Nir- 
gends ist die Innenstadt quirliger als hier, 
und das wirkt sich auch auf die in zwei 
Eben«i angelegte Passage aus. Da der Block 
außer der Bank eine Öffentliche Bücherhai. 
le und das Beratungszentrum der Hambur- 
ger Elektr iz i tätsw erke enthält reißt der 
Strom des Publikums überhaupt nicht ab. 

Das Erdgeschoß gleicht eher einem Basar. 
Ständer für Textilien oder Schuhe sind an 
den Mittelgang gerückt Man geht durch of- 
fene T aus und ein und befummelt 

wohl auch ungeniert die Ware. Das Angebot 


ist nicht so hoch gezüchtet wie in anderen 
Passagen. Man kommt den Ansprüchen des 
Mittelstands entgegen. 

Die Läden öffnen in der Regel zwischen 
npun und »>hn Uhr. In der Mittagspause 
ver dicht et sich der Verkehr zum Gedränge. 
Dann sind die Oasen der Gastronomie bela- 
gert. Im Hanseviertel knackt man am Stand 
Krustentiere oder schlürft Muscheln zu ei- 
nem Gläschen Weißwein, im Hamburger 
Hof trifft man sich zum Stehkonvent an der 
Weintonne. In den drei großen Passagen 
kann man vor Cafes an Bistro-Tischchen mit 
hohem, gußeisernen Fuß seinen Espresso 
genießen, die Passanten mustern und sich 
dabei ganz pariserisch Vorkommen. Je viel- 
fältiger sich die Gastronomie darbietet, um- 
so gemischter und »hhgich pr die Kund- 
schaft. 

Am späten Nachmittag schwillt der Ver- 
kehr noch einmal an. Frauen schieben ihre 
Kinderwagen durch die Gänge, Herren füh- 
ren eindrucksvolle Hunde spazieren, Damen 
in betonter Aufma chun g prüfen kennerisch 
die Auslagen. Die Menge strebt jedoch nach 
einem langen Arbeitstag scheinbar unbetei- 
ligt nach Hause. Scheinbar? Die Fachleute 
haben nämlich herausgefunden. daB ans je- 
dem Passanten eines Tages ein Käufer wird. 

Die Zusammenstellung der Läden in den 
Passagen wird ständig überprüft, die Dar- 
bietung der Ware je nach Mode und verlager- 
ten Ansprüchen der Kundschaft geändert 
Man spricht vom Branchenmix, und der hat 
seine eigenen Regeln. Er soll so vielfältig wie 
möglich sein. Textilien jeder Art, Lederwa- 
ren und Geschenkartikel sind am meisten 
vertreten. 

Es gibt Pfeifenstuben mit künstlerischer 
Auslage für Pfeifen und Zigarren, Confise- 
rien, die von dekorierten Törtchen und ge- 
bündelten Pralinen überquellen, überhaupt 
Geschmäcklerisches in jeder Hinsicht und 
am Rande auch Bizarres. Im Hanseviertel 
bietet zum Beispiel ein Ausstatter für Hunde 


und Katzen jeglichen Komfort für die lieben 
Haustiere an. 

Ob rieh eine Passage wirtschaftlich ren- 
tiert, steht auf einem anderen Blatt Um das 
Phänomen dieser neuartigen Ladenstraße in 
den Griff zu bekommen, haben Soziologen 
eine akribische Untersuchung angestellt 
Stichproben ergaben, daß täglich 15 000 bis 
20 000 Personen das Hanseviertel durchque- 
ren, rund 15000 die Gänsemarktpassage 
und eine geringere Zahl den Hamburger 
Hot Etwa 20 Prozent der befragten Kunden 
verfugen über ein stattliches Nettoeinkom- 
men, und 15 Prozent der Besucher aus dem 
U mlan d scheuten auch eine lange Anreise 
nicht 

An Sonntagen sind die Passagen der In- 
nenstadt zum beliebten Ausflugsziel für Fa- 
milien geworden. Sie tragen zur Belebung 
der geradem gespenstisch verödeten City 
bet Uniformierte Wächter, das Walkie-Tal- 
kie-Gerät lässig in der Hand, haben beim 
Schlendern ein scharfes Auge auf die Men- 
ge; es kommt aber selten zu Zwischenfallen. 

Das Schlagwort von der Wiedergeburt der 
Passagen geht um. In Hamburg sollte man 
eher von einer Geburt sprechen, denn ein 
vereinzelter Versuch in der Mitte des vori- 
gen Jahrhunderts mißglückte und wurde 
schnell wieder aufgegeben. Nach wie vor 
liegt das Konzept eines Basars mit gemisch- 
tem Angebot zugrunde, aber mit der bauli- 
chen Ausführung aus der hohen Zeit der 
Passagen hat die heutige wenig zu tun. Da- 
mals berauschte man sich an der Möglich- 
keit. luftige Großbauten aus Stahl und Glas 
errichten zu können, einen Innenraum zu 
schaffen, der den Außenraum nicht völlig 
ausschloß. 

Mailands majestätische Galleria Vittorio 
Emanuele 13 von 1865 wird gern als berühm- 
testes Beispiel zitiert. Heute stellt der Durch- 
bruch durch Blocks andere architektonische 
Bedingungen, aber auch in dieser Wandlung 
hat sich der Reiz von geschützten, intimen 
Ladenstraßen erhalten. 


D er Schlag war ein Volltreffer und die 
Strecke vom Feinsten: Rund 4000 
Buchraubdrucke konnte die Berliner 
Polizei jüngst bei einem Zwischenhändler 
beschlagnahmen. Es waren 53 versc h ied en e 
Titel einige von ihnen in mehr als 100 Exem- 
plaren. «Die Aufhebung der Ökonomie" von 
George Bataille war gleich 530 mal Rafael 
Zwei aufmerksamen Zxvüfahndem waren 
verdächtige Veriadearbeiten zwischen par- 
kenden Autos ausge f al le n- Die folgende Ob- 
servation und der erfolgreiche Zugriff waren 
fast schon Routine. Die erst«! Ermittlungen 
ergaben, daß dieser Zwischenhändler min- 
destens vierzehn ambulante Klemvertreiber 
versorgte. Der Raubdruck und illegale Ver- 
trieb von Büchern ist für die deutschen Ver- 
lage und Buchhändler längst zu einer Lawi- 
ne geworden, die nicht mehr nur von Feme 
donnert, sondern rieh zu «her akuten Ge- 
fahr ausgewachsen hat 
Zwar ist die Gefahr erkannt aber noch 
nicht gebannt, weshalb Verleger und Buch- 
händler zum ftontalsx Gegenangriff abge- 
treten sind. Der Borsenverein für den Deut- 
schen B uchhand el installierte zum 1. Sep- 
tember 1985 ein mit stabilen fin an zi el l en 
Mitteln ausgestattetes «Soliderreferat Raub- 

druckverfolgung“ mit Sitz in Berlin. „Ka- 
sterfahndung" - bislang nur als Begriff aus 
der Terroristenszene geläufig -saß die Spu- 
rensuche befördern. Und rin mittelstarkes, 
längliches Stück Karton ist auch im Einsatz 
- nicht m»m 1 als Geheim waffe. 

Der J3ücber-Bond“ heißt Jochen L- 
Braeuclich, aber anders als der fiktive ,00?" 

ner Anschrift interessiert: Landgrafenstraße 
19, 1000 Berlin 30, Tel (030) 2 61 85 55. Denn 
nur so kann er mit der Füße von Tips und 
Informationen rechnen, ohne die sein 
Kampf im Bücher-Dschungel erfolglos blei- 
ben muß. Als Geschäftsführer im Berliner 
Landesverband des Börsen verriss batte er 
die Jagd auf Raubdrucke jahrelang als Feier- 
abendhobby betrieben, indem er mit seinem 
Hund .Zücke“ durch Kiez-Lokale in Kreuz- 
berg und anderen WaBfahrtsöezfrken der 
„Szene“ zog. Doch der „ M a n n mit dem 
Hund" war schnell als Schnüffler enttarnt 
und zog sch deshalb vorsorglich selber aus 
dem Verkehr. 

Als Leiter des Sonderrefeats Raubdruck- 
verfolgung steht Braeunlieh seit dem 1. Juli 


Heiße Ware direkt aus dem Auto 

Die Raubdrucker werden zur Gefahr für den Buchhandel / Von HEINRICH KÖNIG 


dipsg« Jahres eine besonders scharfe Waffe 
zur Verfügung. Durch den an (fiesem Tag in 
Kraft getretenen neuen Paragraphen 108a 
des Urheberrechtsgesetzes wurde das Her- 
stellen und Verbreiten von Raubdrucken 
yjim Offizialdelikt (das also nicht mehr nur 
auf Antrag verfolgt wird), und die Höchst- 
strafe wurde von einem Jahr auf fünf Jahre 
Gefängnis heraufgesetzt. Einen Musterpro- 
zeß nach dem neuen Recht hat es bislang 
allerdings noch nicht gegeben. 

Etwa 80 Titel beherrschen nach Braeun- 
lichs Recherchen zur Zeit den Schwarzen 
Buch markt, dessen Bestseller auch die in 
diversen Listen ermittelten Bestseller von 
einst und heute and: „Momo“ und „Die 
unendliche Geschichte" von Ende, „Der Na- 
me der Rose" von Eco, derPharmazeuüka- 
Report „Bittere Pillen“ ebenso wie Süskinds 
JDas Parfüm", „Die neuen Leiden des jun- 
gen W." von Plenzdorf und „Zettels Traum" 
von Arno Schmidt Aber auch teure Fachbü- 
cher - wie die Jialbleiter-Sriialtungstech- 
nik“ von Tietze/Schenk - fallen unter die 
Räuber und finden Käufer. 

Hier sieht Braeunlieh einen Ansatzpunkt 
für seine Arbeit Es gehe, unter den KLem- 
bandlem und Käufern auf dem Campus der 
Universitäten, auf Trödelmärkten und in 
Szene-Kneipen das Unrechtsbewußtsein zu 
schärfen. Jeder Raubdruck gefährde Ar- 
beitsplätze in Druckereien, Vertagen und im 
B uchhandel. Ein Raubdrucker habe keine 
Koster für deren umfangreiche und teure 
Apparate, sondern brauche lediglich für 
Drück uod Papier äufzukommen und könne 
deshalb billiger anbieten. So nimmt es nicht 
wunder, daß rin Raubdruck meist nur etwa 
rin Dritte] des Ladenpreises kostet 

Nach ein» Untersuchung des Verbandes 
der Vertage und Buchhandlungen in Nord- 
rbein-Westfekn wird „Moros“ im Laden für 
22 Mark angeboten, als Raubdruck hingeg en 
für 7,50 bis 10 Mark. „Die unendliche Ge- 
schichte" gibt es für schon 8 bis 12 Mark 
statt für 32 Mar k h eim Buchhändler. Der 
Ratgeber-Renner „Bittere Pillen“ ist beim 


fliegenden Händler in der Kneipe für 11 bis 
15 Mark zu haben, während er erst für 32 
Mark über den Tisch eines korrekt geführten 
Ladens geht 

Beträchtlich, so Braeunlieh weiter, seien 
die Einbuß«! für die Autoren. Dieses vor 
altem sollten sich die studentischen Klein- 
händler und Kauf« vor Augen halten, denn 
sie seien womöglich als Autoren von morgen 
auch die Geschädigten von morgen. Und die 
Universitatsbehörden müßten sich fragen 
lassen, warum sie auf ihrem Gelände den 
Hanripl mit illegalem Druckwerk kaum ver- 
folgen lassen, während sie bei Angeboten 
von. gestohlenen Autos oder Lebensmitteln 
wohl unverzüglich nach der Staatsgewalt ru- 
fen würden. Das fehlende Unrechtsbewußt- 
srin bei gpjgtigpm Ei gentum sei ebenso ver- 
breitet wie erstaunlich. 

Die Produktion der „heißen Ware" Buch 
erfolgt oft in ffinterhof-Dnickereien. die sich 
womöglich in Schwierigkeiten befinden und 
jeden Auftrag dankbar hereinnehmen. Das 
erklärt auch die oft schludrige Qualität der 
Raubdrucke. Als erheblichen Schwach- 
punkt sieht Braeunlieh an, daß der Drucker 
nicht fragen muß, ob ein Auftraggeber auch 
die Urheberrechte hat Offenbar sehen sich 
manche Drucker auch aus dem Schneider, 
wenn das komplette echte Impressum in 
den Raubdruck mit übernommen wird. 

Das Vertriebsnetz ist nach Braeunlichs 
Erk enn tniss en sehr gut organisiert, mit 
straffer Marktregulierung und Gebietsbin- 
dung sowie ringy ziemlich festen Spanne 
von rund 45 Prozent für die Kleinhändler. 
Diese kaufen ihre Ware meist aus am Stra- 
ßenrand geparkten Autos, gegen Barzahlung 
und in Meinen Mengen. Namen und Adres- 
sen werden nicht genannt schon gar nicht 
Rechnungen oder andere Schriftstücke aus- 
gestellt 

Den jährlichen Schaden durch das Raub- 
druckwesen beziffert Braeunlieh auf derzeit 
mindestens 24 Millionen Mark und in dessen 
Gefolge einen Steuerausfall von 8 Millionen 
Mark. Keine großen Summen gewiß, aber 


gewiß keine kleinen - besonders dann nicht 
wenn nichts oder nicht genug dagegen ge- 
schieht So sieht es Kriminal-Oberrat Her- 
bert Brückner, Inspektionsleiter des Refe- 
rats Umwelt- und Gewerbedelikte der Ber- 
liner Polizei In seinen Augen ist das Raub- 
druckwesen noch keine schwerwiegende 
Kriminalität Aber die Sog- und Signalwir- 
kung sei groß. 

Das Hauptproblem der Polizei ist nach 
Brückners Aussage, daß man weder Tatort 
noch Tatzeit kenne und auch kein direktes 
Opfer habe, abgesehen von einer unbe- 
stimmbaren Fuße geschädigter Autoren, 
Verlage. Druckereien und Buchhändler. 
Hinzu kommt daß sein Referat nicht nur 
gegen Raubdrucker kämpfen muß, sondern 
auch gegen Video- und Warenzeichen-Pira- 
terie, rtnm p ^iter- Eriminalit at und unlaute- 
ren Wettbewerb. Und das alles mit acht Be- 
amten - gegen ein professionelles, konspira- 
tiv arbeitendes und total abgeschottetes Me- 
tier. 

In Berlin hat die Staatsanwaltschaft eine 
eigene Hauptabteilung zur Bekämpfung von 
WirtschaftdrimiiialitäL Und von der jetzt 
gestarteten Vor- und Zuarbeit durch das 
Sonderreferat des Börsenvereins und dem 
verschärften Urheberrecht erwarten die Be- 
amten mehr als nur „Generalprävention 
Große Täter, die ihre ganze Energie in die 
Raubdruckerei einbringen, müssen in Zu- 
kunft auch mit Haft rechnen. 

Die vom Börsenverein angepeilte techno- 
logische Rasterfahndung wird sich, anders 
als Braeunlichs Wufcen, mehr als stille La- 
borarbeit vollziehen. Mit Hilfe von Material- 
analv sen soll der Weg des Papiers von der 
Raubdruckerei zurück zum Lieferanten ver- 
folgt werden; erste erfolgreiche Ergebnisse 
liegen schon vor. Daneben sollen Zulieferbe- 
triebe von Druckereien kontaktiert und zur 
Kooperation ermuntert werden. 

Das eingangs erwähnte handliche Stück 
Karton ist indes nichts anderes als ein Lese- 
zeichen, mit dem der rührige Verband in 
Nordrhein-Westfalen daran erinnern will. 


daß am 9. September 1886 in Bern zehn 
europäische Staaten die Übereinkunft zum 
internationalen Schutz von Werften der Lite- 
ratur und Kunst unterzeichnet haben. 
Rechtzeitig zum 100. Jahrestag soll das hun- 
derttausen dfach unter die Bücherwürmer 
verteilte „Lese-Merk-Zeichen“ die Benutzer 
„sensibilisieren" (Geschäftsführer Rudolf 
Hormandinger), daß Copyright „eine gute 
Sache“ ist und man „Bücher beim Buch- 
händler“ kauft 

ln der Tat brachte die Berner Überein- 
kunft Zucht und Ordnung in eine internatio- 
nal verwüstete Landschaft. Denn der Raub- 
druck ist so alt wie der Druck von Büchern, 
selbst Luther wetterte wortgewaltig mit 
Vokabeln wie „Straßenräuber“ und „Diebe“ 
gegen die Nachdrucker seiner Bibelüberset- 
zungen. Kant sinnierte 1785 über die „Un- 
rechts mäßig keit des Büchemachdrucks“. 
und Fichte erbrachte 1793 den „Beweis der 
Unrechtsmäßigkeit“ solcher Praktiken. 

Die Geschädigten waren in den ersten 
Jahrhunderten Verleger und Drucker. Auto- 
ren schrieben ihren Fürsten oder Kirchen- 
herren zuliebe oder zum eigenen höheren 
Ruhme. Der Gedanke des geistigen Eigen- 
tums war ebensowenig Allgemeingut wie 
die Honorierung geistiger Arbeit eine Selbst- 
verständlichkeit 

Erst das 18. Jahrhundert brachte nicht nur 
eine Blütezeit der Schwarzhändler mit gei- 
stigem Eigentum, sondern auch erste natio- 
nale Schulgesetze. Autoren und Verleger 
verhandelten um Werke, Vertrage wurden 
geschlossen und Honorare gezahlt Goethe 
hatte auch auf diesen Gebieten das Format 
eines Olympiers - und mußte dennoch erle- 
ben, daß alle Schutzbestimmungen den 
Raubdruck seiner Werke nicht verhindern 
konnten. Erste Gesamtausgaben von ihm 
erschienen als unberechtigte Nachdrucke 
bei C. F. Himburg. 

Der Dichterfürst strafte den Schwarc- 
drucker mit einem Spottgedicht, und Daniel 
Chodowiecki - selbst ein ständiges Opfer 
von Druckpiraten - verewigte sie 1781 auf 

seinem berühmten Kupferstich „Werckeder 

Finsternis“ als „Beytrag zur Geschichte des 
Buchhandels in Deutschland“; rechts unten 
trägt das Blatt den höhnischen Hinweis „zu 
finden bei C. F. Himburg in Berlin“. Die 
Himburgs von heute sind dagegen bis jetzt 
weder in Berlin noch anderswo geortet. 


GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 

Commodus 
spielt den 
Herkules 

Vor 1800 Jahren: Roms 
Kaiser geht in die Arena 

D as Geschrei des Publikums im 
Riesenrund des Circus Maximus 
in Rom war ohrenbetäubend, die 
Aufregung kaum noch zu zügeln. Der 
Cäsar selbst, Lucius Aurelius Commo- 
dus. 24 Jahre alt, blond, blauäugig, schön 
wie Apoll und kraftstrotzend wie Herku- 
les, trat an diesem Tag bei den Tierhetzen 
auf, um Bären und Löwen zu töten, ein 
unerhörtes Ereignis in der Geschichte 
der Hauptstadt des Imperium Roma- 
num. Achtzehnhundert Jahre ist es her. 
daß der Kaiser 185 nach Christi Geburt 
immer häufiger in der Arena erschien, 
um im Kampf mit Tieren oder Gladiato- 
ren zu debütieren, daß er sich als „Hercu- 
les Romanus“ feiern ließ und später ganz 
in die Rolle des mythischen Helden mit 
dem Löwenfell um die Schultern und der 
Riesenkeule in der Faust schlüpfte. 

Der Sohn des gütigen und weisen Kai- 
sers Marc Aurel wurde am 31. August 161 
n. Chr. geboren. Die Eltern waren nahe 
Verwandte: Vetter und Kusine - eine 
Anlage zur Entartung war somit gege- 
ben. Bei aller sorgfältigen Erziehung, bei 
aller nach außen bezeigten Ergebenheit 
gegenüber dem Vater, war Commodus 
das genaue Gegenteil des Stoikers im 
Purpur. Als Marc Aurel in der Nacht zum 
18. März 180 n. Chr. im Legionsstandla- 
ger Vindobona (Wien) der Pest erlag, in- 
mitten der Vorbereitungen zum abschlie- 
ßenden Feldzug gegen Markomannen 
und Buren im heutigen Böhmen, war 
Commodus noch nicht einmal neunzehn 
- und nun Herr der Welt. 

Der Vater hatte ihn beschworen, den 
Feldzug zu. Ende zu führen, in Böhmen 
und Mähren, wie geplant, neue Provin- 
zen zu errichten. Commodus jedoch war 
gewillt, das Leben in vollen Zügen zu 
genießen. Er schloß Frieden mit den 
Germanen und hielt als „Sieger- über 
Markomannen und Buren am 22. Okto- 
ber 180 feierlich Einzug in Rom. Hinter 
ihm auf dem goldschimmemden. von 
vier Schimmeln gezogenen Wagen stand 
grell geschminkt der Kämmerer Saote- 
ros. Der Cäsar wandte sich mehrmals um 
und küßte vor aller Augen den Geliebten. 
Der Skandal war da. die Empörung allge- 
mein. 

Commodus überließ zunächst die 
Reichsverwaltung den bewährten Beam- 
ten seines Vaters und widmete sich dem 
Theater und der Arena, nahm auch selbst 
Fechtunterricht. Im Spätsommer 182 
kam es zu einer Verschwörung, die seine 
ältere Schwester, die Kaiserin Lucilla, 
zusammen mit Senatoren angezettelt 
hatte. Sie scheiterte, aber Commodus 
war nun zu Tode erschrocken und rea- 



Der neue Herkules von Rom: Kaiser 1 
Commodus ( 161 — 192 ) 
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gierte mit einem blutigen Sehreckensre- 
gimenL Die Günstlinge wechselten im 
Palast, bis 189 ein ungewöhnliches Trio 
die Macht erlangte: Commodus' Haupt- 
mätresse Marcia. deren Ex-Geliebter 
Eklektus. ein griechischer Freigelasse- 
ner, und der von ihnen erkorene Gar- j 
depräfekt Quintus Aemilius Laetus. ein I 
sehr tüchtiger Offizier. J 

! Der Cäsar selbst widmete sich nun 
j ganz dem Herkules-KulL Von 190 an ließ 
er auch als „Hercules Romanus” Münzen 
prägen. Herkules war göttlicher Ab- 
| kunft, Commodus' Vater hatte der Senat < 
unter die Götter erhoben. Der oriema- j 
lische Lichtgon Miihras, dessen Kult t or ! 
allem beim Militär verbreitet war. wurde I 
gern, ähnlich wie Herakles, als Tierbe- j 
zwinger dargestellL der einem Stier den ; 
Dolch in den Nacken jagte. Wie. wenn er. j 
der göttliche Cäsar, all die populären • 
Kulte in seiner Person zu einer Art ! 
j Reichsreligion gegen das Christentum j 
| verschmolz, dessen Anbetung zunahm? > 
Gegen Ende des Jahres 192 drohte der j 
„Hercules Romanus“ seinem Berater- 
Trio. er werde sie alle toten lassen, weil j 
Eklektus es gewagt hatte, ihn wegen sei- ■ 
I ner Gladiatoren -Auftritte zu tadeln. Wor- : 
! auf die drei beschlossen, diesen „Gott“ j 
i zu beseitigen. Der Mord geschah in der j 
! Neujahrsnach: 19292 ir. der Gladiatoren- j 
j schule am Mons Caelius. wo Commodus ; 
, mit seinen Fechtmeistern die Satuma- } 
i lien feiern wollte. Danach erhob das Trio I 
' den Armeekommanöeur Marc Aurels ] 
i zum Kaiser. HeJvius Pemnsx. IV. G. : 
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Grünalge hilft 
bei Anreicherung 
von Metall aus Erz 

E in billiges Verfahren zur selektiven 
Erzaufbereitung und -anreicherung 
mit Hilfe der weitverbreiteten Grünalge 
„Chlorella vulgaris" haben Mikrobiolo- 
gen der Universität von New Mexico ent- 
wickelt. Die Forscher haben diese Grün- 
alge immobilisiert und lassen die erzhal- 
tigen Gewässer darüberlaufen- Die Algen 
entziehen dem Wasser selbst minimale 
Mengen von Metallen und lagern sie an 
den Reaktionsflächen ab. Chlorella ist 
besonders geeignet. Edelmetalle wie 
Gold, Silber und Platin herauszufiltern. 
Bei Gold gelang in Experimenten sogar 
eine Abscheidung bei Konzentrationen 
im ppb-Bereich (ein Teil Gold pro eine 
Milliarde Teile Wasser). Auch Chrom 
oder Quecksilber können abgetrennt 
werden. Die Wissenschaftler können die 
Abscheidung selektiv nach Metallen 
steuern, indem sie die Salzzusammenset- 
zung und die WasserstofGonenkonzen- 
tration der zu filternden Losungen verän- 
dern. Das Verfahren verspricht wesent- 
lich billiger zu sein als die bisher benutz- 
ten Ionen-Tauscher. Die Forscher wollen 
jetzt versuchen, an die riesigen Goldvor- 
räte im Meerwasser heranzukommen. Es 
könnten aber auch Abwässer von metal- 
lischen Verschmutzungen gesäubert 
werden. Derartige „Leaching“ -Verfahren 
bieten den Vorteil, daß sie ohne Kontrol- 
len lange Zeit sich selbst überlassen wer- 
den können, A N. 

Neue Stoffklasse 
erlaubt Fertigung 
robuster Folien 

E ine völlig neue anorganische Stoff- 
grnppe, aus der sich besonders wi- 
derstandsfähige Membranfolien herstei- 
len lassen, haben jetzt Forscher des ame- 
rikanischen „Idaho National Enginee- 
ring Laboratoiy“ entdeckt Die Mem- 
brantechnik wird in vielen Branchen der 
Chemie zunehmend wichtiger. Bisher 
wurden die Membranfoüen aus besonde- 
ren Kunststoff-Filmen hergesteüt Da- 
durch waren sie nur zum Teil gegenüber 
Temperaturen, Säuren oder Laugen be- 
ständig. Bei der neuen Stoffklasse han- 
delt es sich um sogenannte Polyphospha- 
zene, langkettige Stickstoff-Fhosphor- 
Verbindungen. Sie können zu 0,1 bis 
zehn Mikrometer dünnen Folien ausge- 
zogen werden. Selbst als dünne Folie 
überdauern diese Verbindungen bis zu 
400 Grad Celsius und häufige Tempera- 
turwechsel Sie sind beständig gegc 
über Säuren und Laugen, auch bei 
schwankenden pH-Werten. Ihre höheren 
Herstellungskosten werden durch diese 
Eigenschaften mehr als wettgemacht So 
könnte allein die Lebensmittelindustrie 
jährlich mehrere tausend Megawatt mit 
Hilfe der neuen Folie einsparen. Das gilt 
auch für andere Stofftrennungsverfeh- 
ren, etwa im Umweltschutz und bei der 
Erzaufbereitung. trz. 

Gelenkentzündung 
bei Kleinkindern 
durch Rötelnvirus? 

E ine der Ursachen der chronischen 
Gelenkentzündung im Kindesalter 
(rheumatoide Arthritis) ist vermutlich 
das Röteln-Virus, wie kanadische Ärzte 
jetzt feststellten. Meist tritt die Krankheit 
im Kleinkindesalter auf und kann entwe- 
der ein oder mehrere Gelenke befallen. 
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Bei etwa zehn bis 25 Prozent der betroffe- 
nen Kinder kommt es zu Hautausschlag, 
Lymphknoten- und Milzschwellung so- 
wie einer Entzündung des Herzmuskels. 
Von 19 Kindern, die an chronischer Ar- 
thritis litten, konnte bei sieben das Rö- 
teln-Virus in weißen Blutzellen isoliert 
werden, während man es bei einer glei- 
chen Zahl Patienten, die gesund waren 
oder an anderen Gelenkerkrankungen 
litten, nicht finden konnte. Wahrschein- 
lich ruft das Virus die Gelenkentzün- 
dung hervor, wenn es nach der akuten 
Erkrankung im Körper verbleibt. Keines 
der untersuchten Kinder hatte eine akute 
Infektion mit dem Virus. Eis ist möglich, 
daß die Blutzellen aber nicht das wichtig- 
ste Reservoir der Viren für den chroni- 
schen Befall darstellen. Bei Kaninchen 
fand man sie vor allem in Knorpelzeilen. 
Es wäre möglich, daß auch beim Men- 
schen diese Zellen infiziert sind und daß 
die Blutzellen und die Gelenkinnenhaut 
nur schubweise befallen werden. Dies 
würde erklären, warum nicht bei allen 
Patienten das Virus entdeckt wurde. 
(Aus New England Journal ofMedicine, 
1.10.85) AT. 
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Lebensraura für zahlreiche bedrohte Tiere und Pflanzen: Aucmtaadschaft cm ObenMn fotowwf 

Paradiese als Lebensversicherung 

Die Wiederherstellung der Auwälder soll den Hochwasserschutz am Rhein verbessern 

D ie Auwälder sind in aller Munde, seit Rheinanlieger erst durch den sogenannten tung zu lange unter Wasser. Wenn dies noch 
im vergangenen Dezember der ge- modernen Oberrhein-Ausbau zwischen 1950 dazu während der Vegetationszeit eintritt, 
plante Bau des Donau-Kraftwerks bei und 1977. Damals schnitt man durch den erwärmt sich das Wasser und laßt den Sau- 


D ie Auwälder sind in aller Munde, seit 
im vergangenen Dezember der ge- 
plante Bau des Donau-Kraftwerks bei 
Hainburg, östlich von Wien. Schlagzeilen 
machte. Doch auch in der Bundesrepublik 
macht man sich seit langem Gedanken über 
das Schicksal der „letzten Paradiese" - der 
urwaldähnlichen Auen entlang den Flüssen 
Rhein, Elbe, Isar und Inn. In der Oberrhein- 
talebene bei Rastatt wurde deshalb im Mai 
das Auen-Institut des World Wildlife Fund 
(WWF) gegründet, deren Leiter Dr. Emil Dis- 
ter „die Hochwasserschutzmaßnahmen am 
Rhein als das derzeit drängendste Problem 
in Deutschlands Auen“ an sieht Denn diese 
Gebiete erscheinen nicht nur wie Lebens- 
räume aus einer anderen Welt sie sind für 
die Anwohner zugleich eine Lebensversi- 
cherung. 

Alljährlich droht den Rheinanliegem zwi- 
schen Karlsruhe und Köln Hochwasserge- 
fahr. Oft richten die Fluten Schäden in Mil- 
lionenhöhe an und gefährden das Leben vie- 
ler Menschen, obwohl seit Jahrzehnten ver- 
sucht wird, den Fluß zu bändigen- Bereits 
vor rund 170 Jahren zwang der badische 
Obrist Tulla den Rhein, der einst windungs- 
reich durch Auenwälder floß, durch Dämme 
in ein einheitlich begradigtes Flußbett - 
Rheinkorrektion nannte man das. Dadurch 
gelang es zunächst tatsächlich, die Über- 
schwemmungen zu verhindern. 

Dennoch gab es bald Probleme: Der 
Rhein floß zunehmend schneller und grub 
sich immer tiefer in das Flußbett ein. Die 
damals unerwünscht hohen Grundwasser- 
stände sanken zwar ab; und auch für die 
Schiffahrt war das Tiefergraben zunächst 
ein Vorteil denn dadurch hielt der eingeeng- 
te Fluß in der Stromraitte eine Fahrrinne 
von Sandbänken frei Doch infolge der 
Grundwasserabsenkung vertrocknete auch 
zusehends die Landschaft beiderseits des 
Rheins, es kam zu regelrechten Versteppun- 
gen. Und was anfangs Sicherheit vor Hoch- 
wasser brachte, das entpuppte sich später 
als Gefahr Mit der ständigen Vorverlegung 
der Rhein dämme verengte man den Fluß- 
lauf so sehr, daß sich die Hochwasserwellen 
nicht mehr über den ehemals breiten Strom 
verteilen konnten, wenn im Frühjahr 
Schmelzwasser aus den Alpen in das Rhein- 
tal abfließen. Statt dessen steigt das Wasser 
schneller und höher als zu TuÜas Zeiten. 
Wirklich gefährlich wurde es für die 


Rheinanlieger erst durch den sogenannten 
modernen Oberrhein-Ausbau zwischen 1950 
und 1977. Damals schnitt man durch den 
Bau von Dämmen und Staustufen rund 130 
km 2 Überflutungsraum (das sind ca. 30 Pro- 
zent der vormals vorhandenen Flache) vom 
Fluß und damit von den Überschwemmun- 
gen ab. Gleichzeitig ging auch ein Großteil 
der oberrheinischen Auen verloren. Was 
man nicht bedachte: Auen stellen mit ihrem 
Gewirr von Flußarmen und der dschungel- 
artigen Vegetation aus Silberweiden, Grau- 
erlen, den selten gewordenen Schwarz- 
pappeln sowie Ulmen, Eschen und Stielei- 
chen einen natürlichen Speicher für Hoch- 
wasser dar. Sie wirken wie ein Schwamm: 
Das Wasser versickert in den vom Wurzel- 
werk der Bäume geschaffenen Hohlräumen, 
nachdem sich die Fluten in den verzweigten 
Seitenarmen an Sandflächen und Kiesbän- 
ken gebrochen haben. Kein Wunder also, 
daß die Überschwemmungsgefahr in den 
letzten Jahren ständig zugenommen hat, 
nachdem diese natürlichen Uberflutungsflä- 
chen der Auenwälder veriorengegangen 
sind. 

Die Wasserbauer erfänden auf der Suche 
nach Gegenmaßnahmen die sogenannten 
Taschenpolder. Das sind künstlich geschaf- 
fene Rückhaltebecken, die den Wasserüber- 
schuß auffangen sollen. Geplant ist, solche 
Speicherbecken wie Taschen seitlich des 
Rheins zu bauen, indem man tiefergelegenes 
Gelände hinter dem Hauptdeich des Flusses 
ebenfalls eindeicht Meist liegen diese Flä- 
chen im Bereich der einstigen Auen. Durch 
Schleusen lassen sich die Taschenpolder 
dann bei Hochwasser fluten und später wies 
der entleeren. Diskutiert werden zwei Arten 
der Nutzung: Entweder werden die Polder 
nur im Notfell geflutet und sind sonst trok- 
ken, oder die Becken bleiben nur im Winter- 
halbjahr leer, da dann mit Hochwasser zu 
rechnen ist Im Sommer läßt man dagegen 
das Wasser stehen, um der Natur zu ermögli- 
chen, eine Auenwald-ähnliche Pflanzen- 
und Tierwelt zu entwickeln. 

Durch eine schlagartige Hutung wäre die- 
ses Leben im Polder allerdings innerhalb 
von Minuten wieder vernichtet - ein Vor- 
gang, der sich dann alle paar Jahre wieder- 
holt Nachteilig für die Vegetation ist nicht 
nur die Höhe der Überflutung, sondern vor 
allem auch ihre Dauer. Nach Disters Ansicht 
stünden die Bäume im Polder nach der Ru- 


Wenn ein Chamäleon auf Tauchstation geht 

Hohe Anpassungsfähigkeit ermöglicht die Massen Vermehrung der Nordseegarnele 

D ie Garnele ist ein bei Fischern, Kü- für Fischerei“ tätige Biologe Rudolf Meix- größer sind als im Sommer: Diese „Winter- 
stenbewohnem und Feriengästen ner, der die Jugendformen (Larven) im eier“ entwickeln sich auch im kalten WaSser, 
gleichermaßen beliebter Bewohner Aquarium aufzog- Er stellte dabei fest daß so daß für eine Vermehrung bei jeder Was- 


D ie Garnele ist ein bei Fischern, Kü- 
stenbewohnern und Feriengästen 
gleichermaßen beliebter Bewohner 
der Nordsee. Zum einen wegen ihres Wohl- 
geschmacks, zum anderen wegen ihres mas- 
senhaften Auftretens, das die winzige Deli- 
katesse erst für die Fischer attraktiv macht 
In der Bundesrepublik werden - nach Hoch- 
rechnungen - im Jahr etwa vier bis sechs 
Milliarden Nordseegamelen gefangen und 
als „Krabben" unter die Gourmets gebracht 
Ebenso beliebt ist die Garnele in der 
Fischwelt Doch trotz „Fortfraß" durch Ka- 
beljau, Wittling und Plattfische ist keine Ab- 
nahme dieses Flachwasserbewohners an 
den Nordseeküsten zu beobachten. Das Mas- 
senauftreten dieser Tierart ist unter anderem 
damit zu erklären, daß in den Lebensräu- 
men entsprechend viel Nahrung zur Verfü- 
gung steht 

Doch das erklärt das Phänomen nicht aus- 
reichend. Denn das gleiche Futter mögen 
auch andere Flachwasserbewohner, so z. B. 
Kleinsttiere und Larven der gleichen Platt- 
fische, die im ausgewachsenen Stadium 
dann die Garnelen konsumieren. Auch die 
Tatsache, daß die Nordseegamele (wissen- 
schaftlich: „Crangon ciangon“) sozusagen 
zur Massenvermehrung erblich prädesti- 
niert ist, stellt nur eine Teiierklämng dar. 

Zoologische Untersuchungen haben jetzt 
licht in die Zusammenhänge dieses Mas- 
senauftretens gebracht Die „kleine Krab- 
be“, wie sie oft liebevoll und zoologisch un- 
präzise genannt wird, hat eine an ihre Um- 
welt angepaßte Vermehrungsstrategie ent- 
wickelt Dies ermöglicht ihr, sich während 
des ganzen Jahres auch unter wechselnden 
Umweltbedingungen optimal zu vermehren. 

Das eikannte schon vor etlichen Jahren 
der heute an der „ Bundesforschungsanstalt 


für Fischerei“ tätige Biologe Rudolf Meix- 
ner, der die Jugendformen (Larven) im 
Aquarium aufzog. Er stellte dabei fest, daß 
die Larven mit steigender Wässertem peratur 
ihre Entwicklung stark beschleunigen, ähn- 
lich wie das z. B. auch bei Fischeiem be- 
kannt ist 

Diese Beobachtungen präzisierte jetzt die 
Kieler Zoologin Maria Criales für ihre Dis- 
sertation über die Xarvenentwicklung von 
Crangon crangon": Sie fischte Garnelenmüt- 
ter - die die Eier mit sich tragen -zwischen 
Helgoland und St Peter - an der Spitze der 
Halbinsel Eiderstedt - aus der Nordsee. Die 
„trächtigen“ Garnelen Weibchen wurden in 
Aquarien gesperrt bis aus den Eiern die 
millimeterlangen Jungen schlupften. Diese 
wurden dann abgesiebt und bei verschiede- 
nen Temperaturen mit Kunstfutter aufgezo- 
gen. 

Dabei stellte sich heraus, daß sich die 
Larven bei sechs Grad Celsius Wassertempe- 
ratur nicht bis zum «wächsernen Tier ent 
wickelten, sondern vorher starben. Bei neun 
Grad Wassertemperatur benötigten sie für 
die Entwicklung 43 Tage, bei 18° C jedoch 
nur 25 Tage. Doch die Sterblichkeit war in 
warmem Wasser höher als bei einer Auf- 
zucht von zwölf Grad: Diese Temperatur 
scheint für die Massenvermehrung optimal 
Damit .erklärt es sich, weshalb nicht unbe- 
dingt heiße Sommer mit warmem Wasser in 
der Nordsee die besten Krabbenfänge er- 
bringen. 

Die Kaltwasserzeit des Winters feilt je- 
doch für die Vermehrung der Garnelen kei- 
neswegs aus. Denn die Beobachtungen der 
K ie le r Zoologm wurden an „Sormnereieni" 
gemacht Holländisch e Forscher wiesen je- 
doch vor einigen Jahren nach, daß die Gar- 
nelen auch im Winter Eier legen, die dann 


größer sind als im Sommer: Diese „Winter- 
eier“ entwickeln sich auch im kalten WaSser, 
so daß für eine Vermehrung bei jeder Was^ 
sertemperatur rund ums Jahr gesorgt ist 

Die Anpassun gsfähig keit geht ; jedoch 
noch weiter. Die Kieler U ntersuchung fand 
bei der Aufzucht der Larven eine erstaun- 
liche Variabilität der Formen: Der 
Schwimmschwanz, die Antennen und die 
Körperanhänge in Form von Borsten ent- 
wickeln sich ganz verschiedenartig^. Würde 
man nicht die unterschiedliche Herkunft der 
Gamelenmütter kennen, so würde inan de- 
ren Kinder verschiedenen zoologischen Ar- 
ten zuordnen. Denn die Larven entwickeln 
sich über Häutungen, deren Anzahl auch 
verschieden sein kann, auf mindestens drei 
unterschiedlichen Wegen zur erwachsenen « 
Garnele. 

Es gelang nicht, die Faktoren zu beschrei- 
ben, die im einzelnen aus Gamelenaern ver- 
schiedene Larvenformen entstehen lassen. 
Doch gibt es von anderen . Krebsarten ent- 
sprechende Beobachtungen, so daß man 
au f gr und dieser Parallelen mit gutem Grund 
vermutet, daß die Variabilität eine Anpas- 
sung an urUerschiedHcheUmweltbedingim- . 
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Ein blinder Passagier bringt 
Fehler ins Kopierprogramm 

Neue Erkenntnisse über Virus-Hepatitis und Leberkrebs 

. . Tr- tarn nicht in Zellkulturen 

D ie Entdeckung, daß eine Infektion sen ve ^?^£L^ flez ü C h- L et werden. Erst 
mit bestimmten Viren eine Krebser- ^ erau {_ Ho - in Verfahren der Gentechno.'o- 
k rankung nach sich riehen kann, hat die neuartigen “ hetanz auscetauscht 
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tung zu lange unter Wasser. Wenn dies noch 
daz» während der Vegetationszeit eintritt, 
erwärmt sich das Wasser und laßt den Sau- 
erstoffgehalt absinken. „Unter solchen Be- 
dingungen muß mit pfagiri flächenhaften 
Absterben der Bäume und Sträucher im ein- 
gepolderten Bereich gerechnet wenden.“ Zu- 
dem seien die Taschenpolder technisch frag- 
lich, weil durch die engen Einläufe nur rela- 
tiv wenig Wasser wahrend der Fluten zu 
stauen wäre. 

Das Auen-Institut hat deshalb vorgeschla- 
gen, die alten, vom Rhein abgeschnittenen 
Auenflächen wieder zu fluten und dort Au- 
enwälder wachsen zu lassen, indem man an 
einigen Stellen die Deiche zurückverlegt. 
Denn die Auenwälder können das zusätz- 
liche Wasser besser als die Täschenpolder 
auffangen und dann nach und nach wieder 
an den Fluß abgeben. In Trockenzeiten wird 
die Aue so zum Wasserspeicher der Umge- 
bung. Der Schlamm des Flusses düngt die 
reichhaltige Vegetation und liefert den au- 
ßerordentlich nährstoffleidien Boden. 
Kfeinstorganismen, die von den Schweb- 
stoffen des Wassers leben, reinigen es gleich- 
zeitig, so daß der Auwald Wasserreservoir 
und Kläranlage gleichermaßen ist 

Zudem sind die Alien ein wertvoller Le- 
bensraura für eine Vielzahl von Tieren und 
pflanzen. Immerhin 220 Vogelarten, darun- 
ter 120 zum Teil selten gewordene Brutvo- 
gelarten, leben in den kleinflächigen Resten 
der Obezxheinauen. Für viele Zugvögel wie 
Seeadler, Gänsesäger, Samtente und Kor- 
moran sind es unerläßliche Rastplätze zwi- 
schen Brutgebiet und Winterquartier. Im 
„Urwald am Strom" finden sich 40 Prozent ' 
aller in Westeuropa vorkommenden Schmet- 
terlinge u n d 80 Prozent aller Liheflgnar ten; 
diese Bilanz ließe sich auch für andere Tier- 
gruppen fortsetzen. 

Doch diese wertvolle „Ur“ -Landschaft 
existiert in Mitteleuropa nur noch an weni- 
gen Steilem Am Obenbein sind nach Aussa- 
ge Disters lediglich noch sechs Prozent der 
ehemaligen Rheinauenbiotope vorhanden. 
Der übrige Tefl fiel Wasserbaumaßnahmea, 
Trockenlegung, Abholzung, Kiesabban und 
der Landwirtschaft zum Opfer. Die Wieder- 
herstellung der Auwälder könnte nicht nur 
die artenreichste Lebensgemeinschaft Eu- 
ropas erhalten, sondern auch der Sicherheit 
der Menschen im Oberrheintal dienen 

MATTHIAS GLAUBRECHT 


D ie Entdeckung, daß eine Infektion 
mit bestimmten Viren eine Krebser- 
krankung nach sich riehen kann, hat 
die Virus- wie die Krebsforschung ein gro- 
ßes Stück vorangebracht Inzwischen sind 
zahlreiche Beziehungen zwischen verschie- 
denen Viren ur| d Karrinomen aufgedeckt. 
So weiß man, die Papilioma (Warzen)- 
Viren zum Beispiel Genitalkrebs auslösen 
kö nnen oder 8aR der als HTLV-I bezeichne- 
te Erreger zu einer bestimmten Leukämie- 
Form bei Erwachsenen fuhrt. Die weltweit 
wohl größte Bedeutung besitzt jedoch die 
Leberentzündung (Virus-Hepatitis), die ein 
hohes Risiko für Leberzeflkrebs nach sich 
zieht 

Virus-Hepatitis ist auf der ganzen Weh 
verbreitet Inzwischen kennt man vier ver- 
schiedene Formen. Die größte Bedeutung 
besitzen die Bepatitis-A (den Erreger be- 
zeichnet man als He patitis-A- Virus: HAVj 
und die Hepatitis-B (HBV). Diese Krankhei- 
ten sind besonders in Ostasien und Afrika 
weil verbreitet Mehr als zehn Prozent der 
Bevölkerung in diesen Regionen tragen das 
HB- Virus. Die Hepatitis-B gehört, dort zu 
den häufigsten Todesursachen. Es hat sich 
gezeigt, daß der Erreger zudem mit dem 
an gpnflirnten T jeb erzeDkaizino m (HCC) in 
Verbindung steht Dieser Krebs ist ebenfalls 
auf der Weh weit verbreitet Allein in China 
nimmt jedes Jahr die Zahl der Krankheits- 
felle um 500 000 bis 1 Mpon za In Mitteleu- 
ropa stellt er bei Frauen etwa 1,6 %, bei 
Männern 2,6 % der Krebserkrankungen. 

Die HAV-Infektion hat man inzwischen in 
den Griff bekommen. Es handelt sich um 
eine zeitlich begrenzte, mit Fieber, Be- 
schwerden im Magen- und Danntrakt sowie 
ein» leichten Gelbsucht verbundene Er- 
krankung, die nur sehr selten chronisch ver- 
läuft oder gar tödlich endet Das Virus wird 
vor aTlpm durch verunreinigtes Trinkwasser 
übertragen. Eine Ansteckung, die vor altem 
in tropischen Ländern droht, kann man 
durch sehr vorsichtigen Umgang mit Trink- 
wasser und Nahrungsmitteln verhindern. Ei- 
ne passive Impfung mit Immunglobulinen 
gibt »hwn, allerdings zeitlich begrenzten 
Schutz. 

Wesentlich gefährlicher ist dagegen die 
Hepatitis-B. Im Blut eines Infizierten befin- 
den sich zahlreiche Viren, die vor allem bei 
Transfusionen übertragen werden. Sn An- 
steckungsrisiko besitzen in Europa, und 
Amerika vor allen Ärzte und Pflegeperso- 
nal, darüber hinaus Nierenkranke, die re- 
gelmäßig Blutwaschen (Dialysen) vorneh- 
men lassen müssen, sowie Drogenabhän- 
gige. In Asien und Afrika dagegen tritt das 
Virus in der ganzen Bevölkerung weithäufi- ! 
ger auf Oft wird der Erreger schon bei der 
(Seburt von der Mutter auf das KiiHl.übertra- 
gen. Der Krankheitsveriauf ist schwer vor- 
hersagbar und kann in unterschiedlicher 
Form und Schwere vor sich gehen. Das Vi- 
rus greift zwar die LeberzeHen nicht selbst 
an, es treten aber Reaktionen des körper- 
eigenen Immunsystems gegen dieVrms-An- 
tigene auf die in die äußere Hülle der Leber- 
zellen eingebaut sind. 

In etwa zehn Prozent der Fülle kommt es 
zu einer chronischen Leberentzündung oder 
-zirrhose, die das Organ schwer schädigen 
kann und oftmals tödlich ausgeht In vielem 
füllen tritt nach einiger Zeit auch. Leberzell- 
krebs auf Das Virus gehört zur Gruppe der 
sogenannten Hepadna-VIren, die alte eine 
gleichartige Struktur besitzen und deren 
. Erbgut aus Desoxyribonukteinsäure .CDNS) 
besteht Untersuchungen über das HB-Virus 
waren sehr schwierig, weil es sich nur im 
Körper des Menschen sowie bei Schimpan-: 
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Infektionen besser zu verstehen und die Hei 
lungschancen zu erhöhen- 

Das Vires selbst ist etwa fünf hundertstel 
Millimeter groß und 
ren Hülle sowie emer 
Kaosel“. die das Erbmatenal enthalt- Dlfr 
Hülle besteht vor allem aus Eiweißkorpem. 
Kohlenhydraten und Fetten. G^gen die^ 
Moleküle (sogenannte surface aj)Ugens 
HBsAg) bildet der Körper . a « n 

Antikörper, ebenso gegen die Oteifla chen- I 
raoleküle der inneren Kapsel (HBcAt,*- 
Vmis schleust sein Erbmatenal nach de. 
Infektion in die Leberzellen ein ; Dort . »o 
vermutet man - lauft folgender Vervieifälti- 
gungsmechanismus ab, durch den das \ inis 
die Zelle dazu bringt neue Viren zu produ- 
zieren: Der zelleigene Enzj-mapparat wan- 
delt die (doppelsträngige) Virus-DNb in die 
entsprechende (einsträngige) Ribonuklein- 
säure (RNS) um, die man als Pre-Genom 
bezeichnet Von diesem werden zahlreiche 
Kopien hergestellt. Anschließend wird jedes 
dieser Erbgut-Stücke mit der Vinis-typi- 
schen Kapsel umgeben. Im Inneren wandelt 
dann ein besonderes Enzym, die sogenannte 
reverse Trans kriptase, die RNS in DNS um, 
so daß zum Schluß wieder vollständige vi- . 
ren vorhanden sind. 

Der Zusammenhang zwischen dem HB- 
Virus und Leberzellkrebs wurde vor allem in 
statistischen Erhebungen fest gestellt. Sie 
zeigten, daß Patienten, die mit HBV infiziert 
cfnH ein mehr als 200 mai höheres Risiko 
besitzen, an HCC zu erkranken, als Nichtin- ] 
firierte. Wie das Virus in den Leberzellen zu 
da- Entartung führt konnte noch nicht ein- 
deutig geklärt werden. Man weiß bisher, daß 
in den Krebszellen das Erbmaterial des Vi- 
rus in das Erbgut der Zelle eingebaut ist. Bei 
nicht entarteten Zellen kommt es dagegen . 
frei im Zellkern vor. Es ist also möglich, daß s 
nur solche Leberzellen sich in Krebszellen 
umwandeln, die nach einem Virusbefall zum 
einen den Angriffen des eigenen Immunsy- 
stems und damit der Zerstörung entgehen 
und in denen zum anderen die Virus-DNS in 
die ZeD-DNS eingebaut wird. Von den Re- 
troviren, zu denen das HTLV-I gehört weiß 
man, daß sie nach dem Einbau in die DNS 
der Wirtszelle benachbarte Gene zu soge- 
nannten Krebsgenen umwandeln. Ob dies 
auch für das Hepatitis- Virus zutrifft, ist noch 
unklar. 

Set 1981 gibt es einen Impfstoff gegen 
Hepatitis-B. Er besteht aus inaktiviertem 
HBs-Antigen, das aus dem Blutplasma infi- 
zierter Personen gewonnen wird. Vor der 
Verwendung muß es aufwendig gereinigt 
und getestet werden. Hierzulande werden 
nur die Risikogruppen (Ärzte, Pflegeperso- 
nal) vorbeugend geimpft In tropischen Lan- 
dern, wo das Virus viel häufiger ist wäre es 
jedoch wünschenswert, die ganze Bevölke- 
rung zu impfen. Da das Virus jedoch nicht in 
Z ellkult uren „gezüchtet“ werden kann, ist 
es sehr schwierig. Impfstoff in ausreichen- 
der Menge herzustellen. Inzwischen hat man 
ein Verfehlen entwickelt mit dem die Gene, 
die für die Produktion des HBs-Antigens 
verantwortlich sind, in Hefezeiien übertra- 
gen werden können. Die so herges teilten 
Antigene haben sich in Tierversuchen als 
sehr wirkungsvoller Impfstoff erwiesen. Zur 
Zeit weiden diese gentechnischen Produkte 
auch klinisch getestet LUDWIG KÜRTEN 
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Der Mensch im Computer 
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E in Computerprogramn^ das die kom- 
plexen Vorgänge irn menschlichen 
Körper simulieren kann, haben jetzt For- 
scher !des Los-AIamos National Laboratory 
entwickdt Sie giauböi damit endlich eine 
Mogfichkot geftmden zu haben, che- 
mische oder physikalische Einwirkungen 
auf den maischlichen Organismus testen 
zu können. Darüber hinaus bietet das Pro- 
. gramm einen Ersatz für dSe vielen weißen 
Mäuse; und Raffen, die bislang als Ver- 
suchsobjekte bei Experimenten herhalten 
mußten, die nicht am Menschen durchge- 
führt werden konnten. 

Das Programm ertaubt Zugriff auf zehn 
Millionen Infonnaßonsembeiten und kann 
nachvollziehen, was geschieht, wenn eine 
beliebige charäsrt» Substanz in den 
menschlichen Könaer kommt wie sieum- 

gewandelt wird, welche Auswirkungen sie 

hat und wie stedenOrganismus wieder- 
verläßt . 

Das' Mmchen-Duplikat namens 
„Humtxn“ (sprich: Juum-Tran) kann dar- 
auf programmiert werden zu essen und zu 
trinken, zu schlafen und zu arbeiten. m 
wachsen und zu stoben. Da der mensch- 
liche Körper sich ständig ändert, hat auch 
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Der erste Komödiant im Oberhaus 

Zwiespältiges von Britanniens Bühnenfürst: Die Bekenntnisse des Sir Laurence Olivier 


L aurence Obviex, viele Jahre lang be- 
deutendster Schauspieler der Welt 
und wahrscheinlich der letzte in die- ; 
^ Amt, beginnt seine ^Bekenntnisse eines 
Schauspielers“ stilvoll, und', g eschmacklo s 
mit der Confiteor-FormeL „Vergib mir, Le- 
ser, denn ich habe gesündigt Seit meiner 
letzten Beichte, die mehr als 50 Jahre zu- 
ruckliegt, beging ich folgende Sünden . . - 
Auf dieses Mätzchen folgt ein über weite 
Strecken sehr ordentliches Buch. Oft ist es 
überraschend, wie gut angglc5f»hcigr4u> 
Schauspieler schreiben -aber bei aller Über- 
raschung ist man am Ende stets dankbar, - 
daß ihr eigentlicher Beruf nicht die Selbst- 
darstellung ist in Wort und Schrift Auf 
Zwiespältiges darf der Leser sich auch bei 
Britanniens Bühnenfurst einrichten. 

•flflach dem Confiteor hebt das Buch an mit . 
dem vielversprechenden Satz: „Für meinen 
Vater war sparen eine Leidenschaft, die 
Freude sc hafft H Vater Olivier war Geistli- 
cher, ein leidlich strenger Herr von testen 
Sitten. Gleichwohl, Laurence brauchte nicht 
heimlich wegzulaufen aus dem Londoner 
Pfarrhaus zum Theater. Vater verfügte, eben 
diesen ihm sympathischen Weg. Sollte er 
gehen, vorausgesetzt allerdings, er brachte 
es mit Stipendien fertig und ohne einen 
Pfennig von zu Hause. Laurence, Larry ge- 
nannt, hielt sich daran. Nicht übel hat er sich 
gezeigt bei Aufführungen in seiner Public 
School; und im Jahr 1924 hohe ersieh mit 17 
Jahren eine Freistelle der Schauspielschule 



Analysen fSr den Schwan von Avon: Sir 
Laurancn Olivier fqtO: Camera press 


iü der Londoner Albert Hall Er lernte rasch 
und viel,’ an der Seite von Mitschülerin Peg- 
Sgy Ashcroft Dann folgten die üblichen Lehr- 
und Wandeqähre „bei Tourneetheatern und 
auf den großen Pnvatbühnen der Haupt- 
stadt MH 20 Jahren war unser Held berate 
ein anerkannt tüchtiger und zuverlässiger 
Darsteller, sehen ohne Engagement 1930 
setzte er sich mutig in ein Flugzeug um erste 
Fümerfehrungen zu sammeln; In Berlin bei 
der Ufa, in der englischen Fassung einer 
Verfilmung von Goetz* „Hokuspokus“. Es 
war dies im Jahr seiner ernten Hochzeit (mit 
Jül Esmond, Schauspielerin wie aSe Oli- 


Lourence Oflvier: 

Bekenntnisse eines Schauspielen 

Deutsch von Gerhard Beckmann. Bertels- 
mann Verlag, München. 352 S., 39,80 Mark 

vier-Frauen) und des Aufstiegs an der Hand 
von Goetz-Vorbüd Noä Co ward, dem unver- 
gleichlichen Unterhalter. 

Co ward brachte Olivier auch nach Holly- 
wood, und in den folgenden zwei Jahrzehn- 
ten hielt er sieh immer wieder in Amerika ’ 
auf. Daran schloß sich Oliviers große Shake- 
speare-Zeit mit allen wesentlichen Helden 
auf großen Bühnen, seine Scheidung von 
Frau Esmond, seine Hochzeit mit Frau 
Leigh, der Zweite Weltkrieg, der Ritter- 
schlag, die Shakespeare- Verübungen - und 
dann plötzlich Rollen wie der Archfe Rice in 
Osbornes „Entertainer“, der Berlinger in Io- 
nescos „Nashörnern“ - endlich die Schei- 
dung von-Frau Leigh und die Hochzeit mit 
Joan Plowright 

In den 20 Jahren der letzten Phase grün- 
dete und leitete Olivier das neue britische 
Nationaltheater (zuerst noch angesiedelt im 
„Old Vic“), spielte in so unterschiedlichen 
Filmen wie „David Copperfield“ und „Battle 
of Britain“, trat zurück als Direktor des Na- 
tionaltheaters, grollte deswegen recht kom- 
fortabel, war sehr krank, arbeitete aber uner- 
müdlich weiter und warf zusammen mit sei- 
nem Freund Ralph Richardson die langen 
Schatten großer alter Männer. Als erster Ko- 
mödiant zog Baron Olivier of Brighton im 
Jahr 1970 ins Oberhaus ein. 

Die Bekenntnisse des Titels sind sympa- 
thisch, halten sich dann aber in Grenzen: Er 
habe nicht nach Selbsterfüllung gedürstet 
auf der Bühne, nichts weiter als spielen habe 
er wollen - das sei sein Leben lang so gewe- 
sen. Gewiß, sein Vertangen nach Beliebtheit 
sei von Kindertagen an vorhanden gewesen 
und ungebrochen, während er mit Feigheit 
und Schwäche im Knabenalter erst als Er- 
wachsener fertig geworden sei. Auch ver- 
schweigt de- Ehemann Laurence nicht wie 


aus dem Verzücktsein in Vhrian Leigh lang- 
sam die Hölle heran wuchs - während er 
Joan Plowright als eine intelligente Mutter 
Erde das Buch bevölkern läßt Alle Konfes- 
sion über sein Privatleben gibt nur bekannt 
was längst bekannt war Dieser Fürst 
benschte ja in jenem fest abgeschlossenen 
Reich zu London, New York und Holly- 
wood,, in dem weniges geheim bleibt 

Deswegen sagt er kaum Neues über sein 
Privatleben, und leider auch sehr wenig dar- 
über, wie das Theater in den Olivier-Jahr- 
zehnten geschmeckt hat gerochen hat ge- 
schmerzt hat oder entzückt - leider, denn 
dies wäre natürlich auch Zeitgeschichte. 
Bekenntnisse anderer Art gibt es aber - dar- 
unter auch über die Hilfsmittel, die intelli- 
gente Schauspieler in der Mitte des Jahrhun- 
derts für ihre Arbeit benutzten: Etwa die 
Beratung durch einen professoralen Shake- 
speare-Spezialisten, der seinerseits inspiriert 
war von Professor Freud, und der dem 
Schwan von Avon beizukommen suchte mit 
sozusagen rückwirkender Analyse. Darum 
hat Olivier qualvoll ausgiebig seinen Jago 
probiert nach der Lehre, daß zwischen die- 
sem Intriganten und Othello eine starke ho- 
mosexuelle Anziehung und Abstoßung be- 
stehe. Für Hamlet war gelehrt worden, des 
Danenprmzen Verhalten, zögern und angrei- 
fen, zeuge für einen klinisch prachtvollen 
Ödipus-Komplex, und unter diesem Gesetz 
ist Hamlet Olivier dann auch angetreten. 

Wie gesagt der Protagonist rühmt sich 
nicht Deswegen vermittelt er zwar starkes 
Selbstbewußtsein, aber von seinen ungemei- 
nen Fähigkeiten spricht er wenig, weder von 
der suggestiven Magie, noch von der Ver- 
wandHmgskunst Man sage ja, merkt er an, 
er besitze dergleichen: Mehr als solchen 
scheuen Hinweis verschwendet er nicht 
Wat allerdings legt er auf die Feststellung, 
daß Laurence Olivier jeden nur denkbaren 
. Dialekt originalgetreu über die Rampe ge- 
bracht hat Als wichtigste Eigenschaften des 
Schauspielers nennt er Talent („Es muß sich 
nun Können entwickeln“). Glück („Man 
muß erkennen, daß das Glück einem zum 
richtigen Zeitpunkt die richtige Chance ge- 
schickt hat“), und Ausdauer („Eine Gabe, 
die anscheinend auch nicht durch Krankhei- 
ten beeinträchtigt wird“). 

- Ein Anhang enthält eine schöne Rede im 
House of Lords und Material zum weiland 
Arger mit der britischen Aufführung von 
Hochhuths „Soldaten“. Wie betagt doch die- 
se Aufregungen jetzt schon wirken - aber 
davor sind Oliviers Erinnerungen die ju- 
gendlich reichhaltige Leistung eines großen 
alten Herrn, samt Geschichte und Geschich- 
ten. CHRISTIAN FERBER 


Aus Kellern und im Schutz der Kirchen 

Neues vom literarischen VEB-Nachwuchs: Eine Anthologie mit Autoren aus der „DDR” 


L iteraten, die sich nicht zu „DDR“-Wer- 
betextem reduzieren lassen, Tot-Ge- 
schwiegenes, Un-Sagbares enttabuie- 
ren und listenreich unter das Volk bringen 
wollten, gab es in Mitteldeutsch l a nd schon 
immer. Kommunistische Regime verbieten 
nämlich nicht nur,- sie befördern auch Lite- 
ratur, eben indem sie verbieten, über offene 
Geheimnisse laut nachzudenken. Was Wun- 
der, daß solcherart Teste erst über eine Ver- 
öffentlichung im Westen im Osten ihr eigent- 
liches Publikum finden: Copyright by Un- 
derground, man kennt das, sofern man die 
Verhältnisse in der „DDR“ ein wenig kennt 

Was ist nun an der von Sascha Anderson 
und Elke Erb - beide leben noch in der 
„DDR“ -heraus*^ gebend Anthologie wirk- 
lich neu, um den Untertitel „Neue Literatur 
ius der DDR* zu rechtfertigen? Neu daran 
tu, daß eine Sammlung von Gedichten, Pro- 
sa, Theaterstücken und Interviews präsen- 
tiert wird, die Aufschluß über das Selbstver- 
ständnis des literarischen VEB-Nachwuchs 
gibt und damit das Lebensgefuhl großer Tei- 
le der „DDR“-Jugend widerspiegelt 

Den Herausgebern, Andereon steuerte ei- 
gene Texte bei, ist es gelungen, 2S zumeist 
auch drüben unbekannte junge Autoren, ei- 
nige von ihnen haben die „DDK“ inzwischen 
verlassen, für diese Anthologie zu gewinnen. 
Mehr oder weniger neu ist auch das Zustan- 
dekommen dieses Bandes. Elke Erb teüt in 
ihrem stellenweise politisch fragwürdigen 
Vorwort („Die Jugend (ist) in der DDR ge- 
tthützt vor dem .Woifsgesetz der kapitalisti- 
schen Wirtschaft 1 und ihren destruktiven 
Anpassungszwangen") mit, daß die Texte, in 
Privatwohnungen, ausgebauten Kellern und 
vor allem im Schutze der Kirchen g elesen. 


von den Autoren wechselseitig gesammelt 
wurden. Ihr Altersunterschied ist beträcht- 
lich: Hier melden sich Stimmen der Jahr- 
gänge 1951 bis 1963 zu Wort. 

Dieses Reservoir läßt hoffen, reflektieren 
doch schon jetzt einige der in diesem Band 
vereinten, oft genug dis paraten und gerade 
dadurch eine für „DDR“-Verfaaltnisse unge- 
wöhnliche Lebendigkeit ausstrahlenden 


Berührung Ist nur eine Randerscheinung 

Neue Literatur aus der DDR. Herausge- 
geben von Sascha Anderson und Bke 
Erb. Vertag Kiepenheuer & Witsch, Köln. 
251 SL, 29,80 Mark. 


Texte sprach wach die gesellschaftlichen Zu- 
sammenhänge, in die ihre Autoren hineinge- 
boren wurden: „Ohne Gitter eine Kafigseite 
des Landes / keinen trifft dort ein 
Schuß // Hinaus fliegt der Falke/ übern 
Schreckenstein bei Aussig// und wieder zu- 
rück/auf den Handschuh des Falkners“ 
(Michael Wüstefeld). 

Bei vielen ist eine gewisse Innerlichkeit zu 
registrieren. Man wendet sich von der Au- 
ßenwelt ab und sich selbst zu: „Ich nehme 
mir das Recht heraus, Möglichkeiten zu ha- 
ben, und das Ich als die größte Möglichkeit“ 
(Volker Palma). Es ist daher nicht verwun- 
derlich, daß keine Traditionslinien erkenn- 
bar auf Wolf Biermann, Reiner Kunze, Sarah 
Kirsch verweisen. Volker Braun wird sogar 
rigoros abgefeimt- „Der Junge quält sich. 
Dazu habe ich keine Beziehung mehr. Ich 
bin schon in einer frustrierten Gesellschaft 
aufgewachsen. Diese Enttäuschung ist für 
mich kein Erlebnis mehr, sondern eine Vor- 
aussetzung“ (Ftitz-Hendrick Melle). 

Der Wille zu gesellschaftlichen Verände- 


rungen liegt sozusagen im evolutionären 
Halbschlaf Me Stimmen aus dem real-sozia- 
listischen Untergrund, auf dem eben dieser 
die Macht verkörpernde Überbau von Schu- 
le, Polizei, Staatssicherheit, Justiz und Straf- 
vollzug ruht, praktizieren offenbar mit Er- 
folg die Verweigerung des Gehorsams. 

Manche Texte feilen durch ihre post- oder 
auch quasi-avantgardistische Schreibweise 
auf Es hat den Anschein, als habe der litera- 
rische VEB-Nachwuchs, und Elke Erb be- 
stätigt ihn darin vehement, den modernisti- 
schen Schnee von vorgestern zu einer Schlit- 
terpartie benutzen müssen, wenn auch man- 
cher bei dem Versuch an originellen Wen- 
dungen auf die Nase gefallen ist. 

So sind denn auch die sich eines eher 
„konventionellen“ Stils bedienenden Auto- 
ren für den an der neuen Literatur der 
„DDR“ interessierten Leser am ergiebig- 
sten. Neben Uwe Kolbe, Lutz Rathenow und 
Rüdiger Rosenthal, die im Westen Deutsch- 
lands bereits bekannt sind, seien hier vor 
allem Michael Wüstefeld, Jan Faktor, Corne- 
lia Schleime, Thomas Günther und Peter 
Brasch genannt 

Von Uwe Kolbe stammt die Maxime, der 
VEB-Nachwuchs solle die Allmächtigen von 
Staat und Partei ganz einfach nicht ernst 
n ehmen. Diese J)DR“-spezifischen Parado- 
xien erzeugen jedoch nicht nur Klarsicht; sie 
begünstigen auch schizophrenes Denken 
und entpolitisierte Fluchtbewegungen. „Der 
Zukunft zugewandt“ sind die Texte allesamt 
nicht „an dieser Küste“, heißt es bei Tho- 
mas Günther, „lebt es sich leicht / zwischen 
Stuhlgang/ und Sonnenaufgang /sind die 
Abziehbilder / die Originale“. 

PETER-JOACHIM HOLZ 


Die Raumflugmaschinen des Sanskrit 


N un hat er wieder zugeschlagen, der 
Herr von Däniken. Freilich treffen 
die Hiebe des unerbittlichen Kün- 
ders riskanter Götter-Theorien kaum noch 
1 auf Unvorbereitete: Die hitzigen Diskuss »o- 
! nen sind abgeklungen. die Geister haben 
; sich geschieden, und wem Dänikens Ver- 
* gangenheits-Spekulaüonen über Besiehe 
< Außerirdischer auf unserem kleinen Plane- 
! ten nicht benagen, der hält sich vermutlich 
■ an die Zukunftsorakel des Koimar von Dit- 
! furth, öderer bestückt sein Bücherbord mH 
i allerlei Druckwerk für ein einfältiges Le- 
; ben in grünen Provinzen. 

1 Auf den ersten flüchtigen Blick mag 
„Habe ich mich geirrt?“ (Bertelsmann Ver- 
= lag, München. 3ä) S_ 38 Mark) eine Kehrt- 
I wende andeuten. Ein Hauch von Resigna- 
; tion und Selbstkritik ist wohl beabsichtigt 
^ - er findet auf knapp zweieinhalb Seiten 
| des Eingangskapitels „Gespräch mit mei- 
; nen Lesern“ seinen Niederschlag. Danach 
: geht es auf Spurensuche durch die Mythen 
diverser Völker, und selbst ein chronischer 
i Gegner von Spekulationen abseits unserer 

i 
i. 


herkömmlichen Erkenntnisse wird einrau- 
men müssen, daß dieser neue, üppig bebil- 
derte Exkurs weniger Angriffsflächen bie- 
tet als jeder frühere Deutungsversuch des 
Autors. 

Zumal sich Däniken, der unermüdliche, 
an Weltraum-Erfahningen der Gegenwart 
anhängt und durchaus plausibel einen Be- 
such m US Space-Command in Colorado 
Springs referiert dann hinübergleitet in die 
allseits tolerierten Nasa-Träume von der 
Erschließung erdferner Räume. Dabei wil- 
dert Däniken - nicht immer originell - in 
den Revieren der klassischen Science-fic- 
tion-Literatur, ' schwadroniert munter 
drauflos, was uns die absehbare Zukunft 
durchaus bringen könne, stützt sich auf 
nicht eben zimperlich konzipierte und im 
voraus flott bebilderte Hypothesen von der 
Bestückung des Kosmos mit allerlei Le- 
bens- und Basissystemen, von denen aus 
Abstecher mit kleinen Weltraum-Shuttles 
auf andere Festkörper vergleichsweise 
leicht vorgenammen würden ... Nutzten 
außerirdische intelligente Wesen dasselbe 


Prinzip zur Ausspähung von Leben auf 
unserer Erde schon vor Jahrtausenden? 

Der Sanskrit-Gelehrte D.K. Kaiyüal 
springt Erich von Däniken mit einer impo- 
santen Auslegung uralter östlicher Schrif- 
ten bei, in denen es von Raumflugmaschi- 
nen fremder „Göller“ und künstlichen Tra- 
bantentestungen im All nur so wimmelt, in 
denen gar die Kunde von fürchterlichen 
Kämpfen, ähnlich Atomkriegen, notiert ist. | 
Däniken übernimmt ein Kapitel aus der | 
Arbeit des indischen Experten, er darf froh- l 
locken. 

Däniken sammelt Punkte. Er denkt in j 
Parabeln, rieht seine arabeskenreichen , 
Verbindungslinien nicht ohne Geschick. Er j 
beansprucht das Wesen und die Entste- , 
hung sogenannter Cargo-Kulte unter den I 
heutigen Rest-Primitiven, denen ein lan- , 
dender Helikopter noch immer Angst und I 
Ehrfurcht vor „fremden Göttern“ einflößt, j 
für seine Exegese . . . und kann wieder, ; 
wenn nicht mehr, ein paar Körnchen Zwei- 1 
fei in unsere abgestandene Erkenntnis- j 
suppe streuen. HANSNERTH , 



Das Ländliche schlägt überall durch: Essen-Rellinghausen 


Oasen im grauen Revier 

Zwei Bildbände über Land und Menschen an der Ruhr 


S ie sind immer noch da, diese vorge- 
stanzten Klischees, diese Bilder von 
Hochöfen und der Kuh auf grüner Wie- 
se davor, diese düsteren Stahlproduktions- 
anlagen und daneben das blühend-gelbe 
Rapsfeld. Diese gewaltigen Fördertürme 
und schwefelgesättigten Wolken über dem 
lieblichen RuhrtaL Ruhrgebiet, kurz Revier, 
Brieftauben, Halden, Klümpkesbuden - 
aber auch Fachwerk, Grüne Oasen, Balde- 
neysee. Kaum eine deutsche Landschaft hat 
so mit Vorurteilen zu kämpfen wie dieses 
Gebiet zwischen Rhein, Ruhr, Emscher und 
Lippe. Da riecht es nach Ruß, nach Hütte 
und Kohlenstaub, nach Abgasen der Koke- 
rei und Dämpfen der Chemie. Aber vor al- 
lem: „Eis riecht nach Mensch“, schrieb ein- 
mal Heinrich BölL Und es ist Heimat, die 
geliebt wird wie jede andere Heimat auch. 
Vielleicht sogar ein bißchen intensiver, weü 
man im Kohlenpott nicht einfach so lebt 
sondern weil man sich damit auseinander- 
setzt wie Hans Dieter Baroth. der Romane 
über diese Menschen an der Ruhr geschrie- 
ben hat 

Der Autor tat mehr. Er fotografierte diese 
sich immer schneller verändernde Land- 
schaftskulisse über einen Zeitraum von zehn 
Jahren. Er durchwanderte die Region und 
hielt seine Eindrücke in einfacher, klarer 
Sprache fest Da ist nichts Gekünsteltes, 
nichts Gespreiztes. Das, was die Augen se- 
hen und die Ohren hören, das übersetzt er in 
Bilder und Sprache. Die Zusammenstellung 
von beidem ist Dokument Literatur, Chro- 
nik und liebevolle Beschreibung in einem. 

Das Ruhrgebiet ist zwar noch immer einer 
der größten Industriebezirke Europas, in 


dem die Metapher von Fußball, Kohle und 
Stahl noch immer stimmt aber diesen „rußi- 
gen Kohlenpott" sucht der Beobachter fest 
vergebens. Denn neben den Zechenminen 
und den Stahlwerken - manchmal schon 
Industriedenkmäler - stehen moderne Pütts 
und Kraftwerke. Neben den alten Zechenko- 
lonien erheben sich Hochhäuser. Dem 
Raubbau an der Natur folgte die Rekultivie- 
rung. Das ist die Wirklichkeit 
Und daß diese Realität auch Lyrik sein 
kann und Prosa, ausgedrückt in Fotografie, 
beweist FranzJosef Riitz. Er fangt Stim- 


Hans Dieter Baroth: 

Das Keviecbuch 

Kiepenheuer & Witsch Verlag, Köln. 98 S., 
49,80 Mark. 

Franz-Josef Riitz: 

Ruhr-Impressionen 

Verlag Meyer & Beckmann. Halle/West- 
faten. 200 S„ 98 Mark. 


mungen ein mit seiner Kamera. Thema ist 
das Gebiet beiderseits der Ruhr von der 
Quelle im Sauerland bis zur Mündung in den 
Rhein. Seine Fotografien geraten ihm dabei 
zu einer intensiven, persönlichen Auseinan- 
dersetzung mit einer Landschaft voll von 
Gegensätzen. Sie sind dabei mehr als eine 
Aneinanderreihung oder Serie - sie sind Tei- 
le eines Ganzen, die sich wie im Puzzle zu 
einem beeindruckenden Büd zusammenfu- 
gen- Dabei gibt Rütz auch für Kenner der 
Szene neue Blickwinkel frei - so wie man 
von ihm schon die einprägsamen Fotogra- 
fien von Sylt und Westfeien kennt 

WILMHERLYN 


Pessimist in jungen Jahren 

Eine Borchert-Biographie des „DDR ‘-Autors C. Schröder 


D er 1947 in Basel verstorbene Hambur- 
ger Schauspieler und Schriftsteller 
Wolfgang Borchert ist hierzulande 
noeb immer nicht so anerkannt wie er es 
verdient Der Literaturwissenschaftler 
Bernd M. Kraske hat ausgerechnet daß 
Wolfgang Borcherts Stück „Draußen vorder 
Tür“ im Ausland zu den meistgespielten 
deutschen Dramen der Gegenwart gehört 
Etwa jeden zweiten Tag ist es irgendwo in 
der Welt auf dem Theater zu sehen. 

Als Band 24 der „Hamburger Bibliogra- 
phien“ erschien im Christians Verlag eine 
längst überfällige Borchert-Bibliographie 
des englischen Philologen Gordon J. A. Bur- 
gess, Peter Rühmkorf edierte 1961 bei Ro- 
wohlt eine Bild-Monographie, und nun legt 
der Journalist und Schriftsteller Claus B. 
Schröder aus Wismar eine Borchert-Biogra- 
phie vor. Bei seiner Arbeit hat er sich von 
Borcherts Mutter wie von den Betreuern des 
Borchert- Archivs an der Staats- und Univer- 
sitätsbibliothek Hamburg beraten lassen. 

Schröder erzählt mit Sympathie über die- 
sen jungen Akteur und Literaten, wobei er 
freilich manchmal Akzente setzt, die uns im 
Westen fremd and. Bisher hat niemand Bor- 
chert als einen „Fast-Kommimisten“ regi- 
striert Borchert war von starkem pazifisti- 
schem Idealismus geprägt und litt sehr un- 
ter der NS -Diktatur. 

In Borcherts Bekenntnissen lesen wir 
„Aber wenn ich überhaupt für irgendeinen 
Zweck schreibe, dann für keinen anderen, 
als für den: in einer eigenen, wenn auch 
nicht besseren, so doch mir gemäßeren Welt 
zu leben und in ihr glücklich zu sein. Wenn 
nebenher ein zweiter oder dritter auch noch 
für eine Stunde daran Erbauung findet, 
dann ist das zwar ein schönes Gefühl - und 
man darf den Ruhm als Glücksgefühl nicht 
unterschätzen aber arbeiten tu ich ganz 
für mich allein! “ 

Borchert war auch der Meinung, daß man- 
ches im Leben bestenfalls für die Ernüchte- 
rung tauge. Für junge Menschen relevant ist 
seine Absage an den Krieg, die auch jedes- 
mal stark applaudiert wird, wenn Will Quad- 
flieg oder Hans Quest sie auf ihren Rezita- 
tionsabenden verlesen. Dabei wird gelegent- 


lich vergessen, daß Borcherts Manifeste un- 
ter dem Eindruck des Kriegsendes von. 1945 
entstanden sind und nur von daher beurteilt 
werden sollten. 

Borcherts Mutter schrieb niederdeutsche 
Geschichten. Der Vater war Volksschulleh- 
rer. Beider Sohn Wolfgang wurde am 20. Mai 
19 21 in Hamburg geboren. Als löjähriger sah 
er Gustaf Gründgens „Hamlet' und be- 
schloß, Schauspieler zu werden. Mit 17 
schrieb er sein erstes Theaterstück. Er war 
Lehrling in einer Buchhandlung und nahm 
bei Helmuth Gmelin (später Gründer des 
„Theaters im Zimmer“ in Hamburg) Schau- 
spielunterricht 1940: Erstes Verhör durch 
die Gestapo. Ein Jahr später bestand er die 


Claus ß. Schröder: 

Wolfgang Borchert 

Biographie. Kabel Verlaq, Hamburg. 
400 S., 39,80 Mark. 


Prüfung ais Schauspieler vor der Reichs- 
theaterkammer. Zwei Monate danach erhielt 
er den Einberufungsbefehl zur Pan 2 ertnip- 
pe, 1942 wurde Borchert verwundet und er- 
krankte an Diphtherie. Freilich meinte ein 
Gericht vor das er gestellt wurde, er habe 
sich selbst verstümmelt, um sich dem 
Kriegseinsatzzu entziehen. Weitere Prozesse 
folgten. Er kam ins Gefängnis, raffte sich 
trotzdem immer wieder auf und wirkte in 
Hamburg als Kabarettist. 1944 wurde er we- 
gen „Zersetzung der Wehrkraft“ verurteilt. 

Man las ab 1954 Erzählungen von ihm. 
Später wurden mehr als eine halbe Million 
Exemplare seines „Gesamtwerte" verkauft. 
Es ist erfreulich, daß Schröder an diesen 
ungewöhnlichen jungen Mann erinnert. 
Manchmal kann man sich des Eindrucks 
kaum erwehren, der Autor verwerte allzu 
frei die Forschungsergebnisse anderer, ohne 
dies kenntlich zu machen. So fußt z. B. das 
Kapitel „Yorick, der Narr" auf Alexandre de 
Sterios Pariser Dissertation vor. 1971 Leider 
fehlen ein Personenregister und eine Biblio- 
graphie zumindest der deutschen Ausgaben. 
Trotzdem: Diese Biographie ist als ein Doku- 
ment zur Zeitgeschichte lesenswert. 

ROLFITALIAANDER 



Fundgrube erster Ordnung 

So wünscht man sichern Nachschlage- 
werk über eine literarische Epoche: ver- 
läßlich, erschöpfend, anregend. Paul 
Raabe. ergiebigster Grundlagenforscher 
in Sachen Expressionismus, obwohl 
schon seit Jahren nach Wolfenbüttel in 
die Barockzeit weggetaucht hat noch 
einmal, seit langem versprochen, einen 
Knüller auf den Markt gebracht: „Die 
Autoren und Bacher des literarischen 
Expressionismus“ (Metzler Verlag, 
Stuttgart). Insgesamt werden 347 Auto- 
ren aus dieser Epoche aufgeführt, zusam- 
men mit biographischen Angaben und 
einer Bibliographie sämtlicher Werke 
samt Hinweisen auf Nachlaß und Sekun- I 
därliteratur. Der zweite Teil des Buches | 
enthält biographisches und bibliographi- 
sches Material, statistisch ausgewertet 
z. B. nach Illustratoren und Verlagen ge- 
ordnet Dieses 1016 Seiten umfassende, 
mit 325 Abbildungen angereicherte und 
235 Mark kostende Handbuch ist ein Mei- 
sterwerk des bibliographischen Hand- 
werks, eine Fundgrube erster Ordnung. 

Min. 


Vernachlässigte Epoche 

Fotos aus einer Zeit, die von Haken- 
kreuzen und Stalins Litewka, aber auch 
von Knickerbockern und Safari -Reisen- 
den in Siegerpose über dem geschosse- 
nen WUd bestimmt wurde, bringt .Die 
Welt der dreißiger Jahre“ <C. H. Beck 
Verlag, München. Mit zahlr. Abb.. 240 S., 
68 Mark). Der Autor Dieter Franck be- 
schäftigt sich leider zu breit mit der von 
anderen besser untersuchten Politik Hit- 
lers, Stalins und Mussolinis (wobei ihm 
bei aller waokeren Verurteilung des Stal- 
irischen Terrors solcher Schwachsinn 
unterläuft wie: weil die Sozialdemokra- 
ten sich gegen die Kommunisten be- 
haupten mußten, ..kommt es weder in 
Frankreich noch in Deutschland zu jener 
dauerhaften Gemeinsamkeit der Mitte 
und der Linken, die als breites Funda- 
ment der Demokratie notwendig wäre“) 
und vernachlässigt ein wenig die Epoche 
selbst, eben die Lebens- und Denkweise 
der Menschen damals. vl 


Alles über die Pantomime 

Der stummen Kunst ist der Pracht- 
Band „Milan Sladek - Pantomimen- 
theater“ (Bund Verlag, Köln. 286 S., 78 
Mark), gewidmet, den der Dramaturg des 
Kölner „Theater Kefka“, Frank Meyer. 

4 rußige 


Schreiben Sie? 

Eingelünner Verlag mr ca 1000 Buch- 
verofienliicfuingen pubhzien gute Mi- 
nu&Kripie (Lynk. Romar. Fachbuch Dis- 
sertationen etc 1 oegen Zuscnuh ;u den 
Produktionskosten 

Schicken Sie uns tnr Manuskript zur 
unveromaiichen Prutun 

HAAG + HERCHEN VERLAG 

Fichaidstr 30 6000 Frankiurt M l 


herausgegeben hat. Zahlreiche Bilder 
von Michael Fehlauer und anderen Foto- 
grafen illustrieren das Pantomimen- 
Theater von Milan Sladek und seinem 
Ensemble; Betrachtungen über die Ge- 
schichte und Kunst der Pantomime. 
.Werkstattgespräche“ mit dem Tsche- 
chen Sladek und ausführliche Beschrei- 
bungen der „Kefka “-Inszenierungen in 
den letzten Jahren machen das Werk zu 
einem lesenswerten und aufschlußrei- 
chen Dokument einer Gattung, die nicht 
zuletzt dank Sladek wieder an Aufmerk- 
samkeit gewonnen hat no 

Sozialistischer Lord 

Ein Band mit Erzählungen aus der Fe- 
der der Essayistin und Kritikerin Hilde 
Spiel spiegelt zugleich deren Lebenslauf. 
Die ersten dieser subtilen Geschichten in 
„Zwischen London und SL Wolfgang“ 
(Lübbe Verlag. Bergisch Gladbach. 128 
S., 24.80 Mark) behandeln die Jugendjah- 
re in Wien. Aus der Zeit, da die Autorin in 
England lebte, lesen war das Porträt einer 
Putzfrau und von den Marotten eines 
sozialistischen Lords, in dessen Haus die 
Emigrantin mit britischer Lebensweise- 
vertraut gemacht wird. Sie lebt nun zwi- 
schen Wien und Sl Wolfgang. Alle Ge- 
schichten haben eines gemeinsam: eine 
besondere Kultur der Sprache und die 
Frische der Beobachtu ng. 0.FJ3. 

Attentat auf Lenin 

Wie wäre die Weltgeschichte wohi ver- 
laufen. wen es gelungen wäre. Lenin 
kurz nach der Machtergreifung der Sow- 
jets durch ein Attentat zu beseitigen? In 
seinem Roman ..Grischin oder Das Lä- 
cheln Lenins“ (Lübbe Verlag. Bergisch 
Gladbach. 480 S„ 36 Markt läßt Hans 
Herlin den Attentäter Grischin mit fal- 
schen Papieren im Auftrag des briti- 
schen Geheimdienstes nach Moskau rei- 
sen. Der Spezialagent ist alles andere als 
zimperlich, wenn es um die Verwirkli- 
chung seines mörderischen Auftrags 
geht. Der sowjetische Geheimdienst 
Tscheka ahnt daß es Lenin an den Kra- 
gen gehen soll, doch bei der Jagd nach 
dem geheimnisvollen Attentäter er- 
wischt er immer wieder die falscher., bis 
es Grischin tatsächlich gelingt, sein Op- 
fer mit mehreren Pistolenschüssen le- 
bensgefährlich zu verletzen Das alles ist 
spannend erzählt, und die damals so tur- 
bulente Ze ii in Moskau wird wieder ie- 
bendig. Bo. 
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Zahmuzt, selbständig, 30-173, led.. un- 
WmvörtttanolL sport beoentert (Wasser. 
Sport Ski-Alpin). Mwsmar-Typ. wü. Bin* 
düng mk herztiehar, bawegungsf räudiger 
nstürlichef junger Frau. 

Unternehmer, 53/180. «erw., Atademdw. 
ratootreudig. familiär. besisituien. wü. 
gtoBe. weltoffene, niveauvolle, aparte 
Bwpartnerin tjisAnf.40J.mil Verständnis 
für geseilsctuftl. Verpflichtungen. 


Charmante, hübsche Ärztin, Dr„ 317170, . 
led, eine vitale, natumahe, sportl. vielsei- 
tig onanierte. tradmonstwwußte. ernsatz- 
fräudlga junge Frau wü Ehepartner mit 
positiver Labenselnstüflufw. 
Aufgeweckte, hübsche Fotografin, ZU 
171. lad, mit bayerischem Charme, 
sportl.. etnsatzfreudig. taMungsorien- 
öert. mn positiver Lehenseinsteuung. wü. 
Bindung m. zärtt. kernigem jungen Mann. 


Bernhard Hoflmann • Wildsteig 37 5600 Wuppertal 1 
Telefon täglich bis 19 Uhr (0202) 722503/723 43 • Öt* 584 603096 


Hübsche Philippinnmen 

zum Heiraten. Bereit, in die BRD zu 
kommen!. Seit 1976 haben wir Tausende 
Füipinas nach Europa vermittelt. Sie 
können der nächste Glückliche ««■' l 
Testen Sie uns, u. vergleichen Sie- wir 
machen keine Leeren Versprechungen. 6 
Oristnabarbfotos passender Damen er- 
halten Sie kostenlos gegen Übersen- 
dung Ihres FOtos und Ihrer Fe raona l- 
angaben (Luftpost) durch: ATS INTER- 
NATIONAL, P.O. Box 2289 V. Manila. 

PUL 2800 



Bezahlung eist nach HEIRAT 

ist das Weihnachtsangebot der 
Deutsch Philippinische Ehev. 

5249 Breitscheidt, Abt. 5 
Sofortvenmttliuig möglich! 


mit gehobenen Anbrüchen erzielen 
sofort seriöse Kontakte. Wie? Fordern 
Sie Ihre Informationen über das Lose- 
blattwerk .... da bin fehl* an. Info ab- 
senderlos per Post vom: Aipenländi 
sehen Institut für Partnerschalt und 
Ehe. Briefstelle Postfach 2 % D-8397 
Bad Füssäng. Kennwort „WELT-i 
Lesei-. 


Dame, 49 J. 

mit 5 erwachsenen Kindern, aus 
sehr gutem Hause, ersehnt sich 
Zweitehe mit gesundem Herrn 
Zuschr. unter T 7040 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64.4300 Essen. 


Geschäftsfrau 38/164 

ohne Anhang, schlk.. attraktiv, 
charmant, intelligent, erfolgreich, 

nw»hr « nrftfM a fP wmy Tfatl Kngl 
Span.) und weitoffen. Liebt Anü- 
ouitäten. Kunst und iwurffc 71 1 /iam 
sportL aktiv (Ski, Golf u. Tanzen). 
Sucht rhu “ mit Niveau, >T|nnnii>^i [ 
tüchtig u. erfolgsorientiert- Sind Sie 
es? Dan n rufe n Sie an 06121/ 
80 17 40 .WIK“ für Partnersuchen- 
de, Kaiaer-Friedrlch-Rmg 53, Wies- 
baden. 


MpL-Infr. Architekt, MtttdreLBirer 
sportlieb-e *- 

senta Uv, 




Geschäftsmann 

alleinstehend, Witwer, 55 Jahre, in 
guten Vermöge nsverhältnissen. im 
Raum Köln lebend, rocht solide 
Partnerin mit gehobenem Niveau im 
Atter von 45 bis 50 Jahren. Schlanker, 
d u nkler Typ wäre sehr angenehm. 
Ernstgemeinte HiMwiB-iiri fjpn un- 
ter Ziffer 244 9 an Annoncen- Expedi 
tion Rossbach. Post! 460 152, 

Köln 4a 


Witwer ; 37 Jahre 

mit 2 Tächtern von 8 und 10 Jah- 
ren, wünscht sich auf diesem We- 
ge eine liebe Frau und Mutti, die 
auch kinderlieb ist. Würden uns 
auf eine Antwort freu en. Z u 
Schriften unter B 7148 an WELT 
Verlag, Postfach 100864, 4300 
Basen. 





Nur auaceW&hlte attraktive Da- 
men, z. 8 . aus Polen, Spanien, 
Brasilien, viele deutsch- u. eng- 

lischspr., su. hier Partner für Ur- 
laub, BekJEhe in uns. umfangr. 
Foto-Monatskatalog für DU 20,-. 
Auch kosten!- Foto- Info, durch 

City-Agentur, Schützenstraße 

82, 4600 Dortmund. TeL 0231/ 

82 65 98, gegen DM 3,- Rückporto. 


WEG-GEMEINSCHAFT 

San 1945 Deutschlands graste evange- 
lische Eheanbahnung Grofler gepflegier 
Partner kreis aller Berufs- u Altersgruppen ■ 
■■ NmMmM« r 1000 f»cha Erfolg*. 
Kö| Mitglieder im ganzen Bundesge 
Qu hier. Gratim-Schriften verachlos- 
sen ohne Absende rangabe 
WEG-GEMEINSCHAFT - Poettoch 224/Wa 
4930 Detmold ■ Telefon (0 52 31) 2 49 OB 


Dame, 40erin. aus altadeliger Gutsbesitzer- 
famllto, ausgesprochen gutaussehende, 
charmante Frau mit vielseitigen Interessen, 
ausgeprägtem Sinn für Wohnkultur, sehr 
ttarltab - besondere Pferde (mehrere eige- 
ne), absolut natürlich, keine überhöhten 
Ansprüche, gesellschaftlich gewandt, aber 
auch selbst zu fassend, möchte gute, harmo- 
nische Zwaitehe eingeben. Näheres: Frau 
Kerfe Schutz-Scharung«, 3000 Hennover- 
KJeetekl SMnozastr.3,TeL05 11 / 55 24 33, 
DIE Eheanbahnung seit 1914. 


r Geschäftsfrau, 39/172 
Witwe, eine sctilka., sportl., un- 
kompl. sehr hübsche feminine 
Frau, sehr charmant, aufgesdiL, 
in sehr gut Finanz. Verhältn. le- 
bend, spontan u. hinreißend le- 
bendig - ein richtiges .Weib” im 
besten Sinne des Wortes, wü. 
sich einen verläßlichen charak- 
tervollen Mann, gerne auch mit 
Kind. 

Unternehmerin, Anf. 50 

mit groß. technJkfm. Betrieb 
eine jugendl., dynamische, er- 
folgreiche, vermög. Frau - und 
doch feminin, ladylike - mit na- 
türl. Wesen, sehnt sich nach ei- < 
nem liebevollen, verlaßl. charak- 
tervollen Freund und Lebensge- 
fährten für ein echtes Für- und 
Miteinarder ... 

27/175, Arzttochter 
eine hübsche u. mädchenhafte, 
schlanke, bezaub., natürl., junge 
Frau, mit Abi/P ha nmaziestud.. 
kunstinteress., sportl., auch 
hausfraul.. fit 

Bezaubernde „Sie“, 37/168 
Dr. phil.. eine schlanke, mäd- 
chenhafte, natürl.. anmutige, fe- 
minine Frau, gesch. o. KL, mit 
Charme und Humor, zwar par- 
kettsicher aber viel lieber häusl.; 
naturverbunden, romantisch, 
sehnt sich nach einem verUBl. 
und charaktervoller?, warmherzi- 
gen, ausgeglichenen, etwas älte- 
ren Lebensgefährten, bei dem sie 
sich geborgen fühlen kann! 

. Bitte sprechen 
WM U Sie uns an . . . 

Pereönl. In- 
ztmm *drm. und Bera- 
WShr tung. direkt 

pf, y j ' wh‘. » Kennen], sofon 
m \ -~4£wm mögL 

Tgt 15-19 Uhr, - 
«ra SaJSo. 

Claudia Puschel-Knies 

Dtschlds. große Ehe-Partnervarm. 

T. 0 40 / 34 21 47 Hamburg 

Jungfernstieg 30 

T. 05 11 / 32 58 06 Hannover 
Luisens». 4. Am Kröpke - 
T. 0 69/28 53 58 Frankfurt 

KalsarstT. 13, Nähe Hauptwache 

T. 0211/32 71 60 Düsseldorf 

Kö 90 Königsallee 

T. 0 89 / 29 79 58 München 
Th.-Wimmer-FL 15 / Altstadtring j 


Akademiker, 1,73 m. Ende 50. ielt. Posi 
uon in Nord deutsch Iand. ln besL 
wirtsch. Verhältn. lebend. persönL 
Format, sucht gutausseh. nette u. ge- 
bild. Dame bis 45 J. in Norddeutschland 
zwecks Ehe kcnnenzulernen. Zuschrif 
ten nur mit Büd erbeten unter T 7150 
an WELT- Vertag. Postfach 10 OB 64, 
4300 Essen. 




Rufen» f 
Sie uns einfach anT\ -* 
Täglich 15-19 auch Sa/So. 

Unternehme Mochtet 23/172, im eh 
Unternehmen tätig, spart) -akrrr, 
charmant, sucht zpv. Partner. 

Aniin . 27(74, apparte Erscheinens 
immer gut gelaunt, sucht weltolf. 
Partner. 

Dolmetscherin 34/1 66 rassige Schön 
hei!7'natöiTich im Wesen, wärachi 
sich selbsilicw. Partner. 

Geschäftsmann 60/1B6, Sportlich- 
mdnnliche KrscheintmR, vielseitige 
Interessen sucht hymorv. warmher- 
zige Partnerin. 

Angestellte! (LeiLPte.) 36/179 schl 
dunkel, ftörlnb, sportl, Gefühbbct 
sucht anschmiegsame Partner in. 
Makfeiin 2R/16H, geschäftstüchtig 
charmante Krau m. ctoiischei Aus 
sxrahlimg. Wer schenkt Ihr Gebot-' 
genheit und Liebe? 

DPV - Deutschlands ' 
seriöse Partnervermittfung 
Frankfurt- Goethestraße 30 

-069 -28 55 71- 


Unternehmer mit Humor 

Herz u. Geist, *7/1,78. fröhlicher Schüt- 
ze. sportl Typ. SkL Segeln, Wandern, 
studiert u. weitgereist, beruf! recht 
erfolgreich, eheerfahren m. Kindern, 
die er sehr liebt, die aber nicht bei ihm 
leben, sucht lebens- u. sümenfrohe 
Partnerin zw. 31 u. 43 mit Herz u. Hirn. 
Bnutn 5 oder anderswo. Wenn Sie 
selbst Aktivität u. Kreativität aber 
auch Zärtlichkeit u. romantische Träu- 
merei lieben, Wmarffh»» ifitair und 
Jazz, Bilder u. Bücher mögen sowie 
sportl. Betätigung il die zauberhafte 
Natur ta vollen Zügen genießen, gibt es 
entscheidende Berührungspunkte. 
Bildzuschriften unter Y 7177 an WELT- 
V erlag, Postfach 1008 64. 4300 Essen. 



Junger Mann 36/183 
dunkelblond, z. 2. in Haft, möch- 
te sich zu Weihnachten seinen 
Herzenswunsch erfüllen: „Nie 
tnphr allein sein“, sucht rigahalb 
auf diesem Wege eine nette Part- 
nerin, die Mot u. Vertrauen für 
einen Neubeginn hat Hobbys: 
Musik, Sport, naturverbunden, 
gesellig u. sehr kmderlieb. 
Zuschriften unter P 7147 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 


Witwer 

59 Jahre, US m. gepflegt, gut situ- 
ierter Berliner Unternehmer, sucht 
gutaussehende und patente Lebens- 




Hausfrau für einen 
ist und entsprechendes Niveau haL 
Nur ernstgemeinte Zuschriften mit 
Bild erbeten. Diskretion gar antie rt 
Zuschr. erb, unL M 7145 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


BremenlOldenburg 
Attraktive, gut aussehende Ww. 
(Sekretärin), 65, 171, o.A^ cha- 
rakterfest, sehr gepflegt, sucht 
flotten, zuverlässigen, gutsitu- 
ierten Lebensgefährten m. Ni- 
veau pass. Afters. Zuschriften 
mit Bild (zurück) unter S 7149 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 




POT kt. BekaontacbaltcB. Viele Fom mit 
Adressen! An ff. Kloaken «mL <et. JO.-: Vertag 
PeepelAv. Pf 733, a München tu. 


AttrakL Arxtfnm (43 J.), getr. 
leb., s. n. gr. Entt Verständnis-, 
humor- u. charakt-v. Ehepartner. 
Zuschr. unter G 5685 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 


Akademikerwitwe 

mobile Sechzigerin, schlank, 164 cm, 
Nichtxaucherin, lebensbejahend, 
reisefreudig, im Lehrberuf tätig: fi- 
nnng rmnhbäng , Eigonti~»mi*rin eines 
schönen Einfamilif-nhftiijnp»« in Ost- 
westl, sucht Partner. 
Zuschr. mit Foto u. K 5103 an WELT- 
Verlag, Postf. 100864. 4300 Essea 


Promov. Akademikerm, 65 J 
kinderlose Witwe, einf öhbarm, 
vielseitig interessiert, reisefreu- 
dig, gesellig, finanz. unabhängig, 
sucht kultivierten Herrn mit 
Herz und Geist Bildzuschr. erbe- 
ten unter H 5696 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Seriöse nationale und internationale 
Ehe- und Partnerschaftsvermittlung 
bietet Kontakte zu charmanten 
philippinischen Damen 

Postfach 1 1 09 1 5 • 4000 Düsseldorf 1 1 




pSi 

li.V.syrtü.1 






Charm. BiddRUIgaru aus Lübeck 
wünscht auf diesem Wege die Part- 
oersch. m_ einem, deutsch- ocL ausL 
Akademiker. 

Zuschr. m. Lichtbild erb. S 6598 
an WELT- Ver laß. Postfach 1008 64, 


Herren ab 40 Jahre 

(mit gehobenen Ansprüchen) erhalten 
kostenlose Partnervorschlfige mit Foto 
per PosL Ebelnstitut für Sofort-Kon- 
takte. FOstL 10 U 19, 4070 Bad Oeyn- 
bausen 1. 




K»® BctanADer ctouCadtar Unter- 
st BStaMT. 51.1,78. warmhetztg. le- 

fffl bensfroh und senr unwwtimero- 

/ lusiig. vietserttg lonressrert. Reoen. 

Soraciwn. Oper. Ttwsi«. Koiuene. Mu- 
«k. Kunst. KuUur und gute ßespraere w 
zwölf. Stiem «ne IwOavode. wrläöichä Ge- 
fährtm. d» auf um laben tn liebe. ZArtl«!»- 
keii ural Treue Wert logt Fühlen Sw sreh 
angeeprochen? 2R 1 

. . . (Mm Heimat ist da. wo Du vwstanden 
WUST ... OÖ Wort, oö Süd. Bh, 63 Jalwa 
WrrtachaKsiurtsl. l«öt Natur. Theater. K ura, , 
Kultur. Hass. Musik und «n gemütliches 
Zuhause. Ich suche «ne humorvolle Dame 
nw HerzansMdung. öw auch mein mehr 
.aueinsuitian' wtu. Maiden Sie ucn bitte. 
woOanSia rmch sorwl finden? WO 5 
Waa Ich suclte: 

Offenheit. Natürlich kerf, Opttmömu*. Tote- 
ranz. Humor. ZärtHchhert. Liebe - Bausteme 
für ein Zusammenleben, das zu emer Fanale? 
ausbmiWug sein soU. Mama Freude an Sa- 
mt Mus«. Sport . . . Mit men derzeit aktiv. 
Bin Facharzt, salbetftndig (3Srt 93), und sus- 
gesproctwi neugierig auf «ne mutige Ant- 
wortern. PÜ 3 

Wo lat die Frau um 60? Wo ist sie. die Freude 

an guten Gesprächen hat wie ich. die Zuwen- 
dung geben kann und auch selbst wetene 
braucht? Ich. BSnjBO. Unternehmer. Dr rer 
pol.. gvbihJet. unabhängig, glaube von nur 
sagen zu dürfen, daß ich vwf Herz und 
Humor besitze Wenn S» neugierig Sind, die 
f^rsöoMchfcait zu anidedun. am sich hinter 
diesem Inserat veibtrgl dann melden Sra 
sich bitte. L09 

Gute Freunde, eto gemdlfletws Zuhause, 
viele Renen, meine Freude an Kunst Kultur. 
Musik. Bewegung und Natur Sind haki Ersatz 
für eme Itabevolla und lebendige Beziehung, 
feil. 47 Jahre, mehrfacher MÜHonär. Dm at- 
traktiv. sportlich, sehr humorvoll und wün- 
actw mir emo liebevolle Partnerschaft. In 
Zfcttchhait genauso wKhHg ist ww gegen?- 
sättige Wertschätzung 1 Glatdien Sie tfW 
Wcfäiga zu mm? 

SerfcMttflt ExklueMtät und Zuvwttssig- 
tatt ikid dto Baato Mt Vartiauan. Dia 
Partner- und Eti a wm Mhing ndt Intor- 
—f 1 — r 1 — Vaibtodungan. Sa K Jahren 
w W aw l eh Mdg. Vartramn auch Sie 
akch um an. 

Institut Benecke 
Zentrale: Oststr. 115 
4000 Düsseldorf 1 
Tel.(0211)13 33 99 /. 

tägL, auch SaJSo., W 
15-20 Uhr OP« 



XFÜlKt 

# Orient- Teanicb -1 


Jnent- Teppicb-Haus 

Repräsentant ausgesuchter 
alter , antiker Teppich-Raritäten 


Zur Herbstsaison 85 

ZOO wertvolle Stucke als 


SONDERANGEBOTE 


iss-"! B ML- Sft/ÜK IM- 

B 5 Ä 3195 .- SEUM t» 
5 SUÄ IM- O&iSg, 19750 .- 

Kaiserstraße 20 • Dortmund 1 
j TeL 02 31 / 57 49 42 

Jeden Sonntag Besichtigung von 11.00 bis 
18.00 Uhr. Keine Beratung - kein Verkauf 




.Achtung, Philatelisten! Klein la diese 



i 

ScHoB Dätzingen 
Samstag, den 7. Dez. 1985 
Beginn 1130 Uhr 
Vozbesic htigung: 

Mi., 4. 12., u. Do., 5. 12., 10-18 Uhr, 
Fr., 6. 12., 10-21 Uhr, Sa.. 9- 12 Uhr 
190 TASCHENUHREN: Taschen- 
Chronometer, A. Lange & Söhne, 
Jürgensert- Repetition, Breguet- 

Souscription. 150 ARMBAND- 
UHREN: 25 Rolex, (Prince, Date- 
lust-Chronometer), Patek Philip- 
pe, IWC, Omega, Bulova 100 Pen- 
dulen, Wand-, Bilder- und Stand- 
uhren. Automaten-’/Musikuhr. 
Singvoaelautomaten, Sonnen- 
uhren, Werkzeuge, Uhrendteratur 
.etc 

Katalog m. 56 Abb.-Seiten DM 20,-. 

JHKTRHBHMB PBBB ttilH 
««im nnifWiiti 

7031 Grafenau 2 bei Sindelfingen 
Telefon 0 70 33/ 4 54 84 


Soitoenufaren 


1 ’ i .. 1 : f' 1 1.1 > 1 1 1 ; 1.1 g* 1 


(gute Qualität, teure Markan sind ge- 
prüft, zu ca. 40-65% vom neuesten 
Katalog. Obs Angebot enthält Deutsch- 
land und WestaürefM, auch Sammlun- 
gwt, Ztdtehör zu Sonderpretoen, Gefe- 
genheiten etc. Die neueste Pretefiste tot 
Kostenlos und ohne Kaufzwang. Briet-, 
marken Hubert Stetzsr. Hauptstr. 110, 
4800 Bielefeld 14, TeL 0521 / 43 1943. 


R IT MANN & MUN \TSIii K«,IR 

Kunstauktionen 

Schloßsfr. 5J 70ÖI.I SUKtnurl I 
Tel. 0711/ 29 49 U 6 . 22 34 20 


Kunstauktion 

Fr. ./Sa., 13./14. De/. 1985 

\ erbos.: i >.-1 1 . 12 . ml. ll-ISt lir 
tJEMÄLDt:. t.RAPIIlK. VARIA. 

IM IR/ 14 LAN. SU. BRR. SCHMLth. 
MÖBF.L. 2 er. Ju^ondslil-Crl.is- u. 
KtTamB,sHmmluii.ut.'ii (WMF, (i.illc, 
üauin. Loci/ üsw. I 
Reich bebilderter KjiuIo^ DA! 15.- 
PSch-luo. Slu(!»ürl 40811-7112 


MARITIME 

ANTIQUITÄTEN 

Bilder u. Bücher, Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht, 
Angebote unter M 3441 an 
WELT- Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Wir suchen 


von Schneideilranken, Joseph. 
Antiquitäten im Mühlenhof 
Düffelsmühle 34 
4192 Kalkar 4, TeL 0 28 24 / 20 14 


JUtB Cfct(ü-T«9Pict!e 

Oriant-Teppfcfw flokhan 
An dar Alster 81. 2000 HH 1. Tel. 24 $8 09 


Wertvoller Seiden-Keshan 

128 x 197 (Wert 1L Sachverständi- 
gen-Gutachten IHK 40 000,-), L 
20 000,- DM zu verkaufen. 
TeL 0 54 03 / 59 36 


Original-Graphik 

Axmann, Ayuso, Dali, Distier, 
Fachs, Kies, Korab, Kruska, 
Schibli, Werner u. a. Information 
und Angebot erhalten Sie von: 

„H ECK - AGE NTUR 
FÜR GALEBIE 8EBT1CE 
Am Mühlberg % D-6393 Webrheim 1 

TeLQ0O BI/85 65+061 71/795 57 


Pferdebücber 

Bitte Kat. 4/85 anfordem. 
ffvAnW« Bnduerviee 
Pöstf. 12 22,7815 Konital 1 
TeL 87 n/ 83 22 37 


HNGERH0TE 

aus Sfflsar. QokL Matsson, 100-S.-Fart*»ta- 
log axW. Ftograhüta aus toter Wett. KaL DM 
20.-. bei BaaL voll vergütet P. J. Walter, 
MaxlinUanstr. 2a, 06890 Undau/B,. TeL 
08382/22736 


GEMÄLDE 

der Barbizo o-Schule, Münchner Schu- 
le u. Poaümpresstonlaten. Ford. Sie 
mein, neuen Gemäidepresp. an. Gale- 
rie Dr. Fresen. Ottostx. 13.8 Mönchen 2. 
TeL 089 / 59 21 70. 


Gemälde 

Düsseldorfer Maler schule 

(Marie Cltadallchan 

Cftadallstr. 10, 4 D’darf-Ahatadt 
T. 02 II / 32 52 53, W. 15.00-18L30, Sa. 


K'X'jatR'.'JL'l* 


Dr. Lotlwr- 

IdaatltdMM Spiogalobjakt 

132 x 132 cm, von 2979 ro vorkau 
fenTVB 12000r- 


fenTVB 12 000r- DM. 

Anfragen unter 
TeL«21 51/82 32 33 


Weihnachtsteller 

KFM - Rosenthal, ab 1971, auch 1965. 
günsdgstt TeL 9 38 / 3 65 5S 48 


KUNSTAUKTION 


an 14. Dezember, Beginn 10 Uhr, in Hamborg 54, Alsterufer 12 

BMfchtigimgszeitMi von Mittwoch, da« 4. Dozombor, bl* Domwstag, doa 
12. Dozonbw, täglich von 11 bis 19 Uhr (Freitag, 15. 12., go$chlo«on) 

PorxeBan: Meißen, Berlin, Rosenthal, Wien - Tafelgeschirr und Hguren; Fayencen: 
umfangreiche Sammlung Durlach, Höchst, Schrezheim, Bayreuth, Erfurt, Potsdam, Kei- 
Hnghuson u. a.; Stafeazevg: Creussen, Bunzlau, Frechen, Annaberg u. a.; Gemälde: 
Frederick Henry Abraham, Emil Barbarini, Alfred Waher Bayes, Louis B 6 langer, Max 
Bergmann, Bartholomäus Breenbergh, Bernhard de Bryker (3x). Marceirm- Gilben 
Des o out In, Christian Dietrich, Ferdinand Dorsch, Emst Btner (Zx), Otto Heinrich Engel, H. 
P. Fedderson, Conrad FelixmQller, Henry Gundlach, Hendrik de Haas, Hans Hmsenteu- 
fel, Hans Hermann, Ludwig Hemann.G. Friedrich Hertzog, Carl Hess me rt, Carl Hllgers, 
Arthur liries. Albert lohannsen, Alfred üensen (3x), Erik William Johnson, Patrick von 
Kaldcreuih, Hermann Kavffmann, Joseph Klemens Kaufmann, Friedrich August von 
Kaulbach, Franz Ludwig Kiederich, Otto Kirchner, Cäsar Klein, Walter Kopp, Felix 
Kreutzer, Wilhelm Kuhnert (2x), Robert Kummer. Raphael Lewisohn. Ferdinand Meyer- 
Wismar, Axel Nygoard, Carl Oesterley. Theodor Ohlsen, Otto Eduard Pippel (3*), Rudolf 
Poes ch mann, Hendrik Gerritsz Pot, Hermann Prediger (2x), John Rafter, Julius Rose. 
Friedrich Schaper (5x), Ferdinand Schabe ck, Schneider- See nuss, Otto Schul z-Stradt- 
monn, Georg Johann Schwenk, Nathanael Sichel, Gustav Konrad Süs, Walter Tanck (2x), 
Eduard Tenner, Paul Wilhelm TDbbecke, Albertus Vertioesen, Max Wagenbauer, Geor- 
ges Washington, Otto Weil, Hinrfch Wroge. Graphik: Emst Barfach, Franz von Bayros 
( 3 x), Georges Braque (5x), Nicolo Carolll, Marc Chagall (2x), Lovls Corinth ( 8 x), honort 
Daumier (5«.J, Emst Etner, Ono Heinrich Engel (öx), Lyonei Feimnger (3x), Friedensreich 
Hundertwasser, Wilhelm Imkamp, Wassili Kandlnsky (2x), Hermann Kduffmann, Paul 
Klee, Oskar Kokoschka (5x), Emst Uebermann, Max Liebermann ( 6 x), Franz Marc, Henri 
Matisse (2x), Joan Mirö (6x), Pablo Picasso (2>3, Renöe SIntenis ( 4 x), Max Slevogt (öx), 
Paul Weber (14x)- umfangreiches Angebot in Dome ead Minia ture n; Orient-Teppichen 
and -Brücken. Möbel: signierte franz. Kommoden Jean Baptiste Detroulleau, Jean 
Caumont, Biedermeier- und Barockmöbel; Asiatika: Keramik 10. bis 18. Jh_- Schmock: 
insbesondere Art Decö; Silber: Tafelgerät und Bestecke 17. Jh. bis Art Decö; Uhren: 
Tisch- und Standuhren 17719. Jh. Deutschland, England, Frankreich; Skulpturen: Holz 
und Bronze sign.; Kupfer, Zinn, andere Metalle: Haus- und Tafelgerät; Glas: Barock, 
Biedermeier und Jugenstil; Varia: Deckenlampen, Blaker, mathematische Geräte, 
Waffen. Helme. Ikonen. Bleiverglasungen, Spielzeug. 

Auf Anfrage Katalog bei Übersendung von DM 18 durch Scheck oder Überweisung auf 
Postscheck BIZ 200 100 20 Nr. 52 994-200. 


Diese einzigartige Kunstgalerie 
ist durchgehend geöffnet! 

Dieser unentbehrliche Einkaufsführer mit über 
7C0 Kiinsr-verk&r. auf 420 Färb seren bietet 
Kunst <e jt -nt Garantie. Fordern Se 
ih’sr ArTTES ?o&- «heute an! 
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Gemälde. 17^-19. Jahrhundert, 
sowie alte Orientteppiche and 
Antiqu i täten kauft oder ver- 
steigert für Sie: 


'* v a i.n 


4 Düsseldorf. HnhensoBfisntr. 36 
Telefon 82 11 / 2 61 32 52 
(immer erreichbar) 


Aus IBkafangem Gold 




Aisterufer 12 • 2000 Hamburg 36 
Telefon (040) 4 10 10 49/40 



ARCHÄOLOGIE 

Ausgrabungsstücke aus ver- 
schiedensten Epochen der Anti 
Jce mit Echtbe“ **- 



Bc honma bnl ans Norddaatscb- 
land des 17^18. Jtu, bis' zu 500 
Möbelstücke vorrätig, auch für 
Wiederverkäufer. 

TeL 0 42 / 44 79 19 


Eiche, gesch n. um 1800, Höhe 2^5 

Westf. Glasvitrine 

Eiche, auch um 1800. besonders 
schön und ganz original, Höhe 2*1,80 
m. von Privat zu verk 
TeL 8 29 31/ 63 05 


BJedermeiermäbeJ 

ttr gebotene Ansprüche 

RriTER%ANTfK 

rStogTiTl.ftaalhrt/ll. 1 ,T JW/Z9397S 


Renaissance-Truhe 

friesisch, Eiche. Schnitzerei: Bögen. 
Schuppen. Namen, anno 1703, VB 
5000y- DM. 

*022 34/716 96 


Y J\ieissen 

\\ DELLBRl 


Erlesene Qrofiausufaht V 
DELLBRUGGER -r KLINGEN XX 

lijQQ ESSEX /, nur I Min. o’cm Hbf., Tel. 02 01 ' 22 10 ?J 


Max-Clarenbacb-Gemälde 

u. a. aus der Düsseldorfer Schule, 
von Privat zu kaufen gesucht 
* 02 1 1-43 24 89 


Ölaeaäldi 

Abrahams Beerstratc 


Jan Abrahams Beerstraten signiert. 
92X125, Wlwtarinnrtnehflft mH 36 Figu- 
ren auf dem Eis , von Mt. zu vert 
Ang. u. X 7198 an WELT-Vertag, Post- 
fach 100884,4300 Essen 


Ass Privatbesitz 

einige Ölgemälde vou Kontuy ge- 
gen Höchstgebot zu verkaufen. 
TeL (89 U) 34 56 26 oder unter Z 
7288 an WELT-Vertag, Postfach 
18 98 64, 4380 Essen. 


Weihnachtstel ler 

Berlin- Design, 1770 bis 1979 + 1961, 
za verkaufen. 

TeL 6 2351 / 8 68 63 


HJtaMU-Gonfildo 

63,5 x 73 cm. öl, Trinkszene im 
Kloster. 

Zusch riften erbeten unter B 7202 

an WELT-Vertag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Tafelklavier Broadwood 

v. 1825, fachgerecht restauriert u. 
spiclbexcit, ra wrk. 

TeL 6 48 / 81 58 76 


Kollektion 15 Mlnt-Skulptu- 
ren, sig., num. Edition 85, 
Galerie ZAK, Inselgasse 11, 
7750 Konstanz, Kat. 2 ,-. 
Gal. und Rrm. Extra-Preis 


A. P. Weber, Hl Jaassen. WunderUcfa, 
Kokm ffhkff, Christo; Bad B Hü- 

cfafit ctc. GnUsfnlo: 

Christine Blicshe-Venrand-G 1 
Elchpfad 6, 2153 Neu Wulmstorf 


i t ■ »i »M ' ii 

MM 



A“« 1 *« VI tri nenschrän ke 

S e he, 18.-19. JahriL, Fotos und ln- 
farmattonsmaterial auf Wunsch 

Antiquitäten WO insen 
TeL 0 25 81/5 88 88 


Diamant 

2,641 cL, River blau-weiß, ws, 
Trppfenfr, Brillantschliff, Exper- 
tise, v. Friv. geg. Höchstgebot 
Zuschriften unter S 7039 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 


KOMPLIZIERTE TASCHENUHREN 
repariert and restaariert 
Ulraacteniicbter BUSE 
6596 M A I NZ - BeidelbeigerfeAfasse 8 
Td. (86131) 2348 IS ■ Ceh& nw re na r fre e 


Seltene Stadtansichten : 
Landkarten. Varia bis 1880 

EundssrepyöüK. Ostgebiole und 
Ausland mit über 5300 Pas.itionsn 
■latalog Nr, :o so*ben firschiercn 
auf Antrags kcstcnics 

Kurpfälz. Kupferstichhandlung 

Innabe' Hans Rütn.'i 
Docnnaniilr 14 

6750 Neustadl-' Wcin&iraiJs 


adamas 

Diamanten 

Verkauf von Diamanten aus Privatbesitz 
zu sehr günstigen Preisen. Expertisen 
liegen vor. 

Fuchs- Diamanten, Waldpark 9 , a 

7531 Bringen. 07232, 8 1867 f. 


WoOul-, Jahres- tu KOMtfortoUan 

Meißen, RosenUnü (Wiinblad + Trad.). 
Heinrich-Ikonen usw_. L Wahl 
und günstig! Gratlsinlo: 
Christine Bliräke- Versand T 1 
Elchpfad 8, 3153 Neu Wulmstorf 


MÄZENIN 

von jungem 25jähr. Künstler 
gesucht. ! 

Zuschr. erb. u. U 7195 an WELT-I 
Verlag, Postf. 10 08 64. 43 Essen. 


EXKLUSIVE MAHKENBESTECXE 

Echt and versilbert. Alle Markenuh- 
ren. Kor aertOse Interessenten. Anruf 

0211/3631 52 




sa-rn 

wraSSrl Änaehol agfodem 
1 +vatfBidKB 


Antike Eichenmobel 

zu verkaufen. 

Telefon 8 48 52/ 22 78 


Blau basal t, Granitpflaster, antike 
. Bodenfliesen. 

TeL: «2 83/ 44 50 12 


^7 CtfWfVu.T^ETtfv TEFFfCHe ^ 


in alt und n*u, auch Saida. Ständig 1 000 Tappw» und BrOetoBn am Lagar. Ott «t «no 
Groflauswahi. dto Sto kaum ligsndwo Rftden. OberaouQen Sie »ch, besuchen Sto 
unsere Tapptohaussteflung. Fordtom Sie unmbMDch Legertbu und Faihpnäpekte. 
Auf Wunsch FartKotoa. Tepptafworiege bet Ihren (ederawL- Kaki Vertretertjesuchf 
Befnhard T eppl chlra port , Poett 8 W 03, 8988 Oeieifaurtoen (NorttoadJ, «ärefcte Auto- 

behnsusfahn A/81, TeL^mameHIr^ (0 8 201) 80 40, T«( + Nocta 


TIFFANY-Lampon, Koplftn 
direkt vom Hersteller 
Tel. (0 41 06)66344 


Ostasien-Antiipiarrat 

Taiwan — c^iinn — Vietnam 
Japan -Korea 
Bitte Katalog 2/85 anfordem. 
Postfach 1232, 2982 Rastede 
TeL 9 44 62/ 25 96 



WELTKUNST 

Aktuelle Zeitschrift für Kunsi und Antiquitäten 

Zwdmal monatlich liefert Urnen die WHLTKUNST Berichte von änerkannten Erpcrten auf dem 
Gebiet der bQdeoden Kunst und des KuosthandweiVs, informiert. Sie nmfayw^ 05 ^ bedeurende 
Aussrdl tragen, Auktionen, Kunstmessen und den Kunsthandel des In- und Auslandes 
In jeder Ausgabe finden Sieden aktuellen Auktious-, Ausstellung»- und Messekalender. 

Ein Probeheft znm Ket imlornpres vn DM 7, - erhalten Sie datdi 
WELTKUNST Vertag, Nymphoümrger Straße 84, 8000 Manch« 19, Telefon 089/18 1091 
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Samstag, 30. November 1985 -Nr. 279 -DIE WELT 


WELT # KUNSTMARKT 






AUKTIONEN 


' lÖJlL Det; Lempertz, Köln - Ostasia- 
tische Kunst 

1L-13. Dez.: Ruef, München - Kunst 
and Antiquitäten 

1Z Dezj Karrenbauer, Konstanz - 
Schmuck 

12—14. Da.: Peege, Freiburg - Kunst, 
Antiquitäten, Volkskunst 
13J11 Den Reimann & Monatsber- 
ger, Stuttgart - Kunst und Antiquitä- 
ten, Jugendstil 

14. Da: Krauth, Düsseldorf - Kunst 

und Antiquitäten 

Arnold, Frankfurt - Schmuck 


V 


AUSSTELLUNGEN 


Horizonte: Panorama-Fotografien 
von Uwe Brodnuum- Galerie Linde- 
manns, Stuttgart (bis 30. Jan. 86) 
Frauen: bildliche Darstellnngen ans 
vier Jahrimndertmi - Atelier Ohm, 
Hamburg (bis 25. Dez.) 

Arcangelo - Galerie Harald Behm, 
Hamburg (Bis 20. Dez.) 

Max Bill - Galerie Edith Wahlandt, 
Stuttgart (bis 2L Dez.) 

Emst Ludwig Kirchner - Galerie 
Utermann, Dortmund (bis Dez.) 

Sean Scully: Nene Arbeiten- Galerie 


Schmela, Düsseldorf (bis Dez.) 

rrÖBril 


t«-\ Ferdinand Springer: Ölbilder, Aqna- 
* •' relle, Gravuren, Skulpturen - Gale- 
rie Edition de Beauclair, München 
(bis 7. Dez.) 

Otto Steinert Fotografien von 
1948-1963 /Das politische Portrait - 
Fotografien von Eonrad R. Malier - 
Fotografie Forum Leinwandhaus, 
Frankfurt/M. (bis 22. Dez.) 


NEUE KATALOGE 


Dnbnffet - Galerie Beyeler, Baum- 
leingasse 9, Basel (35 sfr) 

Michael Neder - Wolfdietrich Hass- 
further, Hohenstaufengasse 7, Wen 
(200 öS) 

Theobald Haniel - Galerie Vomel, 
Königsallee 30, Düsseldorf (kosten- 
los) 

. Nicole Van den Pias - Galerie Appel 
und Fertsch, Corneliusstraße 30, 
F rankf urt am Main (8 Mark) 


Sotheby’s und Christie’s in Amsterdam: Bemerkenswerte Ergebnisse für niederländische und flämische Zeichnungen 


Das Einhorn kletterte munter in die Höhe 


D ie Nachfra ge nach erstklassigen 
Zeichnungen niederländischer und 
flämischer alter Meister bäh unvermindert 
an Das zeigten die fofls weit über den 
Schätzpreisen liegenden Ergebnisse, die 
letzte Woche in den beiden Versteigerun- 
gen bei Sotheby Mak van Waay und 
Christie’s in Amsterdam erzielt wurden. 
Frischen, makellosen Blättern wurde ein- 
deutig der Vorzug gegeben, große Namen 
waren sehr begehrt, doch auch feine Arbei- 
ten kleinerer Meister hatten ihren Preis. 
Noch iramgr bietet dieses Sammelgebiet 
selbst dem schmaleren Budget gute Mög- 
lichkeiten, erste Qualität zu erwerben. 

Seit n e u n Jahren konzentriert Sotheby - 
initiiert von Julien Stock - sein Angebot 
niederländische und flämischer Zeich- 
nungen des 17. Jahrhunderts in der Am- 
sterdamer Herbstauktion, die sich inzwi- 
schen weltweites Renommee erworben 
hat Mühelos konnte Sotheby Mak van 
Waay die 201 Nummern für insgesamt 2,4 
Millionen hfl (inklusive 15 Prozent Auf- 
geld) bei einem Rückgang unter fünf Pro- 
zent absetzen. 

Erst kürzlich war das kleinformatige 
Spitzenstück der Auktion „Venus, Adonis 
und Cupido“ von Hendrick Goltzius ent- 
deckt worden, eine lavierte Federzeich- 


nung in Braun aus dem Jahre 1600, die nun 
auf 250 000 bis 350 000 hfl geschätzt wurde. 
Beim Bietgefecht unterlag Richard Day 
einem anonymen Käufer, der mit 1 035 000 
hfl (rund 920 000 Mark) den höchsten Be- 
trag, der je für ein Blatt dieses Künstlers 
ausgegeben wurde, zahlte. Richard Day 
sicherte sich dafür eine „Grablegung 41 von 
Comelis Schul für 71 300 hfl, dem beinahe 
Zehnfachen des Schätzpreises. 

Auf zwei zusammengefügten Blättern 
hat Simon de Vfieger die Ansicht von 
Weesp meisterlich in Kohle mit grauer La- 
vierung festgehalten, die ein Bostoner 
Sammler. für 112 700 hfl erwarb, der für ein 
weiteres Hauptblatt der Auktion, Jacques 
Saverys in der Literatur vielfach belegte, 
früher Pieter Brueghel dem Älteren zuge- 
schriebene, kleine „Berglandschaft mit 
Schloßruine und Reisenden“ 66700 hfl 
ausgab. 

. Eine charmante kleine Eisszene von 
Gerard Terborch dem Jüngeren ging für 
55 200 hfl an Kate Rothschild (Taxe 
25 000/35 000 hfl). Joos de Mompers Aqua- 
rell der Abtei Groenendael kletterte auf 
32 200 hfl, die Landschaft von Jacques 
Foucquier, früher BeUmgham-Smith-Kol- 
lektion, auf 29 900 hfl. 

Willem van de Velde, Vater und Sohn, 


waren mit acht Schiffczdchmmgen vertre- 
ten, die für 1100 bis 32 200 hfl neue Besit- 
zer fanden. Von den bestechenden Tier- 
TAirbnnngwi erwarb Richard Day ein Vo- 
ggfo r piamll von Afilt Scho n man für 7590 
hfl, während das anmutige Einhorn von 
Pieter Holsteyn auf 25 300 hfl (5000/8000 
hfl) stieg. 

Bescheidener fiel das Ergebnis bei 
Christie’s aus, wo das aus 195 Nummern 
bestehende Angebot sehr unterschiedli- 
cher Qualität bei einer Verkaufequote von 
87,7 Prozent rund 1,7 Millionen (inklusive 
16 Prozent Aufgeld) einspielfe. Auch hier 
zeigte sich, daß Blätter in tadellosem Er- 
haltungszustand zugig abgesetzt werden 
konnten. 

Gleich zu Beginn war eine VogeQagdsze- 
ne von Stradanus aus der Samhing J. Gofl 
van Franckenstem heiß umkämpft, bis sie 
für 81 200 hfl, ein Mehrfaches des Schätz- 
preises von 9000/13 000 hfl an den Londo- 
ner Handel ging. Für 162 400 hfl (35 000/- 
44 000 hfl) erwarb Richard Day mit dem 
„Nackten Paar in Umarmung unter einem 
Baum“ von Jan Harmensz. Müller, das 
Hauptblatt der Auktion, ferner die einzige 
bekannte runde Zeichnung von David 
Bailly, das Porträt eines Mädchens, 1629 
datiert, für 87 000 (18 000/26 000). Das Por- 


trät eines jungen Mannes desselben Künst- 
lers klettele auf 58 000 hfl (900003 000). 
Unverkauft dagegen blieb die auf 330 000 
bis 180000 hfl geschätzte Rembrandt- 
zeichnung einer Häusergruppe unter Bäu- 
men, um 1652. 

Großes Interesse herrschte für die zehn 
aus je drei oder vier Blättern bestehenden 
Serien rot-weißer Tulpen, niederländische 
Schule um 1650, von denen die erste -auf 
3000 bis 3500 hfl geschätzt - zwar bei 2000 
zurückgenommen weiden mußte,, für die 
weiteren jedoch 10 440 bis 39 440 (Taxen 
8000/13 000 hfl) bezahlt wurden. 

. Das Werk von Hendrick Goltzius war 
jjpch bei Christie’s vertreten: Der ferne 
Frauenkopf in schwarzer und weißer Krei- 
de auf graublauem Papier, nur auf 2000 bis 
4000 hfl geschätzt, brachte angemessene 
32480. Aus «*inpm Skizzenbuch um 1630 
stammten die fünf kleinen Studien von 
Jan van Goyen, die 2200 bis 4870 hftein- 
spielten. 

Neben ma nnhom Privatsammler trat in 
beiden Auktionen der internationale Han- 
del prominent als Käufe - auf, was für die 
Attraktiv it ä t der herbstlichen Zeichnung^ 
auktionen in Amsterdam spricht 

DOROTHEE von FLEMMING 



FBr nahr ab ahn MHHon Gulden xugeschlogen: „Ve- 
nus, Ado nb und Cupido”, lavierte Federzeichnung 
von Hendrick GoHria» (1600) roro: sotheby-s 


Horst Janssens Zwischenbilanz, mal preiswert , mal teuer 


D ie Selbstbildnisse sind die teuersten 
Blätter von Horst Janssen. Jedenfalls 
hofft das Hamburger Buch- und Kunstan- 
tiquariat F. Dörling bei der Versteigerung 
von Janssen-Zeichnungen und -Radierun- 
gen im Rahmen der Auktion moderner 
Kunst am 5. Dezember bei den „Selbsten“ 
(wie Janssen sie nennt) auf die höchsten 
Zuschläge. Das „Selbstporträt mit Bam- 
busrohr“ von 1972 und das „Selbst Basel“ 
von 1982 werden immerhin auf 20 000 
Mark taxiert, für ein anderes Selbstporträt 
von 1982 erwartet man sogar 22 500 Mark. 
Allerdings beginnt der Reigen der Selbst- 
abmalungen bereits in Postkartengröße 
mit Schätzpreisen von 1000 Mark und bie- 
tet nach dem Motto „darf s für einen Tau- 
sender mehr sein“ sehenswerte Stiche in 
den Etappen bis zum Höchstpreis an. 

Ob der erreicht wird, muß sich noch 
heraussteilen. Zwar erzielte ein Janssen- 
Selbstporträt von 1962 bei Hauswedell 
1974 bereits 7000 Mark, und 1982 kam im 
selben Haus das Selbstporträt vom 
15. 6. 76 sogar auf 15000 Mark. Aber das 
sind auch die Janssen-Spitzenpreise bei 
den Zeichnungen, die alle (mit Ausnahme 
der 1760 Pfund 1984 für JBischoffs Äff- 
chen“ bei Sotheby's in London) auf dem 


deutschen Markt erzielt wurden. Sie wer- 
den nur von den raren Farbholzschnitten 
von 1957 übertroffen. 1983 kam die „Feu- 
erwehr“ bei HauswedeQ & NoJte in Ham- 
burg auf 5000 Mark. Ein Jahr spater er- 
reichte der „Juwelier“ bei Ketterer in Mün- 
chen 5500 Mark. Und 1985 lagen die Zu- 
schläge bei Hauswedell & Nolle für die 
„Bar“ und den „Großen Dampfe“ bei 
13 000 bzw. 18 000 Mark. 

Solche Raritäten hat Dörling nicht im 
Repertoire. Dafür kann er die 23 Selbstpor- 
träts der Radierfolge „Hannos Tod“ und 
die 17 zu „Ergo“ (beide 15 000 Taxe) sowie 
die 60 mit Farbstift kolorierten Radierun- 
gen „Svanshall“ (30000 Mark) anbieten. 
Das Hauptstuck aber ist die „Zwischenbi- 
lanz“, eine Folge von acht bislang unveröf- 
fentlichten Pastellen mit Variationen über 
sich selbst und den Tod (Schätzpreis 
125 000 Mark). Dazu hat Janssen dem Auk- 
tionator für den Katalog ein lesenswertes 
Räsonnement „Zur »Zwischenbilanz* oder 
über den .zu oft' von mir zitierten Tod“ 
geschrieben. Denn Janssen nutzt Feder 
und Bleistift nicht nur für zeichnerische 
Mitteilungen, er versteht es auch trefflich, 
die Worte und Wörter zu setzen, um, indem 
er ein Stück von sich preisgibt, uns zu- 


gleich zur Nachdenklichkeit über uns 
selbst zu zwingen. 

Ein besonders gelungenes Beispiel ist 
dafür die „Signatur 3“, jene vom Verlag 
Rommerskirchen in Rolandseck (Rolands- 
hof, 5480 Remagen-Rolandseck) herausge- 
gebene Zeitschrift, deren einzelne Num- 
mern von einem Maler/Zeichner gestaltet 
werden, der auch zu schreiben versteht 
Nach Arik Brauer und Bele Bachen nutzte 
nun Horst Janssen diese Möglichkeit, um 
einer Madame Lude, die bei ihm „Selbst- 
zerstörung“ und ähnlich Verderbtes ver- 
mutet, in einem langen Brief zu antworten. 
Daraus entwickelt sich ein hinreißendes 

mit allerhand ’ RanriTwnhnnng pn ge- 
schmücktes Epistel, in dm der Zeichner 
ein wenig von seinen alltäglichen Gewohn- 
heiten verrat und in dem er zugleich mit 
Anekdoten verziert einen herrlichen Ex- 
kurs über das Entstehen von Kunst -bei 
Janssen zwar, aber auch ins Allgemeine 
zielend - abliefert 

Dem Zeichner auf seinen listig vertrack- 
ten Argumentationswegen zu folgen, ist in 
der „Janssen-Signatur“ ein Lese- und 
Schauvergnügen (das mit 145 Mar k für ein 
nummeriertes und signiertes Exemplar 
von 990 gewiß nicht überzahlt ist). 


Darin teilt Janss en seiner fürsorglichen 
Verehrerin, die in den vielen Selbstbildnis- 
sen zerstörerische Nabelschau vermutet, 
mit „Von den 15000 Zeichnungen und 
Radierungen sind vielleicht 500 »Motive* 
Selbstbildnisse - das wären also 3,3 Pro- 
zent — nif»ht 33 Prozent, nom — 3 Knmiwa 3 
Prozent - das ist also fest nicht hinge- 
kuckt!“ Vielleicht sind deshalb die 
„Selbste“ so teuer und begehrt 

Aber es gibt auch noch anderes. Bei 
Doriing werden insgesamt 75 Zeichnun- 
gen (1000 bis 22 500 Mark) angeboten. Da- 
zu kommen fünf Radierfolgen (neben den 
drei genannten noch „Caprice 2“ und „Ni- 
gromontanus“) sowie 38 radierte Einzel 
blätter (auf 200 bis 400 Marie geschätzt). Es 
kann also, aber es muß nicht teuer sein, 
mim echten Janssen zu besitzen. 

Wer sich jedoch mit weniger bescheidet, 
wem Plakate gefeiten und genügen, der sei . 
auf den neuen Katalog der Galerie’ Svans- 
hafl (Leinpfad 101, 2 Hamburg 60), die sich 
allein auf Janssen spezialisiert hat, verwie- 
sen. Er führt 110 Plakate und kleinere 
Schmuckblätter von 15 bis 80 Mark auf, 
die den ganzen Janssen-Kosmos von dm 
Blumenbüdem bis zu den . T o tentän zen 
umspannen. Pffiüit DIETMAR 


KUNSTMARKT- 

NACHRICHTEN 


Georges Romney 


London (GCR) - Gemäl- 
de von Georges Romney 
erzielten bei Christie’s am 
22. November gute Preise. 
Das Porträt der Misses 
Möody ging zwar bei 32 000 
Pfund Gebot zurück, da 
das Limit höher lag, aber 
die Vemon Chüdren er- 
reichten sehr gute 150 000 
Pfund. Für das Porträt der 
Misses Bracebridge wur- 
den etwas enttäuschend 
nur 60 000 Pfund geboten.' 
Und das Porträt des Master 
Day (an dessen Zuschrei- 
bung wir Zweifel hatten - 
s. WELT v. 9.1LX erreichte 
mit 380000 Pfund einen 
Weltrekord - allerdings 
nicht für Romney (obwohl 
seine Bilder auch nodi 
nicht so hoch lagen), son- 
dern für Gilbert Stuart 
Denn Experten von Chii- 


stie’s haben kurz vor der 
Auktion herausgefunden, 
daß es sich um ein Werk 
dieses Malers handelt 


Christte’s Monaco 

London (DW.) - Vom 6. 
bis 8. Dezember wird 
Christie’s seine erste Ver- 
steigerung in Monaco ab- 
halten. Unter den Hammer 
kommt am ersten Tag die 
Sammlung Clore mit Mö- 
beln und Porzellan, danach 
werden Skulpturen sowie 
Kunsthandwerk des 20. 
Jahrhunderts angeboten. 


Sotheby’s Spanien 
London (AFP) - Das 
Aiiktiönshaus Sothebys 
hat jetzt - eine spanische 
Tochtergesellschaft ge- 
gründet Ihr Sitz ist Ma- 
drid, Bisher war das Haus 
hur mit Büros in Madrid 
und Barcelona vertreten. 


MEERBUSCHER 

KUNSTAUKTIONSHAUS 

Inh. H. Rosthal 


40. AUKTION 


4. 12. 85 
19 Uhr 


Möbel, Spiegel, 
Wand- und 
Standuhren 


6. 12. 85 
15 Uhr 


Glas, Porzellan, Fayencen, 
Keramik, Schmuck, Schmuck- 
uhren, Taschenuhren, Sffljer, 
Zinn, Kupfer, Messing, Lam- 
pen, Leuchter, bäuerliches 
Gerät Hafner-Ware, Bücher, 
Aslatfca, Verschiedenes. 


7. 12. 85 
10 Uhr 


Gemälde, Grafik, 
Skulpturen, 
Bronzen, Asiatica 


18.00 Uhr 


Orient-Teppiche, -Brücken 
und -Galerien 


Vorbesichtigung; 

30. 11.-4. 12. 1985, 10-19 Uhr 


4005 Meerbuscb-Büderich/Düsseklorf, Kanzlei 3, Ruf 0 21 05 / 57 11 



GALERIE MIT NAMEN 


FRANKREICH CHARTRES - GALERIE VON CHARTRES 

Samstag,' den 7., und Sonntag, den 8. Dezember 1965. um 1400 Uhr 


SEHR SCHONE ALTE PUPPEN 
MECHANISCHE MUSIK- JSTRUMENTE“ 


MES LELIEVRE UND BAILLY POMMERY 

Assoziierte Auktionatoren, 1 bis, PL du General de Gaulle 

F- 28000 Chartres -TeL 0033.37/36.0433 


LONDON ANTIQUES 
KLAUS DELANK 

Goethestraße 3 * 5000 Köln 51 
(Marienburg), Telefon 02 21 / 37 21 62 

Große Verkaufsausstellung Ms Sa., 7. 12. 85 



des 18. u. früh. 19. «IIl, Möbel, Silber, Kupferstiche 
e Keine Reproduktionen 

L Geöffnet; Mo.-Pr. 11.00-18.30, Sa. 11.OO-iaO0 Uhr 


V 


Für Liebhaber 
und Sammler 



SchüricNachf, 3280 Bad Pyrmcnt 

4 Kurhaus Arkaden 

^ Tel 05281/4667 f 


WAPPEN-KRÖLLS® 


Dk OcstsdK Osofcfitwilc • MdWH MdWL 
Büre tvftkni Sk LmcnfaaMr 
f^mppwpwim sn- 

TTwnd«*Käii)a»SiraBe ,Vi ■ Td n7^/7Tr.T< 

D7SI4E B H »flt« fflüntaA« 


Verkaufe ans Privatbesitz 

Gemälde von Genera Br, Lackovic. Ra- 
buzm u. anderem beka nnten Italern. 
Zuschr. erb. u. T 7082 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, «00 Essen. 


KUNST DIE 
IM 

BLICKPUNKT 

STEHT 
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Fr“ r: a -- \_. 

F v.: s - . . 

M:tx Pech stein 
Max Pcillcr-Waten-'hu; 

Hans Purrmanr 
Pierre- \ uuustc Renoir 
Christen Rohlfs 
Christian Sch cd 
Kar: Schmidt-RotliutT 
Max Slovoci 


GALERIEN 



Bilder dieser Kunsiler stehen 
im Blickpunkt un>erar neuen 
Aussteüune. 

Fordern S\a cen neuen Kutaibc 
..Bltckp unkte \'“ 
int Formet HIN A- mü ca. 60 
tarbicen Abbiiduncen 
;:ei' T 2 Seiler, an. 
Sehut/.eebühr DM 20.- in bnr 
oder e eaen Scheck. 


Esscn-R ü •.lenscheid 


ANTIQUARISCHE 

BÜCHER 


Aus Nachlaß verkaufe ich ca. 
4000 seltene ältere Bücher alter! 
Gebiete sowie natarkundliche 
Grafiken. Listen frei bei Angabe 
der Sammelgebiete 


C. Hesse 

Sebaldsbrücfcer Heerstr. 235A 
2890 Bremen 


I ESSEN 

HEIDELBERG 

W*ttpraml«i* in Euon 

Asa Brandt, Ulrica Hydinan-VaHan, 
UUa Fbraell, Ann Wirft 

vom 11. -21- 1ZB5 

4 Br—aw» m—wwi von Cabw 

mtei M MaHn n dar Enn Suqom vor 

Essaner 6kBOQteie 6Md KruQ 

Amcwr. 7A4300 Essen 1. Tel. 0201 / 7738 12 

GALERIE STEMMLE-ADLER 

BauamaomcS 

Am Kwptabiachan MuMuoi 

Talefon 062 21. 16 3666 

4. 12 85 tm 11. 1. Sfi 

EjvraMloatriN - Aitwwi aut PB*# - 
HgcM. KWmvr. Nokia u a. 

Ui, Do. Fr. 15-19 Uhr. 5a 10-1« Uhl 

CRONflU-EPE 

KEVELAER 

GALERIE GEORG VAN ALMSICK 

UmcMtnte 21 . 4«z Qtgiw^Epb 
T aMonoase'iosi-ra 

W1EMZB 9WWEAUBT3« 

MMJSITWA8SER, RICHS, 

BRAUER und MIDUCKA 

01 - PuM - Grafik 

AusxtaBreg vom Ij-SZ. Desnear 1985 

Mo.-s«. 15-18 Ulw und nach Vmmbaning 

GALERIE KOCKEN 

Sündige Auaaialhing nrnidnuar WMlar, u. «. 

a»g4MM 

SoaderauMaaung vom ia 11. 1965-31. 1. 1966 
Sowjetische Mater der Gegenwart 
fl> Mgntera 9J9-BJBL Ss UJO-gJO 6b- 

4178 Kavelaw. Haupotr 23. TeL 0 3B 33 1 7 81 36 

HAMBURG 

WERL 

Gaterta Hane Hoappaw 

21. 11. 1965 bis MttB Januar 1686 

RUIN STAHL; 

AquaraKs, Zaichnungon und Radierungen 
FUteneauoKhaussw 103. 2000 Hambuig TS 

TaMan 0 ao / <5 33 8! 

OütRjngmttsn 

TX-Fr. 10-1630. S«. 10-15 Uhr 

C teerte an HeBweg, 4760 Wen. umonnr. e. 
ObeU an der B 1 HKMung Soeauim GawarhagaMat 
Tal. 0 29 22 i 6 22 22 

mdwiduaM Beratung. 50 m Sawutenanront 

Mo -fr 930-1030. 1350-18 00. So. lOÜO-1« 00. »l 
Sa. 16.00 So. 14-18 Uhr BasKtmgung. ume Ber»- 
tung. kam VarKout 

HAMBURG 

ZÜRICH 

Galerie Ktauspeter Westenhoff - 

MilchatraSa 4. Tel. 0 40 / 44 02 93 
19.11.85-31.1.66 

Friedrich Kart Gotsch 

Arbeiten auf Papier 

Katalog auf Anfrage 

Dij-Fr. 10-18 Uhr, Sa. 10-13 Uhr 

GALERIE MAEGHT LELONG 
Predigarptatz 10-12 

Tel. 01 / 2 51 11 20 

CHILD DA 

Sailpttuws de terra 

Di. -Fr. 9J0-123Q Uhr. 14 30-18.30 Uhr 

Sa. 9JO-1LOO Uhr 

HAMM-RHYNERN 

ppg 

Nutzen auch Sk? die BttögüchkeJi 
einer werbewirksamen Anzeige im 

GALERDSN-SPTEGEL 

Übersichtlich, informativ 
itwH erfolgreich. 

TeL(0 40) 347 44 18 

ESSEN 

Graphik aus 4 Jahrhunderten 

Alte Landkarten (Ortettua. Bbwü. Seutter . . .) 

Alte StädteanOchten (Braun-Hogenbeig, Marian, riete Ansichtsn des 19. Jhdts.) 

Dekorative Graphik, u. a. Blumen (Bester, Redoute, Curtia . . 

Karikaturen (Daumier. Hogaith . . Jagd, Berufe, Schiffe usw. 

EHE GRAVÜRE 

ROttenschekterStr. 56,4300 Easenl, Tel 0201 / 79 31 82 

Sonntag. 8. 12. 85. von 11-17 Uhr geöffnet. 


KUNSTAUKTION 

in Düsseldorf am 4. Dezember 1985 ab 15 Uhr 





f AnOqoiCiten, Gemälde, 

Aqncde, Pfcafca a. 

A. Acbenbacb, E. Bargher. F. Betnke, H. Böttger, J. 
Beays, G. Boriignom, ML CSaxenbacb, Th. S. Cooper, 
G F. Deflcer, A. Doü. J. R, Dndtzc, J. A. Heine, A. 
Henricb, H._ Hamanns. H. Hemnann, G HD gern, 
C. W. Hübner, J. Hübner, P. Janssen. J. P. Jnng- 
banns, E. KHmsch. A Köster, P. Krämer. F. Lange, 
G. Lange. A. Maare, W. Menzier, H. MübHg, G. F. 
Papperitz. E. y. Perfall, p. Potter, G. A. Raa m isse n . 


D. Roberts, G. J. Seitz, J. Seyler. C. Spflzweg. W. 

, F. v. Stock, 


Scbieuer, Chr. G. Schütz H, J. Steib 
P. D. Tromüebejt, F. Vqfa. W. Velten, F. vl Wille, 
G. Wolf, F. Ziem o. v. a.. 


Ober DM 50 000- 
1 am 4. 12, versteigert 


Vorbesichtigong: ab 29. Novenüjer bis 3. Dezember 
tägBcfa 11—18 Uhr. 


Katalog; auf Anforderung (Scbutzgebübr 10,-) 

AUKTIONSGALERIE KARBSTEXN & SCBULTZE, 4000 DÜSSELDORF 
HohenzoQemstr. 36, Telefon 02 11 / 3 61 3232 und 35 43 38 


Metesen-WeBinaMsteÜBT 

(Mirchenmotlre) gesuchte Sammetob-! 
Jekte aus Restbestand der Jahre 1977- 
19SZ sot lieferbar (frühere Jahre auf 
Anfrage). 

TeL 040 / 870 2770 


Bauyx, taotol Rotor 
gesucht 

Zuschriften unter K 7187 an 1 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 


IKONEN 

WrfhnaejtB-Aaartenna«' 
rem 20. 11. 1985 bis 12. L UN 
In 4178 Kevelaer, Kapellenplatz 11 
geäffn. Ma-Fr., 11-18, Sa. 11-14 Uhr. 
So. 14-16 Uhr 

Russische und griechische Humen rem 
16. - IST Jahrhundert 

Ikonen- Yertrac am Sonntag, ilm L 12. 
1385, um IS Uhr von Herrn Heinz Skro- 
bocha (Kustos d. Ikonenmuseums 
Recklinghausen L RJ 
Wir freuen uns atd Ihren Besuch, Ihre 
Ikontnealfrie O. Pritaoalaa 
Hfindmn — Kevelaer 
T. «89/284647, 08165/2234. 02832/ 
5243 (Herr Cfirren) 

Stüivji^Anhuif, 


GEMÄLDE 

Vw fanifMBWitpllnng | 
Kunst im Hol- 
steinischen Kam p 17. 
Kunstbaus Gustav Klose 
TeL 040 / 294663 


, Ivan 

u- andere Bilder 

Künstler, v. Priv. 
TeL OS 11 /ST 99 78 


jVgoaL 


EICHENMÖBEL" 


ErhsMac Objekte des 18. Jahrhunderts 
Rjws auf Aohage: 04791/5 7507 
BeoiehE n. Vereint.: Neu m felderaraBe 4 
D-2860 OsxerticJr-ScharTnbcck 

Eich enAntiouitXtenViebahn 



Antiquariotakatoiog 12/8S 

(Varia) tostonlos auf ordern bei; 
Vmsaad Antiquariat Klein 

Haldenstr. 32, 7D60 Schorndorf 
TeL 0 71 81 Z64556 


Kupfer-Bronce-Statue 

Trauerade Fnui in LetwasgröBe, Tazat (DV 

25 000.-1 vortL, Preis DH 15 000.- VB. 
TeL 0 40/ 82 42 09, ab Mo. 



Smaragde, Rubine, Saphire, BriNari- 
tan, Aquamarine. Turmaline In ver- 
schiedenen Größen und Qualitäten. 
Schmuck mit hochwertigen Edelstei- 
nen 'm Gold oder Platin verarbeitBL 
Ständig große Verkaufsausstellung 
mit Edelsteinen. Schmuck und Mine-{ 
raiien. Bitte Katalog anfonJam. 


Fa. HANS GORDNER 

Edelsteinschleiferw 
6581 Hettenrodt bei Idar-Oberstebi 
Am Kreme!, TeL 0 67 81 / 3 39 27 


Renaissance- 

Herrenzimmer 

lOteilig, Kaukasisch-N oßbaum, 
sehr gut erhalten, sofort zu ver- 
kaufen. 

Ang. u. Y 7199 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64- 4300 Essen 


Großer Auktionsnachverkauf 
auf Schloß Ricklingen 

vom 2.-14. Dezember 1935 





Interessante Angebote zu aunstigsten Limit-Preisen aus unse 
ren Auktionen: Gemälde verschiedener Schulen und gesuch- 
ter Meister. Jugendstil berühmter Manufakturen und Designer 
u. a. Daume. Galle. Tiffany. Sammlungs- und Gebrauchssilber 
der verschiedenen Epochen, europäisches und ostasiatisches 
Porzellan aus 3 Jh.. Möbel vom Barock bis zum Jugendstil, 
erlesener Schmuck und Juwelen verschiedener Provenienzen, 
liebenswerte Kleinodien für den Sammler. 

Öffnungszeiten: dienstags - samstags von 10.00 - IS. 30 Uhr. 
mittwochs von 10.00 - 20.00 Uhr 


MOHRMANN, Hamburg 
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Briefmarken 

Verschon» inin PreMsm. S«Sstv«r- 
«andlich euch Ankauf gegen bar, 
Tel. Q 40/ 36 41 S1. 


Björn Wilnbkxf 

Satz, 12 ' 


kompL Satz, 12 TftBftr. 1971-1982, 
7500,— DM u. Einzelleiter. Ranp n 
Harburg, Cuxhaven u. Bremer- 
haven. 

Zusc hriften unter V 7042 an] 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64/ 
4300 Essen. 
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Meiiterwuke 

Vera 3a Not. Us 2L Dez. 85. ta«L 10-18! 
Uhr, so. 14-18 Uhr. Im L Stoäe der 

Galerie Bnkaik KG 

EUROPÄISCH E GEMÄLD E 
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BHONZEF7GUBEN 
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Je höher die Ansprüche - desto geringer die Auswahl 

SCHACHSPIEL 

GOLD -SILBER 


MARMOR 

Das exklusive Weihnachtsgeschenk für Anspruchsvolle. Geist + 
Gold - was für eine Kombination für das königliche Spiel! 
Bestellen Sie noch heute, da begrenzte Stückzahl. Achtung! 
Juweliere: . 

. Ihre Chance für das Weihnachtsgeschäft! 

Das kleine Atelier 6102 Pfungstadt 2 

Telefon 0 61 57/ 8 49 43 ■ BomgartenstraBe 15 


Original Rembrandt- 
Kupferstich 

JDer verlorene Sohn“, mit besten! 
Expertisen, aus privatem Bes 
gegen Gebot abzugeben. 
Anjabote unter T 7194 an WELT- 
Veriag, Postfach 100864, 4300 


NeuejrKotalog 

Eine Auswahl von 200 Büchern 
Stadtansichten 
.TRESOR AM RÖMER 
- Galarte - Antiquariat - 
Braubachstr. iS, 6000 Pfm. 1 ' 
■ Tel. 069/28 1248 



- Arab. Snbenchmuck 

James, Marokko, Athkn^en, alt V 
von Privz Tel 02 , ‘ “ ~ 


Dt Btndnftniik, um 171 

i t 7B r zu verkaufen 

!.Zu«hr- CTb. unt. C 7^1^ 
Veriag. Foatl ioas 64 . 4 &on 
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BOnn tfaz 


Wo in England die Elite 
Akademischer Gebiete 
Eifrig lernt in alten Räumen, 

Härte man von neuen Träumen 

Und beschwörenden Appellen 
An die zaudernden Gesellen 
Unter Großbritanniens Leuten, 

Die nicht gleich die Glocken läuten. 

Wenn Herr Kohl von Bonn am Rheine 
Anreist, um in Cambridge seine 
Europäischen Zukunftsweisen 
Mit dem Brustton anzupreisen. 

Doch bekanntlich mögen Briten, 

Stets pragmatisch in den Sitten, 

Was politisch geht, erst meistern. 

Sich nicht am Konzept begeistern. 

JONAS 








KLEINES 



WELTTHEATER 
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„Dem Ehrenbürger der Sowjetunion ein langes leben! 1 


ZEICHNUNG: KLAUS BÖHIE 


P artys entstehen spontan 
oder werden lange vorbe- 
reitet, letztere Variante mit 
Einladungen und Flüster- 
propaganda Gestern bekam 
ich einen Anruf: Du mußt un- 
bedingt kommen, wirst das 
„blaue Wunder 41 erleben, das 
gab's noch nie. Ich also hin. 
Da ich unverheiratet bin und 
in Sachen Kleiderwahl frei, 
entscheiden kann, entschied 
ich mich für den „verhinderten 
Jugendlichen", also Jeans, 
Puifi und lederjadce. 

Etwas aufgeregt fuhr ich 
zum Ort des Geschehens, ei- 
nem kleinen geschlossenen 
Kino am Stadtrand, extra für 
diesen Abend gemietet und 
hergerichtet Ai der ver- 
staubten Kinokasse saß der 
Veranstalter im Boris- Becker- 
look. 

Donnerwetter, lachte WilG 
und reichte mir auf einem Ten- 
nisschläger einen Zündplätt- 

chenrevolver Du gehst heute 
als „007 in den Wechseljah- 
ren" über die Bühn». Filmisch 
exakt steckte ich den Baller- 
mann zwischen Hose und Len- 
denwirbel, sch Geh mit unge- 
übtem Sean-O’Connery- 
Löcheln in den Party raum. 

Die „ganze Welt" hatte sich 
versammelt- ein etwas pyknl- 
scher Prof. Brinkmann, .der 
aufgeblasene Gummihand- 
schuhe verteilte, drei J. R. 
Ewings, die nur mit dem Origi- . 
nal zu verwechseln waren, 
und und und. Aber diese Äu- 
ßerlichkeiten waren nur der 


sen raste. Dann war es soweit: 
Nero Wolf eröffnet© das 
Wahlergebnis. Platz 1 hätte 
„Heidi - der Schrecken vom 
Bimsstein" erreicht und wir 
hätten Jetzt die große Freude, 
alle 132 Teile noch einmal se- 
hen zu können. Es brach ein 
Tumult aus, daß die Fetzen flo- 
gen. R. Nähzwerg zog sein 
Oberlebensmesser, erstürmte 
den Vorführraum und zer- 
schnitt sämtliche Heidi-film- 
Rolleru Jemand entdeck^ 
den Notausgang, ich hinter- 
her. 

Jetzt stehe ich vorm Spiegel 
und betrachte das „blaue 
Wunder" - jeweils ein Zenti- 
meter unter beiden Augen, 
mir. war nicht zuviel verspro- 
chen worden. 

FRIEDHELM MÄKER 


Auftakt, der Höhepunkt stand 
uns noch bevor, die Tombola. , 
Zehn gelaufene und noch tau- \ 

lande Fernsehserien wurden jj 

verlost. Punkt Mittenweht sofld \ 
te die Entscheidung falten. Idi ? 
redete mal mit Lucy, taente mit > 
Derrick und ärgerte mich über 
Magnum, der pausenlos Fei; 
ran spielte und brummend 
und prustend durch die Mas- 


132mal Heid» 




Ist der Italiener 
zwischen Haß und 
Liebe in Bewegung, 
lebt der Franzose 
von Eitelkeit, so 
leben die guten und 
einfachen 
Nachkommen der 
alten Germanen 
von der Phantasie. 

Kaum haben sie 
die unmittelbarsten 
und für ihren 
Unterhalt 
notwendigsten 
sozialen Interessen 
befriedigt, so sieht 
man mit Staunen, 
wie sie sich in das 
stürzen, was sie 
ihre Philosophie 
nennen. Das ist 
eine Art Narrheit: 
Sanft, liebenswürdig 
und vor allem ohne 
Bitterkeit. 

(StondtaQ 




(Sott Uw) 


D as Leben ist wie eine Frau: 
Wenn man es liebt, wird es 
schön. Ein schönes Leben 
zu genießen ist natürlich nicht 
schwer. Es ist jedoch ratsam, dies 
zu tun, auch wenn es nicht ganz so 
schön oder nicht dauernd schön 
ist Ich darf es sagen, weil ich 
nicht als Millionärskind geboren 
wurde und nicht immer in Frie- 
den und Wohlstand gelebt habe. 

Das Leben ist einfach zu kurz, 
als daß wir es uns erlauben konn- 
ten, irgendeine Möglichkeit zu 
vergeben, seine guten Seiten zu 
genießen. Vor zweieinhalb tau- 
send Jahren schrieb der chine- 
sische Philosoph Jang-tschu: 
„Hundert Jahre ist die höchste 
Grenze des Menschenlebens, die 
von tausend Menschen nur einer 
erreicht Die Hälfte dieser Zeit 
nehmen ihm die ohnmächtige 
Kindheit und das gebrechliche 
Greisenalter. Von der übrigen Zeit 
nehmen ihm der Schlaf in der 
Nacht und nichtige Angelegenhei- 
ten am Tage die Hälfte Kummer, 
Sorgen, Verluste und Trauer neh- 
men ihm gut die Hälfte des Re- 
stes. Ich weiß nicht, ob man in den 
zehn Jahren, die verbleiben, eine 
einzige sorglose Stunde zum Ge- 
nuß der Lebensfreuden finden 
kann." 

So sprach der Pessimist, mögli- 
cherweise hatte er jedoch den 
„S chlaf in der Nacht“ und mehre- 
re von den „nichtigen Angelegen- 
heiten am Tage“ voll genossen. 
Und ich gehe jede Wette ein, daß 
es für ihn ein Genuß war, jene 
weisen Sätze zu schreiben. Man 
kann auch Arbeit genießen, noch 
mehr ihre Ergebnisse, oder im 
schlimmsten Fall zumindest die 
Belohnung. 

Zugegeben, man macht es uns 


heute schwer, zu genießen - nicht 
nur das Leben als Ganzes, son- 
dern auch s gira» Einzelteile— , man 
macht alles mies. Selbst Dinge, 
die offiziell „Genußmittel“ hei- 
ßen, stellt man uns als ungenieß- 
bar und schädlich dar. Alles ist 
schädlich: das Essen, die Luft, die 
Wände unserer Wohnung (wegen 
der Farbe) ... Wenn man all diese 
Schrecken wahmehmen wollte, 
bliebe einem nur noch der Selbst- 
mord - nur ist Selbstmord, fürch- 
te ich, auch nicht allzu gesund. 

Man soll sich nicht selbst betrü- 
gen. Wir leben tatsächlich mit 
Schadstoffen und anderen Gefah- 
ren. Ein orientalisches Sprichwort 



Gabriel Laub 

Genüsse 



sagt „Auch wenn du tausendmal 
Honig, Honig, Honig sagst, wird 
es im Mund nicht süß.“ Wenn man 
aber dauernd Essig im Mund hat, 
kann man den Geschmack des 
Honigs gar nicht erkennen. 

Alle Achtung vor denen, die vor 
wirklichen Gefahren warnen. Die 
Miesmacher aber sind eine 
typische Nebenerscheinung des 
Wohlstands. Einem Hungrigen 
kann man das Brot und einem 
Durstenden das Wasser auch mit 
zehn chemischen Analysen nicht 


vermiesen. Ich weiß nicht, ob alle 

Mrmrmarh^r Sadisten sind, die Un- 
seren Schrecken genießen, sie ge- 
nießen aber alle die Früchte der 
Konjunktur ihrer Offenbarungen. 

In der Nahrung unsererVorfah- 
ren gab es nicht weniger Krank- 
heitserreger als in der unseren - 
wenn nicht die künstlich erzeug- 
ten, dann eben die natürlichen, 
die nicht weniger gefährlich wa- 
rm. Nur war die Wissenschaft 
noch nicht so entwickelt, um dies 
zu entdecken, also lebten die 
nichtsahnenden Menschen damit 
und erfreuten sich des Lebens. 
Manchp sogar hundert Jahre lang, 
wie Jangrtschu bezeugte. Und wir 
lyhan — dank und trotz der Errun- 
genschaften der Wissens chaft -im 
Durchschnitt länger als unsere 
Vorfahren. Das heißt Ein Leben 
ist es nur, wenn man nicht jeden 
Tag vor Angst um sein Leben 
stirbt 

Es ist eine Sache der Einstel- 
lung! Der eine genießt ein gutes 
Mahl, der andere wiegt Schadstof- 
fe ab und zahlt Kalorien. Der eine 
genießt die ver hältnismäßig 
große Freiheit die wir in demo- 
kratischen Ländern haben, der 
andere zählt alle fülle, in denen 
ihm ein Verkehrspolizist das freie 
Parken verbot und behauptet er 
lebe in einem Polizeistaat 

Manche genießen gute Bücher, 
manche wiederum meiden sie, 
wegen der gefährlichen Erreger 
des Denkens. Es gibt sogar Leute, 
die sich das Küssen verbieten, we- 
gen des Bakterienaustausches. 

Selbst wenn sich solche Men- 
schen das Leben ein wenig verlän- 
gern - was haben sie davon? Ein 
Leben, in dem man nichts ge- 
nießt ist ungenießbar. 



VI . 

(MandzeJ) 


Klossbergs flimmernde Augen 


T)rogrammdirektor Schmitz läßt 
JT bitten!“ - Die beiden Herren 
marschieren hinein und stellen sich 
von „Grünhappel und Klossberg, 
Comedy-Team." 

Der Programmdirektor gibt sich 
leutselig. „Na, was bringen Sie mir 
denn Schönes?“ - „Wir machen poli- 
tische Satire. Die darf bekanntlich 
alles.“ - „Die darf - ach so. Hat ja 
Altmeister Tucholsky verkündet Na 
schon, dürfen Sie mal!“ - „Bitte?“ - 
„Na ja, jetzt dürfen Sie zeigen, was 
Sie auf Lager haben. Wie so ein - auf 
deutsch gesagt Sketch - von Ihnen 
aussieht“ - „Na Max, was wollen 
wir dem Herrn Programmdirektor 
vorführen? Wie wär’s mit Strauß 
und Maggie?" - „ Klingt gut Lassen 
Sie mal hören." - „Also ich spiele 
den Franz Jo$e£ der Max hier macht 
die eiserne Lady.“ 

Klossberg, mit flimmernden Au- 
gen und zuckersüßer Piepsstimme: 
„0 Mr. Straß, haben Sie served Ihre 
Bayerische Landsleute zum break, 
fast schon eine Scheibe Schlesien 
today? Mit Rrrrr-Ostbratwürst- 
chen?" 

Grünhappel schiebt den Nacken 


ru ckar tig auf und ab, sehfl ut dyna- 
misch in die Ferne und brummt 
„Natürlich, und eine Portion 
Mauer-Kohl dazu, wovon man be- 
sonders schwärmt wenn ihn der 
Kissling angewärmt...“ Schmitz 
zerbeißt vor Begeisterung seine er- 
kaltete Zigarre: „Köstliche Satire. 
Darf alles. Jetzt mal was anderes.“ 

Diesmal schlägt Max vor. Der ar- 
me Gastarbeiter Trübtüp beim Chef 
Max hält sich einen Dominostein als 
Schnurrbart unter die Nase, kniet 
nieder und packt seinen Arbeitgeber 
beim Jacketzipfeb „Euer Wohl- 
standgeboren, bitte bitte, nur einen 
kleinen Schuß-vor, zwanzig Mark, 
nicht mehr, nächste Woche wegneh- 
men von Lohntüte . . . Tochterehen 
SübüBe krank, muß haben Medi- 
zin ..." 

Grünhappel blickt ihn ausländer- 
feindlich an. „Ich weiß schon, wofür 
du und deine Landsleute Zwanzig- 
markscheine brauchen. Medizin für 
Töchterchen? Heißt wohl Beate und 
sitzt nicht zu Hause, sondern zu-Uh- 
se?“ Er mimt ihn vortrefflich, den 
deutschen Unternehmer in seiner 
ganten schwednehündischen Über- 


heblichkeit Schmitz steckt sich eine 
frische Zigarre an und nickt Beifaü. 

Anerkennung beflügelt Jetzt 
kommen unsere Satiriker richtig in 
Fahrt Wie war's mit Willy Brandt 
bei Gorbatschow? Klossberg ver- 
renkt seine Gesichtsmuskeln zu ei- 
nem furchterweckenden Grinsen 
und hebt ein imaginäres Glas: „Herr 
Parteivorsitzender, Freund Brüder- 
chen, noch ein Gläschen Wodka?“ 
Max gibt seiner. Stimme dem be- 
kannten rauchigen Klang: „Warum 
nicht, Genosse G.? Es ist ja erst das 
fünfte...“ 

Schmitz springtauf, blau vor Wut 
„Was SSt Ihnen ein? Wollen Sie et- 
wa den Vorsitzenden der größten 
politischen Partei der Be-Er-De dif- 
famieren?“ 

„Satire darf...“ 

„Nichts darf sie! Jedenfalls nicht 
am Image eines deutschen Staats- 
manns - Widerstandskämpfer, Frie- 
den sn obelpreistrager . Satire? 
Das ist Brunnenvextgiftung, faschi- 
stoide Hertze! Verschaffen Sie sich 
erst mal relevante Informationen, 
ehe Sie hier Ihre Mäuler aufreißen. 
Raus!“ HERBERT HARKERT 
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„Wenn die ArtsnscMtzer riebt bald eingreifen» erblicken Sie in i 

mir den letzten nerdsdnvedl>dtea aÄoboJflÜcfctJgen Bcbhund j 

der Wehl" (Donegan) i 



fite 
(Wiles)fea 



Der Humor entsteht, wenn die Vemun 
nicht im Gleichgewicht mit den Dingen 
ist, sondern entweder sie zu beherrsche^ - 
strebt und nicht damit zu Stande 
kommen kann: Welches der ärgerliche^ 
oder üble Humor ist; oder sich ihnen aL 
. gewissermaßen unterwirft und mit sichen 
spielen läßt, salvo honore: Welches JL 
der heitre Humor oder der gute ist. ÜÜ 
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Vo n HEINZ HOKRMÄNN 
Das Sinei mit Titdnnnd Supeda- 
tiven für neue ModeSe sowie die'; 
Pranaerong. gehnieenffT Konzepte 


duktio n selbst Bereits vor dem Er- 
stell Weltkrieg wurde än , „Grand 
Priae* an b ervor r agca dp- M o d e nneti- 
| heiten verirehen. Ia dm 20ö r und 
30er Jahjea - existierten etliche 
Scbönheitskmifai matzen, bei de- 
nen es ansschfießfich um die Li- 
nienführung »mH die Gestattungder 


Nach dem Zweiten Weltkrieg er- 
fand eta hoEaaüisches Fachhlatt 
„ das Auto, des: Jahres*, das inzwi- 
schen so viele Nachfolger gefimden- 
hat In Japimwicd (mit Unterbre- 
chungen) seit wffw* ir )i Ja hr ze h nt jahr - 
Kch .en .World Car of the Year“ 
gekürt 

Wagentpyen mit solchen Prädi- 
katen, und dem AnfimCTtaamfrmte 
erfolg öfifentticber Ehrungen ton. 
ach beim Start in die hüte Ver- 
kan&schlacbt lekätien Eine Garan- 
tie für Erfolg haben sie Mich 
nicht: Es .gab. schon hochgelobte 
Preisträger, die das Publikum spfc 
ter nur spärlich oder gar nicht kauf- 
te. Bei den ausgezeichneten Fahr- 
zeugen handelt es sich nämlich 
durchweg um neue Modelle auf 
dem Markt, die ihre Gebraschs- 
tüchtigkeit und Zuverlässigkeit in 
der Alttagspraxis erst noch bewei- 
senmüssen. 

: Beim Goldenen Lenkrad ist da' 
vieles anders. Weil die JKandida» 
ten“ von einer vielköpfigen, fach- 
kundigen Jury unter AQtagsbedin- 
gungen ausgiebig getestet wurden, 
gilt diese Err«f > 'hr a nlnmg kaum 
noch. Das ist sicheihch auch ein 
Grund, warum.Antos mit Golde- 
nem Lenkrad bisher so gut inende 
Vö'kaufe-JTopswiirden. Fahneuge 
mit Mängrf n und SchwachsteDen 
rutschten in der Addition der Juro- 
ren-Wertungen unweigerlich aus 
der Spitze des Wettbewer bs . 

Die diesjährigen SJegerinodeDe 
marschieren bereits in den Zulas- 
sungsfisten zügig nach oben. Das 
gilt sowohl für die. Mercedes-Ii- 
monriwm, die bereits längere Iie- 
ferzeüen haben, für den ausgewoge- 
nen Scorpo (der auch .Auto des 
Jahres" wurde) mit. serienmäßigem 
ABS und ebenso für den Manen 
Mazda auf dem Weg zum meistge- 
kauften japanischen Modell in der 
BundfisrepubhkDMJoiy hat auch 
eine gute Nase für Erfolg. 



Di« StogerfohrzaKige der Aktion „Goldenes Lenkrad** Mercedes 230, Ford Scorpio, Mazda 325 vor dem Berliner Reichstag FOTO-, ullston 

24 mal gab es Gold für deutsche Autos 


DW. Berlin 

Drei lüge lang waren die 27 fach- 
kundigen Autotester aus zehn Län- 
dern auf Landstraßoi und Autobah- 
nen im Kreis Hohenlo he (Baden- 
Württemberg) ii unterwegs. Sie prüf- 
ten, notierten und punkteten für die 
Aktion „Goldenes Lenkrad“ der 
JBüd am Spnntag“. Die rieben zu be- 
wertenden Testkriterien: optischer 
Eindruck, Preiswindigkeit, Sicher- 
heit innen, Komfort, Platzangebot, 
Motor; Leistling, Fahrwerk, Fahr- 
komfort, 'Fahrsteherheit, technologi- , 
scher Wert; Innovation und Wirt- 
schaftlichkeit. 

Zur Jury gehören solche Könner 
am Steuer wie JRallye-Professor“ 
Rauno Aaltonen, Le Mans-Sieger 
Klaus Ludwig, Rennfehrer Hans-Joa- 
chim Stuck, Prinz Leopold von Bay- 
ern, UnMtfbrsc herPro fl. Max Danner 
und Berlins TÜV-Chef Gerhard 
Stecklina, oder auch Dr. Emmerich 
(Präsidentin Kraftfahrt-Bundesamt) 
und Frank Eistag, die „normale" Au- 
tofahrer repräsentieren. 

Ihre diesjährigen Entscheidungen 
sind inzwischen bekannt Klasse I 
(bis 1500 ccm): Mazda 323, Klasse II 
(1501 bis 2000 ocm): Ford Scöipäo 2^i, 
Klasse DI (über 2001 ccm): Mercedes 
W 124 (200 bis 300 E). Fiat-Chef Gio- 
vflnni A gnelli erhielt den Sonder- 
preis, die BMW K 75 den Motorrad- 
preis (die WELT berichtete). 

7j>hn Jahre Goldenes Lenkrad 
heißt. Jahre Entwicklung und 
Innovation beim wichtigsten Fortbe- 
wegnngsmittel unserer Zeit — zdin 
Jahre in der hundertjährigen Ge- 
des Automobils. Ein Rück- - 


bück zeigt, daß deutsche Autos den 
Wettbewerb beherrschen. 232 Fahr- 
zeuge gingen in einem Jahrzehnt an 
den Start. 32 goldene Lenkräder wur- 
den vergeben - zweimal gab es in 
einer Klasse Doppelsieger. Allem 24 
mal ging Gold an heimische Produk- 
te. Dabei war Audi mit sechs Aus- 
zeichnungen die erfolgreichste Fir- 
ma. Fünfmal trat Opel als Sieger her- 
vor, viermal Mercedes. 

Der Rückblick spie- 
gelt den Fortschritt im . . 

Automobilbau widg. J/ 

Jedes Jahr siegten Au- 
tos, die stellvertretend 
waren für bahnbre- 
chende Ideen und Ent- 
Wicklungen. So ge- 
wann in diesem Jahr 
zum Beispiel der Ford 
Scorpio nicht zuletzt 1 

deshalb, weil er als er- & 

stes Massenfehrzeug 
serienmäßig ABS hat . 

Die Siegerautos zur 
Premige (1976): Ford 
Fiesta, Audi 100 und 
BMW .633 CSL Der 
Ford symbolisierte den Trend bei den 
Kleinwagen: Großer Innenraum, 
große Heckklappe, variabler Rück- 
raum und hervorragende Rundum- 
sicht. Sn Jahr spater wurden VW 
Passat, Audi 100 5 E und der Merce- 
des 280 CE unter 29 Kandidaten ver- 
goldet Das Motto der Aktion damals 
wie heute: „Wir vergeben hier keinen 
Reis für eine aufgeblähte Blechka- 
rosse, sondern wir geben einen Aus«; 
TOfohnu n g fur.das optimale Alltagsau- 


10 JAHRE 


to.“ So glänzte der Audi durch die 
technische Neuerung beim Antriebs- 
aggregat. Der erste Fünftyimder-Ben- 
zinmotor, d er die Qualitäten eines 
Sechszylinders hatte. 1978 gab es 
Gold für Audi 80, BMW323i und Opel 
Senator CD. Opels Konzept „Weg von 
den starren Achsen" schlug sich 
durch Einzelradaufhängung bzw. 
Schräglenker- Achse in einer sicheren 
Straßenlage nieder. Das von Daim- 
ler-Benz, Bosch und 
__ BMW entwickelte An- 

— I J— < |~- ti-BLockier-System, 

wurde ausgezeichnet 
Ein Jahr danach 
trägt sich zum ersten 
Mal ein Ausländer in 
die Siegerliste ein, der 
Peugeot 505. Bei den 
■ „Kleinen“ ist der Opel 

f ß Kadett vom, und in 
^ß der Oberklasse weist 

^jj^ß der Mercedes 380 SE 

den Weg: Durch ver- 
mehrte Verwendung 
von Leichtmetall und 
Kunststoff gelingt eine 
Gewichtserspamis bis 
280 Kilo und damit ge- 
ringerer Energieverbrauch. Totes 
Rennen und damit zwei Sieger in der 
mittleren Klasse 1980: VW Passat und 
Renault Fuego sind am Ende punkt- 
gleich. Die weiteren Gewinner waren 
Ford Escoit und Audi 200. Der Trend 
ist klar Alle Siegerautos verfugen 
über Frontantrieb. Die Weitung wird 
härter, das Punktsystem überarbeitet 
(1981). Die Kandidaten werden jetzt 
in sieben Kriterien auf Herz und Nie- 
ren geprüft Renault 9 und Opel Asco- 


am Sonntag 


na heißen zwei der Sieger. Zum er- 
sten Mal aber gewinnt ein Auto alle 
Wertungen in seiner Klasse, der Mer- 
cedes 500 SEC. 

1982 steht ein Auto aus dem Land 
der aufgebenden Sonne auf dem Sie- 
gerpodest, der Toyota Cehca Supra. 
Er imponiert durch seinen Preis und 
die üppige Serienausstattung - ein 
Merkmal, das noch heute viele fern- 
östliche Fahrzeuge auszeichnet Die 
weiteren Sieger waren Audi 100 und 
Opel Corsa. Der kleine Rüsselsheimer 
wird als Raum wunder gewürdigt Ge- 
ringe Außenabmessungen, großer In- 
nenraum, gute Aerodynamik-Werte. 

Danach gehen Peugeot 205 und der 
neue VW Golf an die Spitze. In der 
großen Klasse dominieren zwei Tur- 
bos punktgleich: der Audi 200 Turbo 
und der BMW 524 Turbodiesel Der 
Bayer glänzt mit seinem Motor. Der 
schnellste Diesel brachte Leistungs- 
werte wie ein Benzinerund ist doch 
äußerst wirtschaftlich. 1984 lähmen 
Streiks die Automobilindustrie, nicht 
aber den Wettbewerb ums Goldene 
Lenkrad. Eine neue Klasseneintei- 
lung richtet sich an den Gegebenhei- 
ten des Marktes aus. Orientierte man 
sich HighAr an den wirtschaftlichen 
Mö glichkeit en der Käufer (Klassen- 
einteilung nach Preisen), so ist jetzt 
der Hubraum ausschlaggebend. Opel 
Kadett, Renault 25 und Mitsubishi 
Galant erringen Gold. Bei dem Japa- 
ner hatte die Elektronik konsequent 
Einzug gehalten. Automatische Fahr- 
werks-Absenkung bei hohen Ge- 
schwindigkeiten einhergehend mit 
weicher bzw. straffer Abstimmung 
zeigen einen neuen Trend. 


• . • ... ~:r*;y r : 





Volvo Coupe: Sportlich und solide 


V ol v o* f on wcM— Coup* 


F. BL Dietzenbach 
Auch die schwedische Firma Volvo 
hat erkannt, daß ein sportliches 
Image und eine jugendliche Aus- 
: Strahlung kein Widerspruch zu Soli- 
■'* cütat und Qualität sein muß. Folge 
* dieser Überlegungen ist dp völlig 
neues, sportliches Modell mit Front- 
- antrieb und großer, gläserner Heck- 
klappe, das vom Design dem legendä- 
ren Volvo-Sportwagen 1800 ES ähn- 
lich sieht 

- , ES heißt auch das neue Sport- 
Coup£ für junge Leute, allerdings mit 
foto: de weit der Zahl 480 davor. Es wird zunäc h st 


mit einem 109 PS starken 1A-Liter- 
Emspritzmotor im Laufe des näch- 
sten Jahres auf den Markt kommen 
(Höchstgeschwindigkeit von über 190 
km/h). Später ist noch eine Turbo- 
Cut-Version mit 136 PS geplant 

Trotz geringem Gewicht von unter 
1000 kg kommt auch bei di e sem Vol- 
vo die Sicherheit mit integriertem 
Übenollbügel, Flankenschutzrohren 
in den Türen sowie stoßabsorbieren- 
den Fängern (bis 8 km/h) nicht zu 
kurz. Der Langzeit-Qualität wurde 
mit einer zu 50 Prozent verzinkten 
Karosserie Rechnung getragen. 


Frontantrieb und Quermotor ga- 
rantieren im Innern des 480 ES groß- 
zügige Platzverhaltnisse. 

Um das ohnehin hohe Durch- 
schnittsalter seiner Kunden nicht 
noch weiter steigen zu lassen, setzt 
Volvo nun mehr auf Sportlichkeit 
und auf die Jugend. Wahrend in 
Schweden weiterhin die konservative 
Linie verfolgt wird, scheint man der 
holländischen Volvo-Division den 
progressiven Entwicklungspart über- 
lassen zu wollen. Der 480 ES (Preis: 
zwischen 25 000 und 30 000 Mark) ist 
der Anfang. 


Das ♦ Testat 
BMW 735i Hightine 

Die großen BMW-Limousinen der 7er-Reihe zählen zu den attraktiven 
Angeboten in der Oberklasse. Im Verkaufeergebnis erreichen sie zwar nicht 
die S-Klasse von Daimler Benz, überzeugen aber ebenso mit Qualität Der 
getestete 735i Automatik, 218 PS stark und 211 km/h schnell glänzte 
überdies mit einer „ Highlin e“ genannten Luxusausstattung. Der Preis: 
83 100 Mark. 

KcnosMHrib: Dem 7er Blechkleid sieht man an, daß es befriedigend 

in die Jahre gekommen ist Obwohl die 
Proportionen durch ein leichtes Bug-Lif- 
Hng jetzt stimmen, fehlt es der Karosse 
an Modernität und raffinierten Detaillö- 
sungen. Der Cw-Wert ist nicht mehr zeit- 
gemäß. 

hMMom: Besonders stilvoll geht es im Innern des sehr gut 

73 5i zu. Die Jüghline"-Ausfuhmng um- 
faßt eine Vollederausstattung, die auch 
die gesamte Armaturenbrettverkleidung 
mit einschließt. Elektrische Sitzverstel- 
lung und Fensterheber, ektronische Ste- 
reoanlage. Üppige Sessel und ein vor- 
bildliches Cockpit 

Motor: Der Sechszylinder des Müncheners ge- sehr gut 

hört nach wie vor zum Besten, was der 
internationale Motorenbau zu bieten hat: 

Höchste Laufruhe, Geschmeidigkeit und 
Leistungsbereitschaft. Selbst die Auto- 
matik-Version schafft den Sprint bis 100 
km/h in 8 Sek. Die für 218 PS nicht 
berauschende Höchstgeschwindigkeit 
von 211 km/h geht auf die schlechte 
Aerodynamik zurück. Der Verbrauch: 

14J) Liter. 

Straßoolog« Auf trockener Straße macht der große befriecfigend 
BMW einen guten Eindruck. Er ist trotz 
seiner Größe recht handlich. Erst im spä- 
ten Grenzbereich neigt er zum Übersteu- 
ern. Auf nasser oder verschneiter Piste 
ist das Auto mit großer Vorsicht zu genie- 
ßen. Es ist nur schwer auf Kurs zu hätten. 

Fakrirenfoit: Für ein eher sportlich orientiertes Fahr- gut 

werk bietet es einen erstaunlich guten 
Langstreckenkomfort Federung und 
Sitze sind angenehm straff und schützen 
vor Ermüdung. Lediglich bei langsamer 
Fahrt rollt er etwas hart ab. 

Bocflommg: Die elektronische Bedienungsvielfelt befriedigend 

führt im Cockpit zu drangvoüer Enge, 
weil Check-Control Bordcomputer und 
elektr. Sitzverstellung untergebracht 
werden müssen. Schalter für die Warn- 
blinkanlage und die Fensterheber sind 
nicht griffgünstig. 

VormbeHng: Die Reife der 7er Reihe spürt man beson- gut 

ders in der Verarbeitung. Bei der High- 
line-Ausstattung ist festzustellen, wie 
sorgfältig die Lederauskleidung auch an 
schwierigen Stellen verarbeitet ist Die 
Türen feilen satt ins Schloß Die Lack- 
qualität genügt höchsten Ansprüchen. 






Wer mit dem 735i protzen will ist sicherlich der falsche Kunde. Außeres 
Understatement und Üppigkeit in der Ausstattung sowie ein sportlich- 
gediegenes Interieur und ein optimales Triebwerk sind die Charakterei- 
genschaften, auf die BMW Wert legt 


Das interessanteste Autohaus der Welt 

PI 



Wir and Druttchlands größter und 
afahrerater Jajmar-Partner. Wir bie- 
ten Groflaawafd NEU und gebmucht 
und VJ-P.-Serm. 


BMW 

aie his -323 i mit Automatik! K*- 
bachexcL Alibi ii wibPe. Tel. ♦<§/ 
45 87 8t.* t*/ 45 3C 11 


nur gepflegt, and» fitere 

poa i fht MW itA Btti AxtttBMt* 
bOe GteabH. TU. • I* / «5 87» 



Mefc. 1511-500 
Pond», BMW 

f ^rfir ai ir fc fa . «firi n rtf« WatnTX tp» 

Dfadcrele Barobwiddnng. 

taMm lMmt, faskiüf 

TeL • 09 / 73 28 82 + 7 38 28 48 
Telex 4 185 2M 


Ferrari- Ankauf 

412-328 GTS - Testarossa - 
GTO. Neu- tmd Gebzaodbtver- 


TeL86181/441**l, ccw. 
Telex 4 1*2 244 eik d 


O nirlif 

M 71 Mt. 23« E 123/124 
miNrExpiit 

Tel *4t/S 48 16 16 

btaXLMUfer.BOBdlef 


mm 

SW Stck 1 Januar. Wer bat diese Wa- 
iKO? 2. Hindi» oder Vermittler 
bitt*. 

ShtBta S7 4243 5*, Fk. 57428 


An- und Verkauf 

Mercedes - 
Porsche — Ferrari 

ab I960. Neuwaoen + Verträga 


4330 Mäfiwtm a. dL Ruhr, GeUInggtr. 100 
TsL (02 08) 43 40 69. Tk. 8 661 188 


Breitwagen dringend gesucht: 

DB 190 — 560 SEC 
Porscb* 911 Cabrio, Targa, 
Turbo, Fanwi, Jag ua r 

TeL I711/I1M44/5. 
TX.72S2ZS7 



124 0,380,; 

mtt Steuer, ftuOua. S 
*4827/227* 


SprachsnSie 
mit uns, wenn Sie Ihren 
Neuwaaen. Ge brauch twssen 
oder Kaulv ertrag für 
DB 300 SU 420 SL, 500 SL 
DB 230 E - 300 E. alle W124 T 
Modelte, DB 300 SEL - 
420 SEU DB 500 SEL - 560 SEL 
DB 500 SEC- 560 SEC 
PORSCHE/FERRARI 
vencsuten wollen. Absolut seriöse, 
zuvertftssige und diskrete Bar- 
abwicklung. Ankauf von Wer- 


Sucfae gebrauchte 

Mercede»-Pkw 

TteL tt«/5M*2 - 28 SS« 422 


Suchen 

Potscho-Fahrzaug« ab B j. 80 

rmdbe-ZntRBBNan 
Seitmidi + Koch GmbH 
S twma a umirilte 1-7. 2SM Bremen 
Tele&m M 21 / 4 4* 52 75 + 4 49 52 48 



Wir suchen 

Here. 250 D, 190 D, 2.5, 5QB 
Fenarf , VW Golf GTD 

Nenfahrzguge u. Verträge 
Telefon 06*71/41* 34 - 36 
ab Montag' 

Telex 4 199 317. Kodier 


Wir kaufen 

neue - neuwertige - gebrauchte 
Porsche, DB. Ferrari 
TfeL • GZ 21 / 4 68 44, Ta. 4 61 626 
Uwe OUmb Automobile 



Farbe Weiß od. Vertrag, sot g ec. 
TfeL M H / 7 Bl 13, TSL 2 38 519 


Wir SKbea für nsere 
Koadeii folgewfe Fatomgo: 

190 D, rtmcbsiiber, SSD, Autom., 
ZV, Radio, Color, Hecklautspr. 

190 D. in hellen Fortien, Autom. 

190 D, rat od. lindgrün, Autom. 

190 D, anthr. od. weiß, SSD, ZV, I 
Color 

190 D, silberdistelmeL, Radio, 
Color 

190 D, dunkelgrün, SSD 
190 D, AHK 

190 D 2,5 L, sUberdistehnet 
190 D, b tauschwa rzme t ., SSD 
190 D. Bi. 83, SSD, ServoL, ZV, Color 
190 E. dunkelblau, SSD 
190 E, anthrozitmst. od. blau- 
schwonmnet., SSD, ZV. Color 
198 E, Vergas^ rauchsilb^ SSD, ZV 
190 E. met (dunkel), SSD, Autom., 
ZV, ABS, Color 
190 E, gelb/grau /grün, SSD 
190 E, anthrazlt/rot/welß, SSD 
190 E. rauchsilbennet., SSD 
190 E. rauch silber 
200 B, Autom., silbeftüst«lmet7 
nautikblau/petrol 

250 E, dunkelblau 
250 CE. dunkelmetall 
240 D, auch ältere Modelte 
200 D, auch ältere Modelte 

300 D, 500 D Mt MO D UmocwL 

Alle TE-ModeHe 
Alle 124er Modelte 
300 TD Turbo 

Hnea Im- + Export Heeueel 
Kfz-Haedel 
Gefbontndto 7 
7000 Stuttgart 1 
Tel 0 ? 11 / i 49 23 85 
+0711/4430 91 
TbL: 7 23 528 Intex d 


500 SEL/ SEC / SL 

*0201/711348 
FS 8571 220 
Kr e mahnte ug h endal 


in 1988 bis 500 Stück. Wer kann 
das anbieten? 

Italien 57 42 41 55, Fs. 574 223 


Zahle Höchstpreise 
für Porsche + More , 
komme sofort 
Telefon 0 89 /8 50 74 22 
Automobile Bad & Simefh 


BnOod-HOchstpiBisa 

Nsuwagan- Gebrauchtwagen- Verträge 

DB 300 SU 420 SL, 500 SL 
DB 230 E - 300 E, alle W 124 T 
HodeUe, DB 300 SEL - 
420 SEL, DB 500 SEL - 580 SEL 
DBS» SEC -560 SEC 
PORSCHE/FERRARI 

Sprachen Sie mient mit uns, verkaufen 
Sie nicht ohne unser Angebot Schnette 
und problemlose Abwicklung überall. 

Besuchen Sie uns. ständig groBss Angaben 
Nbu- und Gebrauchtwagen. Ausstellung 



Suche DB 300 TDT 

Autohaus Erchadi 
TeL 02 01 / 66 16 14 




Kauf zu Höchstpreisen sofort. 
Barzahlung mit Abholung. 
Tdefoa 0221 /37 15 12 
abends *2 21/ 44 24 M 
EELKNBUSCH- AUTOMOBILE 



2x Audi 5000 S 

saphirmet., Led. marin, + zer- 
matt'ülbermeL, Led-, marin, sot 
lieferbar. 


Wir suchen 

Mere-Neufahrz. und -Vertrage. 
TeL 82 11/ 57 65 24 


+****★***★★★* 

h Suche neue * 

* 560 SEL, C J 

; 500SEsSEI.SEC.SL, * 

* 500E.SE, * 

* Ferrari u. Porsche * 

* Gebrauchte Fahrzeuge: * 

* DB HOSE, SEI. SEC. SL * 

X ab Bj. 80 * 

; 580 SE. SEL, SEC * 

* 280 SE, 280 TE. ★ 

J 500 E, 250 E * 

* BMW gebraucht “ 

* 520,5251 A., ab bj. 83 * 

I 655 CSi A. * 

* TBL 4 48 / 23 19 14 od. 15 * 

* Tk. £1 SS 231 kokn d, Hlndler + 

★*★★+*★**★*★* 


BMW 745 i 

Neuwagen, weiß/Leder blau, 
TeL 0 21 02 / 1 77 74 
Tx. 8 589 057 fa 


BMW 745 i Executive 

JSM. 19 WO km. B8 000,- lnkL 
TeL • TI 51 / 8 25 55 


3A CSL, Bj. 72, VB 
3.0 SL Bj. 74. VB 
730 A, Bj. 78. VB 
TeL 071 43 / 236 18 


745 i, Exec, R8D 

Nachlaß, Inzahlungnahme 
TeL 041 65/ 8103 Film* 


UNFALLFAHRZEUGE: 
BMW 316, 85 
BMW 320 L 83 
BMW 525 L 84 
BMW 732 L 84 
Reinhardt A Sebesse 
T. 85 11/ 63 60 63 




BMW 755 i A 

Z/85, graumeL, eSSD. Grüncolor. 
2 x FH, TRX re. Sp. etc, DM 
54 500,- inkL MwSt, Lnzahlungn. 
u. Finanz. 3.9% möglich. 

HUC. TeL 04 31/ 15« 50 
T*. 2 92 6*6 


BMW K 5 

blaumet, Led. blau, absoL alle 
Extras, Bj. 5/85, 12000 km, DM 
84 500,- inkL MwSL 
Auto Kicberer 

TeL 0 77 71 / 70 84. Tx. 7 93 253 


525 i 

laicht trafall beschädigt 
NP 43 000 DM. VHB 35 000 DM 
inkL MwSL 

TeL 05 21 / 48 86 48 oder 
48 76 57 Händler 


M 655 CSi 

EZ 5/85. diamantsefawarzmet., 
BüffelL, K1L, SSD. Alu, Stereo 
usw- 13 000 km, NP ca. 108 000,-, 
jetzt nur 83 500,- inkL MwSL 

TeL 0 21 54 /4 03 09 + 4 20 86 


BMW M 655 Neuwagen 

meL. sot lieferbar, sehr preiswert 
TeL 040 /44 56 56 


655 M 1 Coupe 

EZ 9/84. 29000 km DM 66900.- inkL 
MwSL 

Graul Automobile 
T. * 54 25 / 15 81. FS 9 444 «4 


745 i 

Turbo, 12/81, blauiaeL, SSD, THX- 
Ahi. Colorglas, Stereoanlage vsw. 
AT-Mntor neu. Preis 21 20a- DM. 
iDckautomobUe KG ln 
TeL 02 21 / 36 69 10 oder 
0 22 36 / 621 $2 


BMW 655 CSi 

11/83. 31000 km. met_ Vollaussig., 
tiefer getegt, P-7- Bereifen evtL m. 
TeL, DM 54 000.- InkL 
TeL * 22 04 / 6 71 87 
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CITROEN 


SM. 73, Inj. 

Leder, Klima, TUV ST. VHS. 
TeL 03 2 S / 21 99 16 . u. 19 Cir. 


Testarossa 

rot. Led. schwarz, neuw. 
TeL 0 62 38/5 33 15 


Sahnt lieferbar 

Ferrari 328 GTS 

Kraftfahrzeugbaadel 
t. moi/ 71 u 46. PS asm: 


PKW ] 

Erstklassige 
Personenwagen 
mit und ohne Stern. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes^/ 

Albstadt 

Geschäftswagen: 
Merc. 580 SEL 

EZ 9/85. 4 900 km. mct-, ei. SD. 
Tempomat, ABS. KlimaanL. 
wd. Glas, etc.. DM 78700.— inkJ. 
MwSt. 

Merc. 500 SE 

EZ 6/85, 13 300 km. met_ eL SD, 
TcmpomaL ABS. KlimaanL, 
VordersL el. verstellb. etc., DM 
79 700.- inkl MwSl. 

An to haus W. Fuß 

.'"TN Tertr. d. Daimler- Benz AG 
LAw,l Konrad- Adenauer- Sir. 12 
v — ' 7470 Albstadt 2 
TeL 0 74 32 / 66 59 


Bonn 


Merc. 500 SEL 

EZ 6/83, 76000 km, met,, ABS, 
Klima. ZV. Köpfst, hi, Radio- 
Cass, Color, Spiegel re., eL 
Ant, Schemw.-WaschanL, 

Aluf.. L Hd-, DM 59 800,- 

Merc 380 SE 

EZ 10/83, 77 000 km, met, ABS, 
Klima. Color, Spiegel re.. Ve- 
lour. AnnL, 2 x eL Fenstert),. 
Afaif, Radio-Cass., Heck- 
lautspr., eL Ant, 1. Hd., DM 
41 850.- inkL MwSt. 


Gebrauchtwagen 
von Mercedes-Benz 


Merc. 280 GE 

Station, lang anthrazjtmet,, EZ 
7/85 8800 km. sehr reichh. 

Aussig, DM 67 260.- inkL MwSt 

Merc. 300 GD 

Station, kurz, zyp resse n grün - 
me t- EZ 8/85. ca. 4000 km. sehr 
reichh. Aussig- 54 720,- inkL 
MwSL 

RKG-Autohandels 
T\ GmbH 
Vertr. der 
Daimler- Benz AG 
Friedens* r. 53 
5306 Bonn- Beuel 
TeL 02 28 / 48 71 


Bonn 


Arnsberg 1 

DB 500 SEL 

4/85. 4700 km. dunkelblau. Voll- 
ausstattung. 94 500.- inkL 
MwSt. 

^ Auto- Ko si er 
, l \ Vertr. der 
l A 1 Daimler- Benz AG 
Arnsberg, Menden. 
Hemer. TeL 0 23 73 / 1 71 42 

Aschaffenburg 

BMW 324 D 

Neuwagen, bahamabeigemet, 
SD. Color, Spiegel re. u.a, im 
Auftrag DM 30 500.- 

BMW 516 

EZ 1/B4, rot. Aluf, Color, Radio, 
34 000 km. DM 19 400,- im Auf- 
trag 

BMW 523i 

EZ 3/82, blaumet, SD. Radio- 
Cass, Aluf. u.v.a„ DM 14 700- 
inkL MwSt. 

BMW 5281 

EZ 8/79, braun. SD, Aluf, 
Köpfst, im Fa. 102 000 km, DM 
9900,- im Auftrag 

BMW Alpina B 6, 2,8 

154 kW, EZ 4/84. dunkelgrün. 
Color, el Fenstert). 2f, Radio- 
Cass. u.v.a, 20 500 km. DM 
48 500,- inkL MwSt. 

BMW 628 CSi Cp. 

EZ 12/84, schwarz, Klima, Le- 
derp, Fensterh. eL, 5gang 
u.v.a, 16 400 km, DM 49900,- 
inkL MwSl 

BMW 635 CSi Alpina B 9 

EZ 12/84. rot. SD. Klima. Radio- 
Cass. u.v.a, 35 000 km. im Auf- 
trag. DM 61 900.- 

Merc. 200 

EZ 7/85, rauchsilbennet, Voll- 
ausstg., 300 km, DM 56900,- im 
Auftrag 

Merc. 250 CE 

EZ 8/83, cha mpagnermet, Le- 
der, SD. Klima, 5 gang, ABS, eL 
Fensterh. u.va. 19 400 km, DM 
39 500,- inkL MwSt. 

Merc. 380 SE 

EZ 5/82. blau, Airbag, ABS. Ve- 
lour, Klima u.v.a, 75 000 km, 
DM 48 300.- inkL MwSt. 

Citr. CX Prestige 

EZ 7/83, grünmet, Leder, Kli- 
ma. Fensterh. ei. u. a, 67 000 
km, DM 16 900,- inkL MwSL 

lahreswagen, 
Transporter + Lkw 
ständig auf Abruf 
bereit 

Knimcmann GmbH 

/T\ ft Co. KG 
vertr. der 

' — ' Daimler- Benz AG 
Auhofstr. 29 
8750 Aacbaffenbnrg 
TeL 0 60 21 /40 42 37 + 2 69 

Baden-Baden 

Wohnmobil Hymer K 

Basis: Ford Transit DieseL 
27 500 km, EZ 7/83. Sonderlack.. 
Hubdach, Heiz., 2- Flamme n- 
Herd, Spüle u. a_ DM 28 800,- 
inkL MwSL 

Merc. 350 SL 

EZ 73, 88 500 km. Autorn, Kli- 
ma, Radio, Leder, 2 Dächer, ZV, 
DM 29 900.- InkL MwSt. 

Merc. 280 E 

EZ 3/82, 50 100 km, Klima, Ra- 
dio, ZV, meL, Color, Scheinw.- 
WaschanL, Spiegel re., Alarm- 
anL u. div., DM 21900,- inkL 
MwSt. 

Merc. 250 E 

EZ 2/82, ServoL. SD. 5-Gang. 
ZV. DM 12900.- inkL MwSL 

Opel Monzo 2,5 E 

EZ 84, 26 900 km, ABS, LM- 
Felg-. Radio, ServoL. SD. 
5-Gang. eL Fensterh. 2 -£., 
Scheinw.-WaschanL u. DM 
21 900,- im Auftrag. 

___ Daimler-Benz AG 
.-''TN NiederL Baden-Baden 
[AJ Gebraachtwagenabtlg. 
^ Sinzheim an der B 3 
7570 Baden-Baden 
TeL 0 72 21/68 63 44 + 45 


Merc. 280 S 

EZ 18. 3. 85. 3776 km, rauctasii- 
bermet.. Stoff schwarz. eL SD. 
Autonu KopfsL i. Fond. Spiegel 
re., autom. Ant.. eL FH 4fach, 
Color, LM-Felgen, Wurzel- 
nußta.. Hecklautspr.. Radio 
Grundig Cass., DM 54 600.- inkL 
MwSt. 

Merc. 280 SE 

EZ 2. 9. 85. 8390 km, nauticblau- 
met.. Leder grau, el. SD. Au- 
tom., Kopist. L Fond. ABS, 
Spiegel re., autom. Ant.. Son- 
nenblende + beL Spiegel Mit- 
telarmL. Klima, eL FH 4lach. 
Color. Ausstiegsleuchten. LM- 
Felgen, Wurzelnuß tu, Heck- 
laulspr., Sitzhzg.. Becker- Euro- 
pa -Cass., DM 66 300,- inkl. 
MwSt 

Merc. 500 SEL 

EZ 8. 5. 85. 3380 km. aslralsil- 
bermet.. Leder schwarz. Fond- 
sitzverst. eL, Ascher + Zigar- 
renanz. in Fondtüren. Außen - 
temp.-Anzeiger. Vordere. eL 
verstellb. 1L + re. m. Memory, 
Reiserechner, Ausgleichsge- 
triebe mit begr. Schlupf, ei SD. 
Köpfst. L Fond. Tempomat. 
Airbag. Fanfare 2-Klang. ABS. 
Niveau. Spiegel re., Radio- 
Grandprix-Cass., autom. Ant., 
Sonnenblende + beL Spiegel 

Einbr.-Diebstahl-WarnnnL. 
MittelarmL, Klimaautom., Co- 
lor, Scheinwerferwiwa., Aus- 
stiegs!, LM-Felgen. Feuerlö- 
scher. Wurzehiußh.. Heck- 
lautspr., Sitzhzg- LeseL L Fond, 
DM 101 000.- inkl MwSt. 

Merc. 500 SE 

EZ 18. 7. 85. 3465 km, astralsU- 
bermet , Leder schwarz, Vor- 
ders. eL verstellb. 1L + re.. Au- 
ßentemp.-Anz., Radio- Europa- 
Cass.. Lederlenkr. 4 Leder- 
schalthebel, eL SD, Köpfst. L 
Fond. Tempom. ABS, Spiegel 
re., autom Ant„ Sonnenblende 
+ beL Spiegel MittelarmL. Kli- 
ma, FH eL 4 fach, Color, Aus- 
stiegsL, LM-Felgen. verstärkte 
Batterie, Wurzelnußh., Heck- 
lautspr., Sitzhzg.. Leseleuchten 
L Fond. DM 90 000,- inkL MwSL 

BMW 323 i 

4türig, Bj. 5/85. 12 000 km, Alpi- 
na- Fahrwerk, Frontspoiler, 
met., SD, Radio, Sporte, Color, 
Spiegel re., DM 33500,- inkL 
MwSt 

® RKG-AntobandeIs- 
GmbH 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Bornheimer Str. 260 
5300 Bonn 1. TeL 02 28 / 60 93 59 


Brilon 


Merc. 580 SEL 

EZ 8/84, 47 000 km. siibermet- 
Leder schwarz, Vollausstg., DM 
74 100,- inkL MwSt 

Merc. 380 SE 

EZ 4/84, 69 000 km. anthrazit- 
inet, Velour grau, ABS, Au- 
ßensp., Ant ant, Klima, Fen- 
sterh. 2t, Color, Köpfst Im Fo, 
DM 56430,- InkL MwSt 

Merc 280 SE 

EZ 10/83, 84 000 km, Met-Lack, 
Velourp, SD, Autom, Wurzel- 
nuß U- w. Extr, DM 45 000,- 
inkL MwSt 


EZ 10/79, 100 000 km, Met- 
Lack., SD, Radio. CR, Color. 
8fach bereift DM 15 000,- inkL 
MwSt 

® Panl Witteier 
Vertr. der 
Daimler-Benz AG 
BfShnestr. 

5799 Brilon 
TeL ■ 29 61 / 29 01 

Braunschweig 

Merc 500 SEC 

astralsüber, Polster Leder, EZ 
25. 10. 83, 46 750 km, m s. v. 
Extr, DM 79 900,- LnkL MwSt 

BMW 635 CSi 

EZ 6/83, silbennet, ABS, SD, 
ZV. Fensterh. 4L, 220/55 TRX- 
Bereifung, DM 39 900.- inkl 
MwSt 

® Dalmler-Beia AG 

NiederL Bratuschweig 
Frankfurter Str. 49 
TeL 95 31 / 80 22 33 

Dillingen 

Merc 380 SEL 

EZ 3/82, dunkelblau, 154 000 km, 
SSD, Color, Velour, Arm! vo. 
Köpfst. Fo, Fensterh. 4-f., 
Schein w.-Waschanl . Einbruch- 
Diebstahlanl, LM-Felg, Klima . 
ABS, Mex.-Cass, Ant eL, Spie, 
re. usw., L Hd, DM 41 900,-inkL 
MwSt. 

BMW 628 CSi 

EZ 7/82. 68000 km. met, Au- 
tom. SSD. ABS, ZV, Color, LM- 
Felg, Hecksp, 1. Hd, unfa l lfr ei, 
DM 28 900,-. im Auftrag 

® Karl Ruf KG 

Vertr. d. Daimler-Benz 
AG 

Rndolf-Diesel-Stc. 3 


TeL 0 99 71/ 46 44 


Celle 


BMW 732 i 

EZ 61, braunmet, Autom, eL 
Fensterh, ZV, ABS u. v. Extr, 
55 000 km, DM 1« 300.- 

Opel Senator CD 5.0 E 

blaumet, SD, Autom, Radio. 
ZV, Bordcomputer u. v. Extr, 
63 000 km, DM 15 720.- inkl 
MwSt 

Albert Mflrdter GmbH 

/T\ Vertr. der 

Daimler-Benz AG 
" — ' Am Ohlho rat berge 5 
3100 Celle 
TeL: «51 41/ 8 16 11 

Dortmund 

Merc 280 SL 

EZ 5/85, 10 700 km, rauchsilber- 
met, Lederausstg., ABS, LM- 
Felg, ZV. eL Fensterh, Sitzhz., 
AlarmanL, Fonds! , DH 68 400,- 
inkL MwSt. 

Merc 500 SEL 

EZ 8/84, 16 200 km. anthrazit- 
raet, Lederausstg., Klimaau- 
tom, LM-Felgen, Tempo mat 
Color. eL Fensterh., AlarmanL. 
eL Sitzverst vorn. Außensp, 
Scheinw.-WaschanL etc, DM 
85 500,- LnkL MwSt. 

Porsche 944 

EZ 2/85. 25 000 km, weiß. Leder- 
ausstg, Color. Radio, Alarm- 
anL, aut Ant, Schweller- Lei- 
stem, Hecksp, DM 41 000,- LnkL 
MwSt. 

_ Daimler-Benz AG 
'TN NiederL Dortmund 
Witteldndstr. 99 / Ecke 
Khcinlmnddamm 
TeL: 02 31/1 29 21 

Dortmund 

Merc. 280 SE 

EZ 8/83, 66 000 km, dunkelblau, 
SSD. 5-Gang, Aluf, Radio- 
Cass. usw, DM 36 480,- InkL 
MwSt. 

Merc. 230 CE 

EZ 7/82. 77 000 km. Autom, 
SSD, ABS, ZV, Radio-Cass, 
DM 28 500,- LnkL MwSt 

® Autohaus Hirsch GmbH 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Ltodenborster Str. 39-41 
4666 Dortmund 
TeL 02 31/ 81 86 01 

Düsseldorf 

Liebhaberfahrzeuge: 
Merc 220 S/b 

110 PS, Bj. 16. 3. 61, TUV 5/87, 
72 555 km, Orig.-Lack. schwarz, 
Autom., Radio, SD, la Zust, im 
Kundenauftrag DM 19 500,- 

Merc 280 SEC/8 

Bj. 12/69, TUV 4/87, T-Mot. 250 
E 1983. 177 000 km. mangan- 
braunes Leder, Autom, SD, 
LM . im Kundenauftrag DM 
23 000.- 

® Daimler-Benz AG 
NiederL Düsseldorf 
Verkaufshauz 
am Hand weiser 
Leuscbstr. 10 
4040 Neu» 

TteL 02 11 / 5 06 72 91 


Emden 


Merc 500 SE 

EZ 9/85, rauchsOber, Leder 
schwarz, SSD, ABS, Klimaau- 
tom, Fensterh. 4L + div, DM 
91 086,- inkL MwSt. 

Merc 380 SE 

, EZ 9/85, anthrazitmet, Leder 
grau, SSD, ABS, Klimaautom, 
Fensterh. 4L + div, DM 85 388,- 
inkL MwSt 

Merc 380 SE 

EZ 7/85, silberdistel, oliv, SSD, 
ABS, Klima, Fensterh. 2L. u. 


Merc 380 

EZ 9/85, rauchsilber. Leder 
schwarz, SSD, ABS, Klimaau- 
tom, Fensterh. 4L u. div, DM 
81 168,- inkL MwSt 

Merc 280 SE 

EZ 9/85, taigabeige, brasü, SSD, 
5-Gang. ABS, AHK. Scheinw.- 
WaschanL, Color, DM 56 430,- 

Merc 280 SE 

EZ 5/85, champagner, Velour 
brasü, SSD, Autom, Fensterh. 
4L + div, DM 54 150.- inkL 
MwSt 

Merc 190 E 2,3 / 16 

EZ 3/85, 5500 km, rauchsilber, 
Leder schwarz, SSD, Klima, FH 
4L, div. DM 66 120,- inkL MwSt 

Merc 190 E 2,3 / 16 

WA EZ 1/85, ca. 17000 km, 
rauchsilber, Leder schwarz, 
SSD eL, Sitzhzg, ZV, Color, 
div, DM 54 000,- un Auftrag 

Merc 190 E 23 / 16 

EZ 10/85, blauschwarzmet, Le- 
der schwarz, 16000 km, Fen- 
sterh. 22, Radio-Cass., Sitzhz., 
DM 54 000,- im Auftrag 

® Daimler- Bens AG 
NiederL Emden 

Auricher Str. ISO 
TeL 649 21/89 64 31 -2 


Essen 

Geschäftsfahrzeuge: 
Merc 580 SE 

EZ 9/85, 4300 km, dunkelblau, 
Velour grau, Klima, Color, SD, 
Tempomat, Sitzhz., el Fen- 
sterh. vorn, Stereo-Cass. etc, 
DM73400,- 

Merc 280 S 

EZ 11/84, 7900 km, dasaocweiS, 
Velour, ABS, Autom, SD, Tem- 
pomat, Color, Stereo-Cass. etc, 
DM49 900^- 


Ferrari-Ankauf 

Zender Exklusiv- Auto, Florin- 
str ./Industrie gebiet, 5403 Mül- 
heim-Kärlich 
TeL 62 61/286 - 50 


Merc 500 GD 

EZ 8/84, 14 500 km, agavengrün, 
Autom, 2x Dift-Specren, Co- 
lor, gebob. Ausstg, AH-Vorr, 
Radio etc, DM 49 800,- 

® Fahrzeug-Werke 
LÜEG GmbH 
GroBvertreier der 
Daimler-Benz AG 
PferdebahnstraSe 50a 
4360 Essen 
TeL 02 61/ £66 52 71 

Frankfurt 

Merc 280 SE 

EZ 84, dunkelblau, Leder grau, 
ABS, Klima. Color, ZV, Radio, 
SD. im Kundenauftrag DM 
55 000.- 

Merc 190 E 2^/16 

EZ 85, 3000 km, blauschwarz- 
met, Leder schwarz, ABS, Kli- 
ma, SD, Radio usw, DM 64 000,- 
im Auftrag 

Merc 580 SEC 

EZ 85, 3000 km, dunkeEblaumet, 
Klima, LU. SD. Radio, Sitzhz, 
DM 98 000,- LnkL MwSt 

Merc 500 SEC 

dunkelblau, AMG-LM-Felg, 
tiefer gelegt, AMG-Spoiler, 
Scheinw.-WasbhanL, Color, Ra- 
dio, eL SL? eL Fensterh, DM 
74 000,- LnkL MwSt 

® Antodlenst Hermanl 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Karl-von Drais- 
Strafie 7-9 
TeL 6 69/ 54 82 60 


Hameln 


Tag. XJ 5,3 Sov. 

EZ 6/85, Klima, SD. DM 67 000,- 
inkL MwSt 

Merc 500 SL 

KompL-Ausstg, DM 98 000,- 
inkL MwSt 

Porsche 911 SC 

EZ 7/82, 42 000,- im Auftrag 

Merc 280 SEL 

rauchsilber, KompL-Ausstg., 
DM 79 000,- inkl MwSt 

Merc 380 SEL 

anthrazit KompL-Ausstg, DM 
86 000,- LnkL MwSt 

Merc 190 E 

dunkelblau, Leder blau, EZ 11/ 
84. 28 000 km, Vollausstg, DM 
41 000,- inkL MwSt. 




Richard Schmidt 
TeL: 6 51 51/ 2 16 21 


Hamburg 

Ix 500 SL 
6x 500 SEL 
12x 280/580 SE/SEL 
2x 280 SL 

45x 190/190 E/190 Dl 
190 E 2,5/16 
5x 230 E W 124 

Insgesamt ca. 190 verschiedene 
gebrauchte Merc.-Benz. 

® Gebrüder Behnmna 
Automobile 
Vertragswerkstatt der 
Daimler-Benz AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon 6 46/ 5 27 38 64 
M Ar-Fr. 8-18 Uhr. Sa. 16-13 Uhr 

Herford 

Merc 230 GE Slot, 
kmg 

EZ 7/85, 7 000 km, cremeweiß. 2 
x Sperre, AHK, LU, Breitr, 
WD, geh. Ausstg, Standhzg, 
DM 56 880,- inkL MwSt 

Merc 190 E 

EZ 6/85, 4 000 km, nautlcblau, 
VeL grau, Autom, LM, WD, ZV, 
SSD, Servo, Radio/Cass, div, 
DM 40720,- inkL MwSt 

® Hermann Bbmeyer 
GmbH & Co. 

DB Vertragswerkstatt 
Bielefelder Stn 48 
4966 Herford 
TeL 0 52 21/5 66 85 

Heiibronn 

Merc 280 SEL 

EZ 1/85, silbennet, Tempomat 
eL Sitzverst, eL Fenstern. 4-f, 
SD, Radio-Cass, Autom, ZV, 
Hecklautspr, aut. Ant., ABS, 
Niveaureg, Fond- u. Aus- 
stiegs!, Color, Aluf, nur 29 000 
km, DM 56 900,- inkL MwSt 

Merc 190 E 

EZ 1/84, taigabeige, Radio, Ser- 
voL. eL Außensp. re, mir 15 000 
km, DM 28 500*- im Rundenauf- 
trag 

® Autohaus Aweuheimer 
Vertr. d. 

Dalmler-Bens AG 
Stuttgarter Str. 2 
7166 HeHbron 
TeL: 67131/6 21 43 22 


Krefeld 


Merc 380 SE 

EZ 2/82, 83000 km, dunkelblau, 
Stoff blau, ABS, Autom, Klima, 
Alur, Radio-Cass, SD, ZV, 
Hecklautspr, aut Ant, Fen- 
sterh. 2fach, AnnL, Spiegel re. 
Köpfst hi, AHK almeham, Co- 
lor, DM 42 900,- inkL MwSt 
Daimler-Benz AG 

® Gebraadit\v*gen- 
Center Krefeld 
Dteßmer Brach 61 
4156 Krefeld 
TeL 6 21 51 / 54 66 61 


Köln 


Alpina B 6 2,8 

EZ 12/84, schwarzmet, ABS. 
SD. DM 44 900,- im KusdenaaC- 
trag 

® D*lmfer>Bena AG 
Vecfcanfehsn* Fora 
Frankfurter Sfe TU , 
5666 Köln 
TeL6 22 63 / 3 66 66 


308 GTS 

Bj. 5/84, 15000 km. süber- 
schwarz, Front- u. Hecksp, Kli- 
ma, TRX. DM 85 000 + MwSt 
TeL 67 71 / 56 61, Händler 


Ludwigsburg 

Merc 300 TD Turbo 

EZ 12/80. SD, Radio-Cass, met, 
Velour. ZV, cniorgilpE, Ahif. 
Tempomat, Ml 29 866*- 

Mevc 280 S 

EZ 80, SD, Radio-Cass, met, 
ZV, Aluf, 62 000 km, L Hd, nur 
DM 27 956r* 

Ständig ca. 100 Gebräuchtwa- 
gen zur Auswahl Merc.-Ein- 

tausch. 

® AHG 

Robcit-Boseh-Straße 
7146 Lndwigsliarg 
TeL 6 71 41/4 M 81 


Mainz 


Merc 500 SEC 

EZ 3/85, 20 300 km, astralsüber, 
Velour, Klima. Radio-Stereo, 
SD eL, ABS, Airbag, Ahrf, 
Tenqxuoat, u w. Extr, DM 
96 33d- inkl MwSt 

Tag. XI 4.2 Sov. 

EZ 12/82, 77 000 km, kmdermet, 
Leder, Klima, Radio-Cass, Au- 
tom, Alul, Sperrdiff, Tempo- 
mat u. w. Extr, DM 3648CL- 
inkL MwSt 

® Dahnler-Benz AG 
NiederL Mainz 
Gewerbegebiet 4 
TeL 0 61 31 / 69 11 

Neustadt 

Merc 230 E / 124 

EZ 27. 7. 85, ca. 6700 km, dia- 
mantblaumet, Stoff blau, Extr, 
tiefer gelegt, BB-Felg, Spoiler 
vom + hinten, SHD, 5-G, ZV, 
ABS, Fensterh. eL gfauh., wd. 
Glas, Rückrüstung t Kat, Ra- 
dio-Grundig etc, DM 51100,- 
inkL MwSt 

® Autohaus W11U Falter 
Vertr. d. 

Daimler-Bens AG 
Braaehweiler 
HofBtr. 123 

6736 Neustadt /Weiastr. 

TeL f 63 21 /I 46 47 

Oldenburg 

Merc 500 SEC 

EZ 9/85, sdiwaxz, Leder 
schwarz, Ausstg. komplett, DM 
113000,- 

Merc 190 E 2,3/16 

EZ 8/85, blau schwarz, Leder 
schwarz, 1000 km, Klima, eL SL, 
eL FH, Sitzhzg . Stereo, DM 
78870,- 

Merc 380 SE 

EZ 7/80, orientrot Velour cre- 
me, ABS, LM etc, DM 29 900,- 

Merc 500 SE 

EZ 3/82, 94 000 km, süber, Leder 
schwarz, SSD, Klima, ABS. ei 
FH etc, im Auftrag DM 47 900.- 

Meic 190 E 

AMG-tJmrüstung. EZ 10/84, 
riimnanthhii, 17 000 km SSD, 
ServoL etc, DM 39 500,- inkL 
MwSl ' 

Schwarting 

/lA Kraftfahrzeuge 
GmbH & Co. KG 
N — Vertr. der 
Daimler- Benz AG 
Ammerttnder Heeratr. 

2966 Oldenburg 
TfeL 64 41 / 7 76 76 

Plettenberg 

Merc 280 SE 

EZ 1/80, 75 000 km, Autom, SD, 
met u. v. m, DM 33 950,- inkL 
MwSt 

More 190 E 

EZ 9/83, 52000 km,. Autom, 
met, v. E, DM 29850,- inkL 
MwSt 

® Gebrauch twagien- 
Center 

Auto Limzepe KG 
Teindeln 26 
5970 Plettenberg 
TU. 6 23 92 / 15 69 

Siegen 

Geschäftswogen 
Merc 500 SE 

EZ 8/85, diamantblau, Leder 
blau, 7500 km, VordersL el ver- 
stellb, re. + 1L beheizt, Fond- 
sit zhz .. Außentempera turan- 
zeige, SD eL, Kopst im Fo, 
Tempomat, Airbag, ABS, Ra- 
dio-Mex-, Elee-Cass, Klimaau- 
tom, Fensterh. 4L, Ahif, Arma- 
turenbrett Wurzelnuß etc, 
KompL-Ausstg, DM 83 500,- 
inkL MwSt 

Merc 380 SE 

EZ 8/85, diamantblaumet, Le- 
der blau, 3600 km, VordersL eL 
verstellb, re. + 1L beheizt, 

Fondsitzhz, AiiRnntpm ppra- 

turahz, SD el. Köpfst Im Fo, 
Tempomat, ABS, Radio-Miez, 

Vollstereo-Elec. - Kurier, Kli- 
maautom, eL Fensterh. 4L, wd, 
Aluf, Armaturenbrett Wurzel- 
nuß. KompL-Ausstg, DM 
77 500.- mklkwSt 

GefändowagMi 
Marc 500 GD 

Station, kurz, karminrot, EZ 
6/85, 8500 km, Sperren VA+ HA, 
wd, Drehzahlm, gehob. Ihnen- 
ausstg, Zusatztank, Schiebe- 
fenster, AHK etc, unser NP 
DM 58 200.- inkL MwSt, jetzt 
DM 52 500,- LnkL MwSt 
H»twrijA B.U 

/TN Fahne^hbrik GmbH 
V>sl*Co.KG • 

^ — Vertr. der 
Daimler-Benz AG 
Leimbachstr. 149 
5966 Siegen 
TeL «2 71/ 3 37 46 


Testarossa 

rot/SCbwarz, DM 249 000,- 
rot/tean, DM 246 000,- 
TeL 97 81/786 81 (HdL) 



Sinsheim 

Mete. 280 SE . 

gelb, ABS, Radio-Cass, SD eL, 
ZV u. w. Zub, Bj. März 80, 
75 800 km. DM 29 500,- 

Merc 280 SE 

Vorfohrwg, astralsübermet, 
SD eL, Getr.-Autom, Tempo- 
mat, ABS, AuBen^i. re, Radio, 
Ant aut, Klimaautom, Fen- 
sterh. 4L, wd. Glas; Scheinw.- 
WaschanL, HeckL, Stereo, 
Sitzhz. eL vo. + hL, Bj. Sept 85, 
6980 km, DM 74 500,- 

® Adolf SShner 
Vertreterder 
Daimler-Bens AG 
Hanpfatcl 
6926 Sinsheim 
TeL 6 72 61/ 69 18 


Vechta 


Merc 500 SEI 

EZ 9/85, 67 km, zypressengrün- 
met, Leder creme, beige, Aluf, 
Radio-Cass, ABS, DM 77 500,- 
inkL MwSt. 

MercSOOSE 

EZ 1/B4, 35 742 km, zypressen- 
grimmet, Velour dattei, eL SD, 
Köpfst im Fo, Airbag, Tempo- 
mat, ABS, Niveau, Spiegel re. 
eL, eL Ant, AlarmanL Arml, 
KRma, eL Fensterh. 4L, Color, 
Scheinw.-WaschanL. Aus- 
stiegs!, Feuerlö, eL verstellb. 
SL vom, Gepäckn. Beifahrer- u. 
FahrersL, Ausgleichsgetr, Ra- 
dio-Cass, BBS-Felg. 235/55- 
Bereifg, DM 74 100,- inkL 
MwSt 

Merc 450 SEI 

EZ 1/75, schwarz, Velour, Kli- 
ma, ZV, Ahrf, Niveaureg, Ra- 
dio-Cass-, eL Ant, HeckL, Spie- 
gel re, Zusatzhz, eL Fensterh. 
4L, Color, Scheinw.-WaschanL, 
DM 12 990,- fnkL MwSt 

Merc 280 SE 

EZ 3/81, hansablau, 135 203 km, 
Autom, eL SD, ZV, Spiegel re, 
Radio-Cass, eL Ant, HeotL, eL 
Fensterh. vo, CoL, neu bcaeift, 
DM28950.-inld.MwSt ' 

Merc 380 SE 

EZ 1/82, 68 327 km, zyp r e ssen- 
grünmet, Led. dattei, eL SD, 
ZV, Aluf, Radio-Cass, eL Ant, 
HeckL. Color, ArmL, DM 
42 500,- inkL MwSt 

Merc 230 CE 

EZ 8/84, petrolmet, 64 821 km, 
ABS, eL SD, Antom, ZV. Color, 
Ahrf, Spiegel re, eL Fensterh. 
vo, Radio-Cass, DM 38480,- 
inkLMwSt- 

Audi 100 Diesel 

EZ 1/85, dtmkelblaumet . 21 283 
km, . SD, ServoL, Radio-Cass, 
AHK, Spiegel re, 5-G, Heckl, 
Köpfst im Fo, Color, DM 
24 950,- inkL MwSt 

® Aahdnas Anden GmbH 
Tatactoder 
Daimler-Bem AG 
Kad-FHedzrBeni Str. 7 
2848 Vechta, TeL 6 44 41/ 122 57 
+ 6 42 43 / K 84 H. Wllkras 

Wetzlar 

Merc 380. SE Katalysator 

EZ 3/85, 8000 km, silberdistel, 
Vekjup. oliv, Vollausstg, DM 
80000,-. 

Merc 280 SEL 

EZ 8/85, 8000 km, weiß, Leder 
schwarz, Vollausstattung, DM 
75000,-. 

BMW 335 CSi Automatik 

EZ 2/83, 64000 km, anthrazit 
Velour beige, Fensterh, SD, 
ABS, Radio, Aluspeicherräder, 
Spoiler, DM 41 600,-. 

BMW 7351 

EZ 2/81, 110000 km, 5gang, SD, 
ABS; Color. Aluf, astralsüber, 
DM20 900,-. 

BMW 732 i 

EZ 7/81 , 154 000 kzn,.R9dio, met, 
DM15400,-. 

Opel Senator 3.0 CD 

EZ 3/82, 67 000 km, Klima, Au- 
tom, Radio-CR, DM 18 800,-.. . 
'Finna L. Gernand B3G 

® AnderB 277 
633« WetzUr- 
Btenwuinstoia 
TeL 664 41/377 36 
n. GeschäftasdiL 66 41 /8 17 92 


Exportwagen 


FenariSZSSTSI "JJSnoßC 
FwnriTerfaross DM2» IWr 

TaSaTw« 8 /?» «»> 


Gebrauchte *. 
Lastkraftwagen 
vieler Fabrikate. 

Hier ein Teil 
s^unseres Angebote^/ 

Bonn 

Merc 1114 K 

Absetzkipper, Bj. 7/84, 62000 
km. 5,7 T NL 
_ HKG-AutohandeM 

/TN GmbH 

LAJ Vertr. dar 

Daimler-Benz AG - 
Frtedenstr.53 
5306 Bonu-Beuel' 

Telefon 62 28 / 48 71 


Sn großes Angebot von Gebrauchtwagen 
.' ■ aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Nfermittiung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 . 

Telefon (0711) 17-91165 


Fefrori 308 GTSI 

1/85, rot, Leder creme. 

TRX- Bereifung, Spoiler. DM 
105 000,— inkl MwSt. 

Auto haus K+G,T.0G21{234« 
+ 9 62 63/8 55 45, Tz. 4 61 441 


Ferrari Testarossa 

6/85. 3600 km, rot, Led. schwarz. 

DM 270 000,- inkL MwSt. 

Uwe Ohbeö-Antomobile GmbH : 
TeL 662 21/ 86 2671 od. 4 6844 ; 
Tx. 4 61 626 


Ferrari 528 GTSi 

rot, Leder beige, Lieferung so- 
fort, gegen Gebot. 

TteL ©46/ »2» 92 


3x Testarossa, Hl 235 000,- 

328 SIS, EM TI8 BOBr- 

Goif GTD (Paket 200 Stück), LieL 
Ende Jan, Lancia Thema TD, 190 
D 2fi und 190 E. 

Sunim 200 und 250 D, Golf GTD, 
zur soL ZJefenmg. 

TeO. 67 11 / 76 66 63, Tx 7 2S5 995 


Mondial Cabriolet 

Neuwagen, rot/tan, 125000,- DM 

fnfcl 

TU. 62 34/36 16 28 


Ferrari Mondial Cabrio 

rot/schwarz, neu, ohne Zulassung 

Ferrari 328 CIS 

rot/schwarz, neu, ohne Zuhwaamg 
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WBriatottprBtokoll! 

(Unterbrechung einer GeschfiftsrelM) 

BJ» Unaer Nunds Dr. B. ndtaua 

Hannover an: zu hoheTwnpKatur 

a.10 Unser Meister bMuBregt «Inen 
befre wrietai Tscft ntfar »or Ort 
obre Sctaadenamefcae 
voizunshman 

040 Dmohom: WS — rp mnp sn s c ta - 
den 

9L25 Unser Metater startet per LR 820 
Frarfcfurt-Hannowr faikL aller 
nötigen Te6e und Wertaaugo 

1Q45 Ankunft bebn Kunden 

1245 Reparatur erioÄQt. 

Unaar Hunde kann eaMe Qa- 



SCUDERIA MANNHEIM 


8800 Mennhaim ■ Telefon OB 21 / 73 70 13 
FERRARI E BASTA 




Scorplo 10 GL 
Dienstwagen 

EZ 5/85,' nimbusgr arim et, 13000 
km, SD, 185/70, HecfcwL, ZV, 
27060,- DMinlcL MwSt,- Finanz . '+ 
. Tnzahhmgn. mfigheh. 

Ford-BerUng. 2666 Hamburg 74 
T. 646/73136 25, Sa. b. 18 Ufer 
geOf&L 


FJ4MG8M . 

Zweitwagen, 20000 km, Breitrei- 
fen auf Stemf eigen. FreOaufnar- 
ben, Radio. 

TeL «2 51 /5 « M ■ Sa. vua 9-14 Uht 


•• Hange Itow i Heu w agen 

günstig, sofort ab Lager Refräbq 
Haaeher-Impez 
TeL 62161/695 44 


Bj. 6/82, Voüausstattung. 
TeL 6 25 41/ 7 66 99 • 


Range Rover VOGUE 


4/85. 12000 k m, Silber. 5-G, 
Breitreit m. TÜV-Efotrammu 

poiy elsdaeniw, K« w 

Weiterung, StereoanL, wettere 
Extras, DH 46000*- Export, DM 
52 440,- inkL MwSt. EvtL m. Tele- 
ton B 2, T. 6262 / 59 5T62 : 




_ . lagews^HE 

Vandcn Ptas. ecbwarzmetalbe. *■*- 

von Privat fQr DM 

45 BOOTStL MwSt. so verSto 

TWL1I59 22 / 4M 46 


»J12M RMakr 

sehr 

«•Pflegt, die Ertas, 

6651 /44a at 



n u 8/83, 32000 km. 
tt-ed. Leder black, K tt maa . n l . 
djo, DM37900.- 

11 4JL D oi ta to r-8ov, 7/80, 81 000 
koxradttg-green« DM84 400 .- l A 

XI 1 8. Sov«. 9/83. 9 000 km, grus- 
v ynn r-hrown. Leder bisquil SSD, 
Badio, DM42900,- 1. A. 

JO SJ. Ito-S «V- 9/84. 17 500 km. 

clarendon-blue. ^J®!1 

grey, SSD. Radio. DM 57 000.- 

30 5JS H» S or. 8/83, 101 000 bu 
sabfe-met., DM 34 900,- ▼ 

XJjjKe VoadeM Mos. 3/83, 85000 

km, ractag-green. counly-t», 
KompL- Ausstattung. DM 37 900,- 

X3 53HaVcmctoaM«w,ü^, 485» 
Inn, sable-met, 

KompL- Ausstattung. DM 53 400,- 

D53HeVcBdeePI«.3®.»W0 
km. black, Leder black. Konapl- 
An sstattang . DM 56 775,— J 

MITIAND 

AutomobUvurirteb GmbH 
Jagnar-Vertrmgshtatfler 
Kleiner Ostrhig 

7DM sturtcart 50. Sonuscmin 
T?L67 11/53 06 21 I 


Jaguar XI Sov. 

neu. setoranäseftwara; SSD. Klima 
usw.. DM 55 000.-. Exportpreis. 

Jaguar JUSC 5,3 Cabrio 

neu. black/biacult 


VERKAUF FINANZIEflUfJG LEASING 

W\M»KR AITOMOHIIJ-; fiMWI 

Tel ■nfiA/rSOJSo Tf Ifi d 


XJ 4,2 Sov. Mod. 88 

regentgrey/savUe, DM 58 500,- 
MwSL 

TeL 6 72 31 /5 54 35 


Jas. US 

2/83L 47 000 km, 3» 900,- DM inki MwS: 
TeL # Bl 83 / 8 73 25. leweitoUcta 






Autohaus 

Saturski 


L Hd. dkL-biau, 150000.- DM 

Merc. 500 SEC Coopd 

fnhrikn . 85 u. 88, ab 86 000.- DM 

Me rce d es 500 SEL 

febrfloL, 85 u. 86, ab 85 000,- DM 

Mercedes 500 SL 

fabrikneu, 88, Ausw. ab 
110 000,- DM 

Merc. 300 SE - 420 Sa 

fnhrikn , Ausw. ab 75 000,- P3f 

Ferrari 

308 GTSi, GTo Testarossa, £a- 
brikn., Ausw. ab 105000.- DM 

Aston Martin Conpd 

84, 25 000 km, 110 000.- DM 

Mainzer laadstr. 272 • 


. V j r XL 


Merc. 190 E Cabriolet 

EZ 3/85, 33 000 km, schwarz, Lf- 
der schwarz, Radio usw^ 

64 900- 

f TBlfce ft Fischer 

Gladbacher Str. 345 
4156 Krefeld 
TeL 6 21 51 /3 32 91 


Folgende Neuwagen 
ohne Zulassung 

702/771 

Mi MOE. 199/278 
JJS «0 «.199/278 
Ni 500 568/274 

5SSS&? 047274 

702/721 

904/272 

" 500 SK. 702/277 und 147/274 


VERKAUF FINANZIERUNG LEASING 

( * MW i 

jSL ■'SS/73 02M Tele« 411 757 WAG 



auto8 Port Tuning. 

USüt? ? ffefent «*»ura an 
SSSw 0 "«? 1 «« wlth 
autosport modifica 

AUTO BUSCHMak 

TW« 8570650 mbtu 




****** 


die t * welt *>»+-*++** 






!j^ )Vc faa.S30QR — -j T^i 


02 28/44 36 X 
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"RUCK & CAR - SHIPPING 










•J 




■» 

• <■ • * 


s - ^04Q/441786BS’21«8»' : 

' ■ IV—iKfufl - ■ 

■»' 06107/3084 04129«: ■'- 
. . Mü nc h en . . 

•5*0^572077125215232' . 

NM»To(k,RY. .1 
■5 (7|8)-»R-6300fl38S3587i- . . 

■ • - «bM»y,N.Y. . 

® {518H83^196 H VW322 .:. 

, a. (aofl-aS^oorasäiMä. 

-MocHOtnvTk. 

S(7t3J-468-0406tEÄ447 . 
Portfaod,Or. 

© (503)-257jSl3 üä 360161 

» (4T^5tSw7B&37W708 

Ctaffiastr«, S. CL- 

» (803) -722-2721 02 810381)826 ' 
1 ot Art wlm. Dl ■-■■■' 

« (714)-85S«B5BrÄ2 9W5B5260B 


worid wk te tn BwpO il .wma/air 


SU SE, 83. prtrofcaeCXeder. ABS. 
Klima, SSD usW.^49 800,- inkL 
Catc»,tta/aau " 


.fS*,-. 



■*34 



• •«•», - 
Huts ; 

«rata *1 • 

l äigi 

«*■■1 :. 

>! • ;<; 

5f. _ 

5GCS-a. 

• ■’ •- ’’ :i 

'■CT 

je fera U 

&* JÄC! 

f Hm**! 
c. : s 

arf-.W 

C 4*’ "fl Jl 
i t i ■•**■ 

’ K : & 





grün/o 
ZV. 23 


DB300TDT 

dklh &rn/creme, 11/80, SSD/ ZV, 
AHE, Ala, Kadio-Cass. usw.. 
39800,-DMmkLMwSt. 

DB300TDT . 

foUv, 11/80, Tempomat ABS, 
r , 2xE-FW»t, Calor, Ala, SSD 
asw„ 42 070.- DM inkL MwSL 

300 TOT 

dJdbaa/creme, _l/81, Kfimn, ZV, 
Alu, AHK, TWWisL. Color usw n 
39 flOO.-DM tokt MwSt 

DB300TDT 

distel/MB-Tex 381, ABS, ZV, Kli- 
ma, Tempora, Radin usw., 
34 090^ DM inkL MwSL 

DB 300 TOT 

distel/oUv, 9/tl, SSD, ZV, Niveau 
osw-, 44 350,- DM inkL KtySL 

DB230TE 

rot/ schwarz, 11/83, SSD, ZV, Co- 
hff, Sttzhzfr. erhöhte Zuladung 
(912), 49 010,- DM inkL MwSL 

DB 230 TE 

grän/oliv, 12/84. SSD, ZV, Calor. 
Radio-Cass^ etfa. Zuladung (912), 
48 800,- DM inkL MwSt. 

DB230TE 

süberblau/blau, 7/82, SSD, ZV, 
Color, Radio-Gasä, erb. ZuL{912), 
41 030,- DM inkL MwSt. 

Geländewagen: 

230 GE, lang, 5/Bl 

weiR, Sperren. Color, AHK, Ra- 
dio usw„ 31 810,- DM inkL MwSt 

236 GE, 904 

weiß. Sperren, 5 gang. Color, Re- 
caro usw„ 51 550.- DM inkL 
MwSL 

280 GE, 11/81 

grttn/Lederautttfr. Autom. KH- 
tim i>MinmB4H^T Breitreif, Aiu 
usw., 39 m~ DM, InkL MwSL 


grün. Breitreil, Had&QBS, tyh 
Aussig., usw, . 35 460,— DM inkL 
MwSt. 

280 GE, lang, 4/80 

weiß, ttKma v Brefireif^ Akt, 
Himmurimfa, Color UKW-, 35 990,- 
- inkL MwSt. 

280 GE, lanä, 7/81 

grün, AutosL, AHE, Sperren 
usw, 39 670,- DM inkL MwSL 

.. 300 GD, 10/84 j, 

sQbenneC, Sgeng, Akt, Barettreff-, 
Beb. Aussig. njW-, 58 780,- -DM 
inkL MwSL 1 ' 

3O0GD fc i/B5 

weiß, 5gang. Akt. BrettreiL, . 
Ausstg^ Sperren usw-, 56830,- 
DM inkL MwSL 

300 GD, lang. 4/82 

saharagelb, Sperren, Color, AHK 
usw, 41 9M5.-MC inkL MwSt 

300 GD, lang, 8/85 

enrianbhni. Spexren, AHK, geh. 
Aussig, usw., 63 270r- inkL MwSL 

280 GE, lang. 1/84 

antkr.-meL, Sperren, Sgaog, XH- 
ma, Breitreifen, Color, Razran- 
sckuta utn, 59 850,- DM inkL 

MwSL Weitere 190 DB-Fahrzeu- 

ge, davon n Herrn» 80 IM B, in 
verech. Farben u. Anst&brungen 
MoMm HMhafSL Geofi BMW 
SteindammSl 

Passage BxennerstxaRe 28/24 
TeL 949/243212-FS2 165 793 


• Rachtsienker ' 

D»inrtw>-8ena- Netrikhiaeage 389 SBt-500 SEI 
■' TeL« 61 W/7685.TX. 419TZ78 : 


cWtlt/li Bsstzsst 

total *reiß ZenderLock Velours «1. 
221, 222, 240, 280, 288, 410, 420, 430, 
440, 452,470, 504; 532. -543. 570. 583.! 
«KL BU. «5, 814-673. «77, Ahtfeifr, 
KötoSQE 23 US#. Neupr. /25V 
’■* TeE 95931 / 23 16, alt 18 Uhr. 


• 'vp:- 506 SEC : ’ 

BJ. 85, meL. VoDaunt, 99300,-4 
. . jnklMwSL . 

XV Klos, TeL 07 □/& 13 28 SB 


stattnzi 


500 SEC 

Mod- 86. 687/274, VoDaas-: 
«1VDM 116300,- inkL 
MWSt- ' . 


neu. Iföd. 85, viele Extras, DMj 
. : 89 000,- InkL MwSt 

T- « 91/ 2 •? 13, Tr. 

* rm 


289 SE. Automatik; 38. SSD. ZV.j 
Akt, Bestnwtand, 10909,- KA. 
•223 / 48 21 IS 


top-cars essen 


Kd der Motor-Show, Essen 

" vontSail.-B. 1Z 1985 
HUto 2, Stand 282 

Erich Schulz 

43M Ihm 1, IMbMkar MW l 

:£00 SEC Cabriolet 

neu, BJ. 1985 

22 Scldchtan Sondertack, dkl.- 
btau, Verdecksto« blau, el. ver- 
ateöbar. ConoIJy-Leder grau, 
.VoHausstg.;256 500,- OMlnkl. 

190 E SI Trapez 
SGS-Styling, VoOcabrio, dun- 
kelbtaumaL, Leder grau, Spe- 
ziatfabrwerk und Amuduran' 
bratt, Spezialfelgen m. Brettrei- 
fen u. v. nv, 89900,- OM ktkL' 
TOfMJEASlNGrKondktonenl 
.Sonntag Besichtigung! 
Kenn Verksoif, keine Beratung 
4300 Essen, Umbecker Platz 1 
TeL (02 01 7) 23 33 33 
Telex 8571 4OT 


Spednl-Otter-SoaderaBgelmt: 

2x Merc. 250 (ang 

1985, wdS u. Mauscfaw ar s, je DMl 
72000,-. 

Porsche Ml Carrara Cabr. 

Taxbo-Loak, 1985, s ch war z , Leder 

rot, DM 110 000,-. 

Merc. 500 E 

1985, sflber, Leder schwarz, DMl 

88 000 ,-. 

Porsche 911 Carrara Cabr., 

1985, weiß, Leder schwarz, DM 
89 00 0.-. 

2x Porsche 911 SC Targa 

Tuzbo-Look, rot/schwarz, anthr 
schwatz. Je DM 67 000,-. 

Porsche 911 SC T 

1979, wdß/schwBiz, DM 51 

2x BMW 65S CSi 

1979. antbc, Leder schwarz, rotmeL, 
Leder schwarz, je DM 40 000,-- 

500 SE 

1990, atber/gran. fabrikneuer Mo- 
tor, DM 64 000. 

280 TE 

1979; rot, Leder schwarz, DM 
25000,-. 

■ - • ■ 280 E ■ 

- Urra,pot/creme Staff. DM 15 000.-. 

Porsche 91 1SC Coup* . 

-1880i> not/schwanz, DM 55000,-. 

Poncho 911 Corvera 

Coup* 

1985, schwarz, Leder schwarz. DM] 
75000.-. 

550 SL 

1978, Uauadxwarz, Leder beige, DM] 
. 57000.-. 

Alle Fahrzeuge bestens ausgestal- 
tet und in opti m a lem Zustand. 
Sofort verfügbar. 

TeL *62 41/87 3S 
Wero Motors GmbH 


500 D ; 

JiTenwa^n, weiß, Leder schwarz, 
'210,404,405,412,420,440,442,470, 
506.510, 531,551, 561, 570, 572, 580, 
583, 591, 840, 682,873, DM 89 500,- 
inkLMwSt 
Kfn^Handel 

TeL 82 28/ 63 53 87, Tz. 8 869522 


-OB 500 SEI. neu 

nidit: 

lö250Qr,*oftjctat 

TeU *61 96/ 4 8995 
od.^» «3/2276 


EPA KITS 

DB 23t -389 -506 

DM 194©r-; DH 190, DM 990,- J 
orighud Boech-Bes tücku ng | 
wie Zert£fikat-K3t&. 
Info.Sa.4- So. 

T,# 61 *4/4 46 28 


DB 600 

schwarz, 

Preis DM 106300,-1 

FL C JRnff-Htaas GmbH 

KG, 73M Earihigen a. N 
•7 11 /XI 19 «9 


86/500 SEL mH 487 


86/500 $EL 199/274 

Volhuastattang DM 106 02L- 

86/500 SL 147/272 

Vcdlausstattiuig, DM 102 600r- 

86/500 SEC 147/278 

V ollau s sta ttung. DM US 300,- 


280 SE 


unCatUr n 37 900,- inkL MwSL 


TbL 9B91/5BM 
oder« B 51/2 21 5» 


DB 580 SE 

4/BV L Hd, WH«« . ZV, 

Radio, 11 000 km. Pr. ’ 

' TeL • 51 n /77 «• 33, Mo. ab SJ» 


500 SEL — SEC — SL 


Telefon «2«1 / 71 13 46 
PS 8 571 22« 


280 SL 


MwSL 


Mercedes 


führt. 

Zender Ezklnsfv-Anfo 
Florinstxaße/Indnstriegebiet 
5403 Mülhcim-Kfiröch 
Telefon 0261/288-0 


280 SE 


Telefnn • 82 3274 «3 87 
+ •6221/4835 


Merc. 500 SE 


übernommen werden. 
TeL 9 21 34/ 7 00 24 


tras, DM 85 000,- inkL MwSL 
BO SEC, 5/85, 6000 km. viele Es 
tras, DM 93 000,- inkL MwSL 


TfeL «9 91/ 3 «8 13, Tz. 6 9 787 


190 E 

5, meL, SSD usw^ DM 33 Oi 
inkL MwSL 

Finna, TeL «9 91 / 3 88 13, 
Tsc. 6 9787 


380 SE 

1. HcL, 8L Kfima, ABS usw, dir 
steimet, Top-Extras, Motorga- 
rantie, 31 900,- inkL 

Cat Car, «£21/ 4821 13 

DB 500 $E 

Bj. 5/81, 130000 km, el SSD. 
Tfeznpomat, ABS. Aluf 

TfeL 048/7 63 2885 

- 

500 SEL 

10/83, anthrazitinet. SD, Velour. 
Oma, etektr. Fenster, Tempomat 
Color, Aln-Ffelgat, ABS, Standhag.. 

48 800,- DM, evtL dl .\utoteL 

T. •*•/ 7 IS 3« M «d. 7U» 2« BdL 

500 SEI 

Bj. 85, 4500 km, met, Leder, Voll- 
ausst, 99 900,- inkL MwSt 

Ffe. Klon, TfeL 17 11/ 5 18 28 58 

500 SE 

11/83, met Alu, el Hl, eL Sitze 
vorn, R/C, Khtna, ESSD, ABS, 
WD, Airbag, Köpfst Fond, WlWa 
usw n 55 100,- InkL MwSt 

FX. Kloz. TeL «7 11 / 5 18 28 58 

238 TE Efk-Zhbdng 

Autom, ABS, SSD eto. für 
Export 

TfeL #2 21/ 66 23 60 

Cars for Export 

All European brands, new + 
used, in stock, short delivery or 
will locate, sblpping + DOT/ 
EPA Service avaflable. 

We are only 20 mixuxtes from 
Frankfurt 

TECHMOTRADE. MEMBKR 
OFAICA 

Täniburger Str. 3, 6240 Eöaigstein 
Phtme 0 61 74 / 40 89, Tx. 4 10711 

Fax. 061 74/ 48 SS 

190 E 

blauschwarzmeL. Leder erau. y*hr 
viele Extras, Neufahrzeug, umstän- 
dehalber zu verk. oder Ueasmgvei'- 

twpllhfmihwi» 

TfeL *21 «6/1 «5 «1 

280 SE 

TCHmn J ABS, AutOUL, EZ 82, DM 

32 500,- inkL MwSt 

580 SE 

eSSD, Akt. Velour. ABS, KZ 83, DM 

43 400.- InkL MwSt 

AiMMKMwGnbH 

7111 Unteigiuiipenhach 

TeL * 71 31/ 7 10 «1 

Telex 7 28*2« aknu 

300 Et Auslffr, 2/86, gegen Gebot 
Ausst noch zu bestimmen. 

TfeL «43 «5/ 3 56, eh Me. 

500 SE 

4/85. 15000 km. m. Vollausstatt 
DM 73 000,- fnkL MwSt 

Firma, TfeL «fl 91 / 3 OB 13 

Telex 6 9 787 

2x500 D r Ix 500 SL 

Neuwagen, sofort lieferbar. 

TfeL • 6« 21 / 2 47 «6, Tx. 4 188 952 
AUTOPARK KNÖCHEL 

Die GetoflOflheft 
238EW124, Nomgeo 

dkLblau, autom. Getr„ Klimaanlage. 
Schiebedach u. 8 weitere snmvoöe 
Extras per 16. 12. 85 wegen FSrmen- 
wagen von Priv. zu verk. DM 47 500. 
TeL«51 82/1684 

280 E Autom. 

0/8 0, SD, Color, ZV, AlannanL, Ra- 
dio/Casä, 77 000 km, Sup.-Zustand, 
DM 17 500.- + MwSt 

TeL • 61 81 / 1 67 20 

DB 550 SE Autom. 

Bj. 1978. 73 000 km, elektr. SSD. Ni- 
veaureguUer., AnhängerkuppL, 

ZentralverriegeL, 15 000,- DM VBS. 
TfeL «7 £1 / 6« 7« £2 

DB 500 SEL 

neu. alle Extras, 96 500,- inkL 
TfeL0551/67#3i adert 55 42/711 22 


280 SE 

7/8S, 1500 km, rauchsilber, Leder, 
VoQaussL, 72 500,- InkL MwSt. 
Fs. Kloz, TeL «7 11 / 5 18 £858 


280 SL 

EZ 3/W, dnnkelblau, 23 000 km, 1. 
HÜ. div. Zubeh_ v. Privat 

TfeL 04 m 25 45 13 


250 TE 

BJ. 84, ailbeniistelmeL, SSD, ZV 
etc^ DM 30 800,- inkL 
TeL 0 2631/ 265 69 


Mercedes 500 E, neu 

blauschwarz/Leder creme, Au- 
tonL, ABS, Klima, SSD u. FH eL, 
Tempomat u. 9 weit Extras, Lie- 
ferung Dez* Kaufpreis: netto DMj 
68000,—. 

TeL 00 33 / 93 58 T5 «6 


560 LT 

LL Frühj. 86. Aussig, frei, Vertrag. 
TbL • 77 31 / G 71 68, oder Ang. unter 
Y 7133 an WELT-Veriag. Postt 
10 08 64, 4300 


500 SEC 

Bj. 4/84. viele Extr n 39000 km, 
leichter Blechschaden, DMl 
65 900,- 

500 SEL 

Bj. 7/85, 400 km, pojettrotmeL, 
Velour schwarz, viele Ejctr., DMl 
89 500,- 
Antokaus Güte 
TeL 0 71 57 / 4« 71-72 


280 SEI/500 SEL (86) 

preiswert abzugeben. 
TeL 9 62 52/7 58 9«ii.7 2990 


238 E W 124 

11/85, viele Extras, gegen Höchstgebot, 
TeL «4 ZI /SS 32 6« 


DB 300 TE 

Lfg. FebrJMärz 88, Farbe u. Aus- 
stattung noch freL T. 09382/1 
2 «7, Tc 6 8 506 Händler 


Merc 190 E 16 V 

Bj. 12/84. blauschwarzmeL, 15 000, 
km, fast alle Extras, unfallfrei, 
wie neu, Eintausch - Finanzie- 
rung. 

Asto Btinfcer, Witten 
TfeL 0 23 02/8 28 82 
priv- 5 49 03 


190 E 16-V 

Vollausst m. Katalysator, sofort 
lieferbar. 

TeL 0 28 53/ 12 54 
od. 02 81/ 53 07 91 


Neuwagen- Modelle *85 

500 SEL 929/278 

500 SEL 737/972 

500 SL 702/271 

500 SEC 040/274 

380 SEL 737/972 

Neuwagen-Modelle *86 

420 SEL 199/978 

300 SE 735/972 

300 SEL 147/272 

500 SL 568/274 

500 SEC 540/275 

Aotohaos Köhler 
TeL 821 66/5 2664 
Tx. 8 529 145 


500 SEC 

Neuwagen-VollaussL, 
sofort lieferbar. 
TeL 9 28 53/ 12 54 
od. 92 81/ 53 «7 91 


DB 500 SEL 

147/274, Vollaussig., Export 
94 000 DM, Inland 107 000 DM 
TeL 99 41 / 9 88 16, ab Mo. 580 61 
Hlndler 


500 SEL, Mod. 86 

z. LP 83 700,- DM + MwSt 
TeL 99 51 /391 95 


Alle neuen Mbtb. sofort oder bi Kflrze Itatertar: 

SWSL-SW8UMtBEZ,-3N9BL 
“■ K-3M.se« E — 1X4. ZW D — 1M.W9P-1M 


90000 km 

f/äe; iiv/üiri^ küma^ ■iö oöo iS 

M* SK. «3. ABS, ZV. Aulom 
**• SBC CowdC* 70. Klima. SSO. voUreMaurlerv 
SS« BMJ, M. Klima. OodLar. ABS 
3«M Admuaer. Bj. 81 

* neue Poracbe. TUr bo u. Carrara Cabrio. Lea* 

AUTOHAUS HACK*#, UetotoM 1. StadUMÜlcr StrT t. aobea l 
P»iwlw -Bwtt.m«a/3«8<.TZ.9SW»17 


280 SL 

dunkelhl., Led. creme. 9/83. 40 000 
km. Autom., ABS, tiefer geL, bbs 
225/50 usw. DM 56 000.- L A. 

Fa. Pflanun. TeL 9 74 33 / 84 92-1 


280 SE 

Cabrio, Bj. 71, 138000 km, Au- 
tom., weiß, Leder + Dach blau, 
Radio, Alu, TÜV 2 Jahre, Preis 
vs 

TeL023 73 / 8 35 99 / 845 1* 


Ilercedes-Jahreswagen 

von Werksangehörigen (Groß- 

ausw.) lfd. günstig abzugeben, 

Ffe. Gabel, 9843 HbUa 
Telefon 9 62 45 / 84 56 


500 SL 

neu, Leder. KHmaautom. etc. DU 
98 000,- inkL MwSL 
Firma, TeL 09 91 / 3 BB 13. Tx. S 9 787 


500 SEC 

Bj. 10/83, 51 000 km, Leder, lapis- 
blaumet, Klima, sämtl Extras, 
DM 77 000,- InkL MwSt 

T. werkt 053 93 / 29 22 


280 TE 

8L 1. HcL, 120 000, weiß. SSD, RoUo, 
Alu, HBage r kupplfr, Stereo. ZV, 
Servo, 18 900,- inkL 
Cat Car. 02 21 / 48 21 13 


250 TE 

Bestzustand. B0, 75 000. AJa, ZV, 
Hängerkupplg, Rollo. Stereo, 
17 900,- InkL 
Cat Car. «2 21/ 48 21 U 


280 SE 

Bj. 81, 90 000 km, DM 27 700.-. 
TeL 92 51/ 21 57 72 


500 SEC 

30 000 km 
TeL 9 28 41/5 49 15 


500 SL 

neu. Mod. 86, Klima, Leder, Voll- 
ausstg., 3000,- unter Listenpreis. 

TeL 92 99 / 37 86 52 


250 E (W 124) 

Bj. 2/85, weiß, AntooL, eL Schie- 
behebedach, ZV, Becker -Stereo- 
Cass . unfallfr ei, 28 000 km. DM 
39 500,- inkL MwSt 
TeL 92 09 / 581t 51 

Kraftfahraeughandel 


280 SE, Bj. 2/85 

unfallfrei. Autom., ABS. met, 
ESSD, Becker-Stereo-Cass-, Co- 
lor, ZV, 27 000 km, DM 49 500.- 
mkL MwSt 
TeL 92 09 / 58 19 51 
Kraftfahrzenghandel 


Wann im UotaRoHn? 

Kaufen Sie Ihren DB direkt vom 
Lager! Auch Leasing mögL, besu- 
chen Sie uns! 

Exdnslv-Car GmbH 
Nymphenbnrger Sir. 1 
86M München 2 
TfeL 9 89 / 59 2« 16 
Tx. 5 218 979 Meu-Fr. v. 9-U Uhr 


500 Sl, Neufohrzeug 

weiß. Led schwarz, sowie 440, 470, 
504. 532, 570, 581, 590, für DM 89 900.- 
inkL MwSt 

TeL « 26 SS / 9 60 77, Autohaus 


Car Moving System 

Fragen Sie uns bei Überseever- 
schiffungen und Luft&acht 

CMS 9 68 - 73 82 71 


500 SEL, 380 SEL, 280 SEL 
500 SEC. 500 SL, 280 SL 
500 SE, 380 SE, 280 S 
420 SE, 360 SEL, 300 SL 
260 SE, 200, 230 E, 300 D 
190 E, 190 D - 5L5 

sofort lieferbar! 

Finanzierung oder t ^><rfng mög- 
lich. 

Firma Walz, Pliezhausen 
TfeL 9 71 27 / 72 32 oder 33 
Tx. 7 266 111 


500 SE, 10/80 

1. Hd., sübermet.. VeL, Klima, 
ABS usw. 29 900.- DM 

500 SEI, 8/85 

iapis, VeL, Vollausstattung, DM 
65 000,- 

450 SEL 6^ 

Bj. 7/77. 2. Hd, 99 000 km, silb.- 
met. VeL, DM 45 000,- 

Antohaus Köhler 
Telefon 6 21 66/ 5 26 64 
Telex 8 529 145 


Manfred Bataten, Solingen' 

Merc. 500 SEC, 5/85 

blauschwarz/Leder grau, alle 
DB- Extras, AM G- Räder u. 

Fahrw., DM 115 000,- inkL 

Merc. 280 SEL 

1300 km , geh warz/Leder grau, 
Vollausst g-, DM 75000,- inkL 

TeL 9212 / 5 88 88 / 89 / 88 
Neuwertige Automobile 


Wir bieten folgende Fahrzeuge 

an: 

DB 238 E. 109/071, 444/071, 702/075 
DB 260 E, 355/072 
DB 26« SE, 147/271 
DB 309 D, 904/078 
DB 309 E, 172/271 
DB 399 SE, 929/275 
DB 309 SL. 568/275 
Ferrari GLS 328 

rot/schwarz, rot/tan und viele 

weitere Fahrzeuge auf Anfrage. 

Rufen Sie an, wir beraten Sie 
gerne. 

WE-GE MBH, Dannstadt 
TeL: 9 61 51 / 2 80 71 -74 
Telex: 4 197 231 weged 


Gettadegaoen 
Monates 288 GE 

Md 83, 45000 km, weinrot L 
Hd., alle erdkL Extras, Klima, 
Automatik, Druckluft-Brem- 
se, 4 to. Hängelast gehob. 
Ausst, Breitreifen, Gunkel- 
glas, ein wirklich einmaliges 
Fahrzeug, nur DM 49 990,- 
TeL 9 49 / 43 15 61 oder 62 
BdL od. 9 43 23/ 33 42 


500 SEL, 735/972, 86, Vollausst. 

280 S, 040/978, Vollausst 

230 E, 124,85 

200 D, 124, 85 

190 D, neu. Auswahl 

Fa. Pflunun 

TfeL 9 74 33 / 64 92-l.Tz. 7 63 657 


500 SE 

199/278 Neuwagen, viele Extras. 
TeL 02 71/ 33 47 97 


Lfefaantt - Msaseoacwte 

• Entwicklung 

• Zertifizierung 

• Fertigung 

- Lambda-Technik 

- Katalysator-Technik 

- Rußfilter-Technik 
liphard GmbH, Friedrichsdorf j 

Liphardt GmbH, Eltville 
Liphardt Intt, New York 


200/124 

DieseL Neuwagen ohne Eintrag,, 
Radio, Color, eSSD, ZV, E-Spie- 
geL 5gang, 42 500,- inkL MwSt 
Autohaas Banh 
TeL 0 22 37/74 12/18147 


190 D 

5/85, 15000 km, Extras, DM 
31 900,- inkL MwSt 
Firma, T. 99 91/3 «8 13, Tx. 8 9 787 


Gelegerheitskauf 

380 SE. 7/82. 108000 km, IQimaauto- 
matic. Colorglas, elektr. Schiebe- 
dach, Airbag, ABS, Zentral verr., 
elektr. Fensterh, Niveauregulie- 
rung u. v. a. Extr., privat abzugeben. 
TextUhae* Weber, Ruf «231 / 25 32 95 


Merc 500 SEC, neu 

702/274, weit unter NP. 
TeL 02 11/ 57 65 24 


Neuwagen 500 E 

blauschwarz, Leder, 412, 420. 430, 
440. 470, 506, 532, 543, 561, 580, 584. 
590, 600. 640, 682. 812, 873. 
Antohuu Wegner 
TeL • 22 71 / 6 24 22, Tx. 8 33 692 


500 SEC 

84. anthrazit SSD. Klima, Leder, 
ABS. Airbag, Color. Extras, 
49 000 km, DM 79 900,- inkL 
MwSt. 

Autohaus Wegner 
TeL 0 22 71 / 6 24 22, Tx. 8 33 692 


Mercedes S-Klasse (Modells 1986) 
308 SE- 5005a. 500 SEC, 500 SL 
W 12t 280, 230 E, 260 E. 380 E. 2990, 
250 D, 300 D 

W 201: 190, 190 E + 16-VenbTw. 190 
D, 198 D 2,5 

fasete: Canea (CoapO, Targa + Ca- 
briolet) 911 Tube 

Neufahrzeuge- Vorführwagen 
sofort lieferbar. Leasing - Fi- 
nanzierung: günstig + unbüro- 
kratisch. Sonntag Besichtigung 
von 11.00-14.00 Uhr (keine Be- 
ratung. kein Verkauf). 
Autohaus-Süd GmbH 
Bochmner Str. 103-1*5 
4350 ReckUngfaanseu-Siid 
TeL 0 23 61/ 70 «4, Telex 
829 957 


Umbau für USA 
Conversion 

DOT/EPA Transport, Versi- 
cherung, Bond, Zollabferti- 
gung, eigene Niederlassung in 
USA. 

Autohaus Manfred Schäfer 
6559 Bad Kreuznach 
TeL 06 71/ 6 10 49 
Tx. 4 2788 

Houston (713) 4 61 49 55 


500 E 

1 Tag ZuL, 6/85. 1600 km, volle 
Ausst, zum Listenpreis 
TeL 0 40 / 58 51 55 


500 sä fl. 500 SEC 

Mod. 86. unter liste 
TeL 0 22 51/620 45 


500 SEC 


Lorinser-Umbau, Bj. 1/84. 55 000' 
km. silberblauxnet^ Velours blau, 
ei. SSD, Tempomat Airbag. ABS, 
2. SpiegeL RIC^ Klimatisierungs- 
autom. usw., DM 89 000,- inkL 
MwSt 

Finna 05 61/ 78 97 13 


J r-H *■* 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 







Aachen 

Porsche 944 

1 EZ 4/B5, 8000 km, Hubdach, eL 
: Feosterh., Stereo-Radio, KÄ1- 
teanL. Fuchsffelg^DM 52500 
inkL MwSt. 

Porsche 944 

. EZ 1/83, 41 000 km, Spalier. 
; Fahrwerk tiefer geL, DJS 41 000 
im Kundenauftrag : 

Porsche 924 

- EZ 10/79. 78 000 im. DM 10 800,-, 
im Run d e n auftrag . 

lAntofaans S chmitt 
| TfeEsete-HSiMDer 
HZnfebgfabea 15-25 _ 

^ 5100 Aachen 

TfeL «2 41/ 2 35 51-52 

Augustin/ 

Siegburg 

: Porsche 944 TUrt>o 
Diemtwg. 

‘ EZ 10/85, gresatxtAmeU viele 
Extr, 7 100 km, DM 89.500^- inkL 
MwSt 

Porsche 924 S 

; Sl^S^chicotBäEtr-,- IMP 
' km, DM 4295(V-iz&L MwSL 

' Porsche 9M Dtenstwg. 

EZ 11Ä5, steiagraumfeL, 2.000 
km. Extr, D» 32000,— InkL 
MwSt 

BMW «55 CSi Avtoa. 

EZ 11/84,39860 km, met, ABS, 
el SSD, Buffalo-Leder, 

Alu. ZV. eL FH, Badto/Cass, 
Tempan^ AHK, DM «008,- 
inkL MwSt 
Audi Quattro 

EZ 7/84, «¥» Ino, blaumet, Ex- 
tras. DM 48 950.- inkL MwSt 
Autohaas Baff 
Fbrsehe- 
DfrekQdtndler 
_ H*ngftto,B5fr 
5596 SL Augustin I 
TfeL 9 2241/ 33 2» 91 


Bremen 

BMW 745 1 „Executive" 

EZ ■ 12/84, zobeJbraunmet, 
22000 km, Vollausst, uever- 
bindHrJfe Prefaemptebhmg DM 
94 OOO.-k jetzt DU 63 500.“ InkL 
MwSt • 

Porsche 911 SC Tai 

EZ 2/B3, weinrotmeL, 52 00 
Schmiedefelg-, DM 49500 im 
Ktandenauftr ag 
Porsche 944 
EZ 12/84, L HcL, kalahaximet, 
33000 km, cüv. Extr., DM 41 500 
inkL MwSt 

i pferäche-ZcBtrnm 
Brem en 

SdunUi + Koch GmbH 
_ Streiemannrir- 1-7 
2890 Brtucfl 

TfeL M 21 /4 49 52 75 + 2 46 

Dorbnund 

Porsche 911 SC Cabrio 

EZ 3/83, 55000 km, weiß Extr, 
DM 56 000,- im Kundenauftrag 

Porsche 911 Carrara 
Covpö 

EZ 3/84, 60 000 km. weiß, Extr n 
T>M 56 500,- inkL “MwSt . . . 

Dienstwagen des Hauses: 

Porsche 92B S 

-EZ 10/ 85. 8000 km, meteormeL, 
Ganzleder grau, Sperr-DifL» 
Antoox. el SSD, DM 110 000,- 
wMMwSt Finanz, über VAG- 
Kredttbank zu mir 4J9 eff. Jah- 
reszins 

Porache-Zenirum ' 
Hßlpert 
Sdifixuferstr. 65 
, 4609 Dorfanand 

. 92 33 / 43 79 71 


teanL, Sperr-DifL, Alarm, eL 
Außenspieg-, DU 89 900,- InkL 
MwSt 

i Potache-Direkthändler 
1 Kail Mohr GmbH & Co. 
KG 

MbBtehauer Str. 62 
5169 Dören 
TeL 024 21/61091 


Düsseldorf 

MOU- ANGEBOT: 
Porsche 928 S Autom, 

Mod. 83, 47000 km, gründet, 
Leders^ Radlo-Stereo-Cass., 
DM 67 000 inkL MwSt 

Porsche 924 

Bj. 83, 58000 km, atoinweiß, 
Hubdach, DM 23 500 an Kun- 
denauftrag 

Porsche 944 Dstwg. 

Bj. 6/85, 6000 km, Indischrot eL 
Hubdacih, eL Fensterix, ServoL, 
Radio, Heckwischer, DM 49 500 
inkL MwSL 

Weit Gebraucht- und Neufahr- 
zeuge aller Modelle am Lager 
; Autohaus Moll 
Porsche- Direkthändler 
Halber Str. 78 
4M» Düsseldorf 
TfeL 02 11/ 48 57 50 


Ganzleder, Radio, SD, Alarm- 
anL, P 7, DM 98 500 inkL MwSt 
Gottfried Schulte 
Sportwagens« ntram 
In der Hifenbeck 35 
4399 Essen 
sfon 92 91 / 62 90 81 


Gießen 


Essen 




Düren 


Porsche 91 T Turbo 

Bj. 4/83, nur 18000 ton, rubin- 
rotiuet, Leder grau/beige, Käi- 


Vorspnug 
dnreh Leistung 


Grafite Porsche- 
Gebrauchtwagen- 

Ausstellung 
im Ruhrgebiet 

Porsche 928 S Autom. 

EZ 6/85, 8000 km, meteonnet. 


Merc. 190 E Autom. 

I. HcL, 11 000 km, wie neu, sil- 
bermet, Color, Drehzahlmes- 
ser, eL Spiegel Blaupunkt-Ste- 
reo, Hotzausstg-, Servo., Leder- 
lenk, 7 J Abi, poliert P 7, 
kompL Sacbafahrw., Fächer- 
krümmer, BRABUS, Radlauf- 
chronL, Spoiler v. u. h. Heck- 
schürze u. v. m. DM 34 800,“ im 
Auftrag 

Porsche 944 Vfw 

mit Kat. weiß, 215/60, Stabis, 
Lederlenkrad, Radio- Vorher., 
eL Spiegel, eLDach, DM 49 850,- 
inkL MwSt 

Porsche 944 Vfw 

graphit, 7800 km, Stabis. 
ahägfr, eL Spiegel 7 + 8 J 
Fuchs 215/BO neu, Lederlento, 
HeekwL, Heizreg- NebelL. Ra- 
dio-Vorber., et FH. Servo, eL 
Dach, DM 50 950,- inkL MwSt 

Porsche 944 Turbo Vfw 

graphit, 7000 km, SportsL, 7 + 8 

J. Fuchs, Flankensclt, Leder- 
tenbL, Tür Stoff, el SpiegeL eL 
Dach, GrünkeiL DM 69950,- 
inkL MwSt 

Scheller 

Fferadre-Pirek th än dl er 
6360 Gießen 
TeL 96 41 /2791V. 6 19 33 


Krefeld 

4x924. ab 22 50Ö,- DM 
2x 924 S. DstwB- ab 42 500,- DM 
5x 944, ab 36 708^- DM 
944 Turbo, ab 64 900,- DM 


2x 9H Cabrio, ab 57 000/- DM 
3x928 S, ab 88 200,- DM 

i TSDce & Ftecher 
' Porsche- Direkt händler 
Gladbacher Str. 345 
. 4159 Krefeld 

.02151/33291 


Moers 

Poncho 944 Dienstwg. 

EZ 9/85, Mod. 86, 1800 km, sil- 
bermet, eL Dach, ServoL, 
versch- Extr., DM 51 700.- InkL 
MwSt 

Ponche 924 S 
Dienstwg. 

EZ 9/85, 2500 km, dunkelblau. 
eL Dach. ServoL, versch. Extr, 
DM 41 900.“ inkL MwSt 

Poncho 928 S Autom. 
Dienstwg. 

EZ 9/85, Mod. 86, 1500 km, mete- 
ormeL, Ganzleder dunkelrot, 
viele Extr- DM 103 000,- inkL 
MwSt 

Poncho 911 Turbo 

EZ 11/82, Mod. 83. 59 000 km, 
silbermet, Leder schwarz, Kli- 
ma, Sperre. SD, BestzusL, DM 
69 900,- inkL MwSt. 

I Autohaus Hinrath 
' Porsche-Direkt händler 

Rlicinberger Str. 46/61 
. 4230 Moers 

.028*1/23922 


Münster 


Porsche 928 S 

310 PS, EZ 10/ % 

13 800 km. AutOKL, kurze Über- 
setzung, eL SD, ABS, Klima, 
Hifi-KlangpadL, Spiegel re„ 
Schmiedefelgt Spurverbreit 
hint, DM 84 500 inkL MwSt. 

> Porsche-Zentrum 
Hßnsteriand 
TeL: 62 51 /71g 72 55 


Paderborn 

Poncho 911 Targa 

kmfpT? Spoiler 1 I^'DMSssiS!? 
im Kundenauftrag 

Poncho 911 Targa 

Indischrot Mod. 76. 1. HcL, 
105 000 km, Spoiler, Radio etc., 
DM 19 900,- inkL MwSt. 

Poncho Carrara Cp. 

indischrot Bj. 4/84. 42 000 km. 
SD etc., DM 58 900.- inkL MwSt 

Ponche Carrara Targa 

schieferblaumet, Bj. 4/84, l. 
HcL, 748 Zoll DU 58 500,- im 
Kundenauftrag 

Ponche 944 Turbo Vor- 
führwg. 

schwarzmet. Mod. 86. 10 000 
km. Klima, DM 72 500.- inkL 
MwSt 

Ponche 928 S Vor- 
führwg. 

Autom., dunkelblau, Mod. 86. 
5000 fern, SSD. Sperre. KompL- 
Ausst, DM 99 000,- inkL MwSt. 

i Porschezentrum TWel 

DctmoWer Str. 73 
4790 Paderborn 
TeL: 152 51/5046 


Pforzheim 

Porsche 924 

EZ 2/84. 24 000 km. Dach. Color. 
eL SpiegeL Lederlenkrad, L A 
DM32000.- 

Porsche 924 Carrara GT 

210 PS. EZ 11/80. 25 400 km, 
Dach, Alarm, 7 + 8 Zoll, Radio. 
DM49000,- 

Porsche 944 

EZ 2/83, 24 000 km. Dach. LM- 
Felgen, Radio. L A DM 38 700,- 

Porsche 944 

EZ 5/84, 22 000 km, LM- Felgen. 
Color, DM41 950- 


Porsche 911 E Coup6 

165 PS. EZ 9/71. orig. 57 200 km. 
Sport sitze. Color, sehr guter 
Zustand. L A DM 22 500,- 

Porsche 911 Carrara 
Coupö 

200 PS. EZ 4/76, 133 600 km. 
SSD, Radio. Sportomatic. 1. 
Hd.. L A DM 16 950,- 
Weitere Porsche 924 + 944 ge- 
braucht am Lager. 

Autohaus Rösch 
Porsche-Direkthändler 
Am Messplatz 
_ 7530 Pforzheim 

TeL 0 72 31 /4 99 15 + 4 99 44 


Solingen 


Waldenbuch 

Porsche 928 S 

Bj. 83. rauchquarzmet., 58 000 
km. 5 gang. DM 58 500,- 

Ponche 911 Cabriolet 

Mod. 86, 300 km. indischrot DM 
85 500,- 

, Autohaus Gütz 
Porsche- Händler 
Stuttgarter Str. 20 
7035 Waldenbuch 
TeL: 0 71 57 / 40 71-72 


Wuppertal 


Porsche 928 S 

weiß, EZ 5/84. 48 000 km. Au- 
tom.. ABS, Radjo-Koln, 8 
Lautspr., u. a. m_. DM 73 500,- 
inkl. MwSt. 

Ponche 944 

indischrot EZ 2 '85. 29 000 km, 
viele Extr« DM 51 900,- inkL 
MwSt 

Ponche 944 

Mod. 84. braun met.. 38 000 km. 
DM 36 400,- im Kundenauftrag 

Porsche- Flocke. Solingen 
Schorberger Sir. 66 
TeL: 92 12 .'64 68 
Z/ (EL Horsch priv. 7 52 86) 



Verden 


BMW 455 CSi 

EZ 6/82, 56 000 km, arkiisblau. 
Klima. Gandeder. Rcearo. 
TRX-Reii., hoch wenige Sie- 
reoanL, DM 39 500,- im Kun- 
denauftrag. 

i Autohaus 

Leonhard £ Rennecke 
Porsche-Händler 
Johanniswall 1-7 
28f0 Verden 
TeL: 0 42 31 / 5® 94 


Vorsprung 
durch Leistung 


Zeis ler- Angebot: 
Ponche Carrara 
Coupe 

Bj. 9/83, weiß. 48 000 km. Top- 
zust.. DM 58 750 im Kundenauf- 
trag 

Ponche Carrara 
Coupe 

Mod. 84. rubinrot met.. 17 000 
km. 7i-8 Zoll LM-Felg./15. eL 
SD. Color. re. Spieg.. Sport- 
dämpfer. Rad in- Ca ss„ Front- 
spoiler usw, BestzusL. DM 
59 900.- im Kundenauflrag. 

Ponche 928 S 

Bj. 82. pazifikblaumet.. 41000 
km. Ganalederausstg. blau. 
LSI- Felgen, el. Sitze. Radio.’ 
Cass. eie. Bestzust., DM 
63 750.- 

Alle Fahrzeuge mit VAG-Jah- 
resgarantie. Eintausch - Finan- 
zierung- Vermittlung 

f Autohaus Zeisler 

Porsche-Direkthändler 
Kaiserstr. 10S-112 
56M Wuppertal 
TeL 02 02/ 78 17 81 
























































AUTOMARKT 


1 w 28 


M* WELT - Nr 279 1988 


22 9/81. Lorinser-Version. ABS. 
Autom., eL SD. Stereo/Cass./Ba- 
dio, -1 eL FK, 7 t 6' -Felg, etc.. 

neuwertige Sommer- u. Winter- 
reifen. 85 OüO km. petrol. Velours. 
DM36500.-. 

Tel. 02 / 15 14 14 


Merc. SCO SEC 

904/278. VoUausstg.. 8/85. 4900 km. 
DU 9500,— unter der unverbindli- 
chen Preisempfehiung, Ver- 
kaufspr. L06 000,- DM tnkL MwSt 

tf lehr + Winter Automobile 
GmbH. 3350 NMS, TeL 0 43 21 / 
1 £0 33, FS 2 99 538 wi tri 



500 SEL, 040/274. 904/278. 5B7.-278 
500 SEC. 040/271. 004.^8. 147/274 
50« SL. 929/278. 568/274. 568/271 
380/420 SL, 040/274. 172/275 

Tx 300 E, 2x SflO. X 236 E. 3X 300 D 
Autohaus Sternfeld. Essen 
TeL 02 01 / 77 99 43, Tx. 8 571 339 


500 E*8 6 

anthrazit/Leder schwarz. Voliaus- 
siaicung. DÜ 79 500.- inkL MwSl 
A utobaas K+G, T. 0 62 21 / 2 34 IS 
+ B 62 03 / 8 35 45. Tlx. 4 61 441 


500 SEL. 147/274. Mod. 88. 

500 SL. 274. Mod. 86. gegen Gebot. 
TeL 0 40 / 2 20 11 15. Tx. 217 49 68 



Bierc.-Sfliiz m 

Vertrag fällig 1. Quartal 86. zum 
Orig.-Preis abzugeben. 

Ang. unL B 7136 an WELT- Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


500 SEC. 735/271. 040/274 
500 SEL. 86. 355/278. 147/274 
50« SEL. 040/271. 355/278. 040/274 
500 SE. 172/278. 904/278. 737/272 
500 SL. 929; Z78. 040/271, 735/272 
300 SL. 355/278. 568/375 
280 SL. 735/271. 199/271 
286 5E/SEL. 172/271. 877/27 L, 702/ 
273 

Weitere Fahrzeuge verfügbar 
Fa. MM. 0251/31 1505 
Tx. 8 91 516 


DB 300 SE, neu, 12/85 
DB 230 E-Vertrag, 2 86 
Tel. 0 41 65 / 61 03 Firma 


190 E/D/2,5 

meL. SD. ZV. 5-G.. i LP inkL MwSt. 
Telefon 02 11 / 72 20 42 


500 D 

Autom.. 7/85. ABS usw.. zum NP 
zu verkaufen. 

TeL 0 57 33 / 21 32 + 0 52 92 / 14 50 


190 E. neu, schwarz, Stoff 
schwarz, DM 38 000,— 

500 SL. neu 86. pajettrot/Leder 
dattei, DM 106000.- 
500 SEL. Mod. 85. anthrazit/Le- 
der grau, DM 79 000,- 
500 SEL. EZ 8/83. blauschw. /Le- 
der grau. DM 85 000,— 

280 SE. EZ 11/83. silber/Velouri 
blau. DM 49 000,- 
300 SE, neu. weiß/Velour blau, 
Vollausst.. DM 79 700.- 
911 Turbo, neu. rot/Leder cham- 
pagner. DM 120 000.— 
Ferrari 328 GTS, neu. rot/Leder 
tan, DM 134 000.- 
500 SEL. neu. 86. rauchsilber/Le- 
der schwarz, DM 107 000.- 
500 SEL und 500 SL. Vertrag 
abzugeben 

500 SL, neu. 86, Nautikbiau/Leder 
grau. DM 106 000- 

HM- Auto mobile 




250 EW 124 

rauchsUber/Stoff creme. Autom, 
div. Extra«, DU 47 900.- inkL 
TeL 0 46 21/ 3 75 51 HdL 


Auf Lager 

500 SEL 929/378. 172/27 L 500 SEL 
172/271. 568/274.. 

500 SEC 040/271, 172/271, alles 
Mod. 85. 

300 SL 473/273. 420 SEL. 355/278, 
300E. 355/271, 904/278. 

300 D 929/176. 86er Mod. w 124/W 
126 in div. Farben sofort oder 
kurzfristig lieferbar. 

Karcfcer Aatanobtte, Lörrach 

T. 0 76 21 / 4 78 14 od. TX. 7 73 807 


500 SEL 

weiß. Leder dattel, kompL, t Tag zu- 
gcL DM 86 000,— inkL MwSL 

500 SEL 

EZ 9/82. 150 000 km. Extra«, DU 
44 900 r- InkL MwSt 

280 SE 

EZ 8/84. Extra«. DM 38 900,- inkL 
MwSt. 

fi ran] AntamaMle 

TeL 0 M 2S / 15 61. FS 9 44 4M 


Merc. 230 E, Typ 124 

5/85. 11 000 km. rauchsilber, Leder 
schwarz, DiebstahlncherupgtanL- 
Airteg. ABS. A r m leh n e , Radio/ 
Cass-, 2* eL FH.. Köpfst. L Fond, ZV, 
eL SD, autom. AnL, Color. DM 
52 900.- ihkL MwSt. 

Autohof Schmidt 
TeL 02 31 / 25 89 19 und 45 67 68 


Neufahrzeuge 

390 E, 355/274, 172/071 
500 SEC, 904/274, 737/274 
500 SEL. 040/271, 702/275, 737/972 
500 SL, 199/274. 040/271 
280 8,568/977 
28« SEL, 737/972, 587/277 

Carex Automobile 

TeL 040 / 45 60 55, Tx. 213 740 


Sofort lieferbar - original Listenpreis 

iaimiir-Beiiz 590 SEL, fabrikneu 
Forsche Turbo, fabrikneu 

Voll-Leasing - keine km-Begrenzung 

ohne Anzahlung 

Telefon Hamburg 0 40 / 33 82 86, 
werktags von 9.30-17 Uhr 

f Gebrauchtwagen < 

1 Ra rei na hauten I weiß, viel Zubeh., wie neu 

\ ödibHiijiidUacii niuniQim.inki 


Merc. 580 SE 

6/80, petrolmeL, Klima, ABS, SD, 
Tempo m., eL FH, Color, sonst. 
Extras, Neuzustd., DM 29900,- 
inkL MwSt. 

TeL 02 21/ 42 82 50 


Merc. 500 D Adenauer 

Liebhabe rzusL, DM 42000,- 

Merc. 170 S A 

1 Zsitzer. Cabrio, Bj. 51, DM 53 000,- 
i Mirbach ExeL Automobile GmbH 
TeL 0 40 / 45 87 89. Tx. 2 165 154 


Oldtimer-Import 

sucht Partner mit Kapital, 
1 00% Gewinne. 

Ang. uni. 6282 an WELT-V er lag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Porsche Carrera 

Mod. 84, 1. Hand, weiß, SSD, 
Spoiler, Fuchsfelgen usw„ Ex- 
portpreis DU 46 500,- 
TeL 0 2102/ 177 74 
Tx. 8589 (»7 b 


911 Turbo Porsche 

Bj. 80, 50 000 km, alle Extras, Kli- 
ma, SSD. Volleder. Preis: DU 
56 900.- + MwSt 
Fa. OCM. TeL «2 11 / 43 46 46 


928 S Neuwagen 

32-VentUer, Katalysator, Autoau, 
elektr. SSD, viele Extras. DM 
10 000,- unt unverbindlicher 

PreisempL, gleich DM 110 400,- inkL 
TeL 04«/ 6 91 41 41 BdL 


Porsche- Cabrio 

Bj. 84, Bestzust, aus gesundheitL 
Gründen DM 56 700.- + MwSt 

TeL« 44/6 02 40 01 


911 Carrera Targa 

1. HcL, 25 000 km, moosgrünmet, 
Front- und Heckspoiler, Fuchs P 
7, 2. Spiegel, Sportfahrwerk ab 
Werk, VB 59 900,- DM. 

TeL 4 21 34 / 59 87 od. 9 59 34 


iwagen P 

5, indischrot 


Mod. 86, indischrot/Ld. schwarz, 
DM 112 500,- inkL MwSt 
TeL 66 11/ 73 48 61 
Tx. 9 234 119 Biadler 


Porsche 944 

EZ 3/82. 61 000 km. Extras, VB 27 500.-. 
TU. 05 42/58 7835 


Automatik 924 

82, 40000, Klima, eL FH. Color. Ste- 
reo usw., platüimet, Topzustand. 
19 900,-. 

KA.«ga/4gn 12 

944 Targa 

1. HcL, 84, Color usw., Topzustand. 
35 900.-. KA. 02 21 /4S 21 12 


Neu- and Vorführwagen 

911 Carrera, Cabrio 
Targa, Coupö 

Vollausstattungen 
Autohaus Köhler 
Telefon 4 21 66/ 5 26 64 
Telex 8 529 145 


BMW Händler. 


BMW 735 i A 
mit Katalysator 
Vorführwagen, achatgrün- 
met.. TRX-Bereifg.. 2 el. Au- 
flensp.. grünes Wämie- 
schutzglas." Klimaautom.. 
aut. AnL. Stereoanl.. DM 
59 5Ü0.- 

auto sacha 

BMW-Vertragshändler 
3013 Barsinghausen 
Telefon 0 51 05/30 83 

Bochum 

Merc, 190 E 2,3 
schwarz, Bj. 10/84. 30 000 
km. ABS. Airbag. Leder 
schwarz, el. Fensterh. v., el. 
SD, AMG-Aluf.. 225er Be- 
reife., 2. Spiegel. Color. 
Alarm, Sitzhzg., DM 51 450,- 
im Kundenauftrag. 


Boom HUM» SM« 231 33 


TeL 02 34/54 70 30 

Bremen 

BMW 3231 Cabrio 
EZ 7/84. 24 000 km, rot. 
schwarzes Verdeck, tiefer 
geh Fahrwerk, alle Extras 
usw.. unverbindliche 

Preisempfehlung 50 000,-, 
jetzt nur 35 ODO.- inkl. MwSl 
A ußerdem ständig neuwer- 
tige Vorführwagen sehr 
preisgünstig. 

immVANCURA 

BMW-Vertragshändler 

Neoenlander Straße/ 

Flughafendamm 

2800 Bremen 1 

Tel. 04 21/55 50 45 u. 55 00 80 

Frankfurt 

Sierra Laser 2.0 
EZ 7/S5, blaumet., Aluf.. 
Spoiler. Glasdach. 16 400.- 
DM im Auftrag 
Datsun 280 ZX T 
EZ 80, blaumet.. Radio. 
Alut. DM 12 800,- 
Lancia Trevi 

EZ 84. silbermet., 20 000 km, 
Klima, Radio-CR, DM 
13 800.- 

Euler- 

Gebraucbtwagenmarkt 
Woogstr. 34-39 
6000 Frankfurt-Gr innheim 
Nähe TV-Tnrm 
TeL 069/ 52 01 01 

Haftern 

Dienstwagen 
BMW 323 i 

unter 1000 km. Superausstg., 
u. a.: Klima, Leder, SSD, 
Sportsitze, tiefer geL, ab DM 
39 000.- 

Nissan Patrol Station 
5 Mon. aiL 2,8 Ltr., 5tür., 


weiß, viel Zubeh., wie neu, 
DM 31 900.- inkL MwSt 
Eintausch - Finanzierung 

BMW Enge lmeier 
Zu den Lippewiesen 6 
4358 Haltern 
TeLÖ23 64/150 44 

Jülich 

BMW 323 i/2 

diamantschwarzmet, nur 6 
Wo. zugeL, 200 km. Extras 
für 15 000,-, u. a. ABS, Kli- 
ma. LM, el. SD, eL FH, DM 
37 800,- 
BMW 525 iA 

EZ 8/84, 59 000 km, achat- 
grünmeL, Extras für über 
20 000,-, u. a. ABS. Klima. 
Standhz.. LM, el. FH v. u. h.. 
DM 36 900.- 
Antohaus Jülicher 
Gewerbegebiet Süd-Ost 
5170 Jülich 
Tel. 0 24 61/ 35 13 


Königswinter 

Porsche 928 S 

EZ 11/84, 15 000 km, Klima, 
meL, SSD, WSG, DM 
85 000,- inkL MwSt. 

BMW 528 i A 

EZ 11/84, 30 000 km. met., 
SSD. ZV, LM-F., WSG, DM 
32 000,- inkL MwSt 
BMW 528 iA 

EZ 83, 90 000 km, ABS. 
schwarz. Leder, Klima. meL, 
2. Spiegel DM 24 000,- inkL 
MwSt 

BMW 735 i A 

EZ 2/84, 30 000 km, meL, 
ABS, TRX, 2. Spiegel, WSG, 
eL SD, el. Fh. v„ Sonnenrol- 
lo, Radio-Elektronik, DM 
42 000,- im Kundenauftrag 
BMW 732 i A 

EZ 6/82, 77 000 km. el. SD. eL 
Fh., meL. LM-F., WSG, ZV, 
AHK, DM 24 000,- inkL 
MwSt 
BMW 320 A 

EZ 2/80, 80 000 km, meL, 
SSD, DM 9500,- im Kunden- 
auftrag 
BMW 320 A 

EZ 10/82, 58 000 km. met, 
Servo., SSD, LM-F., WSG. 
Kunstleder. Radio, DM 
15 000,- inkL MwSt 
Chevrolet Camaro 
Autom., EZ 6/79, 70 000 km, 
DM 6000,- im Kundenauf- 
trag 

Suzuki Hasselbeck Tuning 
410 SJ 

EZ 5/84, 10 000 km. DM 
15 000,- im Kundenauftrag 

Nissan Patrol 

EZ 10/84, 8000 km, DM 
22 000,- inkL MwSt 

Autohaus Wagner 
BMW-Vertragshändler 
5330 Königswinter 
Niederdollendorf 
TeL 0 23 23/ 2 20 65 

Krefeld 

BMW 635 CSi 

EZ 3/84, 1- Hd., achatgrun- 


met, Polster Leder perl- 
beige, TRX-Ber., 2. Spiegel 
beh., Color grün, SD eL, 
BMW-S portsitze, KlimaanL, 
84 000 km, DM 39 800.- inkL 
MwSt ^damalige unverbind- 
liche Preisempfehlung DM 
78 000,-). 

BMW 323 i. 2tür, H 26 
EZ 12/83, 1. Hd., hennarot, 
Polster anthrazit 2. Spiegel, 
Color grün, SD mech., H art- 
ge-Ausstg., H 26 Mot (142 
kW). Fahrwerk mit Pirelli P 
7, Federbeinbrücke, Einarm- 
wi scher, Instrumentenkon- 
sole, Lederlenkrad. Front- 
spoiler, Spritzschutz hinten, 
DM 27 800,- inkL MwSt (da- 
malige unverbindliche 
Preisempfehlung DM 
56 000,-). 

Auto Becker, Klausmann 
BMW-Vertragshändler 
Glockenspitz 117-121 
4150 Krefeld 
TeL 0 21 51 / 5 10 40 

Neustadt 

BMW M 635 CSi 
polaris, EZ 10/84, 8000 km, v. 
Zubeh., DM 83 300,- 
BMW 745 i A 

alpinaweiß, EZ 12/84, 11 000 
km. v. Zubeh., DM 64 600,- 


: Dätsner +fiTiibeck| 


Gimmeidinger 5 er. 65 
6730 Neustaat/Weinstraße 
TeL 063 21/800 13 

Reutlingen 

Direktionswagen: 

BMW 735 i 

EZ 12/84. 6000 km, achat- 
grünmet, SD, TRX, Color 
grün, Radi o- Bavaria- Elek- 
tronik, Vollstereo, DM 
51 000,- inkL MwSt. 

BMW 745 i A 

EZ 4/84, 13 000 km, polaris- 
met, eL SD, Sperr-Diff., 
TRX, eL Fh. v.. DM 59 000,- 
inkL MwSt 
Gebrauchtwagen: 

Hartge 323 i H 26 
4tür., EZ 5/84, 28 000 km, fest 
alle Extras (unverbindliche 
Preisempfehlung 68 000,-), 
DM 45 000,- inkL MwSt 
BMW M 535 i 

EZ 5/85, 14 000 km, viele Ex- 
tras, DM 48 000,- inkL MwSt. 
HERMANN MENTON 
BMW-Vertragshändler — 
Aulberstr. 7 

7410 Reutlingen l*HgJ 
TeL: 0 71 21 / 3 12 01 

Waidbröl 

Merc. 190 

Mod. 83, 41 000 km, div. Zu- 
beh., DM 22 500,- inkl. 
MwSt. 

Audi 80 Quattro 

136 PS. EZ 4/83, Zubeh.. DM 

17 900.- inkL MwSt 

Autohaus Amelung 
BMW-Vertragshändler 
5220 Waldbröl 
TeL 022 91/ 40 66 


Erkelenz 
BMW 635 CSt 

delphinmeL, Color, SD, 
TRX, EZ 9/83, DM 39 900 - 
inkl. MwSL 

Hammer + Co. 

Antwerpener Straße 6 
5140 Erkelenz 
TeL 0 24 31/ 20 73 

Köln 

BMW 635 CSi 

8/84, 14 000 km, Klima, DifE.- 
Sperre, Stereo-Cass. usw., 
DM 53 900,- inkl. MwSt. 

Robert-Perthel-Straße 1 
5000 Köln-Weidenpesch 
TeL 02 21/ 17 95 10 

BMW und Alpina 
Köln. 

HAMMER 

Steinfurt 

Merc. 190 E, 23-16 
EZ 1/85, 27 000 km, blau- 
schwarzmeL, VoUausstg.. 
unverbindliche Preisemp- 
fehlung: 79 000,-, unser An- 
gebot: 59 000,-. 

BMW 635 CSi 

schwarzmeL, EZ 10/84, 8000 
km, VoUausstg-, unverbind- 
liche Preisempfehlung: 
82 500,-, unser Angebot: 
69 000,-, InzahlungnJFi- 
nanz. zu 3,9%. 

Autohaus Cyran 
BMW-Vertragshändler 
Altenberger Str. 21 2 
4430 Steinfurt 
TeL 0 25 52 / 39 99 

Witten 

Ferrari 308 GTSi 
EZ 8/85, nur 800 km, roL 
Leder schwarz, Klima, P 7, 
Radio-Cass., Frontspoiler, 
DM 119 000,- inkl MwSL 

Autozentrum Witten 
Bernhard Ernst 
Am Crengeldanz 
5810 Witten 
TeL0 23 02 / 5 70 75 

Wuppertal 

Audi 205 Turbo 
rotbraunmet. Bj. 9/80, 61 000 
km, Autom., eL SD, eL Fen- 
sterh., Radio u. aut AnL. Ca- 
lor, Aluf, 13 950,- im Auf- 
trag ohne MwSL 
BMW 635 CSi 

schwarz, Bj. 85, 6800 km, eL 
SD. Radio-CR, 2. Spiegel 
Lederpolster, Klima, 

71 500,- DM. 

BMW 635 CSi A 
kaschmirmeL, Bj. 12/82, 
54 900 knLel SD, Radio-CR, 
ABS, ZVTdM 42 500 - 
tranig Emde 
BMW-Vertragshändler 
Zamenho£straße 15 
5600 Wuppertal 
TeL 62 82/ 70 40 13 



geprüft-gepflegf-zuverkissig © 


Porsche 924 

Ihavabiau, EZ 4^2, 58400 km, 
viele Extras, Stach bereift, DM 
22800,-. 

TeL 99 13 / 51 53 58 



Porsche 911 Genera 

EZ 8/84, 11000 km, schieferblau, 
Zustd. wie febrikneu, v. Extras, 
VB 59 000,- inkl MwSt. 
Telefon 9 24 52 / 37 93 





Poncho 911 Cabrio 

neu, Indischrot, Socderieder can-can 
und schwarz, GzL sebwsee. 


VERKAUF FINANZIERUNG LEASING 

\V\N'i)i:u AiTOMomu-: (fMbii 

Tei.-. 0»i9.'73 02 36 Tele* All WAG 


GetogwMtl 
Carrara Cabrio 
Neufahrzeug 

Mod. 88, schwarz, Ganzled. grau, 
v~UTT\a Fuchsfelg-, nur 84500,- «"M- 
MwSL (unverbindlicher Listen- 
preis: 94 500,-. 

TeL «200/90077, Autohans 


Gelegenhehi 
Porsche 944 

Bj. 82, AutODL, Extr^ DM 25000,-, 
§21 51/594999 + 595429 


Liebfaaberatück 

924 Carrera QT 

Eines d. letzten ExempL d. limiti- 
erten Serie, TopzusL, TÜV 10/87 
98000 km, alle erd. Extras, von 
innen versteife. Außensix, eL FH, 
KTimn l Stsadhzg, Radio/Cass. 
mit 10 Lautspr., Alarm, VB ca. 

55 000 DM. 

TeL 92 91/ 78 88 98 


Porsche Cabrio 

Mod. 88 

m 92 «8/ 48 99 98 


Porsche 911 SC 

Mod. 83, Erstbesitz, 85000 km. 
dunkelblauxneL, Klima »i fh, 
Stereo/Cass^ Front- u. Heckspoi- 
ler, DM 44 200,- inkL MwSt. 
T«L 9 52 99 / 34 78 


911 SC 

Bj. 1982, 85 000 km. eL FH.. eL SD, 
Hadto/Cam , Fuchsfelg^ tief 

legt weiß, 32 000,- DM + M 

Telefon 62 21 /ZI 44 97 


911 

oakgreen. L HiL. T0, 28900,^ 
KA, «2 21 / 48 a U 


Carrera Cabrio 

neu, Ganzleder, P 7, VoUausstg, 
8% unter liste. 

TeL 92 99/ 37 86 52 


Porsche 944 Turbo 

rot/ schwarz, ohne Zulawunfc DM 
68 500,- inkl. MwSL 

Porsche Carrera Coupä 

rot/ chamn ohm» Zulassung, DM 
83 500,- inld. MWSL 
Ante Ktcfaeier 

TeL 9 H 71 / 7« M, Tx. 7 SS 253 



Turbo- Neuwagea 

Mod. 85, VoUausstg., indischrot/ 
s ch war z, Export 98000 Dl( inld. 
MwSL 111 720 DM, Mod. 86, Voll- 
ausstg^ Indischrot/champ^ Ex- 
port 104000 DM, inkL MwSt 
118 560 DM. 

TeL 92 92 / 59 57 02 / 5957» 


911 SC Coupe 

VoJJaussL, Klima, Leder etc, 
noch nicht zugelassen, grauniet, 
NP 83000,- DM, Preis VS. 

TdL 9 01 31 / 8 12 14 


Neuwagea 944 Turbo 

Katalysator, steingraumeL, Led. 
grau, alle Extn, 12% unter un- 
verb. PmsempL, evtL Pkw-Inzn. 

VAG Lnkner, TeL 99 U /5099 U 


Porsche-Targa, Bj. 11/80 

204 PS, mo ccaach w ar z, 82 000 km, 
scheckheftgepfL, alle Extras 1 au- 
ßer Leder, auch Kßma, 38900,-. 
TeL 999/5S6S9S «L 949/ 
997 28 72 


Neufahrzeug 

Porsche Cabrio 84 

rot/champagne, voUausgesL, 10' 
Nachlaß. 

Pa. OCB*. TeL 92 ll - 42 40 40 


Porsche Carrera 

Bj. 84, 7Jnn, Ganzfcder, SD, 
Fuchst, DM 87 000,- inkL MwSt 
Porsche 911 SC Cabrio 
Bj. 83, platin, Ganzleder. P 7, 
56 000,- DM inkl. MwSt 
Auto Bx ri nslv 
T. 95 31/39 1946. Tx. 952548 


938 S Automatic 

5/85, schwarz. Leder schwarz, 
Vollausstattung, DM 85 000,- inkL 


Autohaus K + G, T. 9 82 21/2 3* 12 
+ 9 02 92/8 55 45, T*. 4 61 441 


911 Turbo, Mod. 85 

bJsumeL. 25 000 km, 92 500r- tnkL 


TeL «71 51/7 1472 
Sa. + So. 071 81/ 47 55 
Telex 7 246 682 


944 Turbo 

Mod. 88, Leder, Kfima u. v. m. 
Preis VS mkL MwSt 
TeL 42 11/ 72 24 42 


Sil Tferfco + Gmn tomi 

Mod. 88^ rot/Led. sdiwarz u. a, 
Preis VS InkL MwSt 
TeL 4211 / 72 24 42 



85, weiß, alle Extras, 5000 km, DM 
105000,-. 

AntahMU Sataxdi 
8 Flnnkfiut, TeL 9 69 / 73 39 98 n. 
73 39 91 

Telex 4 11 189 AH aat 


Porsche 950 S Turbo 

Werksflachbau, schwarz/ schwarz, 
alle Extras, 172500,- inkl 

TeL 4 5331/ 7 23 16. FS »56 56 


928 S 

Bj. 1983. MetaO-Ladc, SSD. »-Fei- 
gen, Leder, Stereoanlage usw. Preis 
58 800,- DU inkL 

ITOn 

TeL 42 21 / 38 69 1» Oder 
• 2236/02182 



930 Turbo 

schwarz, Leder schwarz, elektr. 
Sitz, Schiebedach eL, Sitzhei- 

zung, Colorglas. 

TeL 443287 56 59 67, Tx. 49583 


Cmrura Cabrio 

rot/schwarz, VoUausstg^ o. ZnL, 
Prod. 7/85, 10% unter aktueller 
Liste “84900,- inkl. Tnz mögL 
TeL 04 51/49 43 13 geweiblteh 


Corvette 

Bi 78. juHHumanodelL 

Mm? eL FH. Taig^p^; SUe- 

fiadlo. Tonend, 

km 35000. Top-Zu- 



vactrtCH - «WfP 

»Charter extra« 

Angebote rund um die Weit 
Viele Farbbcrichte 

Kleinanzeigen 
ab sofort xum Super-Preis! 

0,5!-, Div - N-' H.-Ii I'-M 1>-| IM.-r” 
S::' "n> 3 WI Ofi." 



Herbert^* 

Schultzens 


w ,,. 2S tr '.i arr. K.t; öamni ; &*<**'. \j 

Tel.: 030 / 3 236040 


DeutscfooHug-Ambulraiz 

mtorimüetwrUeui« 

24-Stund^n Wa m tf- 

0211/431717 
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Super-Käfer 

tiefer, breiter SpaÜer, 
reit 225/50 VB 15, neu 
alle Extras, alles TÜV 
Mt 

TeL 94 <1/29 12 26 



VWGOUGTD, 


DSNCARS 

Telex: 46 340 TTG/Spanlen 




Achtung — 

ISnfer- 

CacSIKoc Sevilla 

2700 mb, EZc 1& 1L 85. Neupreis 
ca. DU 1150Q0r-t Verkaufspreis 
DM68000,- 
TeL 9 a 92/17775 


Versteigerung 

von ausgesonderten landeseigenen Kraftfahrzeugen 
114 VWMo. 6 ol,PeHtNMan 5 )me«»8unrttase (0 302,0 309} 

JöSrtcSlStaS) 6M«d»Mu4l>aA911.U32OL408> 

36Hnr^%LS2aß l mS9S£öni*&m* 

3 MeCSä»6KZ (200. 250, 2SÖSE) 1MSJV) . 

7BHW«8dra4tRmR09) 


3Mw«X»6KZ(20a: 

lDXWFft 


utnmclL deo 4. Dezanbar 1985, 9JQ Iftr, geg«n soforttge Bezahlmg 
in bar unter Vortage da Personalausweises auf dem Gelinde dee 
FaSSeSS der LandewegteninB. HubeMHafc 130, P Ow el rtnr f (Habe 
Büker Bahnhof). 

B e sichti gung ab 8/W Uhr am Vsrateigeningsiag. 

für «tan Hnemmin&ter da {jndaa NonMnfeWattiüan 
Die ObefSnanzdkaktiori D0a aUort ’ 


Krank im Ausland? 

Wir fliegen Sie zurück! 

Mit einem minimalen Kostenaufwand 
erwarben Sie ein Maximum an Hilfe 

und medizinischer Versorgung . 
Speaal-Jrts mit erstklassigen Fach- 
leuten holen Sie im Notfall rund um 
d» Uhr weltweit 
Lassen Sie sich durch uns die 
notwendigeSicheffierfverTnifielrt. 
Schon ab DM 30,- pro Person und 
Jahr erhaben Sie Rückholschutz ind. 
einer 30- tägigen Auslandsretse- 
krankenversWierung. Denn RisBco 
erkennen heißt Vermögen erhalten. 
Afs Beispiel im unvenricherten Ernst- 
fall: 

Las Palmas - Frankfurt 
Kosten DM 33.000,- 

Erhaben Se Gesundheit und 
Vermögen durch eine Mitgliedschaft 
bei der Flug- Ambulanz e.V.. 

Rug-Ambulanze.V.. 

Flughafen Halle 3 

4000 Düsseldorf 30 
Tel.021V45 06 51-53 




Coupon 

"lS’b^ane»n«Kfeg&edscha« u bö 
derF1ug.-Aintxilanz.eJ/. . 
Waa aa t 

Bitte senden Sie mir unverbindnch 
ausführfiche Umartagen. 

Name: 


Vorname: 


Straße. Haus-Nr.: 


PLZ-Ort: 



DIE® WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 
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(|g .w uuoe T»ixnjeK3Barncn osi ue~ 


wurde Ate B^ g^ rtnj g Bfrfam 
Sega* dm t PG'skßabgesagt Jluf 
dem SpirifrM tn-Bodium fielen 18 
Ze ntimet er Schriee, dle wegm' des 
wtidjKB T ftfajrtath nHitafrgPr 
räumt waden- kmasten. Du, IQr. ge- 
stern Spwl Iftmwhriwi gk 

geil Nunibei^ w^ ^berets am Don- 


r 

I 


kl 


'2i 


ran lerby macht' och far heute Hoff- 
mmgenauf einen Sieg m-Möiicben- 
gkr fo ar h : JHrf&itie gegen Bol Mk- 


vorübeig^nujen. Wir aber-fconnten 
uns pwdM r ehmal ohne Mittw och- 
Spiel in Ruhe vorbereitea." Mon- 
c h e n gla d fc achs ■ Trainer- Jupp- 
Heyncfceswifl die Spieler I rfn a et ze n , 
die am Mittwoch einen 5:1-Sieg aber 
Ma drid eöäcbt hatten. Er sagt „Ich 
hoffe, daß das Erlebnis des Erfolges 
über Beai tfldmJSjdg er Hrftayit 
Apdl ww4i ' ~ im T)1eg AlJ 

-Cop haben'yirgnsro « ferlfaiitfcsK ga 
physisch immer wieder stabilisiert“ . 

Beate ^delac Dassddorf - Uer< 
dingen (fcZ)» jAi rerimsen 4-ScfcaHoe 
(2^,Dorfmand -Hannover, Karsere- 
bntem - Saarbrücken, Frankfurt - 
Hamburg (LUV MShdbe^adbadr - 
MOn chC n GfcZ). - In Klammem die 
Ergebnisse derfetztenSajson, - -■ ■ - 


SPORT-NACHRICHTEN 


Daviscupfar 59 <W Marie 

. "Mflnrlim (dpa) - Als „nichtganz 
prefcnvert, ■aber on großartiges Ge- 
schenk föö sportfiche^tihnaefrtser- 
qgmS? bietet das SberatonrHotd, 
Mfindreryäm Paket ans zwei ! 
platzen ftfc dreTage sowie dreil 
naphtnng pri „mit hhn mnsm Puffefe 
Und Champa gner * 1 mm Daviscup-Fi- 
naJe - zwischen Deutschland und 
Schweden an.Preis: ®OOMark. . 

Srincfcei^bk Zweiter 

Brüssel fsäd)- Europameister Paul 
- S d^k* l tP^V . (M^b il p) h<4f»gteiTi ei- 
bhh C ^drfilrBtinn«3 ^pp T> gen h eim 
(^tT in Brüssel auf Sol /mg fehkrios 
itf 2742 Sekunden den zweiten Rang. 
Ä gewann der Engländer Robert 
SmitbaiffQlympicVjdea " " 

Sieg aber Frankreich 

Landskrona (siriD - Beiden interner 

Ttsf^ ftkpT^MpistoflyhnftPw ' 

von Schwedm in Landskrona hat die 
destidche Auswahl das HalhfinäU er- 
reicht Böhm mal Wosik schlugen 
überraschend Europameister Frank- 
reich 3:2. , 

Kein Kampf gegen Graf 

F rankfttr l (dpa) —Die für gestern in 
Frankfurt geplante deutscheSdnra-- 
gewicbtäneisterschaft der Berufsbo- 
xer zwischen Graf (Mannheim) und - 
Jassznann (Korfaach) hat nicht statt- 
B efa n d e n. Jassmann meldete sich 
nach einem Sturz beim Waldlauf 
krank. 


Seme Ui 


icbnng 


. t Paria (sidj - Die UEFA beabsich- 
tigt nicht, ’enei Untersuchung der 

. nmoefen gpghpcKnng«ffgr p im foriie - 
wia>h»n ü SiHhaH pAram phTTiPTi _ DlQO 

Viola, der Präsident des AS Rom, soll 
beim Europacup-Spiel gegen Dundee 
United versucht haben, den französi- 
schen -Schiedsrichter Vautr ot m it 
140 000 Mark zu bestechen (die WELT 
berichtete). 


ZAH LEN 


TENNIS 

Offene AnstnBaehe IbUenctaf- 
(USA) - Visser 

Nystroem (Schweden) - GimmaJva 
(USA) fcZ, 6:2, M, 8:4. - Dunen, 2. 
Runde; Kohde (Deutschland) - Fer- 
sasdez (USA) 8:1, &2, Maieewa (Bni- 

l~ * ' 1 e-.r 

,Bvert~] 

3*. ®3, 9fl. 

BASKETBALL 

Wk-Ondlfikatloa der Herren, 
■ Gruppe C: Griechenland - Bulgarien 
lllrBv Polen - Frankreich 87:107. - 
GriochenljmH quaKfMert 

MOTOR 

BAC-RaDyc GroBbritaacden, 12. und 
letzter Tjwrf mr wm Endstand "»«4 
3600 KÜometm undlS Sonderprüfun- 
gen: L Totvonen/Wilaon (Finn- 
- nm^/ Rn gtanri ) Lsnch-Ddtft &32rt5 
Std^ t ata mMBiB (Fhmland) Lao - 
da-Delta 9:33.-01, 3. Fand/Arfhnr HRng- 
bnd) MG Metro 6R4 9:34:32, 4. 
Ekhmd/Cederfaerg (Schweden) Audi 
Quattro Kh«hS5. 


STAND 



J ubiläum und Erfdgsmädung 
vexsdunäaen za «nw festtä^L 
chen Enheit: Der Deutsche Basket 
baD-Bund, erat 1935 gegründet, um 
ein Jahr qnter an den Olym^schen 
Spidsi in Bedin teündbinea zu kön- 
nen, fBert sernen SO. Gäxntstag. 
Und er hat ad& jetzt in Beriin mit 
einem Seg über die fiirfcei (87:66) 
zum ersten Mal far die Endnmde 
einer ^ Wefanebtenchaft qhaBfiziext 
Wenn dß^*ächen im Fußball ge- - 
sebieht, wir baben es ja gerade hnv 
ter nng, gibt es Sddagzeilen der fet- 
testen Smte. Hier aber wird allzu 
leicht zur Taflesosdrame übenKgan- 
gBL SchfieflKdi sind BasketbaE- 
spÄte* in to Rindesrepublä: eine 


sportliche Minderheit, äe steuernd 
di^ch 104000 Mitglieder zur Ge- 
meinde von rund 350 Mflffangn 
Spielern in 162 Nationen bei. . 

- Nun gehört die deutsche Mann- 
schaft zu den zwölf besteh Teams 1 
der Welt, ein neuer Wegweiser indie 
Z ukunf t nach item achten Platz mv 
Olympia-Turnier von Los Angeles 
lind dem fimftpn Rang hw iften Ett 
ropameästerschaften dieses Jahres 
'im eigenen Lande. Willi Danme, Na- 
tionalspieler der ersten Stunde, erin- 
nerte zum Juhfläum an ein Spid aus 
dem Jahre 1938 - an eine 8:120-Nie- 
deriase gegen die USA. Das^ ww ein- 
mal, viel eher im Gedächtnis ist die 
Drittklassigkät vor nurfQnf Jahren, 


EhwpW Talente wie Michael Groß 
oder Boris Becker können zu jeder 
Zeit an jedem Ort immer wieder ein- 
mal geboren werden, bei Mann- 
schaftssportartenzeugen solche Lei- 
stungsspriinge eher von konsequen- 
ter Arbeit Eine Arbeit, die vermeint 
. Hefa» Außenseiter in «IW Stille vor- 
antrieben. 

Die Baris ist gelegt, die Mitglie- 
dexzahlen steigen, in den Halten 
zeigt sich wachsende Popularität 
des Spiels. Die Verpflichtung aus 
Jubiläum und gtetehTgfrigPTn sport- 
lichen Erfolg ist jetzt, nicht nachzu- 
lassen und den Standard zumind est 

711 halten que 


SKI ALPIN / Morgen Start in die Weltcup-Saison: Slalom in Sestriere 


Morgen 
eit 


jinnt der alpine 
Ski-Weltcup. BIs zum 23. Mörz 
stehen 69 Rennen auf dem Pro- 
gramm. Die deutschen Rennen, 
10711. 3anuar. Garmisch-Par- 
tenkirchen (Herren, Abfahrt, 
Super-G, Kombination), 12. 1.: 
Berchtesgaden (Herren, Sla- 
lom), 17/18. 1.; Pfronten (Da- 
men, Abfahrt, Super-G). 19. 1.: 
Oberstaufen (Riesenslalom). 


• Eine neue Regel gibt es für 
Slalom und Riesenslalom: Nur 
die ersten dreißig des ersten 
Durchganges nehmen am 
zweiten Lauf teil - in umge- 
kehrter Startreihenfolqe. Welt- 
meister Markus Wasmeier: 
„Weil die Piste für den zweiten 
Durchgang nicht immer sorg- 
fältig genug präpariert wird, 
das keine i 


Ist 


gute Regelung." 


• Ein Weltmeister - Markus 
Wasmeier - und eine Weltcup- 
Siegerin - Marina Kieh» - sind 
die Stars der deutschen Mann- 
schaft. Die Münchnerin ge- 
wann gemeinsam mit der 
Schweizerin Figini den Weltcup 
im Riesenslalom. Auch diesmal 
wird sie zu den Fävoriten ge- 
hören, getreu dem Motto: „ich 
bin mein eigenes Vorbild." 


Wasmeiers Saison: 35 Rennen mit 
Material im Wert von 40 000 Mark 


KLAUS BLUME, Bonn 

«Also, i kennkoan Skiläufer, der da 
reich word’n war.” Er hatte das zu 
sich selber gesagt, damals am & Fe- 
bruar in Bonnio. Damals, als er über- 
raschend Weltmeister im Riesentor- 
lauf geworden war und Robert 
Schwan über die unangeahnten Wer- 
bemöglichkeiten des Markus Was- 
meier in der Pharma- und Sportarti- 
kelbranche schwadroniert hatte. Je- 
ner Robert Schwan, von dem es heißt, 
er sei als Beckenbauers Finanz-Bera- 
ter besonders kundig im Geldver- 
mehren. 

.Aber das einzige, was er herbei- 
geschafft hat, ist die Werbung für 
Mätzen und Sturzhelme,“ sagt Mar- 
kus Wasmeier, Deutschlands erster 
alpiner Ski-Weltmeister seit 1934. So 
wenig an zusätzlichen Verdienstmög- 
lichkeiten ha tte ihn Hann doch ge- 
wurmt: „Ja, mei - wenn man vorher 
das Gerede hört“ 

Aber der Sohn des Restaurateurs 
und Lüftlmalers Wasmeier aus 
Schliersee nennt sich schließlich ei- 
nen Realisten, und als solcher habe er 
im Grunde seines Heizens ohnehin 
hie ans Reichwerden über Nacht ge- 
glaubt: „I bin drv»h koan Fußballer.“ 
Sn hat pt dann auf seine W eisjP TTarrte. 
re gemacht und ist bei der Bundes- 
wehr in Berchtesgaden zum Stabs- 
feldwebel aufgestiegen, was längst 
noch mpht alles ist „Nach dem Lehr- 
gang im Frühjahr kann ich es bis zum 
Oberfeldwebel bringen.“ 

Ski-Weltmeister, gelernter 

Lüftlmaler, Stabsfeldwebel und das 
alles mit 22 - Markus Wasmeier wird 
sich auch künftig einrichten. Warum 
auch nicht? „Vierter, Dritter, Zweiter, 
Erster - alles kann er werden“, hat 
Klaus Mayr gesagt der Herren-Chef- 
trainer des Deutschen Ski-Verbandes 
(DSV). Mayr meint damit Wasmeiers 
Chancen im Ski-Weltcup 1985/86, der 


morgen im italienischen Sestriere in 
die zwanzigste Saison geht 
Ja, warum denn auch nicht?“ 
fragt Wasmeier, „unter die ersten fünf 
zu irommgn l das hah p ich mir schließ- 
lich selber vorgenommen. “ Immerhin 
sei es im lebten Winter auch schon 
hervorragend für ihn gelaufen, „ob- 
wohl wir damals die Saison sogar 
zweigleisig fahren mußten: auf der 
einen Seite Weltcup, auf der anderen 
die Weltmeisterschaften in Bonnio.“ 
Diesmal nun folgt die volle Konzen- 
tration auf die Weltcup-Saison, und 
wer Gesamtsieger werden will d er- 
muß ein vielseitiger Skiläufer sein. 
Davon gibt es im Zeitalter der Spezia- 
listen nicht allzu viele: der Schweizer 
Pirmin Zurbriggen, der Liechtenstei- 
ner Andreas Wenzel der Österreicher 
Anton „Jimmy“ Steiner, der auch in 
der Abfahrt seinen Mann stehende 
luxemburgische Slalomläufer und 
Weltcup-Sieger vom letzten Winter, 
Marc Girardelli - und eben Markus 
Wasmeier. 

Doch der ist vorerst gehandicapt, 
besucht wegen einer Schleimbeutel- 
Entzündung Hateim in Schliersee 
den Arzt Ab Sonntag will er wieder 
t rainier en - falls der Arzt keinen 
Knorpelschaden am Knie feststellt 
Wasmeier: „Das könnte bedeuten, 
daß ich mehrere Rennen versäume, 
aber ich hoffe, in zwei Wochen bei der 
Abfahrt in Groden dabeizusein.“ 

Bis Mitte April wird Wasmeier aber 
ohnehin in Sach en Ski-Rennlauf un- 
terwegs sein und dabei mindestens 35 
Rennen bestreiten. Weil er in allen 
alpinen Disziplinen - Abfehrt, Rie- 
sentoriauf, Spezial-Slalom und im 
Super-G (Super-Riesenslalom) - star- 
tet, kostet das auch mehr als bei ande- 
ren Rennläufem. Wasmeier braucht 
für rund 40 000 Mark Skibretter, Bin- 
dungen, Stocke, Brillen, Stiefel An- 
züge, Anoraks und Pullover. Aber das 
bringt der Ski-Pool des Verbandes 
au£ 


38 Renn-Veranstaltungen, das be- 
deutet für Wasmeier auch die Teil- 
nahme an aßen klassischen Abfahrts- 
rennen. Im Slalom hingegen wird er 
nur dort starten, wo das Rennen auch 
zusammen mit der Abfehrt als Kom- 
bination gewertet wird. Eine Ausnah , 
me will er in den letzten Dezember- 
Wochen machen, wenn er in Madon- 
na di Campigüo und in Kraqjska Gora 
startet „Das ist als zusätzliches Sla- 
lom-Training gedacht“ Es so zu hal- 
ten, hatte ihm schon in Bormio Chri- 
stian Neureu ther geraten - noch im- 
mer Deutschlands erfolgreichster 
Slalom-Spezialist aller Zeiten. 

Erfolge, um den Weltmeistertitel 
von Bonnio zu untermauern, darum 
geht es Wasmeier in diesem Winter, 
und so hat er die Saison im August in 
Argentinien mit dem dritten Platz in 
der Abfehrt begonnen. Die Plazie- 
rung freut ihn, doch Skirannen im 
Sommer halt er nach wie vor für ei- 
nen „Schmarrn“. Seine Meinung: 
„Der Körper braucht seine normalen 
vier Jahreszeiten, davon laß' ich mich 
nicht abbringen.“ Außerdem: „Da 
muß man sich doch schon ab Mai ins 
Training knien, um im August keinen 
über den Löffel zu kriegen. Aber 
wenn ich keine Pause mehr habe, 
wenn ich mir Bänder, Sehnen und 
auch noch ’s Gemüt lädier', nur weil 
ich zwölf Monate im Jahr nicht von 
den Brettern komm’, dann stimmt 
doch irgend etwas nicht“ 

* 

Den Spezial-Slalom bei den World 
Series in Sestriere (Italien) gewann 
gestern der Jugoslawe Bojan Krizaj. 
Er gewann nach zwei Läufen in der 
Geramtzeit von 1:51,17 Minuten vor 
dem Italienr Robert Eriacher (1:51,55) 
und seinem Landsmann Rok Petro- 
vic (1:51,60), der nach dem ersten 
Durchgang noch geführt hatte. Der 
Schwede Ingemar Stenmark war be- 
reits im ersten Lauf ausgeschieden. 


TENNIS 

Verständnis 
für Becker 

dpa/sid, Melbourne 
Boris Becker ging am Tag nach 
seiner Niederlage gegen den Hollän- 
der MIchiel Schapers zur Tagesord- 
nung über und trainierte. Claudia 
Kohde (Saarbrücken) siegte und zog 
durch ein 6:1, 6:2 über Gigi Femandez 
(USA) in die dritte Runde der Offenen 
Australischen Tennismeisterschaften 
ein. John McEnrue fluchte. „Wenn du 
meinst man kann auf diesem Platz 
spielen, dann hast du Haare auf dem 
Kopf*, raunzte der an Nummer zwei 
gesetzte Amerikaner wahrend seines 
ersten Spiels in Melbourne Schieds- 
richter Peter Bellenger an. Der hat 
eine Glatze . . . 

So kam ihm der 6:4*. 6:3-, 3:6-, 6:3- 
Sieg über den Südafrikaner Danie 
Visser teuer zu stehen. MeJEnroe wur- 
de mit 1250 Dollar Strafe belegt und 
kann sich nun nach Überschreiten 
der Strafhöchstgrenze von 7500 Dol- 
lar innerhalb von zwölf Monaten aus- 
suchen, ob er 21 Tage überhaupt kein 
Spiel oder 42 Tage keine Schau- 
kämpfe bestreiten will 

„Ich war erst über Beckers Nieder- 
lage überrascht“, meinte McEnroe, 
„aber als ich jetzt auch auf dem Cen- 
tre Court gespielt habe, war mir alles 
klar. Das ist ja schlimmer als ein 
Glücksspiel Es ist der schlechteste 
Grasplate, auf dem ich je gespielt ha- 
be.“ Auch Chris Evert-Lloyd meinte 
nach dem 4:6, 6:4, 6:0 über Betsy Na- 
gelsen (USA): „Dieser Plate ist ein- 
fech schlecht und verwischt alle spie- 
lerischen Unterschiede.“ 
Becker-Bezwinger Schapers war 
natürlich ganz anderer Meinung. „So 
ein Quatsch, als ob der Plate für mich 
und die anderen nicht genauso rut- 
schig ist“, meinte der Holländer, der 
seinen Sieg so ausgiebig gefeiert hat- 
te, daß er am Morgen danach selbst 
holländischen Journalisten kein In- 
terview geben wollte oder konnte. 

Claudia Kohde ist neben dem 
Stuttgarter Damir Keretic von den 
Deutschen allein noch ira Wettbe- 
werb und schon in Runde drei In nur 
38 Minuten schlug die Weltrangli- 
sten-Fünfte die in Paraguay geborene 
Amerikanerin Gigi Fernandez6:l, 6:2. 
Nach ihrem Sieg antwortete die Saar- 
brückerin auf die Frage, ob sie sich 
nach Beckers Ausscheiden gewisser- 
maßen als Ersatz fühle: „Nein, den 
kann man nicht ersetzen. Er tut mir 
wirklich leid. Ausgerechnet hier muß 
er so ein Pech haben.“ 
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tü. (062 91) 80 46, TOfl + Nacht 


Fettarme Leberwurst 

fein u. grob aus Fleisch und Leber, 
chemiefrei gemästeter Schweine. 
Kilopreis 28 «- DH frei Haas. 
Bartetzfco 

Sincbs&eif , 3138 Bad Bevensen 
TeL 058 21/ 78 06 + 4 12 30 


Kostbarkeiten 
der Katar 

108 % pure Caahmere/Orijteal' 
Scotland Pullover, Pull und er, 
Jacken. Schals in über 40 Farben, 
auch ln Übergrößen, 100 % Cuh- 
mere-Decken - 199% Kamel- 
haar-Decken. Fordern Sie unsere 
kostenlosen Informationen WS/5 
oder rufen Sie ein- 
fach an 
Meisen weg 11 
6074 Rödermark 
TeLÖOöO 74/15 51 


gnUK^LIiMIHJ 

Ernte 1 984, körnig 1 5 kg 4050 
KflrtNSkeme 15 kg 27.00 

RfegeUumencreme 100 ml 10.10 
Vrtamirt-E-Creme 50 ml 1955 

^Fordern Sie Katalog an! 

Ernst Musch 

Versand von 
Schach-Computern 

A Postfach 70 • Qchenwofl 4 

D-7031 Ehningan_ 

Danach haben Sie fange Besucht 

Bielefetder Fabrikat wie 

nach Haß. 14 Kragen wett 

vexsch. Amtellbnaen, 

pflegeleicht. Krag«^£V 

immer tattenfre». nur 

■1» ^2^^0^39.45 DM 

GkKhunrt-Pndl 

TEXTIL 

AN WS. Posttacn 170350 
5300 Bonn 1. Tel 023 612037 

BW Minck Naturbeilmttel fl 
2370 HendsDuro Post/acft 923 |J 

Prospakta kostenlos 

Omas hausgemachte 

Wurst und ScWaken v. BAUERN- 
HOF, per PAKET, Weihnachts-Po- 
ketbesleliung biseinschl. 15. 12. 85. 

ft<rfO54?1/75 20 

ScNaok werden ahne zu fasten! 

Hem boioQBch.wuhlschnwd'ende Kau 
taWedeimtkortzemnenen Ananas -Antiftel- 
Cnzymen. Keat Med* amnni 1 

Prospekt aniordem 1 ILSE FROMSDORF. 
B>oLosT-Vertneb.Posti.l3l6.B940Me(Tinwt9en 
TeL0833t/44ttMa- Fr.v.B- IßuM-trUhr 

KLASSISCHE OBERHEMDEN 

in 60 Größen. Ämteflängen und Wetten. 
DM 39,75. Ohne jedea Risiko für Sie. 
Nutzen Sie Ihre Chance und fordern 
Ske gleich "Gratia- Prospekt 6 ’ von 
PAlfl- SAARMANN. SQDEKSnCKERSTR 27 
4B BICLSBLD. ® 0521 / 71467 


Werden Sie Ihr eigener Chef 

Eine txMUswat arttelenae Umtmeimeteacratunts- una MirHtasawngsUtma !>. Pisse — weiche crmgen den roenaen 6 f »' na 
ha jeta bUrvtsiuaiefi ma Swn- iwc Autnauainenung i »narrt umeniMimsns- 10 Lei Manien — Preise Awessw smsajfaias 

konzeaei mw qm tuKiatnsten Memumemetwien ein all und zaMrnciw «eitere ki&neie RBbs 

Jenes ümernenmenskwiasn entnatl Sie Anoanen. oam .1 m üuruiscnnnilicn S«a Mtcttao S*a: »e Ansaatn jC« W.MKisian-eriiii unc nxnaen janies- 
beqaßtef Mensch tan sotenes stanen und Mi&ser kann. Facnkennimsse smo moo«i unciauonan ersinemen. we jdm sei afsieheMer. nacn- 
mSerttrOench SamflöwAnoareo rasieren auf Benenten u&B MUCe.eialJiiH- wuinaren Unternehmen wnmM Aus S'ChMWWgjunaen eirsitniM! »w «ir.no- 

nwem Siankäpiial jusjupenen ae ntcnsien Jjnresge>vime iirw oe i.eiir iw 


SamflaJ» Anpaten nasieten aut Bencmen ut*i uw. eiaJjiio- 
la und flsprutre UnieretfuTwi. 

kn »nzetnen ernte« «tes UmemBunensumrect totgeiuje Angaöeit 
i Kcsien - hem Start und Helm lautenden Betneo 
? Gewinn - wttntf kann man awaner 
3 Anflesieflie - AnieasmarWUfle. Sehaer. Scamps 

< Sianowt - «ne wawt man «n Besten _ . . w 

5 Miete - wievte _ ..Dtt SpMgal 

6 AuSrterumi'Emncnning - was sactm man. wo kann man es kauten, we s«i Manager. Banker 

kann fron ru Begäui sturen ernersei rauen aas Hett aayinen 

7. Wartung — wtewei wo und wann 
S Kunden - wie manap gewruj! und nzt 


S'eueni aie «n üntemeninen oe* LWersudtte» 1 Siarene eciene zes euren 
Knnmtcfte Jaimssoevunn negt ncencr 
„Ob WMT schrieb . D n Verlag müer ptilhge iceen Wer «n Rai cer 
fiesenahsadee oetolgie konnte bm engen Gtscunen ;ur:enöt Cewmne 
machen 

Gelesen »iro .[kc Gestnanacee m-Ti ennj nur von -'Dens o 
nuer AnviAle ■.VmsO'JRsorjtp uscure enomeZani £imj- 


tfenren sma Bereits i'genavko 



ser 


95. uOncmpaUr-SemflM Dl? 
UndeSTStanupiai 2.000 DM 
Max. Jawesoewinn t 000 OM) 3M 
9 «. UUm-CSatK |54 DMi 
MlnOetftsUTtöpftaJ 1.100 DM . 

Ma* Jahresgewinn 179 000 0M 
92. Aüt9-Anälg«nU«ö(54 OBI 
Mrfideusiankapna SM DM 
kt» Janraspewiiw 190 000 0M 

! 1 . PwtwMec (54 DM) _ 
motsisun kapital '3 500 DU 
Uax. Jahresgewtnn 230.000 Dh’ 

90. MabBgr SK^braimtfuttsr (54.-) 
Ulnttstsurtkapnal 9 OoO DM 
liiA Jamesgewinn. 350.000 DM 
M. Cnmptt8r-&wur-StiBft9 (54 DM) 
MuuJed stau kamul 35 000 OU 
Max jamesgentnn 190.000 0M 
87. DD-e-TMntff-BUmlniien (54.-) 
MindesisiartkapnaJ- 27.000 du 
M ax. Jihfesgewmn 700 000 DM 
84. BihmniinBnB-Vsnniaun 1&4.-I 
UmaesraarTkjptra/ 10 000 Dil 



een 


81 . Vbtoo-FVbHwr»iMimn (! 
Mmoasisnniiaoua 8 000 DM 
Ua*. Jahresqew , mi ?00 300 DU 
B0 HsnsMta-Anttw (54 DB| 
Umdesi siari kapital. 500 DM 
Mai Jamesgewmn 100 OfflJ DM 
78. OrMiMfn-Varüiijsii (54 Mf| 
UintttetstankapCaT 000 DU 
M2x Janresgrninn 200 000 DM 


I SSO DM 
Uax Janresgewinn 95 900 W.t 
4S.VMu-Udan(54 DM) 

Mindest aattkao>'^ 1-S7 000 DU 
Ua> Janresgewinn <92 03 j DU 
Mck-CM(5 


...DU „ 

Viw Jirrssgetninr, i&0 OOP Cu 
23 SnlnarwanaaNe 154 ON) 
Moces'sani-Jpn» i OTC 0 M 


76 AttMancMn- Praxis 154 DM) 

Vmnesistar: kapital 10 300 DM 
Mai Janresgewinn 520 OOO 0M 

72. Fnutite <54 DHJ 

umdeasurtkaMal 5 000 OM 
Us janreraewcw 168OOODW 
67. Ntfunaff-Udut54 
MmaestsTadxapiiai ?5 too dm 
Mbl janresgewinn 200 000 qm 
5B. Strafinrevtacl (54 DM) 
UimJeastaiikaofla 580 DM 
Max Jahre sgewmn 150 OM DK 
54. T«x(kasuttn-Vtttag 154 DM) 
uiiueosanuptif i9n WÖM 


47 Heek-Ceft <54 DM» 
Uinoeasonkapnai iO 500 ou 
Mai Janresgewinn ISO 000 DV 
46. D9CiirlmMirMi4gnnl| (54 DM| 
MinoesiiiartkawUi sc lM 
Kai Janresgewinn 72 0W DU 
42. Aato-Km|iMiraMgtmg (54 DM) 
UinoesKianiapita 9 nS2 .« 

Ua> Jaruesgewin.'i :59 003 DU 
40 Vtnl-Rnpinur (54 DM) 
UimifcflsianLapita) i (*>:■ 

Ua> Janresgewinn f-0 0C£ DM 


OM 



522 . Mi träum MB San Mfoecaapite 

AusUMcMJIrtNlMtappe 
Kl 

Osses 8 ucn gelesen nanen 

zeigt Urnen, me &e iw Lehe 

523 . DBrge 8 etew>ifoi-Wiei MnE rW g gttep>in)«rt-B CorattneimaM fäflfl e< c%Cnzc)bsien.An:eiDer. 


21 MogeaSUeiSs DM) 
KmcsKsrartkÄ/iai 50C-tM 
Uax Jir/eioeairn 70 OOJ DM 
17. Sdunplanemmfag <54 DM) 
‘Jinuestsiannaaiiai ■: 00t) um 
Ul* Janresawinn 7 EP 002 uU 
12. VetanstwiniQSiaiBider (54 DM) 
KinceKRäTrSitab tC-Ci DM . _ 

Mäi jarres;e*in.n jj CSiJ DU 
9. Bhtnenurfiu 154 DM| 

Km; s-j^tasni' un:ei ’ VK DM 
Ua- Jj.vesäfwm-'t ZK MD CM 
4. Versandhandel 154 0M| 

Ein rsi"sns^e: s*Mrr jaer das 
Gescr-an ce: : C53 Uncucni'etten 
2. Pnrenekt»»nB*ti[jBiBnr (54 DM) 
VAXiSISIZTthaita 50P CU 
5Äf< JeiFessewmi: M 1 2üä CK 
-*■ PraktrKer-Formularen. 
nur noch 40 DM. 
mit Lieferung. 

z Tii iji xjeirjnjeJgs'r. - Wie Sie xineai(L'2r >. enhaite; - tKMuncCMMe 
acnuOfeKen— tVieSif " ’ 

Ciwoditf» *ur aessere 
505. te SehaBBBB au Ertögs ■ 
unM >3ee-HefaaS«3er lürrxn fcnKc »ranasTSM JDewd w» VirsCTeruJ^sm^irEir 
IV Si3ne-jnCMDLai-, inn-4jts.;n:<?3.t.'St:«-.C« B ilV jotn&n CZC - Uuuner. 

ine^^runger 
Vnw. 

'wnusr a 2SS5eem. gatunden 460M 


37. CaBpuUeladen |S4 DMi 

Minoestsjartkapnai S3 500 
Uai Jaluesgewrift ut«r iQL 031 
35. inport/gpert 154 DM) 

&n reiwttciw noper. jw ras 
’OBtffiesCTimoerwen 


Spezialreporte 

. (W evriewn tet Sin mneaapte 

UlbrHctN Ärtetxmappe . , 

.ADIIWMertSlyrört-Sieweroeneirwgaiu-inOKePaaMinti^san wenn Sie ‘ ' "" "" 

«sSute gei^ nahen A.5teau-«iascefccj!3=MErlaBaiAP0P-EÖerjav2 _ w^Sini, <a inbaw - - .K Besteh ?:«S5 ü 
|( ihnen, «neaeiw LehenaasoJcnertogreeher gedaE« 272 S., DU. IS DH 1/B1 vu^iud« cer. HaflOirrge: LinUS-CüSv-C’i#: , . , . , äi» Seinen 


sin] ge efWfirtsttWn VerüBlsunonen se USa Ertdc si ÜB WertuftO «U n Vff- 532 trewt-Eitaat - aft Afpucs« zur, enojfrrzs Auihäj enr ron &ört- 
teilt iS t3S äisscnneW-cn eme frage oer «een iceer. öe man mehl unoedntfil SB5S Sm :. aiIHI .ifrer.e jicert r'C'.iaM- - m’ JT-acrsaaressen ZU S . EfoShena» 38 DM 
Kanon mnR wms koowen um Bnehpfts; m oe5« 6 e öwKn uDetztijenc &n- 52 Q ^ 31 ; ieoHi. bim Sela ai maoua - C 1 ' iTefjsiResan c^srjr: je cy r 
fuhren 740 Sofia» -xr.y AeW'PsuöBn?t;en?T2J k tfe 2MSewn.firofllnmit _ ‘BDH 

S2&. FtHcto-Chtneen 1884/85 iKeuauHip) - ksaäeq wtf er VerdieracteniM 545 . Vm(li 4 Capä Kttttg - irsrras st : -rx ne W r^at rp^ 

Wc SBSChtml HtBeeBOlziW rtrmen 1 WcDnnaia’s JJ 1 Z 5 RdSEhLO 1.2.3 ÄuttiSer.v p^ai Fitnw aut P&TsäSnC ur: e'ir V.s: ;•*:*•>;* .'Wr»(r ..naiLvrenui^ 
ta)seteü«tJB machen i 2 SSdtei.GfB«Bn«iM 48DM .rr-ressanteGfioamagena«:^ zu Senn 



50l l W*IB»Budpa(UQMge.dtaBUibchtettwrkteB M3 CeavenBereniiÄFtsasrAren ... 1B4S - 

Vfrsanttwitjefc-Mdiffii- tuoen Sirrn Onap Bespeit aas sensr t«*«» t * itSsesprnsnsaqee ^ ^ 
fite fresf foscaa na- ; moe ggseaVvhasse ite» SfhK « 1 »er LÖ 
C-tGesZltezK. Tn -Hejü ir - t3XS**;- r 


SetmeHpaketpoal VWf ■ JESfJBO 

Bestellschein U 217 

Büre ausschnaden um emsemSen an VBrta «ann» teaep. 
He BtlataMlfc Th.-H«as-5ö. 4. 5300 Bzm 2 
Absendv 


Der Bdrae n hetenw DM 

tagt per Schert f» ■ legt oar » 

so* per taehnaw* errman urttatn 'zztf ^S-soeSeOi 


■jp Spor Am 0226 / 354055-56 . lei«* 17228303 in d Teten ZZU 09 i 

Ja, lißiem Sie mir sofort 



jit.üäW' 1 iäcv n: t-:: ?irv. 5-n i-5 dm. 

LiNr.nZ nu- gegr.Vy^ssc •.Sc.-cr; ax •.y."<-rn irigtr: 
eine i.'is Bt-nfkccn fgü ripei ms; 


: - lTk“ .'3 J'Zt UCh’iZ 
































, fc. f^ykC'-OTJfa± 


SCHÜLER- ts, 
PROGRAMM 




Der Sprarnkurs 
für die guten 
Noier,: Fsnen- 
und Intensiv- 
kurse für alle 
jl Leisrungss-ufen 
J in England 
Frankreich. 
Jersev, Malta 
und USA. 

test-Noten 
für fee 

Unterricht gut 
Lernerfolg gut 
Gasrfamilien. gut 
Freizeit gut 
Reise aut 


ERWACHSENEN- 
PROGRAMM 

Der Spracn'r.urs 
für den guten Job. 
Emzei-Crasn-ivurse. 
Hochmtensiv-Kurse. 
Intensiv- u Ferienkurse, 
in Engiana. Schottland. 
Jersey. Irland 
Frankreich. Italien 
Spanien Portugal. 

Ma'ts und USA. 




WELCHE ENGLISCHE SPRACHSCHIU 

• ist vom British Council anerkannt und Mitglied von ARELS-FELCO? 

• hat eine 100%lge Examens- Erfolßsquote? 

• bietet Ihnen ein unübertroffenes Freizeitprogramm? 

UHU kostet nur DM 320.- wöchentlich einsrhlieflh'ch 
UllU Unterricht und Unterbringung mit Halbpension? 


TTirilfTT 11 I I I l;l;l , -M: 


Hauptkurse (2-40 Wochen). Examentkurse. Crash- Kurse. Business-Kur- 
se. Ferienkurse. Für alle Altersgruppen, Anfänger und Fortgeschrittene. 
Verlangen Sie noch heu Le eine kostenlose Broschüre. 

40-42 SPENCER SQUARE. RAMSGATE-ON-SEA, KENT, ENGLAND 
TeL- Durchwahl 0044-843 - 58 68 33 




ftecftFÄsa, 


Gute Noten 
auch von den Medien:^^' a **3B 

Geradezu ideale Lernbedingungenf 
iWDn-Femsehen über fee) 

Endlich richtig Englisch lernen! 
(SONNTAG AKTUELL über fee) 

Bitte fordern Sie von fee die 
neuen ausführlichen 
fee-Programme an 


jmi™ 



I-KwK-K;' 

^ Leibnizstraße 3 
Telefon (0711) 63 80 48 


äEra DEEraccgSsEisTacS 

Unser welttwkannl« 1 00-Zimn-.e^Horel jm Meer (London ICO Mn) und unsere ebenso 
t» kannte cnolAch-Spracnscnule sind im selben Gebäude. 



rtEOZ. rSBaiaÄ®fita45aiIMtfÄ bei Autenttialtsdauervon »Tagen oder Ungar 
fo L_ iniKHÄiÖ2>ä»*3Wlra4n a -,nkl SÖndertiurse lür Cambndge-Prulungen) 

SONDERWEIHNACHTSKURSE: 

Schreiben Sie an: 

REGENCY SCHOOL OF ENGLSSH 

Ramsgaie-on-Sea. nenl. England. Tel. 8 43-59 12 12. Telex 3 6 454 

FRANZÖSISCH ODER ENGLISCH IN FRANKREICH 
REGENCY LANGUES 

1 16 Champs-Elysees. 75 008 FARIS. Tel. (1 1 45 63 17 27. Telex ISO BUR 641-605 

REGENCY SCHOOL OF ENGLBSH & FE3ENCH 

118T1B Palais de Ja ScaU .Monaco. Tel (931 50 43 00. Telex 4 69670 118 


sprachreisen 


Uiiuu* 


e Schulbesuche 


in USA u. Frankreich 


itkurse mit 


anerk. Diplomen 


O Feriensprachkurse 


© Sprachen- Aus- und 


-Weiterbildung an über 


25 euro-Sorachschuten 


in Deutschland 


Mitglied im Fadrwrband 
Deutscher SprachreksenvaranstaHer 
kostenlose Fwbprospak» 


DOLMETSCHERSCHULE ZÜRICH 

staatl. anerkannte und subventionierte höhere Fachschule ■%. fi « — , 

Scheuchzerstr. 6a CH-6006 Zürich. Tel. 0O4im3fc281 58 MlfjJ / 

Übersetzer und 
Konferenzdolmetscher A 

Die Ausbildung zu den beiden Berufen umfaß) ein 3-4 jähriges^^^H 
Studium auf Hochschulstufe. Direkter Eintritt mit Abitur oder 
Handelsdiplom. Andere Interessenten werden in einem 
einjährigen Spezialkurs auf die Aufnahmeprüfung vor- 
bereitet. Lehrkörper: 50 Dozenten aus 12 Nationen. 

280 Studenfen besuchen die Hauptabteilungen. . 

80 Schüler den \forbereitungskurs. 

Diplomprüfungen unter der Auf- 

sicht der Erziehungsdirektion Zürich. Seme- 1 

sterbeginn: März und Oktober. M 


FRANZÖSISCH 66 “ 

EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN 

Intensivkurs« (6-6 Stunden pro Tag) - euSetdern lautende Kbnrorsiäon 'bei Arnweanheu dv~ 
Lehrkräfte von 8-22 Uhr. aba 66 landen Fianzäetteh pro Woche. 

■ Unterkunft CERAN ■ Bnastammsr bn Scftlofl mit Duschat8atf-WC ■ Privrastunden und 
Gnippenuuntcht (3-4 Teilnehmer. max. 8 pro Gruppe) ■ Spraditabor und 15 Klassen iptt 
.Video' ■ VoTOertttung out Examen: Atxzur. ffiS ■ Französische Uteratur ■ Wlnschaftsfranzfr- 
stsch m Zmammenartwu mit der Industrie- und Hande lska mmer von Poris. 

■ Auch i&r Ihre Kinder in den Fortan ManaMaima (30 Stunden pro Woche). Unsere 
Refere nt en. Garantie Bims Erfolgs: Siemens. Boehringer. Lufthansa. Bayer. (TT. Procter 1 
Gamble. EEC. Europäisches Parlament: 61 Diplomaten des Aiemdrtkjen Armee Bonn In 1964 ■ In 
Spa (Ardennen), rur 40 km von Aachen entfernt CERAN, 148 NIVEZEl B-4880 SPA (BELGIEN) - V 
003S97773S18- Tabu 49 8S0 - ln Deutscfttand 6 21 65/ 5 SS 62 (nachmittags). 


»taatl. anerk. priv. 

Realschule 
mit Internat 

. für Mädchen und Jungen 
EÜsabeth-Engsls-Stiftung 


■;no\ . . 


- Schute für Schüler - 
Unsere 

GANZTAGSSCHULE 

n>m dv oiien ScnuH» oPte m sn m Ha«. 
scnuH tto Kl 5 BO Kl 10 uw ini*n«ve 
Lamnura n M Gninpen Fecnubungi- 
trunoon uncforaertimi e durch factteh- 
■er tu n ran W Lftshmg u na oersoMtowm 
Ertoig Eai vial xe i uuex Fratmnngeeol 
Dnngl Entspannung MvneiOwng 
Ton megx c n . 

Hwomicne Beratung una Pnmnfcn 
Sctdofl Varwitiote, 4925 KaOotol 1b 
(a. 0. Wwer/TiRW), SD 57 55/ 421 




Sprachreisen 
macht uns 
so schnell niemand 
vor - dann schon 
eher nach! 


T^tsicnemea fU ‘ Uö ' 1 w 
tJürtih mäjrtägiS© Schulung 
Testtraimug für 
Medizinische Studiengänge 
Friedhold Flos KG 

MommsensfraSe 19 

p|_ 1000 Berum? 

J XOS Tel. $ 030 ) 323 5067 




Hotetbersisiadischuie 

bk» Gannisdi-^arlentorcben 

• i Jahr 9\r2 Jmv 
Seihitten Wormhe*m« 

■ llute lae ln e Hiln ~ 

SchutenOr WRtejggar. Von-Rrua-Sfr. 7- J 7 


Sprochferien 

in engL c«£tziers-/LehreEtaimlie für 
kolsur- und sportiateressierte Schüler, 
eig. SegelvscbL 
wUUer. 9 Axhdown 

XeiTice/ndwurtli 


Hotelfachschule 
3060 Stadthagen 
»' 9 . M.. ... -?!1 

(0572 1J 3067 Hüttenstt:15 



iSlD® Ä tt t— ,t . 

Dr. Kurt Bllndow^ 

VhA f roa (■'<&< -V ‘ 




Wohnheime und Me nsa 

unter gleicher Leitung auch in 
Hannover. Azfoitstr. 10. 051 M 
Ausöi Idungsbera tu ng 

am 2 Samstag im Monat 
von 9 - 12 Uhr im Schulgebäude 


AusKun*- 
Ooeborsb 10. 5052 Sucketu^ 
Tgiüton 057 22--091 






itv- -i- • . ^■=^751 Stockstadt Ascnatterbu^g 

.r 25. Tel. 0 60 27 12 £' 




?^^miBribs^CbuncirSferR|^te Spr'MhschuTenJ*-; ' j 
JeffigenSSfe gratis und.;iin verbindlich das Kursprogramm. I 

aÄ^gfö-Co^nenolv.^.v.d^- } v S ~:6 ■ V__.' t-, I 



t - ^OHfS'CLÖ'S^üric^ lL&Ü *- 


p biTjir«ntal 




NICHT VERSETZT? 

Reoglemn Sie ntchlZBlHg! Es ist sinnlos, eme 
Klasse zu wiedertx^en. wenn seit Jahten die 
Grunäagen fehlen. Ws schließen in Id. 
Leistungsgruppen otte Kemträslücten und 
untemchten weite. Mm vetbessert da Lei- 
stungen und verliert _ bei zeitigem Wechsel 
-kein Jahr! 

• 2-7 Schüte/hman pro Klasse! 

• Reatsctiui- u. Gymiosialzweig 

• AbrnnvortMTBiiung (BW u. Hessen) 

Kurpfotz-fatentat, Drörstelsstr. 4 
6901 Bsnueotal bei Heide Kerg 





Qualitätsurteil 

GUT 

Sch Q ler-Sprach reisen 
nach England - Heft 2/85 


Für Schüler und 
Erwachsene 

• Großbritannien 

• Malta 

• USA (Austausch) 

• Frankreich 

• Italien 

• Spanien 

• Portugal 

• Griechenland 


'ukuh nsoerut: Aitenpf/ege rfin) 

i 


. - T3, —I 


B.-Blindow-Schulen 


►Pharm.-tech. Assistenten) 


B=rörräHy:f?iTgigijiifiai 


►Chem.-tech. Assistenten) 


►Krankenoymnast(in) 


► MaSSeurpn) und med. Bademeisterfin) 

► Beschäftigung s/ErgotherapeutQn 


Cafotorfa • Wohnhalm ► DiätaSSJStentQn) 

studianort angobon ►Tech.-Assistontfifi) I nformatik 


7.T*rYrTcIJw:-' ; 7 



1 WESTFALEN -TECHNIKUM • Körnebachstr. 52 • 46 Dortmund 


Akademische Weiterbildung 

An verschiedenen europäischen Universitäten können Sie in den unter- 
schied/ ichsten Fachbereichen promovieren oder zum Professor berufen 
werden. Zuschr. erb. u. U 6931 an WELT- Vertag, Postf. 10 08 64,4300 Essen. 



FACHBUCH 85 - 8NTERNATE 

aller Schularten der 3R0 und Scttweir, nach verschiedenen «nebligen 
Kriterien aii&pewähll. mh genauen Angaben üoei die Ausbildungsmdg- 
licnKeiten. staatl. anerk. Abschlüssen. Fieizei Ungebeten, Kosten und 
vielen nüCJichen Hinweisen lür Diem. Das Fachbuch ist erhältlich gegen 
Voreinsendung der Schutrgebühr in Höhe von DM 20.- von der 
EURO- INTERNATS BERATUNG, 8000 München 80 
GnllparzersTrafta 46. Tel 0 B9 . 4 48 72 82. 

Telefonische und persönliche Beratung jederzeit möglich 


Ismen Sie wann + wo Sie wollen. 

Mn den außergewöhnlichen Tonbandkassetten nach Prof. Dr. Losanov 
lernen Sie leicht, gut und schnell. Gratisinformationen direkt vom 
Verlag für moderne Lemmethoden 
Postfach 6 28 1 2. 32 61 Tüßling. Tel. 0 86 33 / 14 50 
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STARTEN SIE IHRE HOTEL- oder 
•v- - - TOüRISTHC-KARR IERE IN DER SCHWEIZ 

D&s_Centre Int^rr^tional de Glton s/Montreux. mit z. Z über 300 
Studenten aus der ganzen 'WeH, bietet zwei Studien- und 
AosWMungstfegei»'-- ■>: t- 

• 2 Senester H^eföebsfoäisn + PF^fflonn oder 

• E SMestor W Mkr Towfeäk-tetestrie + Praktikum 

Für beide Ausbiklungswege werden in einem Vorbereitungs- 
kursus die erforderlichen Grundkenntnisse in Restauration und 
Service in zentrumseigenen Einrichtungen erworben. 
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Dr. pbil. E. Müller 

Sf so, yov can read Alors vons pouvez lire 

SPOTLIGHT. econte. 






Der matt gewordene Bizeps spannt sich wieder. Die 
Niedergangsstimmung in manchen Etagen wurde von 
der Konjunktur geheilt Das Phänomen der „inneren 
Kündigung“ wurde zum Museumsstück menschlicher 
Verirrung. Es wird wieder kräftig in die Hände gespuckt 
und trefflich gestöhnt Ein Zeichen des Aufschwungs: 
Denn nur Kämpfer stöhnen, Verlierer liegen dumpf am 
Boden! 

Das sind einige Leitgedanken des verantwortlichen 
Redakteurs Hans Baumann für 


DOKUMENTATION AUF ANFRAGE 


Englisch in England 

Mil 


Sprachkurse zum Ausbau Ihrer berufflehen 
Möfpchkaiten bi kleinem Kreis mit 
persAnOcher Atmosphäre. 

Erwerb das Cambridge Certificate, 
Anffinger uid Fortgeschntteno. Wirtschafte- 
föhfljngskrSfte. SchtUsrfenenkuroe. Lano- 
zflMame ab 310.- DM pro Woche pauschal 
Seminar For Advancrad EngBsfi Stmfies 
• Janet Muth-Ountart , Am Mühtenberg 30 
4800 Biefefeid, ® (0521) K)9964 + 10)253 


Maximal 
sechs 
Teilnehmer 
in einer 
Klasse 
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Spotlight, ihc monihly nc«s mjßjj;ine 
in msv En eliih . ■ • “ith up-ia-Uaio 
reparv. on current attaira. lh>i busincss 
-AOrid. culiurc. »pon jnd vcicnnllc Jevc- 
JöpnwiN» fram Hie EntfJjsh-sprjXjng 
Horid Every jnicte lur iu own Gonrun 
glossary. 


fFrei-Exemp'ar | 


Id- ' 9 r °hs. 




Etfiute. « nugazinc daclualitis en 
fangg LtHjrani musorTrcchaquc mois 
un apcrpi d« evenemenu poliuquei, 
iocaji ct cuhurels frangats Chaquc 
ania« eil aeeumpigne de Pcxpliration 
du voHwbulairc difTicilc. 

Coupon bitte deutlich iuiIÜUcd und 
einsenden an. 

SPOT LIG HT-Ve rtag 

Dr. phit Egon Müller & Ca 

PtKlfjL-hl267 

D-SG3f> Herrschinsam Ammrrsee 


iftl't hf ll 


Schicken Sie mir kostenlos ein Probe- Exemplar von 
□ SPOTLIGHT □ ECOUTE □ SPOTLIGHT und ECOUTE 
Sii. prämieren mir ausdrücklich daß dK ™*****' 

bindlich ist und mich w ruüto leroßicHlA ZuMltech «.l dem Probeheft erhalte, ch 
auch den Uwienloicn VoluM-Test lür 5 POTLIGHT-Lcse». 


Gcöunsdgium 


PLZ.'vibhncin 


Damm umcrwnnu 

Cöuport bilie deutlich ouifliHsn und einicnd« n an: 

SPOTLIGHWeriogu Pom fach 12 f»T. D-8n?A Hcmctnne 


Diese jährliche große WELT-Dokumentation über 
Bildung - Beruf - Position erscheint am 5. Dezember 
1985 zum 17. Mal. 

Aus dem Inhalt: 

■ Über den Wert der Bildung an sich ■ Arbeitslosigkeit - 
kein Problem der Statistik ■ Neue Dimensionen der 
betrieblichen Weiterbildung ■ Ändert sich das Bild der 
Führungskraft der Zukunft? ■ Beim Berufsstart die 
Stellen- und Umfeldanalyse nicht vergessen ■ Berufs- 
chancen für Akademiker in der deutschen Versicherungs- 
Wirtschaft ■ Die Bewerbung ■ Mitarbeiter-Be urteil ung 

■ Braucht die Handwerk-Ausbildung neue 
Perspektiven? ■ Seminare für arbeitslose f&ßlwSk 
Akademiker ■ „Traumberuf“ Medien- jF'/^gSr 
fachmann ■ Die Gehälter der Top- 

Manager ■ Der Vorstandsassistent 

■ QZ (Qualitätszirke!) - Synonym für 
Erfolg? ■ Ausbildung in der Logistik 

■ Als Illustrator stellte sich Wilhelm 
Busch zur Verfügung- 

Kaufen Sie sich die WELT mit dieser Dokumentation! 
Am Dienstag, dem 5. Dezember. 


DIE# WELT 


Bitte Jahresprospekt anfordern! 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FCR DEUTSCHLAND 
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I __ I MB Worten unterwegs 

füll Schriftsteller 

aEH arbeiten mit 

l J Inhaftierten e. V. 

^ unt ® n Jahr arbeiten wir 
Rahmen dieses als gemeinnüt 
anerkannten Vereins mit der Lr 
ratur in den Gefängnissen Noi 
Jhein-Westfatens. Wir verans, 
ffnri 1 f? s “ n 9 e "’ fü hren Gespräc 
S r - em Ausb 'Wungen.Un< 
gel Bt, den Kontekt zwischen^ C 
fangniswelt und der öffentlichk 
Sf«üfte"en und Alternativ^ 

' mf ?f kunft zu öffnen. Der Kulti 

• S»’3T«Si 

ausgestellt). Bitte fordern^ Sie p 

3%,"w-w*rjs p t 

Dr. Astrid Gehlhoff-daes 

Kai»er-Fried rieh- Ring 53, 4000 00^,, „ 
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y: DasNibelimjgeflKed-ZpmBeginn defsechstenigenFernsehdbkumentation 



W ir lesen heute das Nübeitmgeö- 
fied anders als yor Jahrzehnten. 
Die Deutung in früheren Perioden 
war bestimmt durch emenZefoseisL 

4 J - , 




-sräaftKcher üntaaocbingen^.. Audi ; 
die breifig f wfrwffirhlreif . ist bereit,' 
ach damit xu : befiasei^ wenn außer • 
dff Kter-isdaen noeih andereJEbenen 


Verschiedentlidx ist. nun betont 
worden, daß Jetzt- im Gegensatz zu 
früher - Distanz gegenüber dem Ob- 
jekt heilsam sei. Vieles wäre dann 
wohl tatsnghggh Murer und and)- , 
sachlicher- Aber eine völlige Distan- 
zierung kann mriht befriedigen. Wun* 
sehenswert ist darum eine 'Distanz 
und zugleich eine gewisse Nähe. Sie 
maß aber anders sein als früher, ei- 
nerseits ioatisch-ittididenklici^- 
rerse it s sollten Wißbegier ur . Neu- 
gier nicht fehlen- MaThna hnmde 


' Eubetiung in die Zultaiyeschidite 
uhdiaj&e Geographie eine RoDe. Wir 
■ weben die tmmittdbare n*fl *g"»reg 
q pd flrtden sie auf Pützen, die m 
Verbindung stehen frat dop Epos, in 
Städten, die im inbehmg^Edied'ge- 
najmt werden: in Worms, Lorsch, 


1. ToBr I fa g W od 
- Ovt-So-,10^8 


Schichtet Die eine ist die Epoche 
des 5,, «. öder 7. Jahrhunderts, die 
Zeit te geacK c h t Echen Burgunder 
und derMerowinger. Die zweite 
Schicht Hegt, um 1200, als das Nfl»- 


ob^tr Dabei tauchten Ereignisse 
oder Namen aut die damals die Men- 
schea beschäftigt haben. In derDich- 


Dhr.JU» 


sein, der gesagt hat: „Die gnrmtn« 
dieses Gedichts gehört zu einer Bit- 
W dungsstufe der Nation. Und zwar des- 
wegen, weÜ es die Enhüdungskraft 
erhöht, das Gefühl ahregt, die Neu-' 
gkrearweickt..." 

Die Fitzt der YMn f fe a lfidmn yii 
über das Nibetangezilied ist im Ver- 
lauf der Zeit fest unübersehbar ge- 
worden. Dje' ungelösten Probleme 
.oder die Überprüfung aufgestdtter 
Behauptungei locken heute wie zu 
Beginn des 19. Jahrhunderts. Dabet 
geht die Wissenschaft ihren Weg, „oh- 
ne daß wir bis jetzt eine Gesamtdeu- 
tung des NSbehingenlkäfes auf; der 
Höhe der nw*Wi?a»fa»n lü rfeenntfiig . 
se Tmd der sachlichen Enadto du- 
serer Zeit verfügen“. (W. Hof&nann). 

Das Nibelungenlied ist aber durdh- 
aus nicht nur Gegenstand wzsseo- 


Xanteo, Passau odff atf der »Elzel- 
Jzurg^mUngariLV 

1K Sdb s t v g s t SmüWhfaft spricht 
das IfibetongezdiedvottdenBurgiin-' 
dem, die im zweiten Teil des Epos mit 
den JCbdungen identisch werden. 
h±bm nun den historischen Burgun- 
«tfwi nachgereist von Baxnhohn zum 
Rhaai,^to die Schweiz und rach Bur- 

aafgenommen vop Worms las .TDh- ' 
guiL Bei diesen abenteuerlichen Rei- 
sen wurde mir das deutsche National- 
epos über 1 die Maßen lebendig. Im 
Bach JDie NSbefongen/Auf den Spu- 
ren eines sagenhaften VoBoes“ habe 
ich Ergebnisse tmd Eriebnisse zu- 
«mmengeftßt . 

Für den Wanderer zwischen den. 
Zeiten gi]tf es mdnereZbenen, wenn 
er die Dichtung von Worms unter- 
sucht Hauptsächlich sind es drei 


trre g ipÖ g m alferdfa g s PIS tTPimd Na. 
mett ausgetaiweht und verschoben 
seih,' Ort und Zeit sind oft versetzt 
Die' dritte Ebene ist die Gegenwart 
mit echten odervermeintlichen Sjäi- 
ren. Hierbei ergibt sidi, daß das Epos 
in virien Landschaftei lebendig ist 

Das Nibelungenlied ist ein Drama 
antiken Stils, von shakespearescher 
Kraft Esveriauft unabändieriieh und 
endet tiagodt X)er Mensch wird zum 
Spielball unbekannter Möchte. Der 
Gottder Tragödie erschemt in „einer 
rängen Feme, kein Wort dringt von 
ihm Zu übb; ;däe Schläge unseres 
Schicksal sfed' seine Spraräe' 1 (Lutz 
'Mackensen}; 

Die menschliche Natur wird 
ttansparent^ in . ihrer Widersprüch- 
tidikirit, yidschichtigheit und tiefen 
Problematik. Grundbegriffe werden 
deutlich, ^düe das Nibelungenlied be- 
herrschen:' Mac&t, Demütigung u nd 
Radhe. Daraus erwachsen Handlang 
und Gegenhfepflfamg. Und dies sind 
nicht nur die Schlürael für die Dicb- 
tung. Macht, Demütigung und Rache 
sind bärrfig auch dö - Schlüssel zum 
Verständnis von Gesc hichte und Ge- 
HELMUTBERNDT 


„Das Luftschiff“ - Füm nach dem Roman des „DDR“-Autors Fritz Rudolf Fries 

Stannebeins Rüg aus irdischen Nöten 


S ein erster Roman, „Der Weg nach 
Oobhadooh“, 1966 nur bei Suhr- 
kamp in Frankfirrt am Main erschie- 
nen, war ein Ärgernis für die SED- 
Fvmköozäie. Auf höchst urikonven- 
tiondle Weise mahlte dort der in Fe- 
tershagen bei Berlin lebende Fritz 
Rudolf Fries von dem IVeundespaar 
Ariecq Ural Paasdi, Übosetzer <fer 
eine, Zahnarzt der Hndere, die in Leip- 
zig am sozialistischen Alltag vorbei 
iphm, nächtliche Orgien im Studen- 
tenlokal „KaHnin“ feiern und vor der 
verhaßten Politik in JazräQgräde- 
tung und Alkohol fliehen. Später lan- 
den .die beiden Aussteiger aus der 
JODE" -Gesell srhaft in der Irrenan- 
stalt Leipzig-Dösen, wo sie Gott, ei- 
nen stadtbekannten Irren treffen, der 
ihnen gute Ratschlage gibt 

Bis beute ist das Brät in Kernern 
„DDR“-Veriag erschienen, in der 
Werkcbronologie ist es tedij^ch er- 
wähnt Dennoch hat der Autor, 1935 
im spanischen Bübed gräoren, vor 
und nach dem kultgrpbBi sräcn Eni- 
bruch vom Herbst 1976 im SED-Staat 
seinen Weg gemacht und wurde 
schließlich 1979 mit dem begehrten 
Heinrich-Mann-Preis ausgezrädmet, 


was eräennen läßt daß ihm der ideo- 
logiscbe Fehltritt“ von 1966 halb- 
wegs verzüwp würde.Narä den bei- 
den Erzähhmgsb&nden JJer Fem- 
aräkrieg 1 * (19610 "und „See-Stücke“ 
(1973), dm ihm hohes Lob von der 
soaalistischen I ile r aturirri tik dntrU- 
gen, war der umfiui^eidie Bm™ 
JDss LuftBdrift Nachlässe zu den 
Phantasien meines Großvaters - 
(1970 das vierte Buch des Autors. 

Fritz Rudolf Fries ist ein spater 
Nachfahre Jean Pauls. Auch der hier 

Po«UftidiW>»^«JKWw,W 

als Fümvodage diente, ist ohne die 
MHtenim g www Hfihmflng de« „Luft- 
schiffen Gianozzo“ «wt itan Jean- 
PauLFiagment JDtf Komet" 
jl82ß/22) undenkhet: . Geschildert 
wird, zwischen der VoHbEite des 
Deutochoi Kaiserreichs um die Jahr- 
hundertwende und dem Machtrausch 
des Jhitten Reichs“ 1938, das Leben 
und "Dachten des Sonderimgs Franz 
Xaver Stannebeiii, der von einer ffie- 
geratei Menschheit träumt, die sich 
mit einem Wmdmühlenflugzeug, ei- 
ner Kreuzung zwischen Zeppelin und 


Hubschrauber, über aQe irdischen 
Nöte erhebt Die menschheitserldsep- 
de iQrffnAing freüich muß finanziert 
werden, und so kennt audi der unver- 
standene „Luftschiffer“ i r a n m Skru- 
pel, Geld dort zu nehmen, wo immer 
man es ihm anbietei Zuerst ist es die 
Prostituierte Johanna, die ihn ver- 
steht und fordert, dann die Spanierin 
Dona Ifiriüde, mit der er sich eine 
Existenz aufhant und Alleinvertreter 
für aus Deutschland importierte Ma- 
schinen wird, und schließlich sind es 
nach 1933 deutschnationale Kapitali- 
sten, für die er in Spanien einen Flug- 
platz für deutsche Kampfflugzeuge 
baut, der der „Legion Condor“ im 
Spanischen Bürgerkrieg dienen soll 

Die TVg imn» dp« Th-finAn- s «rmd gß. 

schetert, wurden von der Politik ein- 
geholt, er- kehrt enttäuscht nach 
Deutschland zurück und landet im 
Irrenhaus. Noch 1945 versucht sein 
Enkel, Spuren des verrückten Groß- 
vaters ausfindig zu machen. Am der 
Sicht der Enkd, die sich erinnern und 
nachforschen, ist das a Uffs auch er- 
zählt, rin Zeitvertreib für sie, wenn 
sie das Famsehen langwcDL 

ALBAN ROTT 


Mit Nena, Ingrid Stee ger, Angelika Domröse: Rudi CarreUs neue „Tagesshow“ 

Die Leute sind hungrig aufs Lachen 


A m L Dezember 1985 istes wieder 
soweit Rudi Carrell nimmt seine 
satirische „Thgesshow“ wieder au£ 
Die neue „Tagesshow*, <fie Jeweils 
sonntags im L Programm nach den 
20.00-Uhr-Nachrichten gesendet 
wird, weist einige Vezändenmgesi im 
Verreich zu den Sendungen vor drei 
Jahren auf: Beatnce Richter kann^ we^ 
gen anderer Verpflichtungen und 
„weü sie geheiratet hat" - so Rudi 
CaireU - nicht mehr mitwirfeen. Auch 
Dietiier Krebs wird nidrt mehr dabei 
sein. 

So hat er sirä entschlossen, jedes- 
mal mit einer anderen Partnerin auf- 
zutretan. Geeignete Mitwiricende zu 
finden, war, so behauptet er, eine 
Khämjtot BräneunSchatisptelerin- 
nen fragte an und mrr zwei, Hode- 
linde Wriss und Seda Berger, konn- 
ten wegen anderer Verpffichtungöi 
nicht Zusagen. So wird er in den sie- 
ben Stow», die bis jetzt geplant sind, 
mit folgenden Partnerinnen zu sehen 
sein: Angefika Domröse, Doris 
Kunstmann, Ingid Steeger - „ein 

riditiger Profi, räwwtmdabare Part- 
nerin“, meint Caixefl ferner Nena, 
Judy Winter, Deritee Nosbusch und 


Grit Böttcher. Seine mämftchm 
Partner sind jeweils Alexander Grill 

mul Hany TfmnH 1 . 

In mfihevoDer Kleinaibeit wurde 
über zehn Stunden am Tage Material 
gesichtet Von 3000 Sketdien wurden 
ytilwBH ^i Rjj amtg&q tf ht DwS irofe . 
aräamSäMtttagabeEdhältCTfürbe- 
smuteis günstig, da zu dieser Zeit der 
größte Tril seiner Fans, die Jugendli- 
eben zwischen 18 und 25 Jahren, za 
TTarmu» * m ri . Jks PnhlfVnm ist ja SO 


- 1». ML18 Dhr, 


hungrig nach Laräen“, meint Radi 
Cacrril, daß ct für seine Show auch 
über das hommande Jahr hinaus eine 
Zukunft sieht. Er möchte am liebsten 
sechs bös siebra Sendungen pro Jahr 
wwK'hwi mw? das über Jahre himm«t 
ATWrlmga dürfe dann <Be Sriib pte ili- 
gung, die bis zu 47 Prozent ging, nicht 
unter 30 Prozent henbsackCTL 
Seine Arbeit wird auch komf^izier- 
ter durch <fie Tatsache, daß er für jede 
Sendung eine andere Dränration 
braucht Auf d&e Frage, was die Show 
koste; ging er zäebt rin. Er wisse die 


Zahl nicht und wdQe sie auch nicht 


Wie ist min die Reaktion der kari- 
kierten Politiker auf die „Tages- 
show“? Sehr positiv, sagt CarrdL Je- 
der Politiker freue sich, wenn über 
ihn gelacht werde. Sein FZvorit unter 
den Politikern ist Azbextsmmister 
B Khn. Witzbold Btüm teilte ihm neu- 
lich in einm Brief mit ct werde sich 
d qunäehs t seine Gagen abheden! 

Dte Sendung wird jeweils am Frei- 
tag vor der Ausstrahlung aufgezeich- 
net, um eventuelle aktuelle Ereignis- 
se noch bCTÜcksichtigen zu können. 
Während des Bundeswahlkampfes 
1986/87 wird eine Pause eingelegt. 
Aber am ersten Sonntag nach der 
Wald 1987 soll che „Tagesshow* wie- 
der im Programm sein. 

Aga dem »Tten kann man entneh- 
men, daß sich Rudi Carrefl auf eine 
lange Zeit eingerichtet hist Er ist so- 
wieso der Meinung, daß eine Show in 
der Bundesrepublik Deutschland erst 
im zweiten Jahrein Erfolg wird. Da er 
sich dieser Anfjgabe ganz intensiv 
widmen will, hat er alle Fem- 
sehshows in seinem Heimatland Hol- 
fcmd abgesagt EVAJENTSCH 


KRITIK 


Das Wunder des Geliebtwerdens 


D urch den Reichtum an & ist Ve- 
nezuela- 4as reichste Land La- 
trinamerikas.' Und doch gibt es eäH 
großes swäales Gefeite zwischen 
Stadt und; Tjmd, Analphab etentum. 
Aberglaube. Für die ärmere Bevölke- 
mng ist Rdigionnajt Magie undZim- 
berinilt verbuödea Rri^cm: Das ist 
die Gegenwart des Hefigen. Aber das 
Heili ge kann audl nüßvCTStanden 
und falsch gedeutet weiden- Der ve- 
nezolamsräeFihn Der Geist des Jnan 
Topod»(ZD^«dgtdies.JuanTbpo- 
cho ist ein Heiliger wider Wüten und 
Wissen Der Rkn besieht seine be- 
zwmga^WjriaangvCT altem daraus, 
da fl ftyg WuTtfbrA i w fe nrc heftyi WOTt 
genommen, hingegen der Wunder- 
glaube der Bienge entiarvt wird. Der 
Heilige bewirkt das Wunder des Ge- 


fiebtwsdens, weü er unschuldig ist 
DfeSMistendCTVondCTDorfbevöIke- 
rugg besc h wormen Wunder and da- 
gegenriterdßiKiäftmderHcrf&mn- 
gen und Gedankmi zuaisehreaben; so 
stirbt der Krüppel des Dorfes aus 
fi c hn m rg über den Vertust Juans. 
Sterbend feQt der Krappri auf tten 
Sternhaufen, der noch von Aians 
Haus übrigblieb, nachdem eres ver- 
brannt hat te XUS S chmer z über den 
Tdd^ ^sriner Mutter, und nach Caracas 
yn ^rfanichcn war, Uffi dort 56 2Q 
Glück zu versuchen, wahrend ihn die 
Dorfbewohner Sr tot haitöK Sie 
glauben, er wäre im Feuer u m g räo m- 
mm. Juan ist fort, und die Wender, 
die Tff» 1 ihn* zuschreibt, be ginnen. 
Juan ri)er ist in Caracas und wriß von 
aTMpm niehte- Im Dorf geschräen 


währenddessen weitere Wunder. Das 
Dorf wird berühmt, Touristen kom- 
men. Der Herr Pferrer arrangtert sich. 
Wunder sind ja nicht auszusdbließen. 
Inzwischen interessiert man steh 
auch in politischen Kreisen für den 
Heiligen. Jnan aber weiß immer noch 
nichts über seinen Ruhm; inzwischen 
bekommt er Heimweh, bittet seinen 
Freund, ans Grab seiner Mutter zu 
dürfen. Seine Ankunft lost eine Panik 
im Dorf ans. Als Juan ahnungslos 


beteuert, kem Geist zu sein, will der 
aufgebrachte Mob ihn lynchen. Die 
Komödie ist zu einem Gleichnis ge- 
worden über die Blindheit des Aber- 
glaubens, die über das Mafl des Heüi- 
gen wacht, denn nicht Gott, sondern 
die Menge ist das Ma ß der D inge. 

SULAMITHSPARRE 
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1S.1I P ioo ra— wo nth a u 
IMS I Imf 10M Röfarwi 

Hektik, Facti jargon, Notierungen 
und Konkurrenz homchen in der 
Frankfurter Börse, dem grööien 
Aktienumschlagptatz ln der Bun- 
desrepublik. an Rimteam des 
Hessischen Rundfunks bückte hin- 
ter die KuBssen und erstellte eine 
Reportage, die die Faszination 
der Börse verständlich machen 
so«. 

14JSB Iw amlr ofa 

1SJ6 Wer spieet deee da, Itetr Doktor 

Buch: Christian Rateuke und Hart- 
mann 

M3B Satoeotkest 

Ausschnitte aus einem Öffentli- 
chen Konzert anläßlich des Nord- 
deutschen Theatertreffens 

1A4S Unsere Uetee Fäne 
Die neue NeHe (1) 
fTJB Hier md Heete umem r egs 
Internationale Kinderbuchai 
lung Duisburg 
IMi Tagessdue 
t m ntf 

U. aTFußbalkT Bundesliga 
Dozw. Regionaiprog ramme 

UM Tagend» 


tet- 


2B.1B Beer wird aewinean 

Das große internationale Quiz mir 
Hans Joachim Kulenkampff und 
Teilnehmern aus acht Ländern 
Die Big-Bond den Hessischen 
Rundfunks 

Leitung: Heinz Schönberger 
Im Showtell: Rondo Veneziano 
und der Pianist Richard Qayder- 
man 

ZZJttZMMgd 

Solei 77 


22.11 Das Wort ns Soeetog 
OM Die H er berge nr 6. GBcfcsefig- 
keft 

Amerikanischer Spielfilm (1958) 
Mft Ingrid Berg man, Curd Xlrgens, 
Robert Donat u.a. 

Regle: Mark Robson 


)F trat 
in 


Hans 

Bad 


11ÜQ P re nrgmwv e i s ckuu 
fl JO Chemie 

9. Folge: Säuren und Basen 

I2JI0 Machbare ln Europa 

14J0 Diese Woche 

Schlag reiten und Bilder 

1420 DmMk 

Vor vierzig Jahren 

1449 Tfevportrm 

Der Pelz der Moschusochsen 
schätzt das bullige Tier selbst vor 
extremer Kälte und erlaubt ihm so 

ten. 3»on-Loufs Frund erete^e ein 

Porträt über den frostfesten Huf- 
träger, das auch Szenen von erbit- 
terten Zweikämpfen de.- Bullen 
beinhaltet. 

14AB Gefragt -gewußt - 

Samstagstreff im 
Rosenthal heute 
Loasphe/Soueriand 
f L45 leb befarte mkm Fanfiie . . . 

Der blaue Brief 

Werner kümmert sich nur noch um 
das Baby Franziska. Seinen Grafi- 
ker-Job vernachlässigt er sträflich, 
und auch Sohn Markus fühlt sich 
nicht mehr genügend beachtet. Er 
verdrängt seine Schulprobleme. 
1&J0 Pop-com + Lakritz« 

Die Kinder- Hitparade Im ZDF 
17.19 Danke KbSn 
172S he ute - 
17 JO länctonptegel 
1120 SoKd Gold 
IW» heute 
19 JB Na, sowas! 

Musik und Gäste bei Thomas Gott- 
sched 

2B.15 Skateboard-Heber 

Amerikanischer Spielfilm (1980) 
Regie: JuBan Pena jr. 

21 AS heete 

21 JO AkfueMes Sportstocfio 

mit Karl Senne 

AnschL Gewhmzahlen vom Wo- 
chenende 

2&Q5 heete 

23.15 — Potois Pop-Show 
KM Peter IBmaea piäseatiert die in- 
tura B e ea l— rats 1985 



CümUBrans ued 
Bgkeir-aMUlv, 


I Berganui In dem SpMflhe JMe Herirarge zur 4 GIBcfcse- 

FOTO. ARD-FILM REDAKTION 


WEST 

1SJD0 Hoblerne* Espaäel (57) 

18J0 Strahzeh 
19J90 AkteeUe Stunde 
20JH Tagesscbaa 

20.15 Sport Im Westen 
21 J» Gott und de Welt 

. . . aber mehret euch nicht 
Familien Planung auf Mauritius - 
Modell für die Dritte Welt? 

Rim von Marie tla Peitz 
21 JO Chancen für hwae Komp o n ist en 

^ tc ituimi 

Amerikanischer Spielfilm (1962) 
MH lohn Wayne u. a. 

Regie: Howard Hawks 
1J5 letzte Hachrfchten 

NORD 

18J» SesamstraBe 
18J0 Statt Pille Paitnamchnft 
1990 Markt der Meen 
2000 Tagessdwa 

15 AxnSkaS^GfSplemim (1932) 
Mil Marlene Dietrich, Clive Brook, 
Anna May Wong u. a. 

Regle: Josef von Stemberg 
21JS Vor vierzig Jahna 
22JK I love Quincy 

Porträt des Musikers und Produ- 
zenten Quincy Jones 
22J5 Nachrichten 

HESSEN 

18J» Beat-Onfa 

18AS Ein Glaube, eine Tante, eine Par- 
tei 

19J0 Sport-Joama! 

2L0B KOsstterleben im Sonneeschein 
Kronberger Moorkolonie 
2CU5 Drei aktnefl 
3030 Die Frau aus dem Mehls 
Englischer Spielfilm (1968) 

Mit Elizabeth Taylor u. a. 

22JS letge Botet - Mekteifclane (5) 
23J5 Machtficfat 

SÜDWEST 

18J0 Unterwegs mb Odysseus 

Freundliche Phäaken und un- 
freundliche Heimkehr 

IBSOebbes 

19.15 Das eiskalte Geschäft mH Exoten 
Reportage mit Rolf Möltgen 

2000 War Requiem 

Von Benjamin Britten 
Live aus dem Dom zu Speyer 
21.20 Herr Ober 14 000 PS 

Bericht über die Arbeit im TEE 
Rheingold 
22A5 Wir stedea vor 
Kristin Morscher 

Die Nachwuchs Pianistin spielt 
Werke von Debussy, Schumann 
und Chopin 

22JS Catt GtäBenwahn 
25Ä Nachrichten 

BAYERN 

1845 Rundschau 

1940 Das Leben auf unserer Ente 
9. Der Aufstieg der Säugetiere 
1945 Lese-Zaicbea 

20.15 T h e at er «hause 
Sn Abend zu zweit 
Komödie von Yves Chatelain 

2140 Z.E.FL 
2145 Rundschau 
2100 Uon Feuchtwanger 
2540 Auf H sc h f ong In der GmBsto d t 
Amerikanischer Spielfilm (1941), 
Original mH deutschen UntertHeln 
Der Fischer Elliot will in der Groß- 
stadt sein Glück machen 
0JS Rund sc hau 




^SATI 


15-50 Mlclans. ata hinge ans Fland e rn 
Die Windmühle aus der Zeit Nopo- 
leons 

1400 Gönner gegen Gatmer 

Eiscreme und Champagner 

15JDQ Swhstel 

Hier spsieft sich was ab: Ich bin 
Stanley 

1540 Mnslcbox 
1640 Captafe Fatare 
1740 Beoaora 

18-00 Gene Bradley in geheimer Mis- 
sion 

Oden Regionalprogramme 
1450 APF bticfc 

Nachrichten und Reise-Quiz 
1845 Des Teufels PDat 

Amerikanischer Spielfilm (1950) 
MH Humphrey Bogart u. a 
Regie: Stuart Heisler 
Ansdirießend: APF Wenerblick 
2030 TOP Wirtscbaftsdmw 

Ungeliebt, doch heifi begehrt 
2130 AW bftek 
Aktuelles, 

Show und Künstler, 

Sport und Wetter 
22.15 Hechhaus in Flammen 

Amerikanischer Spielfilm (1974) 
Mit John Forsythe u. a. 

Regie: Jerry Jameson 
2535 APF bück 

Letzte Nachrichten 
410 Die Töl B t Oh nen 

Amerikanischer Spielfilm (1968) 
Mit Uayd Bridges u. a. 

Regie: laszlo Benedek 


3SAT 


IBlOQ Bilder aus Österreich 
Ein Länder-Magazin 
1940 beste 
1930 Österreich II 

12. Entscheidung für Österreich 
21.10 Aspekte 

2135 Christoph von DohnäoyJ probt imd 
dirigiert .Petro sc Mar* von Igor 
Stramins ky 

Es spielt das Phllhannonlsche 
Sto at s orchestor Hamburg 
Regle: Ekkehard Bähmer 
In cfleser Baltetfmastt aas dem 
Jahre 1911 variiert Strawinsky in 
vier Sianen das Thema dar Mario- 
nette, Ihrer Freuden und Leiden, 
Ihrer Niederlagen and Wieder- 
auferstehung. 

2235 Unbegreifliches Geheimnis - Kri- 
tik an der Biotechnik 
Franz Kreuzer im Gespräch mH Er- 
win Chargerff 
2535 SSAT-Nachrichton 


RTL- plus 


1 935 Programmvorschau 
1930 Heimat melodie 
20.10 RTL-Splei 
20.15 Wie gehfs? 

2030 RTL-Sptel 

2030 Speed Cross- Zwei geben Voll- 
gas 

Italienischer Spielfilm (1980) 

2200 OTL-SpM 

2235 Unglaubliche Geschichten 
2240 Corbari, der letzte Paitbon 
Italienischer Spielfilm (1970) 

0.12 Wetter 
0.15 Horoskop 
020 Betthupferl 




Sonntag 




1030 


HttmlinsannBnd 

Wcfei^H oder Legende ? 


Sechsteilige Dokumentation 
1. Teil: Siegfried starb an man- 
cherlei Ort 

1045 Die teed u ew mit der Maas 
11.15 Hoffman» QetcMc hf p 

16l Folge: Verliebt, verlobt, ge- 
schieden 

1230 Internatiee nl er FtBhsdroppen 

Thema: Madien - Partner oder Ri- 
valen? 

1245 Tagesschau 
mit Wochen*! 

1315 Be Platz cm der 
1530 Prinz Ebenhetz 

Amerikanischer Spielfilm (1954) 

1530 Gerne*— m beiten - 


Eröffnung der 27. Aktion „Brot für 
die Weh” ln Hof. Festansprache: 
Bundes Präsident Richard von 
Weizsäcker 

U30 Kater Miketch (1) 

Viert ei ler der Augsburger Pup- 
penUste 

1630 Inde r aas dar W is s en schaft 

17.15 Wir «her aas 

1730 AID-Katgeben Technik 

Wie gut sind billige Video-Recor- 
der 

1030 Diese Woche tan Ersten 
1035 Tagetsdbau / Sportschau 
1040 Ihra eoeoe Machbare 

Gesichter, Szenen au* der „Lin- 
donstraBe" 

19.10 Woltsplegel 
Mit Peter Krebs 
1945 Spoftschoe-TeUgromm 
1935 A dveemnfagea 

2030Tagessräan 

20.15 Kadh Tagasshaw 

Mit Rudi Carrell 

2041 Tatort 

BaronsMs Geschäft 

2230 Die Feue r wehr bBft - Vorbeugen 
muMDa 

2235 Tagasschau 

2230 DteSlnfeate-Orehaeter der ARD 
2. TeiL- Die Gegenwart 

030 Tagessehoo 
035 Nachtgodankoa 


1030 Dia Stodt se h r efeer 

Der Mond 

Kleines Welttheater von Carl Orff 

1130 Mosaik 

1230 Dan Soantagskonzert 
1245 he ute 

^^«l'ßruno^CrSsky 

13.15 Unsere Nadhbcan, die Skandina- 
vier (5) 

1545 Die Bleae Maja 

14.10 r 

1440 So ein 
1535 Die Ffaggles 
1530 Be-Mfck 

1545 WM Im Fonwe do a it enzen 
1645 Zum Advent 

singt der Limburger Domchor 
1635 Tagebuch (ev.) 

17.10 heute 

17.12 Die SportpReportage 
1030 SHnakiblm - Barn - Bum 
«930 heute 

19.10 bonn er Perspektiven 

Moderation: Peter Hopen 
1930 Die Schworzwokfidlnik 
9. Folge: Der Kunstfehler 
Bodo Buderius, ein gottbegnode- 
ter Pianist, der noen am Anfang 
seiner Karriere steht, wird wohl 
nie wieder so richtig Klavierspie- 
len können. Eine Verletzung am 
Daumen wurde von einem Arzt 
falsch behandelt. Der war natür- 
lich nicht von der Schwarzwaldkli- 
rok, aber immerhin ein Schüler von 
Professor Brinkmann . . . 

20.15 Sie nannten Ru Pkmfuft 
Ital.-franz. Spielfilm (1973) 

MH Bud Spencer, Ada Iberto Maria 
MerR u. a. 

Regle: Steno 

2135 heete I Sport am Sonntag 

22.10 Bilder aus AmerBia 

Von Dieter Krön zucker 
2235 Das LuftscMff 

Frei nach dem Roman von F. R. 
Fries 

MH Jörg Gudzuhn u. a. 

Regte: Rainer Simon 

045 beete 



Jaeet Leigfa, Barry Sones md Briaa Aham# in i 
— befT-SOv 1530 Uhr, ARD 


i amerikanischen Spielfilm „Prinz 
FOTO: URSULA BOHNERT 


WEST 

1830 Doctor Saaggies (12) 

1830 ABC für Erwachsene 
1930 Aktuelle Stande 
2030 Tagessehoo 

20.15 Vaterland - Erienanmgea an cfie 
deutsche Geschichte (4) 

Die Otionen bauen Dome und 
Pfalzen diesseits und jenseits der 
Elbe 

2130 Auslandsstudio 
2145 Hollywood Paradlso 
2235 Der Clown Olag Popov 
Ein Porträt 
2530 Experimente 
Narzifi 

2535 Shras Leute 
2335 Letzte Nachrichten 

NORD 

1830 Sesa ms tra B e 

1830 Uriaubets Hinterlaad (1) 

Gran Canoria 

19.15 E or opas grüne inein 
2030 Tagesschau 

20.15 Sport III 

21.15 G e sch ich te n aus dem Wiener 
Wald 

Spielfilm von Maximilian Schell 
Nach dem Volksstück von Ödön 
von Horvath 

2245 Der T-Man» 

En Film von und mit Klaus Bueb 

2530 Nachrichten 

HESSEN 

1830 Bräewege zur Kunst: Senegal 
1845 Road ums Zwiebrriumster 
1930 Ökoland 

Grüne Klärwerke 
1930 Sporflcafmder 

20.15 Der Hauptmann von Köpenick 
Bn deutsches Märchen von Carl 
Zuckmayer 

Mit Rudoif Platte u. a 
2230 Drei aktuell 
22.25 Ettemstamaitiseh 

Schüler-Schule - Lehrer-Schule 

SÜDWEST 

1830 Wilde Rocky Mountains (5) 

Die Bergseen der Eistaucher und 
Fischadler 

1845 D«rt Internationale TV-Kochbuch 
(4): Halfen 
1930 Forellwibof 
Lange finger 

Mil Hans Söhnker, Jane Tilden, 
Adolf [fei! u. a. 

2035 Treffpunkt 

Weihnachtsmarkt Bad Wimpfen 
2035 Promhreaz im Renitenz 
Gastgeber Elmar Gunsch 
Nur für Baden-Württemberg: 

2130 Sport tm Dritten 

2235 Nachrichten 
Nur für Rh einlan d -Pfalz: 

2130 Hutftcfit 
2235 tole-teur 

BAYERN 

1845 Rundschau 
1930 Türkisch Hof 

Porträl des 1. FC Türk, eines Hofer 
Fufiballdubs 
Film von Anka Kirchner 
1945 Kober Joseph und die Bahnwär- 
twstoebter 

Parodistisches Spiel in einem Akt 
2130 Durch Land und Zeit 
2135 Rundschau 
2140 Kompass 

22.10 Das historische Stichwort 

22.15 Marilyn 

2530 Gespräch im Studio 

25.10 Altmodische GefBtate 

0.10 Rundschau 




^ SAT 1 


1230F.AZ.IT 

Thema: Musik 

1530 Festival mh Ben Torpin 
Der nützliche Hosenträger 
1530 Dar Saporkater 
Ameisenbär 
1430 Die WaKoas 
Die Wette 
1530 Swhstel 

Tiere im Nordwesten Amerikas 
1530 Musicbox 
1630 Männerwiitscbaft 
Die Hausärztin 
1730 Rot und Schwan 

Sowjetischer Fernsehfilm in fünf 
Teilen 

1830 Dusty Dtnty 

Bananen für einen Gorilla 
Oder Regional Programme 
1830 APF blldt 

Nachrichten und Reise-Quiz 


...und am Sonntag 


\\MTSO\\T\< 


3 


1845 Khiorilckbtonde 

Ein Film und seine Geschichte 
Von Prominenten im Studio erzählt 
Anschließend: 

Unser Doktor ist der Eieste 
Deutscher Spielfilm (1969) 

Mit Roy Black, Helga Anders u. a. 
Regie: Harald Vock 
Anschließend: APF Wetterbh'ck 
2030 Las Airaefes 1957 

Ein Unfall mit Folgen 
2130 APF bück 
Aktuelles, 

Show und Künstler, 

Sport und Weiter 
22.15 Ardeaaer Schinken 

Franz.-belg. Spielfilm (1977) 

Z540 APFbBck 

Letzte Nachrichten 


3SAT 


1830 P. LT. - Peter llimam» Treff 
Hits & News 
1845 Tips & Trends 
1930 heute 
19.15 Adveotrinpen 
1945 Sonntagslnne 

Maler und Mädchen 
Amerikanischer Spielfilm (1955) 
2139 Erinnern Sie sich . . . 

Der Vetter aus Dingsda 
Operette von Hermann Holler und 
Rideamus nach einem Lustspiel 
von Max Kempner- Hochstedt 
Musik von Eduard Künneke 
2530 5SAT- Nachrichten 


RTL- plus 


1830 Programmvorschau 
1833 7 vor 7 

Die Bilder des Tages 
1935 Ein Tag wie kein anderer 
2030 Spukschlofi Im Safcdcommetgut 
Deutscher Spielfilm (1966) 

Mit Udo Jürgens. Hannelore Auer, 
Manfred Schnelldorfer u. 0. 

2135 Finale 
2235 Walter 
2235 Horoskop 
2530 Betthupferl 
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Eue Rarität unter den Sehiflsbetalllgnnflsa 
MS „Alto“ KE 

hochmodernes Küstenmotorschiff (299 BRT) in anerg «sparender 
Bauweise 

hoher EigenkapUat-Einsatz der Kapitäns-Reeder 
Die Kapitäns-Reeder fahren das Schiff selbst und haften persönlich 
Öffentliche Förderung durch Bundes- und ZinszuschuB 
Solide RBndfite 

Niedrige Gründungs- und finanziere ngskostsn 
Garantierte Placierung 
Beteiligung ab DM 20 000,- 

Informabon: 


Kröger 


GmbHtCo. 
Werft KG 

Hüttenstraße 25 
2373 Schacht-Alfdorf 
Tal. 0 43 31/ 95 12 26 


Bült & Dr. Liedtke 

Treuhand- und 
Beratangs-GmbH 
Wagnerstraße 2 
2000 Hamburg 76 
Tai. 040/298 00 77 


Kredite zu 5%% 

Jahre szina (Ausz. 100%) ertei- 
len Schweizer Banken. 
Nur telef. Auskünfte (13-1? 
ühr> durch 
Treuhand Dr. Baser 
CH - 8606 Zürich 
TeL 0041/1/3 63 2650 


Za Varianten als Anlage; 

Trockengelegter Boden von 100. 200 
und 400 Morgen in Quebec in der Nähe 
von MontreaL Preis: 1100 can. Dollar' 
pro Morgen. 

Bitte wenden Sie sich an: 

Pani PonUüere. 42. Rue de L’ecote. 
B-55B3 Wancennes iBeanralngl Belgien 


Vertriebs partner 

für 

Baudenkmal 

(§ 82i) in stadtzentraler Lage 
(Münster land) 

gesucht 

10 WE, gute Provision. 
Zuschr. u. Z 7112 an WELT -Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Strebe DM 400 000,- gegen wert-, 
haltige Grundschuld. Zins 10% p. 1 
a. Zuschr. u. V 7174 an WELT- 
VerL, Pt 10 08 64, 4300 Essen 


Steuerkörzu ng 

auf NuU. völlig legal noch für 
83/84/85 sofort möglich. 

Eil Offerten unter X 7044 an WELT?! 
Verlag, Post! 100864. 4300 Essen. 


QUEBEC - CANADA 

Suche SSO TDM zur Erwejterung mei- 
ner Land- und Forstwirtschaft (1000 
Ferien- Ranch, FaneUenzucbt). 
Erstrangige Gnmdbucheintragung. 
noca riefle Atrwickftmg, Gewinnbeteili- 
gung möglich. 

Angebote unter A 7113 an WELT- Ver- 
lag. Postt. 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir suchen GeschAftsbank 

Tn- u. Ausland. Kauf oder BetdUsuc auch ruhender Mantel jfnr 
seriöse Notar. Absolute Diskre- 
tion Zuschr. erb. n C 7115 an WELT-Verlag, PL 10 08 64.4300 Essen.. 


Vertrauenswürdiger Jurist, erfahren in ■ 

Vcr m öfl emv e rw altuwggn 

übernimmt noch VermögensverwaJtungen ab Beträgen von 50000*- DIL 
Zur Stch gn iri g Ihres Vermögens ist >1» namhafte 

Bank als Trauhämfttrin und Garant 

eingeschaltet. Zweistellige Rendite wird seit vielen Jahren erwirtschaf- 
tet. Ihre Kosten sina minimal. Volle Diskretion wird garantiert 
Zuwehr- unter Y 7X11 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64. 4300 Essen 


• Top-Kapitalaalaga • 

KL Wanwhfoftwaifc L SdnmnzwcU. 
inUiwiuail. tldmtM Bak Aich Stiem-] 
Bi f e i m m las Sffaatl «tot*. am S tri . axb 


«dMdtoeibmq (noch 1 1985 *6gBcH vJ 
Privat m varic. SSOOOOr- WA- ] 
TaL 0KS1 /21BM &094M/K4B 


Suche DM 1 Mio. 

i G Monate. DM UZ Mio. zurück. 

Zuschriften unter L 7276 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


fee 


WELTRARJTÄT 

OOUABHOTBI-BGGQliBSE! 

MIT NO T. ECHT HEITS- 
ZERTIFIKAT! 

SCHRIFTL ANFRAGEN AN: 
INT. -FINANZ- & VERS. | 
VERML H. GIESSLER, 
LOHESTR. 39, 

D-8521 HESSDORF 


Sache aänsgünst. 

erstrang. Hypothek 

in Höhe von ca. DBa 9B0 000,- f. ein 
exd 1 -Fa m. -Haus, m. e ine m 
Verkehrswert v. DM 1,5 Mio. 
Zuschr. erb. u. N 7278 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300] 
Essen. 


Reedere&eteüigwg mit 
ca. 200% Veriostzuweisng 

bezogen anf Beteihgungssumme. 

Hermann BtMhwp GmbH 
Wandalenweg i, 2000 Hamburg 1 
TeL-Sammd-Nr. 0 40 / 23 41 97 


Überschuldung??? 

US-Untemehmen, S fan«n |p» p imi 
5 win t m Deutschland tätig- ver- 
schafft Zahlungsaufschübe/ 

Finanzgarantjpn/Sanipnmg. 

Telefon 62 11/ 58 82 91 


600 000,- 

I Finanzierung auf 


500000 DM 

bei 10% Zinsvorauszahlung und 
Absicherung durch Aktie nhin- 
terlegung (nicht börsennotiert) 
für 1 Jahr kurzfristig gesucht. 
Zuschr. erb. u. A 7245 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


DM 

Wechselbasis 
[ bei hoher Verzinsung u. Absiche- 
rung durch Aktien einer Grund- 
stticksgesellschaft (nicht börsen- 
notiert). für 12 Monate gesucht 
I Zusch riften erbeten unter B 72461 
I an WELT-Verlag, Postfach! 
10 08 64, 4300 Esse n. 

Schweiz 

| Rente-Häuser legal durch An»-) 

l&nder erwer bbar. 

I Zuschr. u. S 7215 an WELT-Ver-j 
lag. Fostf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Gewerbliche Kredite 

6% %, Auszahlung 100 %, Ms 5| 
Jahre fest in sfr oder DU 
Auch Lösung von Problem fällen 
Fa. S. Post GmbH 
Praxi« für Wlrtecbaf Ube r a t un g 
Postfach 10 1« 16 
497« Bad Oeynhausen 
T. * 52 64 /83 18.Mo.-Pr. 8-12 TJhr 


Wir Iwifaa üwaa bei Ihren Pro- 1 
biMM 
Audi bal 

Zahl— gnclnwletf gfce Iten 
I Bentangsgeseilschaft 
H für I nd us t r i e 
"Handel u. Gewerbe mbH 
TeL SM 51/4 50 61 


ItMttparedw Costa Rica 

Kapitalanlage mit Grundbüchab- 
sichemag, Abwictitnig über! 
deutsches Treuhänder (Anwalta- 
kanzlel) kein ■ . Doppelbesteue-l 
n mfftab k ommen schmälert cEe 
Rendite. '• 

Info: Costa Riem Beach 8. A. 
Oederweg 43, 6000 Frankfurt/ 
Main L, TeL 060/5970700/8, 
Telex 4 170 641 ersa' 


Hypotheken «id Dariehea 

.' in jeder Größenordnung 
vermittelt 

TT Bjinne»hri rttKfl -- 
Telefon 028 41 / 2 34 32 


Ihr Geld j 

kt fQr uns riebt nebensächlich: Für 
Se kann es aber zur wichtigsten Er- 
fahrungen auf dem Sektor Hnanz- 
und Ariagenberatung »Wen Ke 
nutzen. Wir erbringen Ihnen seriöse 
RentabiBtötsnadiweise ab 

.14% p. a. 

Verlangen Sie Unterlagen bei 

Bwb- p. AalcigantT— knnri 

Postfach 4X2* 

■ CH-4092 Basel 


„nt W 7 wnanWSLT-Vgrb«-P«Ktr 1008 «, «300 EMtft 


[ 


Bringen Sie *’ Ch,,1, * W 

» VoDeBSroMsfcbeninga^K^sUlund »trag 

S BÄÄÄ»* äb- or CH 


Dringend!!! 

Suchen 60000 DM, auch Teilbe- 
träge Äfcr Kfc-Im- und -Sbqxutl 
1 1 bis 2 Jahre mit 13£% p.a.1 
Nur Teüstcberbetfeenl 
Zusc hr. erb. ^mf l 7232 an) 
WELT-Veriag, Postt 1008 64. 
4300 ~ 



auf Ihre Investitionen ab sfr 10 000,-. 
■ Sehr diskrete, persönliche Bera- 
tung direkt aus der Schweiz. Fordern 
Sie noch heute unvertdndBche Ben- 
tungsimteriagen an. Bitte Ihre An- 
schrift mR TeL-Nr. deutsch aufföb- 
ren. 

Chi£Cre88- 10 08 99A3SA Schweizer 
Annoncen AG. Postfach W7, GS-9001 
SL Galten 


Wertvolle Kapitalanlagen 
Aisarve/Portugal 

direkt am Strand: Ferien- und Hotelanlagen- 
TeL 0 81 51 /TO 54 21sab 17.M Uhr 


Hypathekeo-Dariehen 

SoDdericoatingeiit 

Ve rmittlung »h 1 Dnrfehz—uDiniel 
300000,-. 6^25% Zins, W% Auszah-I 
hmg. 5 J. lest, e£L 6,52% ad. 6,75%| 
Zins, 99% Auigh., 10 Jahre fest, ettJ 
W2% Tag Üb- Lebensversicherung) 
Vermittelt: 

P.IALKBBUTH,«* «994/4771 

12% p. a. SSÄJT R, Ät 

Taurus CapMBl AG ftopfSwntanz 
. 4830 IMRiabnlRuhr. ntaaatr. 27. 


m Vo r— wtoi a HMn a im . Laotettl 

| bis SO J„ AnudOten. Ar Oe gaa-l 
x Usfirtt fest, legem AvaJU) 
vecm.J. &, TeL > 6« 96-S 6T 13 

Günstige Kredite 

für Neubau, Umschuldung. Ge- 
werbe, Lan dwirts c ha ft, Zinssatz 
6%, Auszahlung 94,5%, 5 J. fest, 
effekL 7,67%, Zinssatz 7^%, Aus- 

zahlung 9748%, 8 J. fest, effefct 
8,06%. Tep-Sapftalaidage in der 

ISdiweizabDM.lOOOOO.-.derceiti- 
.a.35%. 


Schnellstens Bargeld 

ab DM 8000,- -bis DM 16000 bet 
rfrmm soliden Gruadstücksge- 
j ffiiaft ohtw» EgenkapitaL Vor- 
aussetzung gute Bonität. 

Telefon »ZZ 46 /fl 74 


eine rentable ywer M. Im mobi-} 

n«hmwi auch Ihre Banherren-1 
modelte in Zahhmf- 


T*4-atn/B3»»8«d.a72g 


Finanzieren Sie unsere Auftrags-! 
ab wicklung für 1 Jahr. Ihr Ge-j 
«rinn ist mind. 1 

20 %- 

Gesamtvolumen 1^ DI 

jßndesttrancbe DM 50 000.-. 
Zuschriften unter R 7192 : . 
WELT-Verlag. Postfach 10 OB 64,1 
4300 Essen. 



SdüfßdieteHigmig 

ca. 200% 
Vertastzmeisirag 

auf die BeteiügtmpRiimne (< 
206% auf die Faiuartihmg 
1985). 

Hont Voss GmbH 


i u. 7188 au WELT-Veriag, Pbat- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


ZuKchrrf-1 ■ 2 Hamburg 76, Au 


Telefon 040/ 2 


ignststx. 

üon, 98 


12 


»ouu^ Sie eine 
xlnna im Ausiana? 

Mm». ActUj GmMI 
pSSteh ;-0U»7/ Wl. *391 Born ? 


, 400 % Mmtmmtom , 

%*t tatsichUchea EjgmkapHnL 
(Vermietete Amtpnucen tnl 
Hxanhnrg 
Mietrendite ca. 5 
Hermann Heidkamp G m bH 
Wandalenweg 1, 2000 Hamburg 1 
-Nr. 9 49/ 23 41 97 
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Junge Verkaufsprofis 


• Sie haben Erfahrung im Vertrieb erklärungsbedürftiger 
Produkte? 

• Sie bringen technisches Verständnis, 
Argumentationsstärke sowie logisches Denken mit? 
Sie können gutzuhören? 

• Sie suchen eine neue, ausbaufähige Aufgabe? 

• Sie möchten in einer übersichtlichenOrganisation 
arbeiten mit direktem Kontakt zu den verschiedenen 
Anspnechpartnern ? 

Dann sollten Sie mit uns Kontakt aufneh men. 


Wir sind die rasch wachsende Tochtergesellschaft von 
National Starch & Chemical, einem internationalen 
Unternehmen. Mit unseren industriekiebstoffen 
nehmen wir am deutschen Markt eine führende 
Position ein. Zur Erweiterung unseres Verkaufsteams 
suchen wir mehrere junge, ehrgeizige 
AuBendienstmitarbeiter für Berlin, Nord-, Mittel- und ‘ 
Süddeutschland. Wir bieten intensive 
Produktschulung im In- und Ausland, Übernahme 
eines festen Kundenstammes und angemessene 
Bezüge, ergänzt durch Firmenwagen und 
Sozial leistungen. 

Wenn Sie mehr wissen möchten, steht Ihnen unser ' 
Verkaufsleiter, Herr W. Tietie, am Sonntag, dem 1. 12. 

1 985, zwischen 1 0 und 1 3 Uhr urrterderTel.-Nr. 

0 62 32 / 1 36 18 zur Verfügung. Herr Tietie garantiert 
vertrauliche Bearbeitung Ihrer Bewerbung. Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie ! 
bitte an: National Starch & Chemical GmbH, Postfach 
12 40, 6720 Speyer/Rhein. 


LeisteiigsfSages Krari^ous m Rom Aochen 

sucht einefn) 

HNO-Belegaizt (-äiztin) 

für den in einem großen Einzugsgebiet ein drin- 
gender Bedarf besteht. . 

Wir unterstützen Sie im kassenärztiiehen Zulas- 
sungsverfahren und bei Ihrer Niederlassung. 

Praxisräume sind in der Nähe des Krankenhauses 
vorhanden. Für die operative Tätigkeit steht im 
Krankenhaus ein gesonderter OP- Raum zur Verfü- 
gung. 

Einzelheiten, -insbesondere finanzielle Regelun- 
gen, sollten in einem persönlichen Gespräch erör- 
tertwerden. 

ihre“ Anfrage richten Sie bitte unter T 6776 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



tional Starch & Chemical GmbH 


Renommierte Bildungseinrichtung 

mit Sitz in Nonddeutschiand sucht per sofort 

Geschäftsführerin) 

Sehr gute VortienstmogHchkeiten mit Gewinnbeteiligung. Auf 
r^K^LBetefflgung möglich. Die Position erfordert sehr 
gute Fähigkeiten in der Personalführung u. der Akquisition 
Durchsetzungsvermögen wird vorausgesetzt 

«DOEssen B 6972 OT WELT_Veria 0- Postfach 10 OS 64, 



Dipl.-Ing./Ing. (grad.) 

Antriebselemente 

Projektiere ng/Beratu ng 


Als unerläßliche Voraussetzung müssen 
Sie neben der ingenieurmäßigen Ausbil- 
dung als Dipl.-Ing. des Maschinenbaus/ 

TH oder FH ein verhandlungssicheres 
Englisch mitbringen. Daneben sollten 
Sie möglichst zumindest einige Jahre 
Erfahrung, vorzugsweise in der Anwen- 
dungstechnik/Antriebselemente, mit- 
bringen. Naturgemäß sind Verhand- 
lungsgeschick, Initiative und Mobilität 
. wichtig. 

Neben einer hochinteressanten Aufgabe 
bieten wir Ihnen Vertragsbedingungen, 
die Sie als zusätzliche Motivation emp- 
finden werden. 

Bitte schreiben Sie uns über unseren 
Personalberater - am besten gleich mit 
Ihren -vollständigen Bewerbungsunterla- 
gen (Handschreiben, tabellarischer Le- 
benslauf, Lichtbild, Zeugniskopten, Ein- 
trittstermin und Gehaltsvorsteil ung), der - 
auch für die Einhaltung eines evtl. 
Spenvermerkes garantiert 

Kennziffer WGD 795. 

Personalberatung Dipl.-Psych. Fried. Sachteleben BDU 

43 Essen-Bredeney ■ Meisenburgstr. 45 ■ Telefon (0201) 423243 


Als intemationai ausgerichtetes Unter- 
nehmen auf dem Gebiet der Antriebs- . 
technik mit ca 2000 Mitarbeitern belie- 
fern wir den schweren Maschinenbau 
und die Nutzfahrzeugindustrie. Unsere 
Erzeugnisse sind führend in Technolo- 
gie und Anwendung. 

Dienstsitz unseres Unternehmens ist ei- 
ne Universitätsstadt im Ruhrgebiet, mit 
einer freizeitattraktiven Umgebung. 

Zu besetzen ist die Position eines steliv. 
Abteilungsleiters im Vertriebsbereich 
Nutzfahrzeuge. 

Sie stehen in engem Kontakt mit unse- 
ren Kunden im Inland und europäischen 
Ausland, um diese in der Anwendung, 
unserer Antriebselemerrte technisch zu 
beraten und bei Problemlösungen zu 
helfen; z. B. durch konstruktive Ände- 
rungen. sei es beim Kunden, sei es bei 
uns. Neben der Pflege alter Kontakte 
sind neue zu potentieilen Interessenten 

anzubahnen. 





^'S'^raoraimgsuriterriehmen 
m Schleswig-Holstein mit über 2400 Mitarbeitern. Unsere 
Hauptvenrattur^ befind* sich in Rendsburg, einer reizvollen 
Stedt mit hohem Freizeitwert am Nord-Ostsee-Kanal mit 

sSSL^SSSi ,n Rendsburfl sind alte welteÄnden 

^ Such9n wir ^ qualifizierte Mitar- 

Erwartet werden solide Erfahrungen in der Entwickkmo 
moderner und komplexer On-iine- Systeme. Sie sollten 

teiten können und eine ausg£ 
Fähigkeit zur Teamarbeit haben. 

Hn einschlägiger Studienabschluß wäre nütefich ist ah«r 

U^re Haidwarekonfiguraäon im Rechenzentrum besteht 

ÜE^fi *?• e,nGr 3083 mit 16 MB, eteerlBM 438i^?S 
MB und etner entsprechenden Periptwria mrt 8 

Tp - 

w££S£SS^SS , ~ 

S=saÄJas 

Ihre Beweifainasenden Sie bitte roh den üblichen i 
an unsere Personalabteilung. Telefon 0 ^7201^^3?®° 




Zweitexistenz 
zu Hause 

für zuverl. LSt-Fachleu- 
te. VLH, 6730 Neustadt, 
PF 357 (Ruf 0 63 21/ 
8 33 99, von 10-15 Uhr) 


BEZIRKS- 

LETTER 

zum Ausbau und zur Be- 
treuung unserer Vertrlebs- 
u. Kundendienstorganisa- 
tion gesucht. 

Tel. 0 55 43 / 36 61, 
ab Mo. 8.00 Uhr 


Konierepianung 1986 

VonMkmgsg«*ii*eha «oftenten, Bo- 
vMMtxwgaurttoilAgtn u. Suitenguuchs- 
smbm m ftwrfm. Zsasrümeodto- 

nmo. Karrtontanhuifl u. v. ra. Wir om- 
wkaartn Biw pat». B— q rtn i ng«»t i itouU 
und können enMbeni Effet« nachant- 
gan. Termin venMwmn oder träonrm- 
Uunamep pe anfonaem: 

Haustein + Schwing 
BUHCMIB 3. 82 » vnmtrnm 


Welcher 


qualifizierte Koeb 

in jtaiJfranz. Küche sucht 
neue Tätigkeit, evtl, auch 
Partnerschaft, im Ruhrge- 
biet? 


Tel. 02 08 / 578 03 od. -un- 
ter N 730 
Postfach 


ter N 7300 an WELT-VertM, 
stfach -100864, 4300 




..... 


.Vv^sF/v 
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Wir vertrauen Ihnen die Schlüsselposition in unserem Unternehmen an 

Wir sind ein tradiiionsrekhes Unternehmen der Foodbrtmche. Dü Tradition ist oder für uns nicht der Lorbeer, um darauf auszuruhen, sondern beinhaltet 
tße Verpflichtung, permanent das Marketingkonzept zur Eifolgssidtenmg da Jeweiligen Gegebenheiten anzupassen. Der wirtschaftliche Erfolg unserer 
mehrere J00 Millionen Umsatz realisierenden Gruppe zeigt, daß uns das bisher gelungen ist. Zur Festigung unserer Wettbewerbsfähigkeit am Markt und 
zum weiteren Ausbau unserer Position sprechen wir diejenige UntemehmerpersOnlhMceit an, die als unser zukünftiges 


itgSed - Bereich. Absatz 


der gesamten Untanchmatsgruppcdie notwendigen Impulse zu geben vermag . . : 

Wir möchten insbesondere mit dem Mdrkamgprofi ins Gespräch kommen, der ' 

• aufbauend auf einem qualifizierten Wirtschaftswissenschaft bchen Hochschul- 
abschluß _ 

• eine konsequente und erfolgreiche LatrfbafynenrwicJüuitg m einem Markenartikel- 
untemehmar mUbringt, 

.• Vertrkbseäfahnag und- Veriumdiungssidterheit auf höchster Ebene zögt, 

• sowie als überzeugende Persönlichkeit die Mitarbeiterorganisation durch Vorbild 
und Engagement motivieren kann 

Sie werden insbesondere dann -unser ihnen entgegengebrachtes Vertrauen rechtferti- 
gen,, wenn Sie nicht nur über das Market inginstnimentarium des klassischen Marken- 


artiklers verfügen, sondern darüber hinaus erfolgreiche Vertriebscrfahrung in leiten - 
. der Position aufweisen. Darüber hinaus erwarten wir, dqß Sie zur Erreichung der 
gesteckten Ziele die notwendigen Management- und Führungstechniken beherrschen 
und erfolgreich angewendet haben. Wir wollen nicht nur die erste Leitungsebene, 

; . sondern insbesondere auch einen überdurchschnittlich qualifizierten Proß unterhalb 
; der Vorstandsebene ansprechen. Maßgeblich für uns ist Ihre umfassende persönliche 
Identifizierung mit unserem Haus sowie Ihre Persönlichkeit, die sich durch ein hohes 
Maß an Durchsetzungsvermögen und dynamischer Aktivität auszeichnet. 

Personal & Management Beratung 


Wir sind uns darüber im klaren, daß der für diese Aufgabe in Frage kommende 
Kreis qualifizierter FohrungskrBfte außerordentlich eng ist und möchten daher auch 
mit unternehmerischen Persönlichkeiten ins Gespräch gelangen, die derzeit noch 
keinen konkreten Wechsel in Erwägung gezogen haben. Für eine erste, absolut 
vertrauliche Kontaktavfnahme stehen Ihnen unsere Berater, die Herren Hatesaul 
und Hetze I, zur Verfügung. Sie erreichen sie unter der Rufnummer 02 28 -'2603-1 18. 
Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer 0238/2603-0. 
Ihre aussageföhigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, frühester Einrrittstermin, Gehaltsangabe) richten Sie bitte unter 
Angabe der Kennziffer 1/42189 an die von uns beauftragte Personal Je Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn J. Unsere 
Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksich- 


Wir sind ein führendes deutsches Unternehmen und haben uns in der Foodbranche einen klingenden Namen gemacht. Basis unseres Erfolges sind exzellente 
Produkte, ein konsequentes Marketing und eine überzeugende Corporate Identity. Im Rahmen unserer firmenpolitischen Zielsetzungen spielt daher der 
weitere Ausbau des PR-Bereichs eine bedeutsame Rolle, deshalb Stichen wir Sie als 

LeüerQn) Öffentlichkeitsarbeit 


Umdieye interessante Aufgabe erfolgreich zumartngm, sollten Sie die folgenden 
Aufgabensc hw er pu nkxe und Voraussetzungen erfüllen: 

• Konzeption. Planung und Realisation aller PR-Maßnahmen . 

• Ausbau und Pflege der Kontakte zu den Medien sowie unseren relevanten 
Zielgruppen 

• Profunde eigene Journalistische Begabung und entsprechendes Beurteibings- 
vermOgen 

9 Wirkungsvolle Dirrchführung von öffentlichen Veranstaltungen und 
Ylp-Meetings- 

9 Persönliche überzeugende Ausstrahlung nach innen und außen 
9 Leitung und Steuerung eines hochqualifizierten Mitarbeiterteams 


Für die Konzeption und Realisierung unserer PR- Arbeit suchen wir eine Persönlich- 
keit, die zu unserem jungen und dynamischen Unternehmen paßt, und die sich im 
Medien- und Öffentlichkeitsumfeld wie ein „ Fisch im Wasser“ bewegen kann. Wir 
gehen selbstverständlich davon aus. dqß Sie ein profundes Handwerkszeug für diese 
Fimktion mitbringen, darüber hinaus Kreativität, Engagement und Kontaktstärke zu 
Ihren wesentlichen Eigenschaften zählen. Sie spielen im Rahmen unseres Kommuni- 
katlonsmanagements eine entscheidende Rolle, so daß Sie von uns ein großes Maß 
an eigenem Gestaltungsspielraum und Verantwortung erhalten. Ideal wäre, wenn Sie 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


das spezielle Feeling für die Markenartikelindustrie mit bringen. Die Aufgabe bringt 
es mit sich, daß wir Sie uns eher jung vorstellen. Der Dienstsitz unseres Hauses liegt 
im Bereich einer attraktiven Großstadt in Nordrhein-Westfalen. 

Wir wissen, daß der in Frage kommende Kreis von Damen und Herren für diese 
Aufgabe relativ klein ist. Sie sollten daher im Vorfeld Ihrer Entscheidungsbildung 
nicht zögern, unseren Berater, Herrn Friederichs, anzuntfen. der Ihnen unter der 
Rufnummer 0228/2603-1 12 gerne Vorabinformationen gibt. Nach 18.00 Uhr und 
am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre 
aussagefäbigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
niskopien, frühester Eintrinsiermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe 
der Kennziffer 1/32209 an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppelsdorfer AHee 45, 5300 Bonn I. Die konsequente Berücksichtigung 
von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit sichern wir Ihnen zu. 



Ihr Gesprächspartner I 
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Wir brauchen Sie zur Optimierung unseres Beschaffungsmanagements 

.Ab erfo lgr eiches Unternehmen der Nahrungsmittel und Diätetikbranche verfügen wir über fiat v er an kerte Markenprodukie mir hohem Marktanteil und einem hervorragenden 
Image bet unseren Abn ehmer n. Grundlage unseres erfolgreichen Marktkonzepts ist insbesondere die hohe Akzeptanz unserer Produkte, die in starkem Maße von der Qualität der 
Rohstoffe abhängt. Deshalb möchten wir sicherst eilen, dqß sich unsere Beschaffungsmaßnahmen auch in der Zukunft an diesem hohen Anspruch orientieren. Wir suchen Sie 
daher als den 

Bereichsleiter Einkauf 


.daafavdasGesemtemkarfüvobuaenJmdreatetägenMWonenbertichamenrauen wollen. Zur 

Erfüllung unserer Anforderungen erwarten i rir von Ihnen: 

• Systematische Beobachtung der einschlägigen Bachqffungsmärkte und konsequente Ermitt- 
Itotg der Msomgsfiaügften und kostengün s tigsten Be zu g s q uell en unter Berücksichtigsaig 
unserer QuoStätsvarstfüungen 

• SichersteBung des termin- und sachgere cht en Einkaufs von Rohstoffen und sonstigen Ferti- 
gungsmiadn inklusive Zukarfprodulden ... 

• - Einsatz der ED W-MOgüchkehen für das Besehqffiut g aua nuge me nt 

• Fäluwig. Motivathn und Steuerung der unterstehen Mitarbeiter durch Anwenthmg zeuge- 
mUßcr Führung*- und MtnvrgemenUcchniken 


Diese Aufgabe können Sie erfolgreich wo hmehmen, wenn Sie auf der Basis einer soliden kauf- 
männischen oder technischen Ausbildung qualifizierte Berufserfahrung auf den Gebieten 
Einkauf. Beschaffung bzw. Material Wirtschaft sammeln konnten. Günstig wäre auch, wenn Sie 
diese Erfahrung in der Lebensmittelindustrie gewonnen haben. Die Beherrschung der dazugehöri- 
gen fachlichen Instrumentarien und Methoden setzen wir voraus. 

Mir dieser Ausschreibung sprechen wir durchaus auch Herren der zweiten Linie“ an, die Ihren 
nächsten Karriereschritt planen und die Chance suchen, sich in einer interessanten Führungsauf- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


gäbe zu profitieren. Wichtig für uns bi aber insbesondere, daß Sie in der Lage sind, über das 
Beschqffungsmarketing hinaus neue Impulse in unser Unternehmen einzubringen, sowie das 
gesamte Einkaufsmanagement im Bezug auf die Gesamtlogbrik mit unseren Handelspartnern zu 
verbessern. Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskräftemarkt ausgesprochen eng ist. 
Deshalb bieten wir Ihnen die Moglkhkeit. sich neutral über diese Aufgabenstellung bei unseren 
Beratern, den Herren Hatesaul und Hetzet, zu informieren. Sie erreichen sie unter der Ruf- 
nummer 0228/2603-1 18. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wühlen Sie bitte die Rufnummer 
0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen f tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe) richten Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer 1/42 199 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. Unsere Berater verbürgen sich für abso- 
lute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. 
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1 Wir suchen die erfahrene VerkäuferpersönUchkeit, die selbständig arbeiten und am eigenen Erfolg teilhaben will 1 
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Sie sollen im Rcdtmeu einer überw ie gend auf unser Programm ausgercchreten Vertretung, alter- 
natn im Rahmen eines festen AnsteHuagsverhättnäses. unsere Position m diesem interessanten 
Regionabnarki nachhaltig ausbeua n. Ab Ihre wesentlichen Aufgaben sehen wir an: 

• Sjwmetöche Anofyse uad Erfassung aber MarktmögDchkeiien spezieS im Bereich der Groß- 
Verbraucher sowst deren gerfebe Umsetzung in aktive Geschäftsbeziehungen 

• Intensive persönliche Betreuung uad Beratung unserer Kunden, wobei wir Sie durch zentrale 
... Mmketmgakzrrktnen nachhaltig unterstützen werden 

• • Aufmerksame Beobachtung und Analyse der Entwicklung bei unseren Abnehmern und 

Wettbewerbern sowie Umsetzung Derer Erkenntnisse in Produktideen und gezielte Markt - 
ukt Mme n 


Qu aßrdaanf orderungen. Unsere Vertriebsstnaegie konzentriert sieh auf Großverbraucher und den einschlägigen Fachgroßhandel. Zur Bearbeitung der Region Rhein-Main suchen 
wir Steak 

Gebietsleiter 

Diese Position bietet Ihnen die Möglichkeit, sehr selbständig und eigen nennt t wörtlich zu arbeiten, 
im Grunde also unternehmerisch tätig zu sein und damit auch Ihr Einkommen durch Leistung 
und persönlichen Einsatz maßgeblich zu gestalten. Dies setzt allerdings voraus, daß Sie mit 
Produktbereich und Abnehmerkreis bereits weitgehend vertraut sind, Uber tragfähige Kontakte 
verfügen und damit in Ihrem neuen Engagement nach kurzer Zeit voll durchstarten können. 

Sicher sind Sie Imstande, uns aufgrund Ihres Werdeganges und Ihrer bisherigen Erfolge zu über- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


zeugen, daß Sie düse Voraussetzungen mrtbringea. Ihr Alter sollte etwa zwischen 35 und 45 
Jahren liegen. Auch wenn Sie aus persönlichen Gründen in der genannten Region nicht läng 
sein können, sind wir durchaus an einem Kontakt mit Ihnen interessiert. 

Wenn Sie die angebotene Chance reizt, senden Sie bitte Ihre jussagefakieen Bewerbungsunter- 
lagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugnbkopien. frühester Eintntisiermtn. Gehalts- 
angabe) unter der Kennziffer 1:22239 an die von uns beauftragte Panama/ S. Management Bera- 
tung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5500 Bonn /. L nser Berater. Herr 
Pfersich, steht Ihnen unter der Rufnummer 0223. 2603-122 für wertere Informationen gerne zur 
Verfügung. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung \on Spem-ermer- 
ken sichern wir Ihnen selbstverständlich zu. 


Wir ändern bedeutendes Unternehmen und hoben in einem zukuirfrstrifchtigen Merkt technologisch hochwertiger Produkte weltweit überdurchschnittlichen Erfolg. Die Grund- 
lagen dafür sehen wir einerseits in der Spitzenqualität und dem hohen fnnovatkmsgrad unserer Produkte, andererseits in der Qualifikation unserer Mitarbeiter und da Manage- 
. . _ mems. Fßrme Vermntenssteflung bd der Betreuung unserer Top-Mitarbeitersuchen wir Sie als 

Leiterin Sekretariat/Administration - Personalvorstand - 


Die Aufgäben, die wir Ihnen übertragen, sind ausgesprochen verantwortungsvoll und vtetsehig: 
0 Verantwortliche Durchführung ober Arbeiten im Vorsrandssdcraarmt 

• Persönliche Betubeüutig aller Personal- und GeftaÜsaitgekgenheben unserer nmd 50 Top- 
manager im In- und Ausland ' 

•- Orgaaisaioriäclir und ad/mniSlriUtve Betreuung von WPS und hochrangigen Personen in für 
das Unterne hm e n wichtigen Zielgruppen 

.• Müärbctt bd der Durchführung von Projekten Jz-B. miemukmak Gehal is ver rfeid tef 

• AJUneäßdröeit bti der Orgausaiton enden Bereichen Persona&adurffung und PR 
Au* dieser umpmgnxhen Atrftabenpateue ertihi su*, daß ** hohe Anforderungen an Ihre 

pmänBrhr QuaSfikerion im Haböck mrf Vertrauenswürdigkeit, geistige FtcdbätttO und Selb- 


ständigkeit stellen müssen. Fachliche Erfahrungen bringen Sie am besten aus der Personeladmini- 
stnaion. beispielsweise als P er so nabachbearbeilerin, mit. Die Arbeit mit einem Personalcompu- 
ter soltie Ihnen Spaß machen, gängige Sekmariatstaiigkeiien müssen Ihnen selbstverständlich 
seht. Unsen internationale Ausrichtung ve r lan g t außerdem, daß Sie die englische Sprache sicher 
in Wort und Schrift beherrschen. Die Aufgabe stedl eine ungewöhnliche Chance für Damen 
zwischen Ende zwanzig und Anfang vierzig dar, die auf der Basis fachlicher und persönlicher 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Qualifikation ir. einer Vertrauensstellung m starkem Maße eigenverantwortlich agieren wollen. 
Ein attraktives Gehalt und die Lage unseres Unternehmens, dreißig Automtnuien von Frankfurt 
entfernt, sollten weitere Gründe sein, unbedingt telefonischen Kontakt zu den Herren Keuenhof 
oder Fnederkhs aufzunehmen. Sie erreichen sie unie r der Rufnummer 0223 2603-1 IT . Sari» 
18.00 Uhr und tun Wochenende Wähler. Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228 -2603-0. Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen /tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugr.iskapten. 
Gehaluangabe. frühester Eintriustceminf senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer I 32229 
an die von uns beauftragte Personal i .Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. 
Poppelsdorfer Alke 45. 5300 Bonn I. Unsere Berater sichern Ihnen absolute I enmulichkeit und 
konsequente Bentckstchngung von Sperrvermerken zu. 



■i 


Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen j 

R 

M 

[ Bonn 

LTelefon -0228/2603-0 
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Unternehmen 

Führend«! Haus für Vach! und 
Bootszubehör mit E.nzel- und 
Versandhandel im ln- und Aus- 
iano 


Voraussetzungen 

Erfahrung im Einzelhandel Füh- 
rungsaigenscnatten Kenntnisse 
Marenatwirtachaft EOV-Kenntms- 
se. 

Englisch in Wort und Scnnft 
Aller: 30 - 40 Jahre 


Angebot 

Nach Einarceitungszeii ProKura. 
Dienstwagen 

Erfolg sbetonle Dclierung 


U 


Schriftliche Bewerbung mit handgeschriebe- 
nem Lebenslauf. Lichtbild, lückenlosem Tätig- 
keitsnachweis und Zeugnissen richten Sie bitte 
an 




Rödings markt 29 
2000 Hamburg 11 


Für selbständig* veranrAC-ftLn r.s- - ’ 1 

im Grundbau 3urr«e* «v ' T ‘ 





D M? Bauingenieur FH 

als spaterer. Teilhaber 


•] II* 


Die Tätigkeit umfaßt die Neuentwicklung elektronischer Regelgeräte unter Berücksichtigung kostengünstiger 
Fertigungsmethoden für Großserien. Hierzu gehören auch Versuchs- und Konstruktionsaufgaben sowie eine 
enge Zusammenarbeit mit europäischen Kunden und unserem elektronischen Zentrum in Amerika. 


Als Be.verce' so- 
als auch Dauis-r' ; scf = 

untörnehme r 5cr:gs j- c - -- 

zungsverrröcsr besser 

Erfahruncer &s- 
absenkunc. PaniC'Linc-r.g. 
bau oder Rar^ms'cete" \va f s r . - 

Ihre Eewerbuncsun^eg-r- 
wird zuces»cne7; rr.:i L c "~"c ■ i zi yj J _• 
schriebener' Leeses«-' s r 


Wir erwarten neben einem ausgeprägten Fachwissen Erfahrungen in Hard- und Software-Design sowie 
Meßtechnik. Englische Sprachkenntnisse sind aufgrund unserer internationalen Verbindungen von Vorteil. 




nstrukteur 


Borchert Grundbau 

Spezia itiefbau GmbH & Co.KG 

Postfach 1505 64. 2800 Bremen 




Fachrichtung Feinwerktechnik oder Maschinenbau, vorzugsweise aus der Automobilzulieferindustrie. 


FÜHRUNGSAUFGABE FÜR HANDELSVERJRETER 

Zum weiteren Aufbau unserer Verbau fsc.'ganisaf.^n u.-a i -ur - r - 
gaben im AuBendiens; suchen *.r f. Ellen L.-Geo»* - • 
Handelsvertreter als 


COMPUTER 


FACHKENNTNISSEN 


Nach entsprechender Einarbeitung werden Sie an der konstruktiven Neuentwicklung elektromechanischer 
Regelgeräte für die Automobilindustrie (Serienfertigung) mitarbeiten. 


Bei der Gestaltung der Produkte ist ein enger Kontakt mit Versuch und Fertigung erforderlich. Grundkenntnisse 
der englischen Sprache wären von Vorteil. 


für Auftragsabwicklung und Einkauf unserer Produkt- 
Gruppen DATA GENERAL. ERICSSON. LOEWE Btx 
und IBM PC zum baldigen Eintritt gesucht. 


Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf und Lichtbild 
erbeten an 


m 


3= «H 



Wir möchten uns gerne bald mit ihnen über alle interessanten Details unterhalten. Zur Vorbereitung des 
Gespräches bitten wir um Übersendung Ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien. Angaben Ihres möglichen Eintritts und Ihre Gehaltserwartungen) unter AA 854 801 an 
die Personals nzeige Chiffredienst, Postfach 280, 6140 Bensheim 1, die mit der Weiterleitung der Bewerbung 
beauftragt ist. Absolute Diskretion und Einhaltung von Sperrvorschriften zugesichert. 


Wir vertreiben exklusiven Wodesch.-THJck an den E.n’einan*. 
Spitzenprovision und VKL-Pramien können Sie em senr gute, / „ 

erreichen. Etwas Eigenkapitas als verzinste Kaut.or. für unsere w?^.. e 
Musterkollektion ist erforderiicn. . 

Aussagafähige Bewerbungen auch von biancnarawnden -amc »«v 
Herren unter G 7207 an WELT-Verlag. Poarfacn 1v0So4. *3u. E** . 


lOO WEINGÜTER 


suchen 


Renommierte Baufrägeifirmn 
im Allgäu sucht versierten, zur 
freien Mitarbeit bereiten 


Handwerklicher Spitzenverband, mit Sitz bei Bonn sucht 
einen 


For Ihe purpose of selling 9lectrical instrumems of high quality we are 
looking tor a 


i r i, 


sales engineer 

who is used to work sell-responsible and engaged and who only is 
dependart to the general manager. 

We are accepting a young, dynamic, independant man. who has to live in 
Spain and who will travel very much abroad. Good knowledge of English 
and electrotechnics are a must. Knowledge of Spanish woukt be good. 
Write with cumculum vitae and picture to M 7299 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


zu besten Konditionen. Groß raum 
Frankfurt und Stuttgart bevorzugt. 
Zuschr. u. F 7206 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 06 64. 4300 Essen. 


IWST 


als Beruf. TeL: 07 11/29 30 94 


Referenten für den 
ScSswerpunktbereich Gas- 
und Wasserinstallationen 



Wir sind eines der führenden herstellerunabhängigen Kfz-Lea- 
sing-Unternehmen. Unser Schwerpunkt liegt bei Hotten-Leasing 
unter Einschluß von Full-Service-Leistungen. Für den GroBraum 
Hamburg suchen wir zum schnellstmöglichen Termin den 


Renault LKW 

sucht einen 


Gebietsvertreterfinnen) 


^3 

iS 


Grtftopädie- 

Mechanikermeister 

und 

Bandagistenmeister/in 

in leitende Position, bei Um- 
satzbeteiligung und Spitzen- 
gehalt, sofort oder später 
gesucht. 

Vertrauliche Kontaktaufnahme 
unter Tel. 0 22 41/ 7 73 10 


Aufgaben: Sie veranstalten Weinreste. Weinproben. Weinreisen 
verkaufen Wein, direkt vom Erzeuger. 


Anforderungen: Mindestalter 25 Jahre, dynamisch, belaub**, 
keine Vorkenntnisse erforderlich; Sie erhalten eine gnip-iuthe 
Ausbildung. 

Gebiets- und Kundenschutz. Jahresverdiens: ab DM 50 WO - 
Bewerbungen an 

Weindirektverkaufs GmbH 

Burggarten 1. 6730 Neustadt 23. Tel. 0 63 27 55 f“ 
auch Samstag und Sonntag 


Das Aufgabengebiet umfaßt Grundlagenarbeit und die 
Betreuung von Mitgliedern. 


Niederlassungsleiter 


Neben akquisitorischem Geschick, sicherem Auftreten und selb- 
ständiger Arbeitsweise sollten Sie bejahen, daß erfolgreiches 
Verkaufen von engagierter Betreuung der Leasingnehmer ab- 
hängig ist. d. h., auch in administrativer Hinsicht sollten Sie Ihre 
Kunden „im Griff“ haben. 


Neben einer leistungsgerechten Dotierung steht Ihnen ein Fir- 
menwagen der Mittelklasse auch zur privaten Nutzung zur 
Verfügung. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit Lichtbild unter 
U 6997 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


perfekt in Deutsch/ 
Französisch bzw. Fran- 
zösisch/Deutsch für die 
Pflege der technischen 
Dokumentation und 
den telefonischen Kun- 
denkontakt im Repara- 
turdienst 


Die Position erfordert erstklassige theoretische Kenntnis- 
se und umfangreiche praktische Erfahrung in der Pla- 
nung und Ausführung haustechnischer Anlagen. Der 
Bewerber sollte die Meisterprüfung im Gas- und Wasser- 
installateur-Handwerk erfolgreich abgelegt und das 45. 
Lebensjahr nicht überschritten haben. Der zusätzliche 
Abschluß eines Ingenieur-Examens im Fachbereich Ver- 
sorgungstechnik sowie Erfahrungen in der Normenarbeit 
sind erwünscht. 


Panasonic ■ Technics 


Wir sind ein expandierendes Unternehmen der MA7- 
SUSHITA-ELECTRIC, einer der größten Hersteller im 
Radio-, TV-, HiFi-, Video-, Elektro-, Büroelektronik- und 
Batterie-Bereich. 


Bewerbungen bitte an 


Wir bitten um Einsendung aller zur Beurteilung notwendi- 
gen Unterlagen mit neuestem Lichtbild unter H 7208 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Renault Nutzfahrzeuge GmbH 
EngeklorferStr. 17, 5040 Brühl 


Dynamischer 


Zum nächstmöglichen Termin suchen wir einen Mitar- 
beiter im Alter von 27-35 Jahren für das Controlling im 
Bereich Finanz- und Rechnungswesen. Sie sind ver- 
antwortlich für die Vorbereitung des mtl. Berichts We- 
sens, Analysen, Betreuung des Debitoren-Bereicris 
inkl. Korrespondenz, Bonitätsprüfungen. Mahnwesen. 
Kostenkontrolle sowie der Rechnungsprüfung im Kre- 
ditoren- und Sachkonten-Bereich. 


Wir sind ein bekanntes mitleiständisches Unternehmen mit guteingeführten Erzeugnissen im Bereich 
TextiL/Kurzwaren und modischem Zubehör. 



Für zwei Verkaufsgebiete - Hamburg, Schleswig-Holstein, Niedersachsen sowie das Gebiet im 
Postleitbereich 5 - suchen wir 


weibliche Mitarbeiterinnen, die für uns den 
einschlägigen Textil-Fachhandel bereisen. 
(Selbstverständlich sind uns auch Herren willkom- 
men, die sich für diese Aufgaben interessieren.) 


für interessante Aufgabenstellungen in der Video-/ 
Steuer- und Regel-Technik von einem Spezial-Unter- 
nehmen der Film- und Ton-Branche gesucht. 


^ ü 


Ausreichende Leistungsnachweise erwünscht und mit 
den Bewerbungsunterlagen (Diskretion zugesichert) 
erbeten unter K 7297 an WELT-Vertag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Unsere bedeutendsten Absaamittter sind Kaufhäuser, Handarbeit»-. Textil-, Kurzwaron- und Stoff- 
Fachgeschäfte sowie die Kurzwarenabteilungen des einschlägigen Fachhandels. 


Wir erwarten, daß Sie zwischen 28 und 40 Jahre alt sind, Ihren Wohnsitz in dem betreffenden Reisegebiet 
haben und die Bereitschaft besitzen, durch sehr engagierten Einsatz und überdurchschnittliche 
Arbeitsleistung zum Erfolg zu gelangen. AuBendiensterfahrung und Branchenkenntnisse wären sehr 
vorteilhaft, aber nicht Bedingung. Wir würden auch solchen Damen (und Herren) eine Chance geben, die 
über eine besondere Affinität zu unserem Produktbe reich und seine Anwendung besitzen und entspre- 
chende Überzeugungskraft haben. 


Der Verlag Norman Rentrop hat sich seit 1975 als Fachverlag für Untanneh- 
mensaulbau auf die journalistische Beratung von Existenzgründem und 
expandierenden Unternehmen spezialisiert. 

Als 


1 

3 ä 


Ein Hochschulstudium sollten Sie erfolgreich absol- 
viert haben und über mindestens 2 Jahre praktische 
Erfahrung verfügen. Sehr gute Englischkenntnisse 
und EDV-Erfahrung setzen wir neben Durchsetzungs- 
Vermögen voraus. Wenn Sie außerdem noch selbstän- 
dig arbeiten und analytisch denken können, sollten wir 
uns kennenlemen. Natürlich werden wir Sie gründlich 
einarbeiten. 


Wir bieten ihnen in einem großen weltweiten Vertriebs- 
Unternehmen neben guten Entwickiungsmögiichkei- 
ten ein leistungsgerechtes Gehalt und die Soziallei- 
stungen eines modernen Unternehmens. Bitte bewer- 
ben Sie sich schriftlich bei unserer Personalabteilung. 


Wir bieten Ihnen eine Anstellung mit Festgahalt, teistu ngsgerechte Provision und km-Geld. Nach 
Beendigung der Probezeit stellen wir Ihnen ein Firmenfahrzeug zur Verfügung. 


Bitte senden Sie Ihre ausführliche Bewerbung an unsere Werbeagentur: 


Gerd Wolter 

Marketing- und Werbe-Service 
Große Johannisstraße 13, 2000 Hamburg 11 

die uns Ihre Unterlagen unverzüglich nach Eingang zur schnellen Bearbeitung weiterleiten wird. 


Assistent der 
Geschäftsführung 

suchen wir zum 1. 1 . oder 1 . 4. 1986 einen 

Dipi.-Kaufmann/Volkswirt 


Panasonic Deutschland GmbH 
Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54 




HERMAL 


mit sehr gutem Abschluß eines mark et ing orientierten Studiums und 
möglichst kaufmännischer Lehre. Als Bewerber sollten sie Pioniergeist 
besitzen, auch selbst mit Hand an legen und sich durch Hektik nicht 
irntieren lassen. Sie sollten schnell entschlossen und zielstrebig Entschei- 
dungen vorbereiten und umsetzen helfen. 

Die spatere Übernahme einer Führungsposition mit Personal Verantwor- 
tung ist vorgesehen. Sie sollten deshalb eine hohe Eigenmotivation 
besitzen, um andere begeistern und führen zu können. 

Die neugeschaffene Aufgabe bietet außergewöhnliche Entwicklungsmög- 
lichkeiten und ein leistungsorientiertes, sehr freies Arbeiten (Langschläfer 
und Nachtarbeiter gern gesehen). 

Wenn Sie Interesse an dieser Aufgabe haben, bewerben Sie sich bitte mit 
tabellarischem Lebenslauf und Zeugniskopien. Telefonische Auskünfte 
gibt Herr Rentrop. 


HER MAL entwickelt und 
produziert Arzneimittel für die Haut 


Verlag Norman Rentrop 

Fachvertag für Untemehmensaufbau 
Theodor-Heuss-StraBe 4, 5300 Bonn-Bad Godesberg 
Telefon 02 28 / 36 40 55 - 58 


Wir sind ein wohlfundiertes Pharmaunternehmen mittlerer Größe, 
spezialisiert auf Entwicklung, Herstellung und Vertrieb hochwertiger 
Arzneimittel für die Haut. 


Für unser überdurchschnittlich wachsendes Auslandsgeschäft und zur 
Verwirklichung der hochgesteckten Ziele in diesem Bereich suchen wir sobald 

wie möglich eine /einen 


Für die zukünftige 

Geschäftsstelle der Verkehrsgemeinschaft Lippe 

in Detmold wird zum 1. Januar 1986 


Export' 


ein(e) Mitarbeiterin) 


Wir denken an einen im Auslandsgeschäft erfahrenen Pharmakaufmann oder 
einen gelernten Exportkaufmann mit Pharmabranchenkenntnissen. Alter bis 40 Jahre. 
Englische Sprachkenntnisse sind Vorraussetzung. 


in einem Team von vier Personen gesucht. 


Wir bieten ein leistungsbezogenes Gehalt, Altersversorgung sowie zeitgemäße 
Sozialleistungen. Aufstiegsmöglichkeiten innerhalb der Abteilung sind gegeben. 


Bitte, senden Sie Ihre vorständigen Bewerbungsuntertagen an unsere 
Personalabteilung. Für Rückfragen steht Ihnen Frau Graban. 
Telefon (040) 72704-254 zur Verfügung. 


V'.-'N 

»v'l 


Kenntnisse auf den Gebieten der Verkehrsplanung sowie 
der Tarif- und Fahrplangestaltung sind erwünscht. 


Der Bewerber sollte eine entsprechende Hochschulaus- 
bildung oder eine mehrjährige Berufserfahrung vorwei- 
sen. 


Die Vergütung erfolgt gern. BAT Vb. Bei Bewährung ist 
ein Aufstieg nach BAT IVb möglich. 


Hermal-Chemie Kurt Herrmann 
2057 Reinbek b. Hamburg 
Scholtzstraße 3 


Bewerbungsunterlagen bitte an: 


Dr. Frohnert 

Verband Nordrhein-Westfalischer 
Omnibusuntemehmer e. V. (NWO) 
Im Schaufsfeld 2, 4018 Langenfeld 


Werks-Ingenieur 


'Fachrichtung 
Chemischer Apparatebau 
bzw. Verfahrenstechnik 


Wir sind auf die Herstellung hochwertiger Gelatine für 
Lebensmittel sowie pharmazeutische, kosmetische und 
fotografische Anwendungsgebiete spezialisiert. Als welt- 
weit zweitgrößter Produzent sind wir als Wegbereiter 

moderner Technologien hervorgetreten. 

® P^^sstätte in Minden suchen wir einen 
Diplom-Ingen ieur/lng. grad., der verantwortlich für Werks- 
erhaltung, Projektplanung und -durchführung tätig sein 
y orzu ?sweise aus der Chemie bzw 
Lebensmittelindustne, wurde Ihnen den Einstieg erieich- 

, a £ e T r b J eten aucfl elnem engagierten FactWHoch- 
schulabsofventen eine Chance, die innerhalb unseres 

riT/n n ^ rbU * ndeS c be ? tehenden auten AufstiegsmögHcti- 

keiten zu nutzen. Englischkenntnisse wären von Vorteil 
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Dir Gesprächspartner TJA/T 
für Fülirungspositionen V 1 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen die gleichermaßen technisch wie vertriebtich geprägte Untemehmerpersönüchkeit des Maschinenbaus 

Als eine der ersten Adressen des deutschen Maschinenbaus arbeiten wir international mit überdurchschnittlichem 
Erfolg , insbesondere invinem speziellen Segment hochpräziser Serienmaschinen , ebenso aber auch in den Bereichen 
; Sondermaschinen und Industrieanlagen , 

Wir suchen die starke, erfolgsorientierte Persönlichkeit mit unternehmerischem Zuschnitt. Sie sollen als 

Vorsitzender der Geschäftsführung 


unseren gesunden Firmenverbund führen tihd als Erster in 
einem ausgesprochen qualifizierten Management-Team die 
Gesamtverantwortung übernehmen. Vor allem sehen wir Ihre 
Aufgabe darin, die Voraussetzungen künftigen Wachstums 
sicherzustellen, insbeson dere durch . 

• Kritische Analyse und nüchterne Bestandsaufnahme unserer 
Leistungsprogramme, Märkte und Potentiale 

• Systematische Entwicklung einer zukunftsorientierten Strategie, 
: ' die sich auf unsere Stärken konzentriert und Schwachstellen 

. gezielt eliminiert . 

• Konsequente Umsetzung dieses Konzepts durch personelle 
und investive Maßnahmen 

• Zeitnahe Verfolgung und Kontrolle der erzielten Ergebnisse, 
Analyse von Abweichungen und Behebung der Ursachen 


Ihr herausragendes persönliches Format muß mit exzellenten 
fachlichen Voraussetzungen korrespondieren. Wir erwarten, daß 
. Sie nach erfolgreichem Studienabschluß als Diplom-Ingenieur 
- und ggf. einem betriebswirtschaftlichen Aufbaustudium - 
konsequent Ihre berufliche Entwicklung in die Hand genommen 
haben und heute über eine entsprechend abgerundete, substan- 
tielle Erfahrung verfügen, um sich für diese außergewöhnliche 
Position zu qualifizieren. Ihr Alter sollte um vierzig Jahre 
liegen. 

Bitte nehmen Sie die Gelegenheit zu einer streng vertraulichen 
ersten Kontaktaufnahme wahr, um gemeinsam mit unserem 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Berater, Herrn Wolfram Hatesaul, zu überprüfen , wieweit Ihre 
Vorstellungen mit unseren Erwartungen übereinstimmen. Sie 
erreichen ihn unter der Rufnummer 0228/2603- 1 il. Nach 
18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnum- 
mer der Zentrale 0228/2603-0. Falls Sie unmittelbar schrift- 
lichen Kontakt auf nehmen möchten, erbitten wir Ihre Unter- 
lagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, 
frühester Entrittstermin, Gehaltsangabe) unter der Kennziffer 
1/22139 an die Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn J. Abso- 
lute Diskretion, strikte Vertraulichkeit und ebenso die konse- 
quente Berücksichtigung von Sperrvermerken sind für unseren 
Berater oberstes Gebot. 


Ihr Gesprächspartner BM Bonn 


für Fülirungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Wir bieten einem Top-Elektromker eine herausfordernde Chance 

Unser Unternehmen hat in der Branche des Maschinen - und Werkzeugmaschinenbaus eine herausragende Stellung in Deutschland und in der Welt. Diese 
Marktstellung haben wir durch ständige Produktinnovationen erringen können . wobei ein wesentlicher Schwerpunkt im Bereich CNC und frei program- 
mierbaren Steuerungen liegt. Zur langfristigen Sicherung und zum weiteren Ausbau unserer technologischen Zielsetzungen suchen wir daher Sie als hoch- 
qualifizierten 


- Elektronik/ Elektrik/ Werkzeugmaschinenbau - 


Für diese bedeutungsvolle Aufgabe suchen wir einen Manager, der qualifiziertes - 
Entwicklungsmanagement betreibt , Kapazitäten richtig plant und einsetzt, der jung, 
dynamisch und kreativ ist. ln dieser Aufgabe, ln der Sie dem technischen Vorstand 
direkt berichten, sollten Sie in der Lage sein, folgende Voraussetzungen zu erfüllen: 

# Profunde Erfahrungen aus der Entwicklung elektronischer und elektrischer 
Komponetenfür den Maschinenbau auf der Basis einer hochqualifizierten techni- 
schen Ausbildung 

'EigejfeVnfio vrfRmsfbfngkeit und Bereitschaft zur laufenden Auseinandersetzung 
mit neuen -und neuesten Technologien, insbesondere dem EDV-Ehrsatz im 
Maschinenbau- " ” *' 

FöHigkCitzur systematischen Förderung eigener und fremder Ideen bis hin ptr 
yerwendungsreife sowie Erarbeitung kostengünstiger ; funktions- und fenigungs- 
gerechter konstruktiver Lösungen 

• Sicherheit und Überzeugungskraft bei der Darstellung vorgeschlagener Konzep- 
tionen sowohl innerhalb des Unternehmens als auch im Kreise der Kundschaft 


• Absolute Befähigung zur Führung einer hochqualifizierten, überdurchschnittlich 
kreativen Mannschaft 

■ Im Rahmen unserer Zielsetzung sollten Sie die gesamte Verantwortung für die Ent- 
wicklung und Produktion unserer elektronischen und elektrischen Bauteile für die 
Werkzeugmaschinen übernehmen. Bei der Realisierung dieser Vorstellung sind wir 
flexibel, so daß wir uns auch vorstellen können, daß Sie zunächst als Entwicklungs- 
chef „einsteigen”, um dann sukzessive die Produktion mit zu übernehmen. Wir 
erwarten daher, daß Sie sich eher als Manager und nicht nur als reiner Entwicklungs- 
fachmann verstehen. Unser Unternehmen kann Ihnen aufgrund seiner Größenord- 
nung herausragende Aufgaben und Möglichkeiten bieten, so daß für einen engagier- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


ten Techniker dies die ideale Aufgabe ist. Damit Sie in unsere Führungsmannschaft 
passen, sollten Sie zwischen 35 und 45 Jahre alt sein. Dienstsitz unseres Hauses ist 
eine attraktive Metropole mitten in Deutschland. 

Damit Sie sich von Unternehmen und Aufgabe eine noch bessere Vorstellung 
machen und dies optimal in Ihre Karriereüberiegungen mit einbeziehen können, 
bieten wir Ihnen an, im Vorfeld Ihrer Emscheidungsbildung unseren Berater, 

Herrn Friederichs. unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 anzurufen. Hach 
18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild. Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Eintriusrermin} senden sie bitte 
unter Angabe der Kennziffer 1/32 169 an die Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Eine Koniaktauf- 
nahme oder eine vollständige Bewerbung ist für Sie vollkommen risikolos, da die 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken eingehalten wird. 


Dir Gesprächspartner BM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Körnten Sie einen quaäfwerten Außendienst noch erfolgreicher machen? 

Wir sind ein weltweit fahrendes Unternehmen in Entwicklung und Vertrieb medizinischer Geräte. Unsere Produkte genießen einen hervorragenden Ruf. 
Sie sind seit Jahrzehnten in der Klinik und beim niedergelassenen Arzt unentbehrlich. Grundpfeiler unserer stabilen Marktposition sind sowohl die konse- 
quente Umsetzung unseres fortschrittlichen Know-hows als auch eine wohl abgestimmte Vertriebs - und Market ingstrategie. Um unsere Erfolge auch im 
personellen Bereich systematisch abzusichem. suchen wir den 

Vertriebsdirektor NRW - Medizin technik - 


von dem wir die Bewältigung der folgenden Abgaben erwarten: 

• Erfolgreiche Vermarktung unserer technisch hochstehenden Produkte durch 
persönliches Verkaufsengaganem auf höchster Ebene 

• Zielgerichtete Steuerung und Kontrolle der erfolgsgewohnten und anspruchs- 
vollen Mitarbeiter im Außendienst 

• Anwetidungsbezögene Umsetzung der Anregungen des Marktes für das 
Unternehmen 

• Anpassung unserer Marketingkonzeption an die regionalspezifischen Besonder- 
heiten 

Ihn tSeser Aufg a ben s tellung gerecht zu werden, /nässen Sie auf der Basis einer abge- 
rundeten theor eti sc h en oder pnktbchen AieMkUmg bereits Führungserfahrung int 
; Vertrieb gesammelt haben. Kenntnisse des deutschen Marktes im Bereich Pharma- 
zrutika oder Medaintedük können nicht nur Ihnen Ihre Aufgabe, sondern uns auch 


die Entscheidung erleichtern. Sie selbst wissen, daß Sie nur erfolgreich sein können, 
wenn Sie das gesamte Vertriebsinsirumentarium nicht nur kennen, sondern sicher 
beherrschen, um es heute erfolgreich einsetzen zu können. 

Neben der entsprechenden Kontaktfähigkeii erfordert die Tätigkeit ein hohes Maß 
an Eigeninitiative, Verhandlungsgeschick, Steh- und Durchseizungsvermögen sowie 
Flexibilität bei der Führung des Außendienstes .an der Front \ Auch das persönliche 
Format zur Betreuung der anspruchsvollen Meinungsbildner und für Verhandlungen 
auf höchster medizinischer Ebene muß bei Ihnen vorhanden sein . Sitz unseres Regio- 
nalbüros und damit der Ausgangspunkt für Ihre Aktivitäten ist eine attraktive Groß- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Stadt in Nordrhein- H esifalen. Die Bezüge, die in hohem Maße erfolgsorientiert gere- 
gelt sind und deren Höhe somit von Ihnen selbst bestimmt wird, unterstreichen die 
unternehmerische Verantwortung dieser Position. 

Wenn Sie in dieser Aufgabenstellung die Chance für Ihren weiteren beruflichen 
Werdegang erkennen, senden Sie birte die für eine Beurteilung notwendigen Unter- 
lagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintritrstermin. 
Gehaltsangabe) unter der Kennziffer I '52 109 an die von uns beauftragte Personal 
& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 

5300 Bonn 1. Unser Berater. Herr Steinmetz, gibt Ihnen unter der Rufnummer 
0228/2603-1 16 gerne weitere Entscheidungshiljen. Am Wochenende und nach 
18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228 2603-0. Die 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken und absolute Vertraulichkeit 
sichern wir Ihnen zu. 


Dir Gesprächspartner BM Bonn 


für Fülirungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Mit Ihrem Know-how sollen Sie unserem Management-Informationssystem neue Impulse geben 

Wir sind ein international erfolgreicher, diversifizierter Konzern des Maschinen- und Anlagenbaus. Mehrere tausend Mitarbeiter erwirtschaften eine 
Gesamtleistung, die im Milliardenbereich liegt. Zur Planung und Steuerung der Aktivitäten in den einzelnen Geschäftseinheiten setzen wir aussagefähige 
ControBingsysteme ein. 

Im Zuge der Weiterentwicklung unserer Software soll insbesondere auch der Anwendungsbereich „Management Informationssysteme“ qualitativ ausge- 
baut werden. Den Promotor dieser Weiterentwicklung werden wir auf der Anwenderseile im zentralen Geschäftsbereich Controüing etablieren. Ais 

Leiter Informations-Systeme - Systementwkkhmg im ControUingberäch - 


werden Sie daher eine zentrale, gestaltende und koordinierende Aufgabe über- 
nehmen. die folgende Anforderungen an Sie stellt: 

Umfassende Bestandsaufnahme sowie kritische Sichtung und Wertung bestehen- 
der Anwendungen und Systeme im Bereich Controlling, Informations- und 
Berkhtswestn /. 

• Konzipierung des künftigen, weitgehend integrierten Systems auf der Basis einer 
sorgfältigen Nutzer: und Bedarfsanalyse, wobei die wesentlichen Elemente 
unserer strategischen Ausrichtung in diesem System abgebildet sein müssen 

• Realisierung dieses Informationssystems in enger Zusammenarbeit mit dort . 

v DV-Berikh; dabei sollen bewährte Elemente selbstverständlich beibehahen, das 
gesamte System jedoch im Rahmen von Standardsoftwere (SAP) realisiert 
weiden 




Diese Position, die wir bewußt dem Geschäftsbereich zugeordnet haben, erfordert 
von Ihnen sowohl fundierte betriebswirtschaftliche Erfahrung als auch Kenntnisse in 
der Entwicklung von DV-Anwendungen im Controlling. 

Wir stellen uns vor, daß Sie nach einem erfolgreich absolvierten betriebswirtschaft- 
lichen Studium im Controllingbereich eines größeren Industrieunternehmens gearbei- 
tet und dabei auch DV-Projekierfahrung aus Anwendersicht erworben haben, im 
Idearfati ah Projekdeiter von der Anwenderseite. Ebensogut können Sie jedoch 
bisher als Systemanalytiker /Systemen! Wickler in der DV tätig sein, dann allerdings 
mit Schwerpunkt m der Entwicklung von Controlling- und Informationssystemen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Erfahrung mit dem Einsatz von SAP-Safiware ist in jedem Falle sehr erwünscht. 

Ihr Erfolg in dieser Aufgabe wird Ihnen interessante Möglichkeiten in unserem 
Hause eröffnen. Der Diensisitz liegt in Nordrhein- H 'esifalen. 

Bitte bewerben Sie sich mit aussagefähigen Unterlagen t tabellarischer Lebenslauf. 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter Angabe 
der Kennziffer 1/22 179 bei der Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. Unser Berater, Herr Pfersich. steht 
Ihnen unter dar Rufnummer 0228 '2603-1 22 für eine erste vertrauliche Kontaktauf- 
nahme gerne zur Verfügung . Nach 18.00 Uhr und am Wochenende erreichen Sie ihn 
unter der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Selbstverständlich sichern wir 
Ihnen absolute Vertraulichkeit und die strikte Benkksichtigung von Sperrvermerken ZU. 
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dis Adresse für Congresse und Messen 



ANISATOR/IN 


© Wir erwarten 


bei guter Beherrschung der Organisationstechniken 
die Fähigkeit zur Führung eines kleinen Teams und zur 
Kommunikation mit den Fachbereichen. 


© Von Vorteil wären 


Kenntnisse der Hard- und Softwarekomponenten der 
IBM/38 sowie eine betriebswirtschaftliche Ausbildung. 


Auch wenn Sie heute in der zweiten Reihe stehen und sich diese Aufgabe 
Zutrauen, würden wir uns über Ihre Bewerbung freuen. 


Sie erwartet eine interessante Aufgabe in einem attraktiven, dem öffentlichen 
Dienst nahestehenden Unternehmen. 


Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit Angabe ihrer GehaltsvoreteKun- 
gen und des möglichen Eintrittstermins an die 


Hamburg Messe und Congress GmbH 


JungiusstraBe 13, 2000 Hamburg 36, Telefon (0 40} 35 69 240 


Bekanntes Außenhandelshaus 
sucht für sein umfangreiches 
Nigeria-Geschäft 


versierte 

Verkäuferpersönlichkelt 


Voraussetzung: 


Beste Kenntnisse des Marktes 
und Bereitschaft zu intensiver 
Reisetätigkeit. 


Bewerbungen erbeten an 


L 


ho (Io * sc oh e 




Königsallee 22, Postfach 70 16 44 
Telefondurchwahl: 0 40 / 65 80 08 21 


Trenn- und Filtrationstechnik 


Unser marktorientiertes Management sowie die nach Produktbereichen ergebnisorientier- 
te Organisation haben unserem Unternehmen eine herausragende Stellung verschafft. Für 
eine erfolgreiche Produktgruppe mit zweistelligem Millionenumsatz suchen wir aufgrund 
pensionsbedingter Nachfolge den 


Absatzchef 

Vertrieb In-/Ausland und Marketing 


Basierend auf möglichst einem naturwissenschaftlichen Studium sollten Sie Erfahrung 
haben in der Programm- und Produktgestaltung sowie im Vertrieb an Fachhandel, 
Industrie und Institute bzw. Kliniken. Kenntnisse aus den Branchen Filtertechnik und 
Papier oder aus der Anwenderberatung in der medizinisch-pharmazeutischen oder 
chemischen Industrie würden Ihnen bei der Einarbeitung sehr helfen. Sie müßten über 
mindestens fünfjährige Führungserfahrung in Marketing und Vertrieb verfügen, verhand- 
lungssicheres Englisch beherrschen und zu einem erheblichen Reiseeinsatz im In- und 
Ausland bereit sein. 


Für eine ambitionierte und erfolgreiche Führungskraft bietet unser Unternehmen, das über 
600 Mitarbeiter beschäftigt und über eine produzierende Tochtergesellschaft in den USA 
verfügt, auch weiterhin berufliche Entwicklungsmöglichkeiten. 


Um Ihnen einerseits die Möglichkeit zu einem ersten Informationsaustausch und anderer- 
seits die Wahrung der Diskretion zu bieten, haben wir eine Managementgesellschaft 
beauftragt. Sie steht Ihnen telefonisch bereits Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 
20.00 Uhr, ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00) zur 
Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung erreicht uns über die nachfolgende Adresse. 



NICOLAI & PARTNER 


Managementberatung GmbH (BDU) 

Taubenstraöe 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 02 11 / 49 90 73 


BDFMM 


NIVEA tesa Hansaplast 8x4 temagin atrix 


Beiersdorf ist mit mehr als 40 eigenen Gesell- 
schaften in fast 1 00 Ländern am Markt Entwickelt 
und vermarktet werden Produkte für den privaten 
Verbrauch, für das Büro, GroBverwender in der 


Industrie, den Arzt und das Krankenhaus. 

Es sind Markenartikel von internationalem Rang. 
Der Beiersdorf Umsatz liegt bei DM 3 Milliarden. 
Weltweit sind 14.600 Mitarbeiter tätig. 


Erfolg ist kein Fremdwort für unser Unternehmen. Die Mitarbeiter und die anerkannten Produkte 
waren und sind die Erfolgsbasis. Reizt es Sie, engagiert den Expansionskurs der kommenden Jahre 
im Rahmen unserer medical-Sparte mitzusteuern? Wir suchen 


Controller 


für unser medical-Werk Hamburg-Hausbruch. 


Ihre Aufgaben: 

► Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen 

► Investftions- und Budgetplanung 
koordinieren, Abweichungen analysieren 
b- Auf der Basis der Produktkalkulation 
Optimierungsmöglichkeiten untersuchen 

► Wertanalyse und Kostenrechnungsmaßnahmen 
anregen, koordinieren, erarbeiten und 
beschlossene Maßnahmen verfolgen 

► Analyse der Fixkosten etc. 


Unsere Anforderungen: 

► Abschluß als Dipl.-Kaufmann/Wirtschaftsing. o.ä. 

► Erfahrungen mit betriebswirtschaftfichon 
Systemen, wie z.B. Deckungsbeitragsrechnung 

► Hohes Maß an Selbständigkeit 

► Kommunikationsfähigkeit/Überzeugungskraft 

► Urteilsfähigkeit 

► Interesse und Verständnis für verfahrens- 
technische Probleme und Betriebsabläufe. 


Damen und Herren, die an dieser verantwortungs- 
vollen und interessanten Tätigkeit interessiert 
sind, senden ihre Bewerbungsunterlagen mit 
Gehaltsvorstellungen bitte an: 


Beiersdorf AG, 
Personalentwicklung, 

Herr Stadelhofer, 

Dubben 10, 2104 Hamburg 92 


Beiersdorf AG 



Unser Auftraggeber ist ein bedeutendes Großunternehmen 


Für das zur Firmengruppe gehörende Großrechenzentrum ^ Ncrd- 
deutschland suchen wir einen 


Systemprogrammierer 


der im IBM-GroBanlagen-Bereich zu Hause ist u P - 

Kenntnisse im MVS/SP, JES 3 haben Arheitsbereicn 

Eine mehrjährige Erfahrung im ^stemnahen 
(auch IMS DB/DC) ist für die Erfüllung der anspruc s 
Aufgaben wesentliche Voraussetzung. 


Wenn Sie die oben erwähnten Voraussetzungen erfüllen. 
telefonischen Kontakt auf mit unserem Herrn Vogt unt ® r e \. _ 

88 23 29. Gleichzeitig erbitten wir Ihre schriftliche Bewerbung, verr.au 
lichkeit und Einhaltung Ihrer Sperrvermerke sind selbstverständlich. 


GHB Gesellschaft für Untemehmensberatung mbH 
Postfach 51 01 26, 7500 Karlsruhe 51 


GILDEMEISTER 


I 1 ! » *==? SSS sfH Ü" 1 » EH 


Wir, die Tochtergesellschaft der Gildemeister AG, befas- 
sen uns mit der Entwicklung und Realisierung von hoch- 
wertigen Steuerungssystemen für Werkzeugmaschinen, 
Fertigungsanlagen und Handiingseinrichtungen. Durch 
erfolgreiche Entwicklungsarbeiten auf dem Gebiet der 


Mikroprozessorenelektronik und der Programmiersyste- 
me haben wir uns einen hervorragenden Namen geschaf- 
fen. Zu diesem Erfolg haben das Engagement und 
die Initiative unserer Mitarbeiter entscheidend beigetra- 
gen. 


System-Programmierer 


für die Entwicklung von Fertigungsleitsystemen 


Sie werden in erster Linie für die Entwicklung von technisch-wissenschaftlichen Software-Systemen u. a. echtzeitabhang i- 
ge Betriebs- und Maschinendatenerfassung und deren Auswertung, Werkstattkommunikation und DNC-Belrieb. Prozeß- 
steuerung und -Optimierung, Fertigungsüberwachung und -Steuerung zuständig sein. Voraussetzung für diese Aufgabe 
sind das Studium der Fachrichtung Maschinenbau oder Informatik. Kenntnisse der DEC-Betriebssysteme RSX und VMS 
praktische Erfahrung in der System-Programmierung für Echtes itanwendungen und der Programmiersprachen Pascal 

und MACRO sind von Vorteil. 


Verkaufs-Ingenieur 


Sie werden für die fachliche überzeugende Beratung und Kundenpflege von der Bedarfsanalyse bis zum Vertragsabschluß 
unserer technisch sehr anspruchsvollen Produktpalette verantwortlich sein. Durch ständige Marktbeobachtung geben Sie 
Impulse für Maßnahmen der Produktplanung und arbeiten eng mit Bitwicldung, Produktion und Marketing zusammen. 


Als Diplom-Ingenieur (TH/FHS) der Fachrichtung Feinwerktechnik, Maschinenbau oder Elektrotechnik haben Sie bereits 
einige Jahre Berufserfahrung im Vertrieb gesammelt und verfügen idealerweise über Kenntnisse CNC/CAD und den 

modernen Fertigungstechniken. 


Elektro-Ingenieur 


Sie sind innerhalb unserer Arbeitsvorbereitung für die Erstellung von Prüfsystemen. Test- und Prüfmittel sowie die 
Optimierung von Arbeitsabläufen und Fertigungsverfahren im Bereich Eiektronikfertigung verantwortlich. 

Um die Aufgabe bewältigen zu können, sollten Sie ein Studium der Fachrichtung Elektronik und Kenntnisse in der 
Mikroprozassortechnik sowie Erfahrungen in der Assembler-Programmierung (ideaierweise PLM Pascal) nachweisen. 


Vertriebs-Sachbearbeiter 


Sie werden im Innendienst für die Erstellung von technischen Angeboten (CNC-Steuerungen, Programmiersystemen, 
Fertigungsleittechnik - CAM/CIM) und die telefonische Kundenberatung zuständig sein und den Außendienst unterstützen. 

Sie können als technisch orientierter Kaufmann oder kommerziell orientierter Techniker/Ingenieur einige Jahre Berufser- 
fahrung in einer ähnlichen Position nachweisen. Eine positive Einstellung zu technischen Hilfsmitteln - wie Personalcom- 
puter - und gute Schreibmaschinen- und Englischkenntnisse setzen wir ebenfalls voraus. 


Die Aufgaben erfordern ein hohes Maß an Eigenständig- 
keit und Flexibilität sowie die Bereitschaft zum Gedanken- 
austausch im Team. Fähigen Bewerbern (Damen/Herren) 
können wir ein gutes Angebot machen. Bitte senden Sie 
zur Vorbereitung eines Gesprächs ihre Bewerbungsunter- 
lagen unter Angabe der Sie interessierenden Position an 


GILDGMEI5TER Automation GmbH 
Max-Mü Iler-Straße 24 
3000 Hannover 1 
- Personal leitung - 


GILDEMEISTER Automation 




Wir- die dynamische Tochtergesellschaft der 
Polychrome Corporation, USA- sind einer der bedeutendsten 
Hersteller auf dem Sektor vorbeschichteter Offsetdruckplatten 
bekannt für ein hohes Qualitälsniveau. Zu unserem VerkaufsprogrammV- 
gehören weiter grafische Filme, Entwicklungsmaschinen und V 
Offset-Chemikalien. Wirwollen unsere Produktionsabläufe 
weiter optimieren. Dafür brauchen wir Sie als versierten 


Industrial Engineer 




Schwerpunktmäßig werden Sie mitverantwortlich tätig in der ODtimi^nm 
des Produktionsablaufes und -fiusses; dazu gehören die Analvse vor. i«? 9 
Zuständen, die Wirtschaftlichkeitsberechnungen bei Investitionen *~ 
die Projektbearbeitung von der Planung bis zur Ausführuna 
Diese anspruchsvolle Aufgabe verlangt von Ihnen eine fundierte 
Ingenieur-Ausbildung (FH/TH), mehrjährige Erfahrungen in der 

Durchführung von Materialfiußstudien/Ablaufetudien 

Arbeitsplanung und Zeitwirtschaft. 

Ferner sollten Sie REFA-Kenntnisse besitzen sowie 
Wertanalyse und Kostenrechnung beherrschen 
Kostenbewußtes Denken, EDV-Praxis und Englisch 

kenntnisse setzen wir ebenfalls voraus 

Nehmen Sie bitte schriftlich Kontakt mit lins 
auf (komplette Bewerbung), oder informieren 
Sie sich telefonisch vorab bei 
Herrn Niederheide. 


Polychrome GmbH, Seesener Str n rinn ». ^ 

iiofnn in FR ao -*• - u * 1 Osterade 


Telefon (0 55 22) 31 92 16 
31 92 79 


am Harz 


POLYCHROIVIE g 
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Wir si nd. ein LI rüemehmendor metaltve rarbeitende n 


Produktionsprogramm den Eisenwaren- und 
Werkzaugfachhahdel, den Baustoff- und- - ... : \ 
Baugerätehandel sowie SB-Markte im in- und ~ ’ 

Ausland. Wir exportieren in die EG und Etta-Staaten. 
nach Mittel- und Südamerika, Nah- und FemosL 

Wir suchen die Mitarbeit eines ;; 

Export- 

Gebietsverkaufsleiters 

Export-Reisenden 

Wenn Sie glaubenrfürüns ein geeigneter Mitarbeiter 
zu sein, bewerben Sie sich bitte mit üblichen 
Bewerbungsunterlagen, Lichtbild und 
Dotierungswünschen (Diskretion wird zugesichert). 
Englische, möglichst auch französische 
Sprachkenntnisse sind Voraussetzung. - • 

Emst Bierbach KG - Rudolf-Diesel- Str. 2 
4750 Unna -Telefon 0 23 03 /29 31 - 29 34 




GESELLSCHAFT FÜR PLANUNG UNO BAUERSTELLUNG MBH 


i 


Wir sind überregional als Generaluntemehmer 
und im Projektmanagement von anspruchsvoi- 
len Bauvorhaben tätig! Zur Abwicklung vorhan- 
dener und neuer Aufträge suchen wir einen 


Bauleiter 


QW.-b|. TH/FH) 

Seine Hauptaufgabe wird in der Bauvorberei- 
tung, Ausschreibung und Vergabe sowie der 
Bauleitung und Baustellenorganisation liegen. 
EDV-Kenntnisse wären von Vorteil. 

Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an 
Herrn Schramm. 


Niederlassung Hamburg 
SpaidingstraBe 110 b 
2000 Hamburg 1 


SIEMENS 


Unternehmensbereich Nachrichten- und Sicherungstechnik 

Am Ausbau der Kommunikationsnetze für Sprache, Bild, Text und Daten sind wir weltweit beteiligt. 

Unsere Systeme und Geräte sowie unsere Ingenieurleistungen repräsentieren höchsten Leistungsstandard. 
Zu den ehrgeizigsten und aufwendigsten Projekten gehört die Entwicklung von leistungsfähigen 
GroBrechnersystemen für die Telekommunikationstechnik. 

Für unser EntwicMungszentnim in München suchen wir 


Absolventen mit der Zielrichtung 
Systemsoftware-Ingenieur 


Fachrichtung: 
Informatik 
Elektrotechnik 
Nachrichtentechnik - 
Mathematik mit 
Nebenfach Informatik 
techn. Physik 


Ihre Aufgaben 

Sie arbeiten mit modernsten Software-Eng i nee ring-Me- 

thoden und Tools an der Entwicklung großer Kommunika- 
tionssysteme. 

• Identifizierung von Leistungsanforderungen zukünfti- 
ger Software-Systeme 

• Design von Architektur, Komponenten und Schnittstel- 
len 

• Entwicklung von Konzepten für zu künftige Dienste in 
digitalen Netzen 

• Entwicklung anspruchsvoller Systemsoftware unter 
Einsatz komfortabler Hochsprachen 


Ihre Qualifikation 

Wir erwarten Initiative. Kreativität, logisches Denkvermö- 
gen, Begeisterungsfähigkeit für neue Aufgaben sowie 
Bereitschaft zur Teamarbeit. Für einige Positionen ist 
mehrjährige Berufserfahrung in der Software-Entwick- 
lung erforderlich. 


Unser Angebot: 


Wir bieten einen entwicklungsfähigen, zukunftsorientierten Arbeitsplatz, an dem die Datenverarbeitung und die 
Kommunikationstechnik in enger Beziehung stehen. 

Neben leistungsgerechtem Einkommen bieten wir ein zielgerichtetes, umfangreiches Ei narbeitu ngs- und Weiterbildungs- 
programm. 

Bei der Wohnraumbeschaffung in München sind wir Ihnen behilflich. 

Damen und Herren, die sich für diese Aufgabenfelder interessieren, bitten wir, ihre Bewerbungsunterlagen unter W 229 an 
unsere Zentrale Personalvermittlung München, Hofmannstraße 51 , 8000 München 70, zu senden. 

Siemens AG 


* 


Wenn Sie ein in der Konstruktion erfahrener 
führungsstarker, kreativer Maschinenbau- 
ingenieur sind, dann bieten wir Ihnen 
als Leiter unserer Konstruktion und 
Entwicklung eine interessante Aufgabe 


Wir, ein weltweit bekanntes Unternehmen 
des Sonderfahrzeugbaus, suchen zum baldmög- 
lichsten Eintrittstermiri einen dynamischen, er- 
folgsgewohnten Konstniktionsieiter. 

Wir denken dabei an einen gestandenen 
Ingenieur des allgemeinen Maschinenbaus im 
Alter von 35 bis 45 Jahren mit mehreren Jahren 
Berufserfahrung in ähnlicher Position. 

Von unserem Konstruktionslerter erwarten 
wir viel: 

- fundiertes technisches Allgemeinwissen 

- möglichst SpeziaJkenntnrsse inr Bereich Fahr- 
zeug-/Karosseriebau, Nutz- oder Sonderfahr- 
zeugbau 

- schöpferische Begabung, um auch neue We- 
ge bei der konzeptionellen Weiterentwicklung 
unserer Produktionspalette gehen zu können 

- Gespür für das Machbare 

- kosten bewußt es Denken 

- Führungsqualitäten, um einen qualifizierten 
Stab von 35 bewahrten Mitarbeitern fachlich 
und personell optimal zu leiten 

und schließlich 

- zielorientiertes Denken, um den gesamten 


technischen Bereich wirkungsvoll zu beinflus- 
. sen und unsere Kunden bei der Lösung tech- 
nisch komplexer Problemstellungen zu bera- 
ten. 

Sollten sie darüber hinaus noch über 
Fremdsprachenkenntnisse verfügen, wurden wir 
dies besonders begrüßen. 

Ate Konstniktionsieiter unseres Hauses er- 
wartet Sie ein Ihrer Qualifikation entsprechen- 
des Einkommen und eine interessante, ausbau- 
fähige Position. 

Der Sitz des Unternehmens befindet sich in 
Süddeutschland. 

Wenn Sie glauben, den hohen Anforderun- 
gen unseres Hauses gerecht werden zu können, 
und für sich und uns das Beste aus dieser 
Aufgabe heraushoien wollen, dann sollten Sie 
sich bewerben. Wir geben auch einem qualifi- 
zierten bisherigen stellvertretenden Abteilungs- 
leiter eine Chance. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen (Zeugniskopien, handgeschr. 
Lebenslauf, Lichtbild, Gehattsvorstellung usw.) 
unter dem Kennwort: Konstniktionsieiter an den 
von uns beauftragten Personalberater 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 82 62 


Nachdem Sie Ihre technische Begabung und 
Ihr verkäuferisches Können in der 
Elektronikbranche unter Beweis gestellt haben, 
sollen Sie nun als Gebietsverkaufsleiter in eine 
neue, interessante Aufgabe einsteigen . . . 


Wir, die Firma ROHM ELECTRONICS GMBH, sind 
ein international bekanntes Unternehmen. Unser Na- 
me ist ein Quaiitätsbegriff für elektronische Bauele- 
mente. 

Ober 6000 Mitarbeiter fertigen in unseren Werken 
in den USA Japan, Korea und Brasilien integrierte 
Schaltungen, Dioden, Transistoren, LED's. Displays, 
Schichtwiderstände, Widerstandsnetzwerke, Hybrid- 
schaltungen und Sonderprodukte. 

Der Sitz unserer europaschen Niederlassung be- 
findet sich zwischen Düsseldorf und Mönchenglad- 
bach. 

Im Rahmen der rapiden Entwicklung unseres Hau- 
ses haben wir zwei bedeutende Positionen zu beset- 
zen : 

Gebietsverkaufsleiter Nordeuropa 

für den Verkauf passiver elektronischer Bauelemente 

Gebietsverkaufsleiter Bundesrepublik 

für den Verkauf aktiver elektronischer Bauelemente 

In beiden Positionen übernehmen Sie in Eigenver- 
antwortung einen festen Kundenstamm einschließ- 


lich Händler, den es weiterhin auszubauen gilt. 

Um diesen wichtigen Aufgaben gerecht werden zu 
können, erwarten wir erne solide technische Ausbil- 
dung. geben aber auch einem vertriebsorientierten 
Kaufmann mit gutem technischen Einfühlungsver- 
mögen eine Chance. 

Entsprechend Ihrem regionalen Einsatz erwarten 
wir arbeitsfähige bis hervorragende englische 
Sprachkenntnisse. 

Durchsetzungsvermögen, AbschluQsicherheit. 
Kontaktfähigkeit und Reisefreudigkeit setzen wir vor- 
aus. 

Neben einem der Bedeutung der Positionen ange- 
paBten Festeinkommen bieten wir Ihnen Umsatz- 
resp. Ertragsbeteiligung sowie bei Einsatz in der 
Bundesrepublik einen Pkw. der Ihnen auch zur priva- 
ten Nutzung zur Verfügung steht. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen (Zeugniskopien, Lebenslauf. Lichtbild. 
Gehaltsvorstellung usw.) unter dem Kennwort: 
„Gebiets Verkaufsleiter passive Bauelemente" oder 
„Gebietsverkaufsleiter aktive Bauelemente" an den 
von uns beauftragten Personal berater 


FG 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 82 62 


Verkauf im Vordergrund 

. besagt, daß wir einen Herrn gewinnen möchten, der sein Profil auf der Absatzseite in einem aktiven Unternehmen der Büromaschinen- 
industrie octer eines ähnlich gelagerten Unternehmens gewonnen hat Die Beherrschung der Klaviatur des Marketings und des Absatzes 
in der Praxis ist ebenso Bedingung wie Führungserfahrung als 

Vertriebs-Ingenieur — Schwerpunkt Europa/Obersee 


Wir produzieren und verkaufen hochwertige Produkte aus Kunststoff und Metall 
an die BÜromaschinen-lndustrle und deren Zuliefe ranten — weltweit Unsere 
Froduktionsstätfan befinden steh an mehreren Orten in NRW, in Großbritannien 
und den USA _ 

Dieses Angebot richtet sich an Interessenten, die möglichst eine mehrjährige 
Erfahrung aus dieser Branche mit einbringen. Ate technisch interessierter 
Kaufmann - zwischen 28 und 35 Jahren - oder afe kaufmännisch (nteressferter 
Entwickhmg»-. Maschinenbau-, Etektronifc-Ingenfeur oder Informatiker, der die 


englische und nach Möglichkeit die französische Sprache beherrscht wissen 
Sie auch, daß jedes Produkt - und sei es noch so gut - verkauft werden muß. 
Alles ln allem kann von einer Position gesprochen werden, die einen unterneh- 
merisch denkenden Mann bedingt und einen hohen Grad beruflicher Befriedi- 
gung mit sich bringt wie sie nach unserer Überzeugung nicht häufig geboten 
wird. 

Herren, die steh befähigt fühlen, werden um die qualifizierenden Angaben und 


Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne Darstellung der jetzigen Funktionsbreite. 
Werdegang in Stichworten, Zeugnisabschriften. Lichtbild. Einkorn mensvorsiel- 
lungen und Eintrittstermin unter Kennziffer 1/2511 an die beauftragte PERSO- 
NAL-MARKETING GMBH. Diesterwegstraße 7a, 5800 Hagen 1. Telefon (0 23 31) 
3 16 57 + 3 14 85. Sie Ist gerne zu einer telefonischen Vorabauskunft bereit - 
wenden Sie sich bitte an Herrn Diplom-Pädagogen Werner H. Kunze oder Herrn 
Ewald Kock. Mögliche Sperrvermerke wird sie korrekt beachten, so d 26 Sie 
unbesorgt Kontakt aufnehmen können. 


R 'MV 



1 .( 02331 ) 31657/31485 
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HAGEN UKi 


Wir sind ein dynamisch wachsendes Unternehmen der Nachrichtentechnik und 
beschäftigen z. Zt mehr als 1.800 Mitarteiter. Wir entwickeln und produzieren 
Geräte und Anlagen der Fernmeldetechnik, der Funknachrichtentechnik sowie 
der Klima - und Sondertechnik mit großer Fertigungstiefe. 

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt, spätestens jedoch zum 1. April 1986, suchen wir 
den qualifizierten 

Leiter der 

Wareneingangskontrolle 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Sicherstellung fehlerfreier Warenlieferungen 
mit Schwerpunkt bei elektronischen Bauelementen durch rechnergestützte Waren- 
eingangsprüfung sowie die Anleitung und Führung von Mitarbeitern. 

Als idealer Bewerber haben Sie ein abgeschlossenes Studium als Ingenieur der 
~ Nachrichtentechnik, Elektronik oder Sektrotechnik und verfügen 

über Berufserfahrung in der Entwicklung, Fertigung oder Qualitäts- 
sicherung in einem Unternehmen der Nachrichtentechnik. Unter- 
haltungselektronik oder Computertechnik. 

Wir bieten eine der Bedeutung der Aufgaben angemes- 
sene Dotierung sowie zeitgemäße soziale Einrichtungen. 

Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir Ihnen behilf- 
lich; Umzugskosten werden von uns übernommen. 

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen 
richten Sie bitte unter gleichzeitiger Angabe Ihrer 
finanziellen Vorstellungen sowie Ihres frühest- 
möglichen Eintrittstermins an unsere Personal- 
abteilung. 


HAGEMUK GmbH 
Westring 431-451 

Zur ersten 2300 Kiel 1 

Information: 

Telefon (04 31) 882-238 



Neue Chance mit 
neuen Technologien 

Im Zuge unseres weiteren Ausbaus suchen wir 
ab sofort 

Oberingenieur/ 

Geschäftsführer (Technik) 

für die Betreuung von technologieorientierten 
jungen Unternehmen in allen Entwicklungspha- 
sen. 

A/s langjährig erfahrenes Team ist das HIT Trä- 
ger eines Bundesvorhabens, betreibt das Ham- 
burger Gründerzentrum, arbeitet eng mit der im 
Ausbau befindlichen TU Hamburg-Harburg zu- 
sammen und beginnt den Ausbau eines Techno- 
logieparks. 

Die Stelle ist zunächst bis Ende 1987 zu beset- 
zen. Die Expansion des gesamten Umfelds bietet 
für einen kreativen, souveränen Ingenieur jede 
Entwicklungschance. 

Rufen Sie an (0 40) 7 90 96 42 HIT oder (040) 

7 71 70 - 880 TUHH-Präsidium 
oder schicken Sie ihre aussagefähige Bewerbung an 

HIT - Hamburger Institut 
für Technologieforderung e. V. 

Zum Fürstenmoor 11, 2100 Hamburg 90 


TEXACO 


Vf 


Für unseren Technischen Dienst im Bereich 
Produktmanagement Schmierstoffe in Hamburg suchen wir 
einen 

Diplomingenieur 

(Universität/Fachhochschule) Fachrichtung Maschinenbau oder Chemie. 
Aufgabenschwerpunkte sind: 

Erkennen von Anforderungs- und Entwicklungstendenzen 
für derzeitige und zukünftige Schmierstoffe durch intensive 
Kontakte zu Maschinen-, Anlagenherstellem, Verbrauchern 
und Institutionen. 

Verfolgung der Arbeiten von Produktentwicklungen 
einschließlich Veranlassung und Überwachung der 
erforderlichen Tests. 

Bewerber und Bewerberinnen, die über 

- einschlägige Ausbildung und praktische Erfahrung 

- kreatives Denkvermögen und Kontaktfreudigkeit für den 
Umgang mit unseren Gesprächspartnern 

- Bereitwilligkeit zu zeitweiligen Dienstreisen 

- englische Sprachkenntnisse 

- Teamgeist 

verfügen, richten bitte ihre Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Angabe der • 
Gehaltsvorstellung und des frühesten Eintrittstermins an 
unsere Personalabteilung Hauptverwaltung, Überseering 40, 
2000 Hamburg 60. 

Deutsche Texaco AG 


Wir entwickeln Konzepte, Programme und Hardwa- 
re für den Rechnereinsatz auf dem Gebiet der 
BILDDATENVERARBEITUNG, der GEOMETRI- 
SCHEN DATENVERARBEITUNG, der TEXTVERAR- 
BEITUNG und generell der PROZESSÜBERWA- 
CHUNG und -STEUERUNG. Für diese Aufgaben 
suchen wir Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der 
Fachrichtungen 

Physik 
Mathematik 
Informatik, Inf.-Ing. 

auch Berufsanfänger. Die Vielfalt unserer Aufgaben 
ermöglicht Ihnen eine Ihren Neigungen gemäße 
Tätigkeit. 

Ferner suchen wir einen QUALIFIZIERTEN MITAR- 
BEITER aus den vorgenannten Fachrichtungen für 
die BETREUUNG unserer weltweit im Einsatz be- 
findlichen GRAPHISCHEN SYSTEME. 

URW UNTERNEHMENSBERATUNG 

Harksheider Str. 102, 2 Hamburg 65 
Tel. 0 40 / 60 60 50 (Dr. Rubow) 


Wir haben seit 1982 einen bundesweiten Spielfilm-Service aufge- 
baut Unsere Partner sind heute 82 First-Class-Hotels in Deutsch- 
land und Österreich sowie Touristik-Unternehmen. 

Für dieses expandierende Geschäft suchen wir eine 

Führungskraft 

mH Untemehmerqualitaten 

Das Aufgabengebiet umfaßt alle Bereiche der Geschdftsleftung 
wie Organisation, Einkauf, Verkauf, Pereonalführung. Kosten- 
rechnung, Budget, Controlling u. a. 

Wir suchen bevorzugt eine Dame, die mit Intelligenz und Initiative 
ihren Mitarbeite retab führen kann. Verwaltungserfahrung, 
fcaufm. Qualitäten. Kbntaktfäfiigkeft und Freude am Kinofilm 
sollten Sie mrtbringen. Prokura ist vorgesehen. 

Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulemen und erbitten Ihre 
Unterlagen an: 

Adas Hotelvideo GmbH u. Co. KG 

- Geschäftsführung - 
Ludgeristraße 14-16, 4100 Duisburg 1 


Gestalten Sie 

mit uns zukunftsweisende Software, 


NIXDORF 

COMPUTER 


Konsequente Anwenderorientierung hat uns groß 
gemacht. Eine tragende Säule unseres Erfolgs- 
konzeptes sind leistungsstarke Software- Lösungen 
für die unterschiedlichsten Branchen und Problem- 
stellungen. 

Unser Bereich »Application Software« entwickelt in 
neun Entwicklungszentren Software-Produkte für 
die Märkte der Welt. Entwicklung von Software- 
Produkten heißt bei uns mehr als Programmieren; 
bedeutet Verantwortung von der Produktanforde- 
rung über die Produktgestaltung bis hin zur Ein- 
führung im Markt. Unsere Software- Produkte sind 
das Ergebnis engagierter Teamleistung von Infor- 
matikern, Anwendungsspezialisten und Software- 
Marketing-Fachleufen. 

In unseren Entwicklungszentren bieten wir erfah- 
renen »Top-Softwerkern« hervorragende Chancen, 
unsere zukünftigen Erfolge aktiv mitzugestalten 
und daran beruflich mitzuwachsen. Qualifizierte 
Nachwuchsmitarbeiter haben die Möglichkeit, 
sich gründlich in die ^oftware-Produktion einzu- 
arbeiten. Was wir erwarten: fundierte EDV-Kennt- 
nisse bzw. Anwendungs-Know-how. Gutes 
Englisch. Kreativität, Teamgeist und Engagement. 

Nixdorf Computer AG 
Personalbereich Marketing 
z.H. Norbert Staiger 
Fürstenallee 7. 4790 Paderborn 


Heute suchen wir Mitarbeiter für dieses herausfor- 
dernde Aufgabenspektrum: 

Factory of the Future. 

Unter diesem Stichwort entwickelt unsere Software- 
Produktion in Berlin leistungsstarke Software- 
Produkte für den Gesamtbereich der Fertigung: 
Werkstattsteuerung, Betriebsdatenerfassung, PPS- 
Systeme, CAM, CIM sind Teile eines umfassenden 
Aufgabenspektrums. 

Wenn Sie als Fertigungsingenieur oder Informa- 
tiker zusammen mit uns in Berlin die »Factory of 
the Future« gestalten wollen, sollten Sie jetzt Kontakt 
mit uns aufnehmen. Für telefonische Vorabinfor- 
mationen steht Ihnen Klaus Focke unter Telefon 
030/2 54 85- 240 zur Verfügung. 


Ihre Zuschrift senden Sie bitte an 



Wir sind eine anerkannte Gutachter- und Sagn^ 

tion. Zur Erfüllung der umfangreichen Aufgaben 3t-, cer- 

gebiet 

„ Kraftfahrwesen u 

suchen wir aus den Fachrichtungen des Maschinenbaus, der Zoo- 
technik oder der Fahrzeugtectmik 


Diplom-Ingenieure (TU) 

für unsere Dienststellen Hamburg, Flensburg, KM, Oldenburg und Norderat 

Diplom-Ingenieure (FH) 

für unsere DienststaUmn Kiel und Oldenburg- 

Wir bieten eine umfassende Ausbildung und einen ertoigi di^ntennung an 

Leistungen und betrieblicher Altersversorgung- Die Gehaitsregeiu ge g 
staatliche Grundsätze. 

Der Arbeitseinsatz soll erfolgen: . p.^c-e'iunas- 

In der Abt 3.1 als amtlich anerkannter Sachverständiger to'<*** V ■/- ingc- 
voraussetzung ist neben den theoretischen Fachkenntmssen eine mind. 1 /-*annge 
nieur-Tätigkeit in der Kfe-Fabrikation bzw. in einem Kfz-Betnec. , ._ puQen 

In der Abt. 3.2 als Sachverständiger für die rega |r ^^en Urte^chungen 
Betreuung größerer Fuhrparks, Fahrerberatung. Zeitwerte rmrttlunge Erfahrungen aut 
sowie Erstellung von Schadens- und Unfallgutacftten. Wir erwarten hier Erranrunge 

dem Gebiet des Kraftfahrwesena. „ . . sind 

Wenn Sie an einer selbständigen und WOT ^ ortul \ 9svo,ten it T ä .r , Sfhi'!d und Angabe der 
senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und g 

Abteilungs-Kennziffer an: 

Technischer Überwachungs-Verein Norddeutschiand e. V. 

- Abteilung Personal- und Sozialwesen - 

Große Bahnstraße 31, 2000 Hamburg 54 


Maschinenbau 


Energietechnik 

Man kennt uns im Bereich der Energietechnik als ein Dienstleiatungsuntemehmen. das nich! 
nur ein hervorragendes Engineering anbietet, sondern auch bereit ist sich als Betreiber der 
entwickelten und gebauten Anlage voll zu engagieren. Wir entwickeln, planen, bauen, 
betreuen und betreiben Anlagen für die Wärme- und Kälteerzeugung, die bei maximaler 
Energieausnutzung Endgas in Wärme, Kälte oder Strom umwandeln. 

Für unsere gut beschäftigte Montageabteilung suchen wir einen engagierten Fachmann als 

bauleitender Monteur 

der über umfangreiche, langjährige Erfahrungen in den Bereichen Rohrleitungsbau una 
kältetechnische Anlagen oder im Wärmepumpenbereich verfügt. 

Der geeignete Bewerber sollte nach Möglichkeit seinen Berufsweg in den Positionen 
Fachmonteur. Richtmeister oder Obermonteur genommen, vielleicht auch im Maschinenbau 
eine Lehre absolviert haben. Ferner sollte er die R lil/WlG-Schweißprüfungen abgelegt haben 
oder die Fähigkeit mrtbringen. diese Prüfungen kurzfristig nachzuholen. Organisationsver- 
mögen. Belastbarkeit, Flexibilität, Kontaktfreudigkeit und Verhandlungsgeschick gehören 
zu den Faktoren des Persönlich keitsprofiles, auf die wir den größten Wert legen. 

Die Position ist gut dotiert Auch die übrigen Vertragsbedingungen werden Sie zufriedenstel- 
len. 

Wenn Sie an einer sicheren Position in einem finanziell gut fundierten Unternehmen 
interessiert sind und sich voll engagieren wollen, so senden Sie bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, lückenlose Zeugniskopien) 
unter Angabe Ihres Einkommenswunsches und des frühestmöglichen Eintrittstermins an 
den von uns beauftragten Pereonalanzeigendlenst der Untemehmensberatung Dr Witthaus 
GmbH., der Ihnen auch zu ersten Informationen, am Wochenende (Sonntag von 18-20 Uhn 
unter der Rufnummer 02 08 / 7 69 65 zur Verfügung steht Er bürgt auch für die Vertraulich- 
keit Ihrer Kontaktaufnahme. 


Unternehmensberatung Dr. Witthaus GmbH 


Personalberatung • Managementberatung ■ Training • Forschunq 
Postfach 22 13 ■ 4330 Mülheim a. d. Ruhr ■ Telefon (02 08) 7 69 63-65 


Technische Markenprodukte 

Wir sind ein Unternehmen mittlerer Größe mit Sitz ln Norddeutsch- 
land. Unsere Produkte haben hohes Ansehen und eine führende 
Stellung im Markt Zur Unterstützung unserer erfolgreichen Verkaufe- 
aktivitäten suchen wir den tatkräftigen, jüngeren 

Werbe-Assistenten 

der unserem Marketing-Leiter direkt berichtet Ihre Aufgabenschwer- 
punkte ibestehen in der Entwicklung von Marketingkonzeotronen und 
Verkauteförderungsmaßnahmen. der PR- und Mediaplanung, der Er- 
arbeitung von Texten sowie der Terminabsprache und Terminübenva- 
crtung in der Zusammenarbeit mit unserer Agentur. 

Da wir weltweit ve rtrete n sind, müssen wir gute englische Sprach- 
kenntmsse voraussetzen. Wir stellen una vor. daß Sie z B eine 
einschlägige Ausbildung als Werbekaufmann absolviert haben öS 
nach einer anderen beruflichen Grundausbildung über eine »X 
fachliche Weiterbildung Ihren Weg in dieseT Branche 
haben. Sie haben danach vlelleiclrtfür einige Jdirein elner?SnSJ 
gearbeitet und möchten nun den nächsten sbhritt in ihrer teruKn 
Entwicklung, tun. 

unter 

brtte schriftlich (komplette Bewerbung) unter Kennziffer 1^0 ItantSS 
auf über d» von unsbeauftmgte Peraonalwerbe Union Grote? 

Diskretion ist selbstverständlich. DH ' 


* 


Als Gesellschaft der Gruppe DEUTSCHE BABCOCK fertigen wir 
Maschinen für die Chemiefaserindustrie sowie Erzeugnisse des allge- 
meinen Maschinenbaus und verfügen über weltweite Geschäftsver- 
bindungen. In unseren Maschinen und Anlagen setzen wir modemsie 
elektrische und elektronische Systeme ein. 

Zum frühestmöglichen Eintrittstermin suchen wir 

Elektroingenieure (TU/FH) 

Ihre Aufgabe ist die weitgehend selbständige Planung und Entwick- i 
lung der Antriebs- und MSR-Technik. Hierbei kommen u. a. Mikropro- 
zessorregelungen, SPS-Steuerungen, Frequenzumrichter und Tnyri- 
storregler für drehzahlgeregelte Antriebe zur Anwendung. Ergebnis 
Ihrer Arbeit sind fertigungsreife Schaltpläne und Stücklisten sowie 
Funktionsbeschreibungen. 

Unsere weltweiten Aktivitäten erfordern Englisch kenntnisse und di* 
Bereitschaft zu gelegentlichen Auslandsreisen. Sie sollten über Ver- 
handlungsgeschick und sicheres Auftreten verfügen. Kenntnisse «n 
Hydraulik und Pneumatik erleichtern Ihnen die tägliche enge Zusam- 
menarbeit mit unseren Maschinenbauabteilungen. 

Für einen ersten telefonischen Kontakt steht Ihnen Herr Kirch&nwitz 
zur Verfügung, an den wir auch Ihre Bewerbungsunterlagen zu 
richten bitten. 

Telefon (0 43 21) 30 53 48 
Christianstraße 160/164 
2350 Neumünster 

NEUMÜNSTERSCHE MASCHINEN- 
UND APPARATEBAU GMBH 



Po reo nal w iB fae 
Union GmbH 

Persona&eratmg 
Bm s bö tteter 
Straße 84-68 


ffiESQXALWERBE 
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2000 Hamburg 50 • 
Telefon (040} 4392818 
und 4 39 96 91 
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Kunststöff-Fertigungstechnik 


Die modernen Produ küorisstätte n des von uns vertretenen Unternehmens sind bundesweit angesiedelt. Alle Standorte sind 
geschätzte Wohngebiete. Die Werke gehören zu einem bedeutenden und weitweit sehr angesehenen Konzern, obwohl sie für 
sich gesehen, trotz moderner Strukturen; eher mittelständischen Charakter toben. 

Das Unternehmer* hat zufriedene Mitarbeiter durch, eine kluge und offen gestaltete Personalpolitik, aber auch, weil die 
Menschen an Erzeugnissen mrtaröeften, die dem Hoch-Techndogle-Bereich zugerechnet werden und am Markt hohes 
Ansehen genießen, genau wie das Unternehmen .salbet. . 

Jeder gute Ingenieur sieht sein Berutszte! in der Mitarbeit und Gestaltung von anspruchsvollen Produkten. Wir bjeten einem 

Dipl.-Ing. Maschinenbau 

eine nicht alltägliche Aufgabe und Chance^n der . T. 

Serienfertigung für Präzisionsprodukte der Hoch-Technologie. 

Er hat mindestens 3-5 Jahre Praxis und ist maximal um 40 Jahre. Seine Fachrichtung ist Konstruktion»-, Feinwerkstechnik 
oder KünststofftectmBc • ■ • 

Sein Profil: O Er kennt die Kunststoff-Spritzguß- und automatische Montage-Technik 

0 Er schätzt abwechslungsreiche Tätigkeit und stellt sich gerne auf rasch wechselnde Situationen ein 
O Er ist lernbereit und flexibel 

0 Er hat Praxisnahe und möchte diese zunächst auch behalten 
. O Betrrebewirtschaftliches Grundwissen ist vorteilhaft 

■ O- Englisch kann er sich verständigen und zum Aiisbau der Sprache ist er bereit 
O Er hat Erfahrungen in der Projektierung oder der Konzipierung und im Aufbau von Produktionsanlagen 
O Er hat Erfahrung in der Inbetriebnahme und/oder Fehlerbeseitigung 

O Er. kann auch direkt aus der Feinwerkstoch nik kommen, oder aus dem Bereich der automatischen Montage 

Das Unternehmen hat weitere Vorstellungen . . . und das ist Ihre Chance! Sie werden intensiv eingearbeitet und nehmen am 
begehrten Tratningsprogramm teil. Damit verbessert sich ständig Ihre Qualifikation. 

Fazit der Beratung: 

Wir bieten eine ungewöhnlich interessante und umfassende Aufgabe an ln einem Unternehmen mit intelligenter Diversifikation 
und den Sicherheiten eines großen Hauses. Sie sollten das Gespräch mit uns suchen. 

Vorab erbitten wir Ihre Unterlagen :(tab. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsvorsteliung, Eintrittstermin, Tef.-Nr.) 
unter, der Kennzahl 51 & Wir garantieren, ihnen Vertraulichkeit und halten Sperrvermerke exakt ein. 


SCHMIDT & PARTNER GMBH 

Unternehmens- und industrieberatung 
Personalberatung • Ing.- Büro • Nachwuchsförderung 


GneisernustraSe 7, 1X5300 Bonn-Bad Godesberg, Telefon 02 28 / 36 49 54 




Wittenborg - 20 Jahre 
erfolgreich in Deutschland 


^ Die AUGUST -BR0TJ E-WERKE gehören zu den führenden Untemeh- 

Ägp men der Heizungstechnik in Europa. 

f§ Abgeschlossen sind eine bedeutende GroBhandelskatte und ein ausge- 

11 PpRyTT '* 1 dehntes Beratung®- und Kundendienstnetz in der Bundesrepublik. 

4 Q 0 »- Für den in den Ruhestand gehenden Mitarbeiter suchen wir einen 
Versorgungsfngenteur, Heizungstachniker oder Heteungsbaiiermel- 
ster als 

Vertriebs-Ingenieur 

für den Raum Hambutg/S chl e s w ig -I io te tein. 

Die Aufgabe besteht - nach Einarbeitung im Hauptwerk - in einer 
. . .-.^.weitgehend selbständigen, verkaufsfördemden Tätigkeit in Beratung 

: ' ' . ' • und im Vorverkauf unseres gesamten Lierferprograrnrns und erfordert 
. . . ' gute Kenntnisse^ auf dem Gebiet der Heizungstechnik, vertriebsorien- 

tiertes Denken, gute VerhancHungsführung und ein hohes Maß an 
Einsatzbe r e i tsc ha ft . Der Bewerber sollte möglichst bei Planem, Behör- 
den und ggfs, dem Fachhandwerk eingeführt sein. 

Wir erbitten ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen (Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild und Einkommensvorstellungen). 


AUGUST BRÖTJE GmbH & Ca • Werke für Heizungstochnflc 

- Personalabteilung - 

Postfach 13 54. 2902 Rastede, Tel. 044 02 /B 02 16 

- ein Unternehmen der BRÖTJE-Gruppe - 



M ii einem klaren Konzept 
und einer realistischen Ziel- 
setzung wagten wir 1965 den 
Einstieg in den Zwischen- 

verpflegungsmarki. 
Zukunftsweisende Geräie- 
lechniken, sLändige 
Innovationen und eine faire, 
kreative Beratung haben 
Witienborg zum Markt- 
führer gemacht. 

Als Spezialist lür Projekte 
aller Größenordnungen in 
Industrie, Verwaltungen, 
Banken, Versicherungen 
und für die professionelle 
Bewirtschaftung bieten wir 
bedarfsgerechte System- 
lösungen. 

Vom Getränkeautomaten 
bis zur Komplellausslattung 
haben unsere Geräte und 
Systeme auch unter harten 
Bedingungen einen belegba- 
ren Qualiläts- und Renlabili- 
tätsnachweis erbracht. 

Unsere bundesweite Ver- 
kaufs- und Service Organisa- 
tion sieht unseren Kunden 
am Ort schnei! und unkom- 
pliziert zur Verfügung und 
garantiert die Absicherung 
des täglichen Betriebes. 
Namhafte Referenzen und 


Aussagen bedeutender 
Fachleute bestätigen 
unserem Automatensystem 
und der dahimerstehenden 
Organisation einen hohen 
Stellenwert 

Elektronische Abrech- 
nungssysteme und kosten- 
senkende EDV-Lösungen 


gewinnen auch für uns 
immer mehr an Bedeutung. 
Sie beeinflussen die zukünf- 
tige Entwicklung maßgeb- 
lich. Unsere Expansion und 
die ZukunlLsperspektiven in 
diesem Bereich erfordern 
den Ausbau unserer Abtei- 
lung «Elektronische System- 
anwendungen«. 


Für die Motivation und Führung des vorhandenen Teams und 
die Koordination aller Systemfragen suchen wir einen 
qualifizierten 

VERTRIEBS 

KOORDINATOR 

Elektronik und Systemanwendung 

Eine riihrungspersönlichkeit mit verkäuferischen Qualitäten 
und fundierten Elektronik- und EDV-Kenntnissen. Die Weiter- 
entwicklung unseres erfolgreichen Systems, Erschließung 
neuer Anwendungsgebiete und umfassende bundesweite 
Beratung und Neugewinnung von Projektkunden sind die 
Schwerpunkte. Die wachsende Bedeutung, die wir dieser 
Position beimessen, sieht die direkte Anbindung an die 
Geschäftsleitung vor. Bitte richten Sie Ihre vollständige Bewer- 
bung mit handgeschriebenem Lebenslaufan die Geschäftslei- 
tung. Der von uns beauftragte Untemehmensberater BDU, 
Hans-Jürgen Schubert, steht ihnen zusätzlich an diesem 
Wochenende für alte Fragen unter der Tel.-Nr. 030/8157808 
zur Verfügung. Ihre Kontaktaufnahme wird absolut vertraulich 
behandelt 


Wittenborg Automaten GmbH - Tiergartenstraße 130 - 3000 Hannover 71 - Tel. (0511) 522586 


Dipl.-Kfm. o. ä. mit 
Praxis in Immob.-Ge- 
schäft; engagiert, se- 
riös und mobil; engl.- 
spr., gesucht von „Er- 
ster Adresse". Kon- 
takt und Stellenbe- 
schreibung bei Frau 
MEYER: 

(061 74)29 0012 


Bauleiter 

für Bauunternehmer) 
(Wohnungsbau) frü- 
hestmögi. gesucht Ver- 
siert in AufmaB, Abrech- 
nung bzw. Organisa- 
tion. Alter 35-45 J. 
Zuschriften unter A 7179 an 
WELT -Verlag, Pootf. 100864, 
4300 Essen. 


STOP! 


/ Premiere für ein \ 
neues Topprodukt! \ 

Führungskräfte gesucht! 

Wir suchen Führungskrafte ab 20 Jahre in 
allen Orten der Bundesrepublik ab 50 000 
Einwohnern, auch die Damen sind ange- 
sprochen, die einen Mitarbeiterstab aufbau- 
en und motivieren können. Wir haben ein 
neues Topprodukt, das jeder braucht! 

\ Rufen Sie unsere > 

Pers.-AbL an, auch / 

sonntags von 9-19.00 Uhr je 

, Tel. 05 51/8 13 11 S 


Wir sind eine renommierte Bauuntemehmung 
mit Niederlassungen und Tochtergesellschaften 
im In- und Ausland. Unsere Ausführungs- 
schwerpunkte liegen im Ingenieurbau, im Indu- 
striebau und im Schlüsselfertigbau. 

Wir suchen einen erfahrenen, qualifizierten 
Bauingenieur, der als 

BAULEITER 

anspruchsvolle Bauvorhaben verantwortlich lei- 
ten und abwickeln soll. 

Initiative. Durchsetzungsvermögen und ausge- 
prägtes Kostendenken, aber auch Verantwor- 
tungsbewußtsein und Kooperationsfähigkeit 
setzen wir voraus. 

Wir zahlen leistungsgerecht und stellen einen 
Dienst-Pkw zur Verfügung. 

Bitte bewerben Sie sich mit Lebenslauf und 
Zeugniskopien bei der Leitung unserer Nieder- 
lassung Berlin tfel. Kontaktaufnahme mit Frau 
Schepukat unter 0 30 1 87 03 46). 



& TRACHTE 


Volkswagen. 


Hohenzollemdamm 29, 1000 Berlin 31 


Wir loden Sie zur Bewerbung ein. 


Sie kennen uns. Deshalb brauchen 
wir Ihnen nichts über unser Unterneh- 
men zu sagen. Wir stehen am Beginn 
heuer, großer Investitionsvorhaben, 
mit denen wir die Zukunft des Autos 
gestalten werden. Darum ist es Interes- 
sant in den kommenden Jahren bei 
Volkswagen mitzuarbeiten. 

Für. die Qualitätssicherung des 
Werkes Emden suchen wir 

Diplom-Ingenieure 

(TU/FH) 

der Fachrichtung Kunststoff-oder Che- 
motechnik. 

Ihre Aufgaben: 

Selbständiges und verantwortli- 
ches Durchführen von Untersuchun- 
gen und Funktionsprüfungen im Rah- 
men der Bemusterung. Etngangskon- 
trolle. Ferfigungsuberwachung und 
Schadensermittiung innerhalb des 
Fachgebietes nichtmetallische Werk- 
stoffe und Fertigteile (Thermoplaste. 
Duroplaste. Elastomere, GFK). 

Wir erwarten von Ihnen neben 
einem guten Studienabschluß oder 
einer gleichwertigen Qualifikation 
EDV-Grundkenntnisse, Eigeninitiative. 


Durchsetzungsvermögen sowie die 
Bereitschaft zur Teamarbeit Er- 
wünscht sind ferner Englischkennt- 
nisse. 

Damen und Herren, die sich der 
technischen Herausforderung der Ge- 
genwart und Zukunft stellen wollen, 
senden bitte ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen mit Angabe ihres 
Gehaltswunsches und frühestmögli- 
chen Eintrittstermins an: 

VOLKSWAGEN AG 
Werk Emden 
Personalwesen Gehalt 
2970 Emden 1 


Die IBM Deutschland bietet viele Wege, Ihre persönliche und berufliche Zukunft mit der Informationsverarbeitung 
zu verbinden - Chance und Einladungen neuen Kategorien zu denken und zu arbeiten. 

Heute suchen wir: Berufserfahrene Bank-, Sparkassen- 
und Versicherungsbetriebswirte 


Was wir erwarten 

Wir wenden uns an Damen und 
Herren, die nach Abitur oder 
Milderer Reif e ihre Ausbildung als 

— Sparkassenbetriebswirt 

- Bankbetriebswirt 

- Diplomkaufmann mit der 
speziellen Ausrichtung Bank- 
betriebslehre 

— Versicherungsbetriebswirt 
mit sehr guten Ergebnissen 
abgeschlossen haben. Neben der 
qualifizierten Ausbildung 
sollten Sie über mindestens 3 Jahre 
Berufserfahrung verfügen. 
Praküsdie Erfahrung im Einsatz 
der Datenverarbeitung wäre 

von Vorteil . Lembereitschafu 
sicheres Auftreten, Überzeugungs- 
kraft sowie Organisationstalent 
setzen ' wir voraus . 


Volkswagen — 

da weiß man, was man hat. 


Aufgabe 

Als berufserfahrenem Praktiker 
sind Ihnen die Aufgaben in allen 
wichtigen Fachabteilungen der 
Kreditinstitute bziv. der Versiche- 
rungsuntemehmen bekannt. 

Ihre Aufgaben werden darin be- 
stehen, Arbeitsabläufe und Arbeits- 
techniken in den Fachbereichen 
zu definieren und in Projekten 
gemeinsam mit unseren Kunden 
zu planen und umzusetzen. 

Die notwendige Ausbildung in der 
Anwendung von IBM-Informa- 
nonssystemen erfolgt im Wechsel 
mit praxisbezogener Tätigkeit. Ihr 
Einsatzort wird in Frankfurt sein. 


Angebot 

Eine anspruchsvolle Tätigkeit mit 
Aufstiegsmöglichkeiten in einem 
dynamischen Großunternehmen . 
An Erfahrung und Leistung orien- 
tierte Bezahlung. Förderung 
Ihrer weiteren persönlichen und 


beruflichen Entwicklung im 
Rahmen unserer mitarbeiterorien- 
tierten Personalpolitik. Sicherheit 
d es Beschäfrigungsi erh ä Irniss es 
und vorbildliche Sozialleistungen. 
Unser Angebot enthält auch 
Arbeitsplätze, die sich für Schwer- 
behinderte eignen. 

Einladung 

Damen und Herren , die sich für 
diese Aufgaben interessieren . 
bitten wir um ihre Bewerbung mit 
Unterlagen, die uns eine fachliche 
Beurteilung erlauben. Wir werden 
uns dann umgehend mit Ihnen in 
Verbindung setzen. 


IBM Deutschland GmbH. PL Mitarbeiter-^ 
ein siel Jung und -Förderung, Kennziffer 370/85. 
Postfach 800880. 7000 Stuttgart 80 


Deutschland 


t ■ 
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Selbständige wirtschaftliche und technische Abwicklung größerer schlüs- 
selfertig zu errichtender Objekte im gesamten Bundesgebiet 


Für unsere Abteilung Genera luntemehmer in Frankfurt suchen wir zum 
nächstmöglichen Eintrittstermin qualifizierte Bauingenieure/Architekten 
als 


Projektleiter 

stellvertretende Projektleiter 


die aufgrund mehrjähriger Praxis in Planung und Ausführung in der 
Sparte Hochhaus sämtliche Belange eines Projektes wahrnehmen und mit 
Nachdruck vertreten können. 


Die Tätigkeit erstreckt sich von der Vertragsgestaltung (Verhandlungen 
mit Bauherr und Behörde) über Einflußnahmen auf Planung und Koordi- 
nierung der Abwicklung, Kostenüberwachung sowie Ausschreibungen 
und Vergaben an Nachuntemehmer bis zum Nachtragswesen einschließ- 
lich Gewährleistungsbetreuung. 


Wir bieten die Möglichkeit zu weitestgehend eigenständiger Tätigkeit, 
wobei Sie der Einsatz moderner Informationssysteme unterstützen wird 
Über eine angemessene Dotierung und weitere Einzelheiten der Arbeits- 
bedingungen werden wir Sie im Vorstellungsgespräch informieren. 


Zunächst erbitten wir die Übersendung von aussagefähigen Bewerbungs- 
unterlagen an unsere Personalabteilung, Postfach 11 09 33, 6000 Frank- 
furt am Main 11. Bei telefonischen Rückfragen benutzen Sie bitte die 
Durchwahl 0 69 / 2 62 81 99 (Herr Plies). 



PHILIPP HOLZMANN 


Aktiengesellschaft 


WICK - OIL OF OLAZ - KU Kl DE NT - CLEARASIL - SALTRAT - PRIMUS 


Für unsere Abteilung Ingenieurwesen suchen wir für die 
Planung und Projektierung von Verpackungsanlagen den 


Projektingenieur 


Der erfolgreiche Kandidat 

- ist Dipl.-lngenieur, Ingenieur (grad.) oder ein hochqualifizierter Techniker 

- hat Erfahrung in der Verpackungstechnik, z. B. in der Verpackung von Cremes, 
Pulverstoffen, Flüssigkeiten, Bonbons oder anderen Konsumgütem 

- kann eigenverantwortlich Projekte von der Planung bis zur Inbetriebnahme 
abwickeln 


- soll neben der fachlichen Eignung Teamfähigkeit, Initiative und Einsatzbereit- 
schaft mitbringen. 


Den erfolgreichen Kandidaten erwarten 

- alle Chancen, die ein rasch wachsendes Unternehmen zu bieten hat 

- Aufstiegsmöglichkeiten bei entsprechender Qualifikation 

- ein hochmoderner Maschinenpark, der durch ständige Investition dem neuesten 
Entwicklungsstand angepaßt wird 

- selbständige Tätigkeit bei überdurchschnittlicher Bezahlung und erstklassigen 
sozialen Leistungen. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an die Personalabteilung der 



Richardson GmbH 


Digitale ProzrtMtMiHtliHB- 


werden seit 1968 von unserer Mutte rgeseff- 
schaft, der Measurex In KalifomierVUSA, ent- 
wickelt und produziert Mit weltweit mehr als 

2300 Mitarbeitern konnten wir bereits über 
2500 Automation©- und Optimierungssysteme 
installieren. Als deutsche 


rSSSSSSSSSffS* 


Zur interSfven^atreuung dieser 


unserer Service-Organisation 


Elektronik-Ingenieure 
Meß- und Regeltechniker 


für den Kundendienst 


ln folgenden Großräumen: 

□ Nordrheirv-Westfalen 

□ Nördliches Bayern 

□ Baden-Württemberg 


Ihre anspruchsvolle Aufgabe in Stich Worten: 
Ruf- und vorbeugende Wartung von compu- 
tergesteuerten ProzeßfeftsyStemen sowie de- 
ren Installation und Inbetriebnahme, Prozeß- 
Optimierung und Erarbeitung von kunden- 
orientierten Problemlösungen. 


Des wetteren erwarten jungen 

Unternehmen 

Stand jgeJnte me berufliche Weiterbildung 
güte Aufstiegschancen und - natürlich - eine 
angemessene Dotierung. 


Wenn Sie Ihre berufliche Zukunft mit High- 

Tech-Produkten starten oder werterfuhren 
erd (tan Sie diese Measurex- 


Dafür brauchen Sie neben einer Ingenieur- 
oder Technikerausbildung Kenntnisse in der 
Anwendung von EDV-gestützten Systemen. 
Außerdem sollten Sie ausbaufähige Sprach- 
kenntnisse mitbringen, da wir Sie in Kaiifor- 
nien/USA mehrere Wochen ausbilden werden 
und Sie anschließend regelmäßig Kontakt zu 
unseren Werken in Irland und USA haben 
werden. 


I ecn-rruuuM.cn .Tl” lirov 

wollen, dann sollten Sie d lese Me^ re x- 
Chance nutzen. Senden Sie bitte zum ersten 
Kennenlernen ihren tabellans^ Lebans- 
lauf mit Zeugniskopien und Lichtbild an unse- 
ren Herrn Werthmann, der für telefonische 
Vorabinformationen gerne zur Verfügung 


steht 


measurex 


Measurex GmbH 

Frankfurter Str. 33-35, 6236 Eschborn 
Tel. 061 96/7026-0 


FRoSH 


Leiter der Produktentwicklung 

(Lebensmitteltechnologe o. ä.) 



TIEFKUHLKOST 

BREMERHAVEN 


Wir produzieren Tiefldihlkostprodukte für veischiedene Abnehmerkreise (Einzelhandel , 
Großküchen, He(mdlenste)rDfe schnelle Entwicklung unserer Branche und die sich 
ändernden Konsumentenbedürfnisee verfangen von uns eine ständige „Auffrischung" 
unserer Produktpalette. Für diese Arbeit suchen wir einen qualifizierten 
Lebensmätetfachmann, der sich mit gutem Gespür auf die Bedürfnisse der Konsumenten 
einstelien und möglichst auch geschmackliche Entwicklungen „vorausahnen“ kann. Er 
■soll bei uns neue Produkte ItreierBn .geschmackliche Abstimmungen vornehmen und 
Rezepturen für die industrielle Produktion erarbeiten. Da wir bei dieser Position 
insbesondere auf die Kreativität großen Wert legen, sind wir u. U. bereit auch einen 
Bewerber ohne tndustriepcaxn zu akzepti er en. Auf jeden Fall setzen wir aber neben einer 
theoretischen Qualifikation einige Jahre Berufserfahrung voraus. 


Wir haben in den letzten Jahren weit ü berdu rchschnittl rche Zuwachsrate n erreicht und 
erwarten auch fürdle Zukunft eine positive Entwicklung. Unser neuer Mitarbeiter kann mit 
seinen Ideen und Impulsen die Entwicklung unseres Unternehmens in hohem Maße aktiv 
mitgestaften: ■ * 


Ihre Bewerbung (Lichtbild, Lebenslauf, Zeugniskopien und Gehaltswunsch) erbitten wir an 
unseren Berater, Herrn Szabö, der Ihnen für irgendwelche telefonischen Vorabfragen unter 
derTeL-Nr. 0 40/49 27 19zur Verfügung steht 


Attfla Szabd Peraom^eiataB^Post^ 28 01, 2000 Hamborg 20 



Postfach 16 61 
6080 Groß-Gerau 
Telefon 0 61 52/71 02 32 


Verlagsgruppe mit Buchhandlung in NRW 


Wir sind eine expansive Firmengruppe mit hoher wirtschaftlicher Stabilität 
und guter Rentabilität. 


Für eine zu unserem Firmenverband gehörende große Buchhandlung suchen 
wir 


den Ladenchef / die Ladenchefin 


Die Hauptaufgaben sind: 


Führung des Verkaufspersonals (75 Mitarbeiter), 
Schulung der Mitarbeiter im Verkauf, 


Stellvertretung des Geschäftsführers. 


Für eine Dame oder einen Herrn mit entsprechender Verkaufs- and vor 
allem Führungserfahrung bietet sich hier die herausfordernde Aufgabe. 
Neben ausgebildeten Buchhändlern haben auch Damen und Herren eine 
Chance, die aus dem Buchhandel des Kaufhaussektors kommen. 


Sie sollen die gestellten Aufgaben sowohl mit Klarheit und Konsequenz als 
auch mit Fingerspitzengefühl durchsetzen und unternehmerische Einstellung 
mitbringen. Sie können sicher sein, im Rahmen weitgesteckter Grenzen sehr 
selbständig arbeiten zu können. Wir kennen in unserem Hause keine 
bürokratischen Hemmnisse. Aufstiegschancen sind gegeben. 




an die von uns beauftragte Dr. Horst Bernhards Untemehmensberatung 
GmbH, Postfach 21 01 05, 4100 Duisburg, Telefon (02 03) 2 49 98 + 99, 
unter dem Stichwort „Buchhandlung". Die Einhaltung von Sperrvermerken 
wird garantiert. 


Dr. Horst Bernhards Untemehmensberatung GmbH 


Als bekannte Konzerntochter sind wir in einer 
zukunftsreichen Branche .der Investitionsgüterindu- 
strie seit Jahren erfolgreich im deutschen und Inter- 
nationa len Markt tätig. 

Unser Standort ist Hamburg. 

Zur Verstärkung unserer Personalabteilung su- 
chen wir für den Bereich Personalplanung, -Organi- 
sation und -entwicklung eine/n Pentonalraferan- 
ten/ln. 

Der Schwerpunkt ihrer Aufgabe liegt in der Wei- 
terentwicklung unserer Personalplanung, in der 
Oberarbeitung des innerbetrieblichen Stellenplanes 
und dem Aufbau der Personalentwicklung. Darüber 
hinaus sollten Sie sich mit unseren Organisationsfor- 
men in der Pensonalaibeit auseinandersetzen. 

Wir denken vorwiegend an Bewerber, die ein 


Studium ab Diplom-Kaufmann oder grad. Betriebs- 
wirt absolviert haben und sich innerhalb ihres Stu- 
diums schwerpunktmäßig mit personalwirtschaft li- 
ehen Fragestellungen befaßt haben. 

Als Praktiker mit Erfahrungen in den Bereichen 
Personalplanung, -entwicklung und -Organisation 
sind Sie uns auch willkommen. Sie werden der 
Personal leitung direkt berichten. 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, dann 
schicken S ie b itte ihre Bewerbungsunterlagen ein- 


schließlich Foto und Angabe des Gehaltswunsches 



unter der Kennziffer HW912 an die von uns beauf- 
tragte. Personalberatengsgesellsch^ in der Ihnen 
für eine erste Kontaktaufnahme Herr Michael W 
Hams zur Verfügung steht, der Ihnen ebenfalls die 
vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung garantiert. 


PA PERSONAL-ANZEIGENDIENST 


* 


4 






Wenn Sie unter 30 sind und sich Zutrauen, heute Key AcCOUIltS National zu betreuen und morgen die Leituna 
unserer Vertriebs-Tochter für Frischeprodukte zu übernehmen, dann schicken Sie blitzschnell ihre Unterlaqen an- ® 

ACP Hamburg GmbH, Herrn Hermenau, Neuer Wall 54, 2000 Hamburg 36, 

oder rufen Sie an: 0 40-3 76 00 30. 
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Unser Auftraggeber ist ein mittelgroßer Alteparten-Versibherer, dessen Erfolg und Expansion in den letzten Jahren 
auf elpetn schlüssigen, untemehmerischenKonzept beruht das ständig verfeinert und verbessert werden soll. 
Unterschiedliche Vertriebswege gewährleisten eine überdurchschnittlich Intensive Bearbeitung des Marktes. Die 
ständige Anpassung unserer Produkte ah die Bedürfnisse des Marktes und die qualitative Verbesserung der 
Vertriebsinstnimerrte ist difr Voraussetzung.für.dfe weitere Quantitative und qualitative Weiterentwicklung. Für die 


Marketing-Chef 

Die Position ist unmittelbar unterhalb des Vorstandes angesiedelt. Der Aufgabenbereich umfaßt das klassische 
Produktmarketing ebenso wie Produktentwicklung lind -gestalte ng wie auch die Erarbeitung von 
VerkaufsförtterungsmaBnahmen aller Art Ein weiterer Aufgabenschwerpunkt ist der Schulungsbereich, aus dem 
. . : heraus Impulse für die Vertriebsmannschaft erwartet werden. 

Darüber hinaus sind als Maßnahmen zur Unterstützung des Vertriebes auch EDV-tochnische Maßnahmen zu 


zusammeritaufen. ln dieser Position ist Kreativität ebenso gefragt wie konzeptionelles Denken und das 
systematische und selbständige Umsetzern von Ideen in-die Praxis. Insbesondere sollten Sie in der Lage sein, die 
Außendfenstmitärbeiter durch Sachkunde und Begeisterungsfähigkeit für Gesamtkonzepte des Unternehmens zu 
. • ; . . .i' ' ' überzeugen. 

Wir denken an eine leistungsorientierte und vertriebsnah denkende Führungskraft Je umfassender Ihre 
Kenntnisse in def Vermarktung von Versicherungsleistungen sind, desto größer sind auch ihre Chancen. Wir 
geben Jedoch auch gerne einem vfetversp rechenden Nachwuchsmann und Bewerbemaus anderen Branchen eine 
Chance. Die Dotierung wird der Bedeutung der Position und der Qualifikation des Stelleninhabers gerecht werden. 

Wenn Sie sich fachlich und persönlich von dieser Aufgabe angesprochen fühlen, senden Sie uns bitte Ihre 
aussagafähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) unter der Kennziffer MA 447 
z. Hd. Herrn R Jacoby oder Herrn K.-D. Sänger, die ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 

21 03 73) zur Verfügung stehen. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu. 

Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt. 



HORSTWILL UND PARTNER - DQMKLOSTER2 ■ POSTFACH 10 16 26-5000KOLN1 


Behältersysteme 


Wir sind die Tochter eines namhaften deutschen Unternehmens des Elektro-Maschinen- 
baus mit Sitz im Rhein-Main-Gebiet Mit ca. 200 Mitarbeitern fertigen wir technisch 
hochwertige mobile Behälter für öffentliche Auftraggeber, die Luftfahrtindustrie, Kran- 
kenhäuser und Großküchen. Innovationskraft, große Flexibilität und technische Zuver- 
lässigkeit haben uns einen beachtlichen Marktanteil gebracht; diesen gilt es in den 
kommenden Jahren auszubauen. Für den Bereich Behältersysteme suchen wir den 
unternehmerisch denkenden 





IMI» 




+ VERTRIEB 


Zu seinem Verantwortungsbereich gehören der Vertrieb, die Produktentwicklung und 
die Konstruktion. Schwerpunkte seiner Aufgabe sind die Pflege des bestehenden 
Kundenkreises, die Erschließung neuer Märkte und die Umsetzung von Anforderungen 
des Marktes in Entwicklung und Konstruktion. Er wird von einem kleinen Team 
qualifizierter Mitarbeiter unterstützt. 

Gesucht wird das Gespräch mit einem gestandenen Diplom-Ingenieur TU/FH aus dem 
Gehäuse-, BüromöbeK Großküchenbau oder aus dem Bereich Luftfahrtausrüstungen. 
Unabdingbar sind Vertriebserfahrung, Kooperations- und zielorientierte Führungsfähig- 
Reiten, Kostenbewußtsein und Durchsetzungsvermögen. Vorteilhaft wären Kenntnisse 
internationaler Abnahmevorschriften sowie Konstruktionseifahrung, Sprachkenntnisse; 
verhandlungssicheres Englisch. Idealalter: 35 bis 45. 

Wenn Sie diese ausbaufähige Position - direkt der Geschäftsführung unterstellt - 
anspricht, würden wir Sie gerne kennenlemen. Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen mit tabefl. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben 
zu Einkommenserwartung und frühestmöglicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer 
3247 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Sindeffingen. Herr R Pillat 
(0 70 31 /61 9955) steht ihnen für telefonische Zusatzinförmattonen zur Verfügung und 
. .. bürgt für die absolut vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen. 

BAUMGARTNER&PARTNERI 

Unteme hmens bera t ung BOU • 7032 Sindeffingen • Postfach 320 « Bahnhofstr. 14 -Tel. 07031/61 99-0 -Telex 7265.753 


P4000 DOasefcfOTf-KdmgsaHee 31 -TbL 0211/32 50 98-99 j D 2000 Hamburg 36- Neuer Wall 33- TeL 040/367737-38 


Gruppenleiter der Personalabteilung 

Sehwerponkt: Beschaffung, Betreuung, Verwaltung 
Renommierte Hamburger Konzerngesellschaft 


VT -p i . 


Wir sind mit mehreren hundert Mitarbeitern kleiner 
zukunftsreichen und wachstumsstarken Branche tätig 
und können deshalb langfristig sichere Arbeitsplätze 
garantieren. 

Zum schnellstmöglichen Eintritt suchen wir einen 
qualifizierten Fersonalfechmann mit mehrjähriger Be- 
rufserfahrung. Sie soilwi tfie Personalabteilung und 
das Lohn- und Gehaßsb&ö verwaltungsgemäß führen. 
Nach einer Einarbeftungszsit entlasten und vertreten 
Sie den Personalchef. 


Sie haben eine fundierte kaufmännische Ausbil- 
dung mit Schwerpunkt Pensonafwirtschaft und verfü- 
gen über Kenntnisse in den Bereichen Sozialversiche- 
rung, Steuer- und Arbeitsrecht sowie EDV. Erfahrun- 
gen in den Bereichen Personalplanung, -entwicklung 
und -Organisation wären vorteilhaft Ein betriebswirt- 
schaftliches Studium odereine Ausbildung zum Perso- 
nalfachwirt würde Ihnen den Start und Ihre innerbe- 
triebliche Karriere erleichtern. 


Ihr Aufgabengebiet umfaßt die selbständige Aus- 
wahl, Einsteilung und Betreuung der Mitarbeiter und 
die damit verbundenen typisch administrativen Aufga- 
ben einer Personalabteilung. 




bstandige Aus- wa te Peraonaibera 

Mitarbeiter und mW m erste tetetonisc 

ät ra tive n Aufga- Harris zur Varl 

ffi i Jü vertrauliche Bel 

R\ rfersonalberatung 


Wenn Sie sich durch diese Anzeige angesprochen 
fühlen, schicken Sie Ihre ausführliche Bewerbung bitte 
unter der Kennziffer HW 91 1 an die von uns beauftrag- 
te Pereonalbe ratungsgeseltechaft, in der Ihnen für eine 
erste telefonische Kontaktaufnahme Herr Michael W. 
Harris zur Verfügung steht, der Ihnen ebenfalls die 
vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung garantiert 


Bailiadagun % zooo Hamburg i, TeL 040/331795 

Ein Unternehmen der PA Consulting- Gruppe 


15-18 UHR 
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Sonntags-Auskunft 

Die WALTER RAU NEUSSER OL UND FETT AG gehört zur WALTER RAU 
Firmengruppe. Sie Ist spezialisiert auf die Veredelung von Speiseölen und 
Speisefetten für unterschiedlichste Verwendungszwecke einer Vielzahl 
von Industriskunden. Beliefert werden u. a. die Margarine-Industrie, die 
Back- und Süßwarenindustrie sowie die chemische Industrie im In- und 
Ausland. 

Unsere Stärke Ist die problembezogene anwendungstechnische Beratung 
beim Kunden. 

Wir suchen einen 


EXPORTLEITER 


der unseren bestehenden Kundenkreis betreut und weiter ausbaut. Er 
wird für bestimmte Länder- bzw. Kundengruppen verantwortlich sein. 

Wir denken an eine international orientierte Verkäuferpersönlichkeit, die 
über geistige Beweglichkeit, Beharrlichkeit in der Verfolgung gesteckter 
Ziele und sicheres Auftreten verfügt Unternehmerisches Denken und 
Mitdenken sollten unseren Mitarbeiter ebenso auszeichnen wie die 
Bereitschaft fm Team zu arbeiten. Englische und französische Sprach- 
kenntnisse setzen wir voraus. 

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personalbera- 
tungsgesellschaft; Sie können sich jedoch auch schriftlich mit den 
üblichen Unterlagen unter Kennziffer 4583 bewerben. Ihre Sperrvermerke 
werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen • Untemehmensberatung 
KapeffstraBe 29 - 4000 Düsseldorf 30 ■ Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


15-18 UHR 



Sonntags -Auskunft 


Wir sind ein mittelständisches bedeutendes Handelsunternehmen 
mit breitgestreuten Aktivitäten, auch international. Für unseren 
NE-Metalibereich mit Bearbeitung suchen wir einen 

NE-Metallhändler 

mit Geschäftsfährerqualifikation, der seinen Bereich nach unter- 
nehmerischen Gesichtspunkten erfolgsorientiert führen soll. 

Das setzt ein hohes Maß an sachlicher und menschlicher Qualifi- 
kation voraus. Unsere neue Führungskraft sollte das für diese 
Aufgabe erforderliche diplomatische Geschick besitzen. Neben 
umfassender fachlicher Erfahrung sind sowohl kooperative als 
auch integrierende Fähigkeiten Voraussetzung. 

Englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Perso- 
nalberatungsgesellschaft, an die Sie sich jedoch auch schriftlich 
mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 4502 wenden kön- 
nen. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksich- 
tigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung • Personalanzeigen * Untemehmensberatung 
Kapeli Straße 29 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf - London • Wien ■ Zürich 


Au-pair-Girl 

for Amer. family: Loving ho me, 
4 small girls, in Wash. D. C. 
area. Start J an-Feb, housekee- 
ping, some child care, drive, 
speak Eng. Private room and 
salary. Respond Jane Woods, 
4301 Gregg Rd., Brookeville, 
MD 20833, USA. Indude fetter 
of recommendation and 
photo. 


Sky Channel 

Qu psmuropActw. ongfechapracNg« TV- 
Piofl fw n sucht boJdm&g liehst für asm 
Frankfurter Büre sine kompetente 

Office Managerin 

Sie heben perfekte Engl i sch Ken ntn isse m 
Wort und Schrift. Orgenteadoreealent und 
sind ertscheWtingsheudkg, v erb an d fengs- 
stcher. elganvw ar ihtoitlch und fexitwL 
Suchhaiiungsfcanntntese wären von Vortetf. 
Wir bieten gute Bedäfiuigan und ein ange- 
nehm« Betriebsklima. 

Bitte richten Sie Ihm schrtfu. Be werbung mit 
Foto unter Angabe Ihres Gehaftswunsches 
und frühestem EMrtttstarmln an 





15-18 UHR 


Wir and ein 4-Steme-Hotal 
im Hochaaueriand und su- 
chen per sofort einen 

stelhr. Direktor 

bei überdurchschnittlicher 
Bezahlung. 

Bewerbungen sind zu rich- 
ten an: 

Spmflratel Droste 

584SSeksalleatat-6rafsc&afi 
S 92972)1981, FS 17297238 



Sonntags-Auskunft 

Als multinationales Unternehmen produzieren wir Spezialma- 
schinen und Einrichtungen für die Nahrungsmittelindustrie und 
nehmen im Markt eine führende Stellung ein. 

Wir suchen unseren 

Leiter Konstruktion 
und Entwicklung 

Maschinen- und Apparatebau 

Ein Ingenieur Im Alter zwischen 30 und 50 Jahren mit entspre- 
chender beruflicher Erfahrung soll diese Aufgabe übernehmen. 
Ideal wären Kenntnisse/Erfahrungen aus den Bereichen Hydrau- 
lik, Pneumatik, Schweiß-, Verfahrens-, Steuerungs- und Antriebs- 
technik. 

Ais kreative Führungspersönlichkeit sind Sie in der Lage, selb- 
ständig und kostenbewußt zu arbeiten sowie Mitarbeiter zu 
motivieren. 

Es erwartet Sie eine sehr selbständige und ausbaufähige Posi- 
tion. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte 
Persona Iberatungsgeselischaft, an die Sie sich auch schriftlich 
mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 4570 wenden 
können. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berück- 
sichtigt. 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung - Personalanzeigen ■ Unternehmensberatung 
Kapellstraße 29 * 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf - London - Wien • Zürich 
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eistunjgshalbleiter 
iialitätswesi 



Moderne Leistungshalbleiter mit 
guten dynamischen Eigenschaftsn 
erfordern neue Technologien. Der 
Umbruch hin zu integrierten und 
kundenspezifischen Lösungen 
ist in veilem Gang. Die technische 
Innovation dieser Produkte ist 
groß. 


Englischkenntnisse sind erforder- 
lich. 


Wir bieten einen attraktiven 
Arbeitsplatz mit guten fachlichen 
und persönlichen Entwicklungs- 
möglichkeiten. 


Das Aufgabengebiet unseres 
neuen Mitarbeiters beinhaltet den 
Aufbau statischer und dynami- 
scher Prüfungen und Messungen 
an abschaltbaren Halbleiter- 
bauelementen wie GTO’s und 
Transistoren sowie dem Aufbau 
von Versuchsschaltungen. Die 
Beschaffung der entsprechenden 
Prüf- und Meßeinrichtungen in 
Zusammenarbeit mit unserem Ein- 
kauf und anderen technischen 
Stellen gehört ebenfalls zur Auf- 
gabenstellung. 


Selbstverständlich unterstützen 
wir Sie bei der Einarbeitung. 


Der Gehaltsrahmen sowie die 
sozialen Leistungen werden Sie 
zufriedenstellen. 


Wenn Sie an der beschriebenen 
Positon interessiert sind, dann 
richten Sie bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen an unsere 
Personalabteilung. 


Wir erwarten - neben einer fun- 
dierten Ingenieurausbildung in der 
Elektrotechnik - gute Kenntnisse 
in der Transistormeßtechnik sowie 
Erfahrung in Planung und Aufbau 
von Prüf- und Meßschaltungen. 


BROWN. BOVERI & CIE 
AKTIENGESELLSCHAFT 
Geschäftsbereich HL 
Postfach 1180 
6840 Lampertheim 
Tel.: 06206/503-395 



BROWN BOVERI 


BBC. Energie für viele. 

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt. 


Die Stadt Leverkusen sucht zum bal- 
digen Dienstantritt ei ne/n 


Diplom-i _ 

für den Aufgabenbereich 
Signaltechnik. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Pla- 
nung. Bauvorbereitung und Ausfüh- 
rung signaltechnischer Anlagen. 
Dazu gehören insbesondere der Neu- 
bau und die Umrüstung bestehender 
Anlagen nach den technischen Vor- 
schriften mit der Zielvorgabe einer 
angestrebten Zentralsteuerung, die 
verantwortliche Bewirtschaftung der 
Mittel im Haushalt sowie die Bearbei- 
tung von Zuschußanträgen nach dem 
Gemeindeverkehrsfinanzierungs- 
gesetz. 




Von dem/der Stelleninhaber/in erwar- 
ten wir die Fähigkeit für selbständiges 
Arbeiten, Verhandlungsgeschick und 
sicheres Auftreten im Umgang mit 
den Bürgern und mit Unternehmen. 
Neben der fachlichen Qualifikation 
sind praktische Erfahrungen auf dem 
Gebiet der Kommunalverwaltung 
erwünscht. 

Die Einstellung erfolgt nach Vergü- 
tungsgruppe IV a BAT und ist zeitlich 
auf ein Jahr befristet. 

Bewerbungen sind unter Angabe der 
Kenn-Nr. 20/85 zu richten an: 

Stadt Leverkusen 
Amt für Organisation 
und Personalwirtschaft 
Postfach 10 11 40 
5090 Leverkusen 1 



ANZEIGEN 



Sind Sie kontaktfreudig? 

Besitzen Sie Ausdauer und Durchsetzungsvermögen? 
Für den ständig wachsenden Markt für Wisch- und 
Putztücher aus Papier und Vlies suchen wir- ein 
bedeutendes Unternehmen der Papierindustrie - einen 
Großkundenbetreuer, der von einem Wohnsitz im Rhein- 
land aus die nationale Kundschaft betreut, Erfahrungen 
aus der Anwendungsberatung für Wisch- und Putztü- 
cher wären von Vorteil. Alter 30-45 Jahre. 

Geboten werden ein angemessenes Gehalt, 1 3. Monats- 
einkommen, zusätzliche soziale Leistungen sowie ein 
Dienstwagen - auch für private Nutzung. 

Von qualifizierten Bewerbern erbitten wir Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften sowie Gehaltsvorstellung und die 
Benennung des frühestmöglichen Eintrittstermins über 
die u. g. Kontaktadresse, die für die Einhaltung eines 
evtl. Sperrvermerkes garantiert. Kennziffer: WFG 770 

ERVICE SACHTELEBEN • 4300 ESSEN 1 

MEISENBURGSTRASSE 45 ■ TEL 0201/423243 


UUfr sind die Tochtergesellschaft eines bedeutenden Handelshauses und 
beschäftigen uns seit mehr als 25 Johren mit der Rufbereitung, der 
Gnfärbung und dem Vertrieb von technischen Kunststoffen. 


Unsere Geschäfte sind überdurchschnittlich gewachsen. UJlr suchen daher zur 
Unterstützung unseres Verkaufsleiters einen 


üuns&ieflfechffiafMi 


als Mitarbeiter im Außendienst mit Schwerpunkt nördliches Nordrhein- 
Ufestfolen und Norddeutschland. 


Unser Mitarbeiter soll den Kontakt zu unseren Kunden pflegen und 
insbesondere auch anurendungstechnische Beratung durchführen. 


UJir bieten eine selbständige verantwortliche Tätigkeit mit guten 
Entujicklungsmöglichkeitea 


UJir erwarten gute Fachkenntnisse auf dem Gebiet der technischen 
Kunststoffe sowie mehrjährige Verkaufserfahrung. Eigeninitiative, Beweglich- 
keit und technisches Verständnis setzen wir voraus. 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild usw. an: 


ßegeno- Plast Kunststoffverarbeitung GmbH 
Postfach 130213 • 5Ö50 Solingen 13 



Wir gehören zu den führenden Makler-Unternehmen 
im Großraum Düsseldorf und NRW. Zur Unterstützung 
der Geschäftsleituna suchen wir einen 


KAUFMANN 


im Alter zwischen 23 und 40 Jahren für die Bewertung, 
Akquisition und den Verkauf von Großimmobilien. 
Büro-/Geschäftshäusern, Laden- und Einkaufszentren 
im gesamten Bundesgebiet. Wir denken an einen 
Herrn mit fachlichen Grundkenntnissen und außerge- 
wöhnlichem Verhandlungsgeschick. 

Geeignet halten wir für diese Aufgabe einen Betriebs- 
oder Volkswirt, Architekten oder Juristen, der Interesse 
an einer ausbaufähigen Stellung im Immobilienge- 
schäft hat und von uns eingearbeitet wird. 

Wir bieten eine persönliche Karriere im Immobilienbe- 
reich, Verhandlung auf hohem Niveau mit einer an- 
spruchsvollen Kundschaft, an einem mit modernster 
Technik ausgestatteten Arbeitsplatz. Dazu ein Gehalt, 
das den geforderten hohen Ansprüchen gerecht wird. 

Bitte richten Sie ausführliche Bewerbungsunterlagen 
mit einigen handgeschriebenen Zeilen an uns. 


IULN4 KJLHPEA 


Cedfienallee 6 ■ 4000 Düsseidorf 30 * Telefon 0211-498849 


Bäiir. Kreis Osiholsfein 

mit Diensisitz in Eutin ist :um Frühjahr des Jahres 1986 
Oie Stelle 



zu besetzen. 


Oie Kreisverwaltung Ostholstein gliedert sich in drei Dezer- 
nate. In dem nBu zu besetzenden Dezernat III sind zusaro- 
mengefaöt: 

Kreiseigener Hochbau, Bauaufsichtsbehörde. Aufgaben 
des Brandschutzes. DenkmaJschutzüehörde. Genehmi- 
gungsbehörde der gemeindlichen Bauleitplanung, Untere 
Landschaftspllegebehörde. Aufgaben der Wasserbehflrde 
und der Abfallbeseitigung. 


in diesen Aufgabenbereichen sind 20 Verwaltungskräfte 
und 42 Mitarbeiter mit technischer Ausbildung tätig. 


Gesucht wird eine zielstrebige Persönlichkeit mit Hoch- 
schulabschiuB und einschlägigen Erfahrungen in mög- 
lichst vielen Aufgabengebieten, wobei an die Koordina- 
tionsfähigkeit nächste Anforderungen gestellt werden. 
Fundiertes Interesse an Fragen des Umweltschutzes ist 
Voraussetzung tu r eine erfolgreiche Tätigkeit. 

Die Siel;e ist nach Besoldungsgruppe A 16 BBesO ausge- 
wiesen. 5ei der Wohnraumbeschaffung ist der Kreis behilf- 
lich. 

Zum Kreis Ostholstein (ca. 196 000 Einwohner) gehören 
1S5 km Ostseeküste mit zahlreichen bekannten Ostseebä- 
dern. Die Kreisstadt Eutin (ca. 16 000 Einwohner) liegt in 
der Holsteinischen Schweiz und verfügt über alle Schulsy- 
steme. Sie ist etwa 40 km von den beiden Großstädten Kiel 
und Lübeck entfernt. 

Bewerbungen mit vollständigen Unterlagen werden bis 

zum 31. 1Z 1985 an den 

KreisausschuB 

des Kreises Ostholstein 

Lübecker Straße 41 

2420 Eutin 

erbeten. 






Wir gehören zu emer diversifizierten Industrie- und Handelsgruppe mit 
weltweitem Interesse und sind auf den Märkten des indischen Subkonti- 
nents sehr stark engagiert. 


Für die Sparte Technologie-Transfer. Maschinen- und Anlagen-Export 
suchen wir 


technisch orientierte/n 

6?? ca» 1 


Perfekte englische Sprachkenntnisse sowie mehrjährige Erfahrungen im 
Geschäft mit Indien sind für diese Position notwendig. 


Wenn Sie eine Chance suchen, ihre Karriere so zu gestalten, wie Sie es 
sich wünschen und ihre Fähigkeiten voll entfalten möchten, so ist unser 
Haus das Richtige für S«. Die Möglichkeit nach mehrjähriger Tätigkeit zu 
einem unserer ausländischen Stützpunkte versetzt zu werden, ist gege- 
ben. falls dies Ihr Wunsch sein sollte. 


Sie werden sich in einer internationalen Atmosphäre, in modernen - am 
Fuße des Taunus schön gelegenen - Büroräumen wohl fühlen, und darauf 
legen wir größten Wert. 


Ein leislungsgerechtes Anfangsgehalt werden Sie erhalten sowie alle 
SoziÄlIeiätungen eines fortschrittlichen Unternehmens, ihre wehere Ge- 
haltsentwicklung bestimmen Sie selbst durch Ihr Engagement und Ihre 
Leistung. 


Aussagefähige Bewerbungsunterlagen mil Lichtbild und Angabe über Ihr 
derzeitiges Gehalt sowie Ihre künftigen Gehaltsvorstellungen senden Sie 
bitte an* 


d 
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UCHNICOM GmbH 

Ein Unternehmen der AKC-Gruppe 
AKC-Haus 

An den Drei Hasen 37 - 6370 Oberursel/Taunus 


Telefon 0 61 71 / 40 44 


Bewerber msl 





'Ikmmmm 


... bitten wir. die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegenüicherreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenien weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen führen. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschrciben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 


l"MllfV«r,ici fr* DCL litMUMl 
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land zeichnet uns ein traditionel! hoher Leistungsstandard au.. 


Für den Ausbau unseres Instrumentariums zur Unternehmensfuhrung 

suchen wir Sie als 


Controller/in 


Bereich Beteiligungen / Investitionen 


Dies umfaßt die Planung und Analyse der für 
unser Unternehmen und die Tochter- und Beieili- 
gungsgesellschaften relevanten betriebswirt- 
schaftlichen Daten einschließlich der Pflege und 
Weiterentwicklung des Serichtswesens sowie 
der Beurteilung und Überwachung der Investi- 
tionsplanung. 


Sie sollten ein betriebswirtschaftliches Studium mit den Schwerpunk- 
ten Rechnungswesen/Controfling mit gutem Erfolg abgeschlossen 
haben und idealerweise über praktische Erfahrungen in dem genann- 
ten Aufgabengebiet verfügen. Grundkenntnisse der EDV-Anwendung 
und die Beherrschung der englischen Sprache setzen wir voraus. 


Wenn Sie neben den gestellten Anforderungen ein hohes Maß an 
Leistungsbereitschaft, die Fähigkeit selbständig und verantwortungs- 
bewußt zu arbeiten und den Ehrgeiz zur beruflichen Entwicklung 
mitbringen, senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild. 
Lebenslauf, Zeugnissen und Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung bitte an 


Hapag-Lloyd AG - Personal Land, Herr Ollenschläaer 
Ballindamm 25, 2000 Hamburg 1. Telefon 0 40 / 3 03 26 79 


Hapag-Lloyd AG 


Verkäufer im Außendienst 


für den Bereich Elektrofahrzeug-Antriebsbatterien und Ladegeräte. 


Wir stellen uns wendige und zielstrebige Mitarbeiter vor, die erfolgreich beraten 
verkaufen und Neukunden gewinnen können. Branchenkenntnis wäre von Vorteil, 
ist jedoch nicht Bedingung. 


Wir bieten ein erfolgsabhängiges Einkommen, Sozialleistungen eines modernen, 
fortschrittlichen Unternehmens, einen auch privat nutzbaren neutralen Firmen wa- 
gen sowie Gelegenheit zur gründlichen Einarbeitung. 


Zur Gesprächsvorbereitung erwarten wir Ihre vollständigen Bewerbungsunterla- 
gen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter Angabe Ihres frühesten Eintritts- 
termins unter V 7196 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind ein weltweit operierendes mittelgroßes Unternehmen der chemischen 
Industrie und bekannt als Hersteller von Verarbeitungshilfsmitteln für die 
Gummi-Industrie. Unsere Produkte sind unter dem Markennamen Struktof auf 
dem Markt bestens eingeführt Wesentlichen Anteil hieran hat die intensive 
anwendungstechnische Beratung unserer Kunden durch unseren technischen 
Außendienst. 


Für diesen Bereich suchen wir einen 


Kautschuk-Techniker 


(z. B. Chemie-Ingenieur oder versierten Chemotechniker) 


der nach einer sorgfältigen Einarbeitung die technische Beratung und Betreu- 
ung der Kunden für bestimmte Regionen (national und international) weitge- 
hend selbständig übernehmen soll. Hierbei wird er unterstützt vom a n Wen- 
dung stechn ische n Labor und der Entwicklungsabteilung. 


Für eine erfolgreiche Tätigkeit waren neben der fachlichen Qualifikation 
(nachgewesen durch eine mehrjährige Tätigkeit in der Gummi-Indusinei 
Verhandlungsgeschick sowie gute französische und ggfs, englische Sorach- 
kenntmsse erforderlich. K 


Oie materielle Ausstattung der Position entspricht den hohen fachlichen und 
menschlichen Qualifikationen, die unser neuer Mitarbeiter aufweisen muß. 


Aussagefähige Bewerbungen richten Sie bitte an 


Schill & Seilacher (GmbH & Co.) 

Moorfleeter Straße 28, 2000 Hamburg 74, Tel. (0 40) 73 35 01 17 (Herr Wendt) 


U(l r - zu den f uflr e n den Herstellern von Groß-, Mittel- und 
Kleinwerkzeugen zur spanlosen Umformung von Blechen sowie 
von Vorrichtungen zur Weiterverarbeitung von Blechteilen 


Sl e H? P of' a,ität ii in ? e , re - r ^fa'fang Konatruktfon-Vorrichtunasbau 

tln fter'w^F^u^ e ^TOn 0nSlnjieren TOn r0boterbes,ück - 


Zur Verstärkung dieser Abteilung suchen wir einen 


Ingenieur 


oder 


Techniker 


der ÄÄÄlÄ wStST" “ K6nn,niSSe 



Ihre ^ rufen Ste uns bitte *>■ «■« *»nden Sie 


NOTHELFER GMBH 

Personalabteilung 

? l l!2j er S£ aBe 7 ’ 7980 Ravensburg 
Telefon (07 51) 27 31 ™ 





Wir sind ein führendes, expansives Unternehmen mit überzeugender Markistei- 
lung und produzieren in unserem modernen Werk mit über 1000 Mitarbeitern 
qualitativ hochwertige Akkumulatoren. Der Standort liegt in landschaftlich reizvol- 
ler Lage mit hohem Freizeitwert. Unsere über dem Markttrend liegende Entwick- 
lung gilt es zu sichern und auszubauen. Aus diesem Grund suchen wir zum 
baldigen Eintritt einen 
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Marketing und Vertrieb elektronischer Qualitätsprodukte 


Als IntematioRate, expansive Unternehmensgruppe sind wir mit unseren Produkten - Unsere überdi 
elektronischen und elektromechanischen Bauteilen - weltweit gut am Markt aufwendiger i 
eingeführt. strategischen 

Für unsere deutsche Vertriebsgesellschaft mit Sitz in Düsseldorf suchen wir einen ■■ 

Geschäftsführer 


Unsere überdurchschnittlichen Wachstumsraten beruhen auf hoher Produktqualität, 
aufwendiger Forschungs- und Entwicklungsarbeit sowie einer konsequenten und 
strategischen Marktbearbeitung. 


der unser Unternehmen sicher führt und dynamisch weiter ausbaut. 

Seine Aufgabenschwerpunkte hegen in 

□ der strategischen Planung, Umsetzung und Kontrolle aller unternehmerischer 
Aktivitäten 

.□ der Erstehung und Weiterentwicklung der Marktkonzeption 

□ der Führung und Motivation der Mitarbeiter. 

Wir wünschen Uns einen Diplomingenieur als Vertriebsprofi, der mehrjährige 
Führungserfahrung In MarketingAfertrieb von Automationskomponeneten und/oder 
freiprogrammierbaren Steuerungen nachweisen kann. Er sollte über ausreichende 
kaufmännische Kenntnisse verfügen, außerdem istdie Beherrschung der englischen 
Sprache in Wort und Schrift erforderlich . 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berti n, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, HHversum,Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Engagierten und überzeugend auftretenden Herren im Alter zwischen 35 und 45 
Jahren bieten wir unter der Telefon-Nr. 0 22 61 / 70 31 42 die Möglichkeit zu einer 
ersten telefonischen Kontaktaufnahme mit unseren Beratern, den Herren Jochen 
Kienbaum und Walter Jochmann. Sie sichern Ihnen absolute Vertraulichkeit und die 
Beachtung von Sperrvermerken zu. 

Interessenten bitten wir um Zusendung ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Angabe des Gehaltswunsches/ 
Eintrittstermins) unter der Kennziffer 862 803 an Postfach 10 05 52, 5270 Gummers- 
bach. 


AG 


iensl 
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Digitale Fernsprech-Technik 

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der Sprach- und Datenkommunikation und 
haben durch moderne Technologie und Qualität unserer Produkte den Umsatz und 
damit unsere Marktstellung weiter ausbauen können. Auf der Grundlage des Erreich- 
ten treiben. wir modernste Technologien der Kommunikationstechnik voran. 

Für das Gebiet der Vermittlungstechnik suchen wir einen führungserfahrenen Diplom- 
ingenieur der Nachrichtentechnik oder Informatik als 

Abteilungsleiter 

Entwicklung 

.Er soll einen qualifizierten Kreis von 40 eingearbeiteten Ingenieuren und Technikern, 
die überwiegend Software-Aufgaben lösen, zielgerichtet fuhren. 

Die Hauptaufgabe besteht darin, neue Produkte der Sprach- und Datenkommunikation 
, zu entwickeln, die sich insbesondere aus der zukünftigen Einführung des ISDN 
ergeben. Der ideale Bewerber ist befähigt, mit dem Vertrieb und Marketing eng 
zusammenzuarbeiten, um marktgerechte Produktkonzeptionen zu gestalten. Engli- 
sche Sprachkenntnisse sind erforderlich. 

Wir suchen den unternehmerisch geprägten Bewerber, der eine ausbaufähige und 
entsprechend dotierte Position bei uns findet. Der Standort unserer Gesellschaft ist 
eine in jeder Hinsicht reizvolle Großstadt Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir 
behilflich. . 

. ln einem vertraulichen Kontaktgespräch mit unseren Beratern, den Herren W. Greiner 
und J. Weise, können Sie prüfen, ob sich ihre beruflichen Vorstellungen mit unseren 
Erwartungen grundsätzlich decken. Sie erreichen sie unter der Rufnummer 
(030)8826783. 

Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse , 
Angaben zum Gehaltswunsch und Eintrittstermin sowie Referenzen) senden Sie bitte 
unverzüglich unter Angabe derKennzifferßl 0 650 an Bleibtreustraße 24 in 1 000 Berlin 1 5. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Wir erlichten Industrieanlagen schlüsselfertig weltweit 

dabei kommt den lokalen Bau- und Montageleistungen besondere Bedeutung zu. Darüber 
hinaus projektieren und liefern wir Teileinrichtungen, insbesondere auf den Gebieten Stahlbau, 
Blechbearbeitung und Rohrbau. 

Während die Bau- und Montageleistungen - vielfach mit Hilfe unserer Tochtergesellschaften - 
im Ausland erbracht werden, liegt unsere mit erstklassigen Fachleuten besetzte Zentrale in einer 
reizvollen Stadt des Rhein- Mai rvGebietes. 

Gesucht wird ein 

Technischer 

Geschäftsführer 

der die Leitung des zu einer größeren Gruppe gehörenden, expandierenden Unternehmens 
zusammen mit seinem kaufmännischen Kollegen übernimmt. 

Wir erwarten einen fuhrungserfahrenen, vielseitigen Diplom-Ingenieur (TH), der ähnliche 
Aufgaben bereits erfolgreich bewältigt und das Format hat sich in kurzer Zeit einzuarbeiten und 
den Gegebenheiten des Hauses ebenso wie den unterschiedlichen Erfordernissen und Bedin- 
gungen des jeweiligen Auslandsgeschäftes gerecht zu werden. 

Sehr gute, außerhalb Deutschlands vervollkommnet Englisch-Kenntnisse sind unerläßlich, 
längere Ausländserfahrung und möglichst weitere Fremdsprachen kenntnisse von VorteH. 

Wenn Sie diese langfristig zu sehende Aufgabe reizt, steht Ihnen zur ersten vertraulichen 
Kontaktaufnahme unser Berater, Herr Dt. Carlo Koch, unter Telefon 0 22 61 / 70 31 13 zur 
Verfügung. Aussagefahige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, GehaJtsvorstell ungen, Eintrittstermin} senden Sie bitte unter Kennziffer 98 1272 an 
Postfach 10 05 47. 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Chefberatung 

G ummersb ach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, HHversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Spitzenposition Handelsunternehmen Sanitär/Heizung 

Als mitte Isländisches Unternehmen zählen wir zu den ersten Adressen in unserer 
Branche. 

Der hohe Anspruch an Qualität und Aufbau (Bestimmung) unseres Sortimentes, 
sachgerechte Beratung, Preiswürdigkeit und schnelle Belieferung sichern uns einen 
festen Kundenstamm bei Großabnehmern sowie weiterverarbeitenden Betrieben. 

im Zuge der Nachfolge suchen wir den 


des 

Ge se häftsfühwngsberekhes 

Sanitär/Heizung 

der für 

■ Absatzplanung 

■ Sortimentsgestattung 

■ Vertriebssteuerung und -abwickiung 

verantwortlich ist. 

Wir denken an einen Vertriebsfachmann, der in einer ähnlichen Aufgabenstellung (z. 
B. als technischer Kaufmann) Erfolge nachweisen kann. 

Durchsetzungsvermögen und Verhandlungsgeschick sind ebenso notwendig wie die 
Bereitschaft, sich voll für die Belange der umfangreichen Aufgabe einzusetzen. 

Erste vertrauliche Kontakte können Sie mit unseren Beratern, den Herren B. Graupner 
und H. Simon unter den Rufnummern 0 22 61 / 70 31 26 oder 70 31 09 aufnehmen. 
Absolute Vertraulichkeit und die Beachtung von Sperrvermerken sichern wir zu. 

Schriftliche Informationen mit den für eine Vorabbeurteilung notwendigen Daten 
senden Sie bitte unter der Kennziffer 981 270 an Postfach 10 05 47, 5270 Gummers- 
bach 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Mönchen; Zürich, Basel, Gent, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Unternehmerische Herausforderung 

Seit über zwanzig Jahren sind wie als Ingenieurbüro führend in der Deponietechnolo- 
gie bzw. in der Planung und Projektierung von Abfalibeseitigungsanlagen. Unsere 
Tätigkeit beschränkt sich im wesentlichen auf den norddeutschen Raum. 

Als Nachfolger für den Leiter dieser Unternehmung suchen wir die engagierte und 
erfahrene Persönlichkeit als 

Geschäftsführer 

Wir stellen uns idealerweise einen promovierten Ingenieur der Fachrichtung Wasser- 
wirtschaft vor. der über mehrjährige Erfahrungen in unserem „Spezialgebiet“ verfügt. 
Er sollte in der Vergangenheit bereits eine größere Anzahl von qualifizierten Ingenieu- 
ren geführt haben und ein verhandlungssicheres Auftreten im Umgang mit öffentli- 
chen Auftraggebern besitzen. Daß wir eine akquisitorisch starke,^ unternehmerisch 
geprägte Persönlichkeit erwarten, ist für diese Position selbstverständlich. 

Wenn Sie diese sehr anspruchsvolle Tätigkeit anspricht, und Sie den hohen Anforde- 
rungen entsprechen, setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung. 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, Herr Lutz und Herr 
Neumann, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 gerne zur Verfügung. Absolute 
Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesi- 
chert. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer 790 222 an Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Sao Paulo, Johannesburg 
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Die weltbekannte mittelstän- 
dische Untsrnehmensgruppe 
: 5rrigt in ihren in- und auslän- 
dischen Betrieben ein breites 
Programm hochwertiger Inve- 
stitionsgüter. Technische In- 
novationen. kundenorientierte 
Problemlösungen von der Pla- 
nung bis zur schlüsselfertigen 
Jeferung und Inbetriebnahme 
•.ompletter Großanlagen sowie 
gesunde Diversifizierung ha- 
oen den kontinuierlichen Er- 


folg des Unternehmens 
bestimmt. 

Zur Entlastung des 
geschäftsführenden Alleinge- 
sellschafters und zur sukzessi- 
ven Vorbereitung seiner Nach- 
folge soli die gesamte Ver- 
triebsverantwortung einem 
Geschäftsführer Vertrieb 
übertragen werden. 

Unternehmerisches Format, 
nachweisbare Vertriebserfolge 


und ausreichende Branchen- 
nähe setzen wir voraus. 

Das Erfassen von Kunden- 
problemen und die technisch/ 
kommerzielle Umsetzung in 
Angebote, die Führung der 
Vertragsverhandlungen und 
die Auftragsabwicklung erfor- 
dern Routine und eine breite 
fachliche Basis. 

Als gestandener, führungser- 
fahrener Vertriebsmanager, 
der das Verkaufen selbst noch 
nicht verlernt hat, muß er in 
der Lage sein, das gesamte 
Instrumentarium eines zeitge- 
mäßen Marketings sinnvoll 


einzusetzen und die hervorra- 
gende Marktposition nach in- 
nen und außen überzeugend 
zu vertreten. 

Diese Voraussetzungen se- 
hen wir am ehesten erfüllt 
durch einen vornehmlich tech- 
nisch geprägten Bewerber mit 
Hochschulabschluß im Alter 
bis zu etwa 45 Jahren. Der 
hohe Exportantei! bedingt ver- 
handlungssicheres Englisch. 

Unser Berater ist bevollmäch- 
tigt, qualifizierten Bewerbern 
über das normale Maß hinaus- 
gehende Detailinformationen 
vorab auch telefonisch mitzu- 


teilen. Auf die Wahrung 
strengster Diskretion können 
Sie sich verlassen. 

Aussagefähige Bewerbungs- 
unterlagen (tabellarischer Le- 
benslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien, frühester Eintrittster- 
min) richten Sie bitte unter 
Projekt-Nr. P 0109 an unten- 
stehende Adresse. 



__ v327(ft3ummersbach I Tel. (0 22 61) 6 40 22-23 Teletex 226133 = schp 


elfe 


Wir sind einer der führenden Dekorationsstoffdrucker Deutschlands mit Sitz in Westfalen. Unseren 
Platz auf dem hartumkämpften Markt haben wir bisher gut gehalten und ausgebaut. Das hat 
verschiedene Ursachen: Quaiitätsbewußtsein, exklusive Kollektionen, Mannschaftsgeist, moderne 
Technik, vor allem aber ständige Beobachtung der modischen Trends und ihre Beeinflussung. 

In neugeschaffene Position suchen wir jetzt zum möglichst baldigen Eintritt einen 




nieur als 
iter der Entwicklung 


Wir denken an einen Fachmann mit Organisationstalent und Durchsetzungskraft, kompromißfähig 
und zur Teamarbeit bereit. Kreativität, ästhetischer Sinn und Praxis in ähnlicher Position würden 
ihm die Aufgaben erleichtern. Sein ideales Alter: zwischen fünfunddreißig und fünfundvierzig. 

Unser neuer Mann wird verantwortlich sein für den Durchlauf der Neuentwicklungen von der 
Skizze oder Idee bis zur ersten Produktionspartie. Er hat alle Aktivitäten in unseren Entwicklungs- 
abteilungen sinnvoll zu koordinieren. 

Zuständig wird er für ca. 30 Mitarbeiter in den Sparten Folienzeichnerei, Schablonenherstellung, 
Coloristik und Musterdruck. Er selbst untersteht unmittelbar der Geschäftsleitung. 

Die Anstellungsbedingungen sind interessant. Über Einzelheiten führten wir gern bald ein 
Gespräch. Bitte senden Sie ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, lückenlosen 
Zeugniskopien sowie einem Handschreiben (frühester Eintritt, Verdienstvorstellung) an die 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 — 5400 Koblenz 1 



Physiker 

Prozeßleittechnik 



Aufgabe: 

Entwickeln und Realisieren 
von systemtechnischen Kon- 
zepten für die Prozeßleittech- 
nik in unseren Produktions-, 
Labor- und Infrastrukturbe- 
trieben. Führen von Arbeits- 
gruppen für die Planung und 
Errichtung neuer Prozeßleit- 
einrichtungen. 
Voraussetzung: 
Studienabschluß mit sehr gu- 
ten Ergebnissen. Breites, fun- 
diertes Fachwissen durch 
Promotion oder Berufserfah- 
rung in einem der folgenden 
.Arbeitsgebiete: 

® Messen, Steuern und Re- 
geln an verfahrenstechni- 
schen Anlagen 

• Einsatz moderner Prozeß- 
leitsysteme 

• Programmierbare System- 
lechnik 


• Sensortechnik 

• Kommunikationstechniken 
für Daten, Sprache und Bild. 
Bereitschaft, sich rasch in 
naturwissenschaftliche und 
technische Nachbargebiete 
einzuarbeiten. Bereitschaft 
zur kooperativen Mitarbeit in 
Projektgruppen. Fähigkeit 
zum Führen von Mitarbei- 
tern. Alter bis 35 Jahre. 
Angebot: 

Vielseitige, selbständige und 
verantwortungsvolle Tätigkeit 
in unserem Fachbereich 
Prozeßleittechnik. Einsatz in 
unserem Hauptwerk Lever- 
kusen, aber auch in unseren 
Werken Brunsbüttel, Dorma- 
gen, Krefeld-Uerdingen und 
Wuppertal-Elberfeld. Gele- 
genheit zur gründlichen 
Einarbeitung. Ausgezeichne- 
te Weiterbildungsmöglichkei- 



ten, attraktives Einkommen, 
überdurchschnittliche Sozial- 
leistungen sowie ein umfang- 
reiches Freizeit- und Kultur- 
angebot. 

Bewerbung: 

Damen und Herren, die an 
diesen Aufgaben interessiert 
sind und mehr darüber wis- 
sen möchten, rufen bitte 
Herrn Dr. Portele unter Te- 
lefon 0214/30-5864 oder 
30- 84 34 an. Oder senden Sie 
uns Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen mit Angabe 
Ihrer Einkommensvorstel- 
lung sowie Ihres frühesten 
Eintrittstermins unter Kenn- 
ziffer 268. 

Bayer AG 
Personalabteilung 
Leitende Mitarbeiter 
5090 Leverkusen, Bayerwerk 





Wir sind ein führendes Dienst leistungsuntemehmen der technischen investitionsgüter-lndustrie m * ~ "r; fn vw 
Niederlassungen im In- und Ausland. Der Sitz unserer Hauptverwaltung befindet sich in einer rheinischen b oos 
beschäftigen mehrere tausend Mitarbeiter. 

Um unsere Marktstellung kontinuierlich weiter auszubauen, suchen wir für die werbliche Betreuung einen jüngeren 

Werbefachmann 

Aufgabenschwerpunkte sind: 

- Schaffung wirksamer Werbemittel für technisch-wissenschaftliche Sachverhalte 

- ansprechende, kundenorientierte Gestaltung der Akquisitionsunterlagen. Prospekte, Mailings etc. 

- eigenständige Wahrnehmung der Kontakte mit Agenturen 

- Entwicklung von Ideen und Lösungen für werbemäBige Fragestellung unsere Hauses. 

Von dem Bewerber erwarten wir neben einer werbefachlichen Ausbildung, Durchsetzungsvermögen und die Fähigkeit 2 um 
selbständigen Arbeiten einschließlich .Sicherheit in Text und Layout. Gute englische Sprachkenntmsse sind erwünscht. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, Gehaltswünsche n und 
möglichem Eintrrttstermin unter Angabe der Kennziffer 7557 an den von uns beauftragten Anzeigend iensr, der Ihre Unterlagen 
streng vertraulich behandeln und Sperrvermerke berücksichtigen wird. 




PS 4000 Personal-Service Düsseldorf GmbH, Personalberatung 
Goltsteinstraße 22, 4000 Düsseldorf 1, Telefon (0211) 36 98 41 


Deutsches Tochterunternehmen des bekannten schwedischen Konzerns „Electrolux“ sucht 

Leiter 

Betriebsstätte 

Wir sind ein führendes weltwert tätiges und bekanntes Spezialuntemehmen für die Durchführung von Maschinen-Instandsetzun- 
gen und Montagen durch Schweißen. Glühen, Metallisieren sowie durch den Einsatz von transportablen Werkzeuamaschmpn 
Neben unserer Zentrale in Hamburg-Norderstedt haben wir mehrere Betriebsstätten. 

Für die weitgehend selbständige Leitung unserer Niederlassungen 

Mannheim 

und 

Oberhausen 

suchen wir jeweils einen neuen Mitarbeiter. Aufgabenschwerpunkte sind die Sicherstelluno einpr mih. 1 ^ 1 ™™ ^ 

eawinnun9 neuer Kunden ™ ie Überwachung der Administration. Die 

M^h™Ä d r^S)Ä 

Führungserfahrung. Unternehmerisches DeÄ'SSSSS 
Geschäftsleitung. FÜ^V^lSStlorS'n Steht ^hnen^r' Facht,'™ vtrfü^" 9 an Unsere 

CRANGES METALOCK GMBH 

Gutenbergring 64, 2000 Hamburg- Norderstedt 
Telefon 0 40 / 5 50 01 
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— Maschinen 

— Anlagen 
^Werkzeuge 


. ' Das Sagen von Eisen, Stahl und NE-Metallen ist unsere vorrangige Aufgabe. 
Mit unseren Werkzeugmaschinen und Anlagen mit programmierbaren Mi- 
- ' kroprozessor: und CNC-Steuerungen und modernster elektrischer Antriebs- 
• 7 technik zählen wir weltweit äi den führenden Unternehmen. 

Unser umfangreiches Werkzeugprogramm mit spanabhebenden und umfor- 
: merkten Gewinde- und Sonderwerkzeugen sowie Hartmetall- und Segment- 
Sägeblättern ist in der Branche.ein Begriff. 


Wir. verlegen unser „WAGNER-INGENIEURBÜRO NORD" in den GroSraum 
westiicliHannover und erweitern das Vertretungsgebiet. Es wird künftig den 
Raum Hamburg - Minden - Osnabrück - Hannover umfassen. 



- ; Als LEITER suchen wir den 



mit abschluBsicherer Praxis aus dem Werkzeugmaschinenverkauf. 
Aufgaben: - Führung des Büros 

- .eigenverantwortliche Bearbeitung des Marktes. 


Einzelheiten über den .endgültigen Standort, Einrichtung des Büros und 
Konditionen möchten wir dem persönlichen Gespräch Vorbehalten. 

Qualifizierte Bewerber für diese selbständige und lohnende Aufgabe bitten 
wir um Köntaktaüfnahme mit unserem Personalleiter, Herrn Kaufmann, der 
unter Tel.-Nr. Ö 71 21 /2083 20 gerne weitere Vorabinformationen gibt. 

GUSTAV WAGNER Maschiimlalirik GmbH & Co KG 

OpfereteinstraBe 11, 7410 Reutlingen 1 - 



17-18 Uhr 


P 

S 

P 


Vertrieb Kesselbau 


Aufgaben 

Vertrieb von Dampf- und Heißwasserkassain sowie 
. kompletten Dampfanlagen für industrielle und kom- 
munale Kraftwerke. Gruppenleiterposition mit den 
Schwerpunkttätig karten: 

- Vertriebssteuerung von der Projektfindung bis zur 
- - Auftragserteilung 

- Gestattung und Koordination der kaufmännischen 
. und technischen Angebotsbearbettung 

- Kaufmännische Begleitung der Auftragsabwick- 
lung 

Die Position ist dem Produktiefter direkt unterstellt 


Voraussetzungen 

Abgeschlossenes Studium als Dtpl.-lngenieur oder 
DipL-Wirtschafts Ingenieur (TH/FH) 

Berufspraxis ln der Energietechnik - möglichst im 
Kesselbau 

Erfahrung in der technischen und kommerziellen 
Angebots-VProjekt- und Auftragsbearbertung 

Gute Englisch kenntnisse 

" ■ ■ *’■ -■•••• - 


Unternehmen 

Bedeutendes Konzemu ntemehmen der Investitions- 
güterind ustrie mit guter Auftragslage und einem 
stark expandierenden Bereich der Kraftwerkstech- 
nrk, seit Jahren erfolgreich diversifiziertes Produkt- 
programm 

Sitz: Norddeutsche Großstadt 


Angebot 

Verantwortungsvolle, vielseitige und mit großem per- 
sönlichem Entfaltungsspielraum ausgestattete Auf- 
gabenstellung 

Hilfe bei Umzug und Wohnraumbeschaffung 


Wenn Sie sich durch diese Aufgabenstellung angesprochen fühlen, erbitten wir Ihre schriftliche Bewerbung mit 
tabellarischem Lebenslauf. Zeugniskopien und Lichtbild unter Angabe der Kennziffer 8782 an unseren Personalberater, 
der absolute Vertraulichkeit garantiert und der auch telefonische Vorabinformatfonen erteilen kann. 



17-18 Uhr 



üBiuifiEmi Bumumumm 

lMfeng &4tt + Pwtner (BDU) 

fiaumbaSo 84 ■ Postfach 52 0363 • 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 2003-05 • Telex Nr. 2 173371 


P 

S 

P 


Auskunft auch sonntags 


Als mittelständisches Unternehmen hat sich unser Auftraggeber ausschließ- 
lich auf die Produktion von Armaturen in Einzelfertigung spezialisiert Wir 
suchen einen 35- bis 45jährigen Diplom-Ingenieur { FH/TH) als 

Leiter Konstruktion 
und Entwicklung 
Armaturen in 

Einzelfertigung 

Gehaltsrahmen TDM 85 bis 1 20 p. a. 

der eine mindestens fünfjährige Berufserfahrung als erster oder zweiter Mann 
oder Gruppenleiter in der Konstruktion von Armaturen nachwetsen kann. 

Für diese Position eignet sich nur eine Persönlichkeit die unternehmerisch 
denkt und handelt, gerne Kontakt zum Kunden hat und Pionierarbeit leisten 
wilL Englische Sprachkenntnisse setzen wir voraus. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert 
wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellari- 
schem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben 
über EbikommensvorsteDung und frühestmöglichen Eintrittsfennin unter 
Kennziffer 1238 an die 


Personalberatung PSP 

Porges, Südossy & Partner GmbH 
KatserstraBeö- 5300 Borml -Telefon (0228) 21 2095 
Deutschland Österreich Schweiz 


Auskunft auch sonntags 

Unser Auftraggeber ist ein tradittonsreiches und international bedeutendes 
Unternehmen des Textilmaschinenbaus mit Standort in NRW. Im Zuge der 
wetteren Intensivierung des Vertriebs suchen wir einen 


Verkaufs-Ingenieur 

Textilmaschinen 


Der ideale Kandidat ist ein 32- bis 45jähriger Textil- oder Maschinenbauinge- 
nieur mit mindestens fünfjähriger Verkaufserfahrung möglichst im Bereich der 
Appretur- und Färbereimaschinen. 


Die verhandlungssichere Beherrschung der englischen oder einer romanischen 
Sprache müssen wir voraussetzen. Die Position ist bemerkenswert gut dotiert 
und bietet hervorragende Möglichkeiten für die weitere berufliche Entfaltung. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert 
wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellarischem 
Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftprobe, Zeugniskopien. Angaben über Einkom- 
mensvorstellung und frühestmöglichen Eintrittstermin unter Kennziffer 1296 an 
den Personalanzeigen-Chiffredienst der 


Personalberatung PSP 

Porges, SikJossy & Partner GmbH 
Kaiserstraße 6 • 5300 Bonn 1 - Telefon (02 28) 21 20 95 
Deutschland Österreich Schweiz 


Konstruktion and Entwicklung 
Produktionsautomaten 


Wir sind an bekanntes Gro Bunte mehmen der Investitionsgüterindustrie 
mit Sitz kt Hamburg. Unter anderem sind wir seit mehr aJs 20 Jahren 
erfolgreich in der Automatisierung der Produktionstechnlk tätig. Unsere 
Produktionsauto maten werden weltweit u. a. In der Auto mob fl i nd ustrie 
und der eisen- und metallverarbeitenden Industrie eingesetzt 

r Zur Mitarbeit an einem Entwtckhmgsvorhaban (Stichwort: »Schnelle 
Zuführtechruk“) und zur. Verstärkung unserer Entwicklung- und. Kbn- 
stnjkfensJcapazftäten. suchen wir einen EntwiCIdungs- und Konstruk- 
tfonsmgenieur für 

Hydraulik 


Von der Ausbildung har sollte der Bewerber eine Ausbildung als Dipl.- 
. Ing i {FH öder TH) dar Fachrichtung Maschinenbau mitbringen. Erfah- 
rung auf dem Gebset der Hydraulik," insbesondere der Servohydrauük 
sowie Engüschfcenrtnisse wären von Vorteil 

Wenn -Sie -steh durch diese Aufgabenstellung angesprochen fühlen. 
. «bitten wir Ihre schriftliche Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf. 
Zeugntekopfen und m öglich st Lichtbild. Sie erreicht uns unter der 
Angabe der Ken n zi ffer 8793 über den zunächst zwischengeschalteten 
FeraonaJwerbedienst, dem Sie auch mttteilen können, wer ihre Unteifa- 
- gen nicht erhalten sofl. 


Ub 

UBI WERBEDIENST GMBH 

Baustraße 84 - Postfach 52 03 63 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/892003-05 • Tele* Nr. 2 173 371. 


Hahn-MeHner-lnstitut 
für Kernforschung 
Berten GmbH 



Als Großbrschungseinrichtung der Bundesrepublik 
Deutschland und des Landes Berlin mit rund 700 
Beschäftigten arbeiten wir auf den Gebieten Fest- 
körper- und MateriaHbrschung, Schwerionenphysik 
Strahlen- und Photochemie, Spurenelementchemie 
sowie Informationstechnik. Zentrale Großgeräte sind 
ein Forschungsreaktor zur Erzeugung von Neutro- 
nenstrahlung, ein Schwerionenbeschleuniger und ein 
Großrechner. Unser Standort ist Berlin-Wannsee. 


Der Bereich Kernchemie und Reaktor sucht vier 

Reaktoropenrteure 

Kennziffer! C 26 1. 

Aufgabengebiet". Bedienung des Steuerpults des Reaktors 
und der örtlichen Leitstände, Kontrolle dazugehöriger Anla- 
gen und Behebung von Störungen. Die Arbeit wird im 
Schichtdfenst geleistet. 

Qualifikation: Staatlicher Abschluß einer Technikerausbfl- 
dung oder Meisterprüfung, jedoch zumindest eine abge- 
schlossene Facharbeiter- oder Gesellenausbildung in einem 
eleJdro- oder nraschirientechnisehen Fock Reaktorspezifi- 
sche Erfahrungen sind nicht erforderlich; sie werden in einer 
Ausbildungsphase vermittelt. 

Bewertungder Stellen jenadb Qualifikation und persönlichen 
Voraussetzungen mit Vgr. VIb Ws Vb BAT, unbefristete Ar- 
beitsverträge. 

Bewerbungsfrist: 2 Wochen. 


Männliche und weibliche Bewerber hoben gleiche Chancen 
Wirßrdem Schwerbehinderte nach den geltenden Gesetzen 
und bitten sie ausdrücklich, sich zu bewerben. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung unter Angabe der 
Kennziffer an das Hohn-M&tner-lnsHtut für Kernforschung 
Berlin GmbH - VI GServdcer Straße 100, 1000 Berlin 39. 


Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag! 


Für unsere Stabsabteilung Organisation 
Sueben wir einen 

Organisations-Referenten 

Voraussetzungen: Aufgabenbereich: 


• abgeschlossenes Studium der 
Informatik und Wirtschafts- 
wissenschaften 

• praktische Berufserfahrung auch 
als Projektleiter 

• Kennmisse über den Einsatz von 
Information^ und EDV-Systemen. 
über Bürokommunikationssysteine und 
möglichst über das Verlagswesen 

• englische Sprachkenntnisse 

Wenn Sie diese Position übernehmen möchten, 
liebten Sie Ihre Bewerbung bitte unter der Kennziffer 357 
an unsere Personalabteilung! 





Axel Springer Verlag 

Kaiser- Wilhelm-Straße 6. 2000 Hamburg 36 


• Erarbeitung von Ablaufstudien 
und Kommunikationsanaiysen 

• Entwicklung von Strategien und deren 
Umsetzung in Konzepte und 
Projektplanungen 

• Leitung öder Mitarbeit bei Projekten 



( 

* 


j 
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Automobilzubehör 


Wir sind ein in Süddeutschland in landschaftlich reizvoller Lage angesiedeites 
führendes Vertriebsunternehmen der Automobilzubehörbranche und suchen 
zum nächstmöglichen Eintrittstermin den dynamischen, engagierten, langjäh- 
rig in der Automobilindustrie und im Zubehörhandel eingeführten erfolgreichen 


Verkaufsleiter 


In-/Ausland 


mit persönlichem Format, überdurchschnittlich leistungsbereit, fließenden 
Englisch- und möglichst Französischkenntnissen in Wort und Schrift, mit hoher 
Belastbarkeit und ausgeprägtem Verhandlungsgeschick. Die Stellung ist ent- 
sprechend den Leistungsanforderungen überdurchschnittlich dotiert. 


Herren bis Anfang 50 mit entsprechendem Werdegang und Fähigkeiten werden 
gebeten, ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien Lichtbild. Handschriftprobe, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) an die 
Märkische Revisions GmbH, Postfach 333, 5990 Altena, einzusenden. Absolu- 
te Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständ- 
lich zugesichert. 



Die ständige Zunahme unserer internationalen Aktivitäten 
und Kontakts macht die personelle Verstärkung der Englisch- 
übersetze rgruppe in unserer Zentrale Frankfurt erforderlich. 


Bei den anfallenden Übersetzungen handelt es sich um 
deutschsprachige Texte überwiegend volkswirtschaftlicher 
und bank-/finanzfachiicher Art sowie um EDV-bezogene 
Texte. 


Wenn ihre Muttersprache Englisch ist, Sie aber auch die 
deutsche Sprache perfekt beherrschen sowie darüber hinaus 
aus Berufepraxis oder Ausbildung über volkswirtschaftliche 
bzw. bankfachliche Kenntnisse verfügen, bringen Sie die 
richtigen Voraussetzungen für diese anspruchsvolle Tätigkeit 
mit. 


Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung mit tabeil. Lebenslauf, 
Zeugniskopien sowie Angaben über Ihren Gehaltswunsch 
und den möglichen Eintrittstermin. 


Deutsche Bank AG 
Zentrala/Personaf- Abteilung 
Junghofstraße 5-11 
6000 Frankfurt 1 


Sprechen Sie mit uns. 

Denn Ihre Zukunft ist es wert 


Deutsche Bank 



SIEMENS 


Unternehmensbereich 
Kommunikations- und Datentechnik 


Die Siemens AG verstärkt ihr Engagement im Wissenschafts- 
bereich mit den Main-Line-Systemen BS2000 und SIN1X. 


Wir streben an, durch die Zusammenarbeit mit Hochschulen, 
Fachhochschulen und Großforschungseinrichtungen die Anfor- 
derungen dieser Marktsegmente frühzeitig zu erkennen und in 
anwendungsgerechte, moderne Produkte umzusetzen. 


Zur Lösung dieser Aufgabenstellung wurde eigens ein „Kompe- 
tenz-Zentrum Wissenschaft" gegründet. Dafür suchen wir 


Diplom-Ingenieure 


Fachrichtung Informatik, Nachrichtentechnik, 
Mathematik, Physik 


Ihre Aufgaben: 

Mitarbeit an Kooperationen mit Hoch- und Fachhochschulen auf 
dem Gebiet 


Anschluß von Vektorprozessoren (parallel computing) 
Wissenschaftliche Netze (local area networks) 
Wissenschaftlicher Arbeitsplatz mit PC’s 
PC’s für studentische Ausbildung 
Verteilte Systeme 


Voraussetzungen: 

• Kreativität, Selbständigkeit, Teamarbeit 

• Guter ExamensabschluB 

• Vorteilhaft wären Kenntnisse im BS2000 und UNIX* 


*UMX ist ein Warenzeichen der Bell Laboratories 


Unser Angebot: 

• Eine solide Basis für einen ausbaufähigen, zukunftsorientier- 
ten Berufsweg 

• Die Möglichkeit, dieDV-Technikinderbranchenspezrfischen 
Anwendung beherrschen zu lernen durch die tägliche Arbeit 

• Leistungsgerechte Bezahlung und berufliche Entwicklungs- 
möglichkeiten eines Großunternehmens 


Sind Sie interessiert? 

Damen und Herren senden bitte Ihre aussagekräftigen Bewer- 
bungsunterlagen unter W 216 an unsere Zentrale Personalver- 
mittlung München-Perlach, Otto-Hahn-Ring 6, 8000 München 
83. 


Siemens AG 



Mobil Oil ist weltweit eines der bedeutendsten UHtemehniOT der MineralöMndiJStr^^^^^^ 
Bundesrepublik leisten wir mit der Suche nach Kohle nwasseröoffen E rQieversor gung. 
hochwertiger Energie- und Mineralölprodukte einen wichtigen Bertrag z 


Unsere Raffinerie Wörth bei Karlsruhe ist eine der modernsten Anlagen in Europa und wird sä g 

dem Stand der Technik angepaßt. 


Für den technischen Bereich suchen wir einen 


Dipl.-Ingenieur (TU/FH) 


der Fachrichtung 

Elektrotechnik/Elektronik/Meß- und Regeltechnik 


für die Modernisierung, Optimierung und Instandhaltung unserer Elektro-, MeB- und Prozeßleit- 
technik. 


Damen und Herren, die an einer Dauerstellung interessiert sind und über einige Jahre 
rung - vorzugsweise in der Petrochemischen Industrie - und über gute Eng liscn Kenntnisse 
verfügen, bitten wir um ihre Bewerbung. Es erwarten Sie eine angemessene Vergütung uno 
überdurchschnittliche Sozialleistungen eines modernen Großunternehmens. 


Sie solften sich aber auch dann mit uns in Verbindung setzen, wenn Sie aus persönlichen Gründen 


(z. B. zur Überbrückung bis zum Einsetzen der Altersversorgung) nur einen befristeten Arbeitsver- 
ihließen wollen. Auch dafür haben wir interessante Aufgaben. 


trag abschließen 


Mobil 


Mobil Oil Raffinerie Wörth, Personalabteilung 
Postfach 12 40, 6729 Wörth am Rhein 


Wir sind ein stark expandierendes Unternehmen mit internationalen Aktivitäten 
und stellen qualitativ hochwertige mikroprbzessorgesteuerte Anlagen her. 


Für unsere Untemehmenssparte Kodiersysteme und -aniagen (inkjet) suchen wir den 


Product Manager 


der für den Umsatz dieser Produktgruppe verantwortlich 
ist, und je einen 


Vertriebsbeauftragten 


für Nord- und Süddeutschland 


Die Aufgaben erfordern Verkaufserfahrung in Verbindung mit Eigeninitiative, Ausdau- 
er, Verhandlungsgeschick, Kontaktfreudigkeit und gutes technisches Verständnis. 
Englische Sprachkenntnisse erleichtern die Aufgabe. Eine sorgfältige Einarbeitung 
und Produktschulung sind selbstverständlich. 


Sie können bei uns sehr selbständig und freizügig arbeiten. Ein zentraler Wohnort im 
Vertriebsgebiet kann vom Vertriebsbeauftragten beibehalten werben. 


Wir geben auch Bewerbern mit ersten beruflichen Erfahrungen die Möglichkeit sich 
bei uns durch Schulung und Ausbildung zu profilieren. 


Bewerbungen, die wir vertraulich behandeln, erbitten wir mit Tätigkeitsnachweis 
Lichtbild und Angabe der Gehaltsvorstellungen sowie des frühesten Eintrittstermins 
an.die . , . 


Geschäftsleitung der Firma 
HEUFT Systemtechnik GmbH 
5475 Burgbrohl 


Wir sind ein weltweit arbeitendes deutsches Großunternehmen der Investition«*,.-.»,...;.,.. - . 
zehnstelligem Geschäftsvolumen: Der Kembereich unserer Aktivität^*« £ h d « ne mit 
Anlagenbau. Mit unserer Produktpalette nehmen wir auf dem Wertmaß ehL M £~ nen ' und 
Steilung ein und bewegen uns auf Spezialgebieten in marktführender p™»L,n “'■"»■Qsnde 


AniagenDau. Mit unserer rroauictpaiene nehmen wir auf dem Weltmarkt ein« "■ una 

Steilung ein und bewegen uns auf Spezialgebieten In marictführender Position Fr,r h f^ ,Sra9ende 
Werke in Norddeutschland suchen wir den Position. Für eines unserer 


Leiter der Fertigung 

Maschinen- und Stahlbau 


dem wir die Verantwortung für die Betriebsabteilungen Vorfertiauna 

Werksmontage übertragen möchten. Die Position ist direkt der Ge^äfete^n^unt^ h ® t nlk Und 
Wir möchten dafür einen versierten Ingenieur im Alterzwischen 35 bis ds 

gründliche praktische Erfahrungen verfügtund bereits auf eine erfolgreiche TäH^L 00611 ’ der über 
ger Position zurucjblicken kann. Organisationstalent und die Fähiqkeit ,n eln schlägi- 

m Teamarbeit zu fuhren und zu motivieren, sind 9teichrangiQrQudmkflHnn« te ^ ,lten Mitarbeiter 
rein fertigungstechnischen Sachkunde. Wegen unseres intemarionS(WK-iJl ma,e "eben der 

Sprachkenntnisse von Vorteil w Geschäfts sind englische 


Interessierten Herren, deren bisherige Benifsgeschichte das besehe« 
ausweist, geben wir Gelegenheit zur vertraulichen Kontaktaufnahm« 2? Qu aHfikatio 

ihmanftharalunn IVren ftflOAK afleff iti iv» U. ■ ■ ***01119 Uber dlA WM« .. «_ 


cuonrowL, ytnx?ii «r u uaegenmn <ur vwuawKnen ftontaictaufrtahmfi ««»mKationsniveaii 

Untemehmensberatung. Deren Geschäftsführer, Herr HanSoachfa? 5l? von uns beauftram 
Anschreiben mlt den wesentlichen Ausbildungs- und bJSSST&SS» **** um *5lEK 


:e 


Mnscnreiwm mn oen wesenmenen «usDiiaungs- und Berufsdaten Ersteh» k um ein kürzte 

bäs-sK 


Sperrvermerken IS 


IVI/ \l I 

MARKDN UMTERNEHMENSBEfWniNGGMBH- HOHENSTAUFEkmiwo « . . 

“»«NG H -5000 KÖLN 1. tel 


/21 0238 




it 
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Leiter High -tech- Beratungszentrum Bremen 

Wirtschaftsförderung durch Einsatz von Mikroelektronik 


Wir sind der Spitzenverband dsr deutschen 
Brauwirtschaft 

Wir suchen einafn) 

jungeln) Volljurlslen(in) 

ab Assistent dar Beschiftsfflfinmg 

Ein Schwerpunkt der Tätigkeiten wird in der 
Bearbeitung der vielseitigen Rechtsfragen lie- 
gen, die mit der Betreuung der Verbandsmit- 
gi jeder und der Vertretung der Brancheninter- 
essen nach aufien verbunden sind. Hierfür ist 
eine gute juristische Qualifikation notwendig, 
die auch in den Examensnoten zum Ausdruck 
kommen sollte. 

Entsprochene! den weit gespannten Verbands- 
aufgaben erwarten den neuen Mitarbeiter aber 
auch andere Aufgaben, die Engagement, di- 
plomatisches Geschick, Blick für wirtschaftli- 
che Zusammenhänge und . Kontaktfreude 
erfordern. 

Die Fähigkeit zum selbständigen Arbeiten wird 
ebenso vorausgesetzt wie gute englische und 
französische Sprachkenntnisse. 

Die Position ist entsprechend den Anforderun- 
gen dotiert; gute Sozialteistungen sind selbst- 
verständlich. 

Die Einstellung soll alsbald erfolgen. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 

Deutscher Brauer-Bund e.V. 

- Hauptgeschäftsführung - 
Annaberger Straße 28, 5300 Bonn 2 


AUTOFLUG 


Für unseren Vertriebsbereich 
Luftfahrtausrüstung 
suchen wir zum alsbaldigen Eintritt eklen 

Vertriebsingenieur 

der unsere Erzeugnisse für einen speziellen Ausrü- 
stungsberefch bä unseren Kunden hn Ir*- und 
Ausland vertritt Zu unseren Kunden gehören Fir- 
men der Luftfahrtindustrie, Behörden und Luft- 
fahrtgesellschaften, 

Ate geeigneten Bewerber stellen wir uns einen etwa 
30 jährigen Ingenieur oder Techniker vor, der über 
eif« mehrjährige Vertriebspraxis in der Luftfahrt- 
ausrüstung oder im allgemeinen Maschinenbau 
verfügt Die Aufgabe erfordert ReisetärigkBft hn in- 
und Ausland. Gute englische Sprachkenntnisse in 
Wort und Schrift sind erforderlich. Selbständiges 
Arbeiten und Verhandlungsgeschick setzen wir 

voraus. 

Bitte richten Sie Ihre vollständige Bewerbung mit 
Angabe Buer GehattsvorsteJhing und des frühesten 
Bntrittsternjms an unsere Personalabteilung. 

Autoflug, 2084 Reffingen 2/bei Hamburg 
fndustrfestraSe 10, Tel 0 41 01 / 3 00-2 40 


Unser Kunde ist das führende Techno- 
logie-Zentrum der Informationstechnik 
. in Deutschland, das im Rahmen umfang- 
reicher öffentlich finanzierter Förder- 
programme mittlere, und kleine Industrie- 
unternehmen bei Entwicklung und 
Umsetzung neuer Technologien - 
insbesondere der Mikroelektronik — 
berät und unterstützt \ 

Mit dem inzwischen abgeschlossenen 
organisatorischem und personellen 
Aufbau einer Außenstelle in Bremen 
sind wesentliche Voraussetzungen der 
Entwicklung und Umsetzung neuer 
Technologiekonzepte geschaffen. Für 
die Leitung dieses regionalen Beratungs- 
zentrums suchen wireinenf qualifizierten . 
Herrn, der daran mitwirken möchte^ 


Präziaonswerkzeuge 

Die bedeutende metallverarbeitende Industrie in 
der ganzen Welt arbeitet mit unseren Werkzeu- 
gen. Als einer der namhaften internationalen 
Hersteller mit Produktions- und Vertriebsgesell- 
schaften im In- und Ausland, sind wir gefordert, 
unsere Kunden fachkundig bei der Lösung von 
Zerspamingsprobiemen zu beraten. 

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir einen 

Außendienstmitarbeiter/ 
Technischen Berater 

zur Bearbeitung des Gebietes 
Wuppertal /Remscheid /Solingen 

In dieser Aufgabe werden Sie Erfolg haben, 
wenn Sie über eine technische Ausbildung oder 
über eine m der Praxis erworbene vergleichbare 
Qualifikation verfugen, einige Jahre industrielle 
Verkaufs- und Beratungspraxis - evtl, bereits auf 
dem Gebiet der Präzisionswerkzeuge - Reisebe-; 
reltschaft und Freude am Kontakt mit Menschen 
haben. . 

Erwarten Sie eine Aufgabe in einem aufstreben- 
den Unternehmen mit traditioneller Sicherheit? 
Dann freuen wir uns über ihre schriftliche Be- 
werbung. Herr Weber steht ihnen jedoch auch 
gerne für eine telefonische Vorabinformation 
unter der Tel.-Nr. 0 69 / 79 31 - 5 45 zur Verfü- 
gung. 

Günther & Co. GmbH & Co; 

Postfach 90 04 49 

VoltastraBe 31 , 6000 Frankfurt (Main) 90 


die Zukunftschancen der Region durch 
den Einsatz neuer Technologien zu 
verbessern. 

Wir erwarten: 

• ein Hochschulstudium der Elektro- 
technik, der Informatik oder 

des Wirtschafts-Ingenieurwesens, : 

• mehrjährige marktnahe Entwicklungs- 
erfahrungen aus Führungspositionen, 
in der Mikroelektronik; Kenntnisse 
auf den Gebieten der Halbleiter- 
technologie, der Softwaretechnologie 
und der computerintegrierten 
Fertigung sowie bei ihrer Anwendung 
in industriellen Produkten sind 
wünschenswert. 


ausgeprägte Bereitschaft, neue und 
übergreifende High-tech-Frage- 
steliungen aufzugreifen und prag- 
matisch zu lösen. 

Kontaktstärke und sicheres Auftreten 
in der Öffentlichkeit sowie die 
Fähigkeit, ein hochqualifiziertes 
Beraterteam zu motivieren. 


Was Sie erwarten können: Eine nicht 
alltägliche, zukunftsorientierte Aufgabe 
im Zusammenspfel von Industriepartnern, 
dem Markt und neuen Technologien 
mit ungewöhnlichem Gestaltungsfrei- 
raum und sehr interessanten Profi- 
lierungsmöglichkeiten. 


Hamburg 
Mülheim/Ruhr 
Frankfurt 
Stuttgart 
München 


scs 


Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen 
senden Sie bitte unter der Kennziffer 
1061-W an die SCS Personalberatung 
GmbH. Johnsailee 13, 2000 Hamburg 13. 
Dort steht Ihnen Herr Heinz Tannert 
für erste telefonische Kontakte (040/ 

44 16 51-54) zur Verfügung. Er freut 
sich auf Ihre Bewerbung und bürgt für 
absolute Diskretion. 


Personalberatung GmbH 



Wir suchen zum nächstmöglichen Eintritt für das in 6 Wochen in Betrieb zu 
nehmende neue Krankenhaus (220 Betten) in Geesthacht, 20 km südostwärts 
von Hamburg, den 

Geschäftsführer 

der Krankenhaus-GmbH. 

Teamarbeit mit allen Mitarbeitern des Krankenhauses, deren Dienstvorgesetz- 
ter der Geschäftsführer sein soll, wird bei uns groß geschrieben. Der Bewerber 
sollte deshalb in der Lage sein, seine Führungsquatitäten auch im Rahmen von 
Teamarbeit zu entwickeln. Selbständigkeit, Verantwortungsbewußtsein und 
Organisationstalent sowie vollständige Beherrschung der Krankenhausgesetz- 
gebung und Krankanhausbilanzierung sind weitere Anforderungen, die wir 
stellen. 

Geboten wird eine sehr selbständige Stellung, deren Vergütung entsprechend 
den beträchtlichen Anforderungen geregelt wird. Altersversorgung ist nach 
beamtenrechtlichen Gesichtspunkten vorgesehen. 

Bewerber, die bereit sind, sich der diatonischen Arbeit und dem christlichen 
Charakter des Krankenhauses zu verpflichten, richten bitte ihre Bewerbung mit 
kompletten Unterlagen und einem Handschreiben (frühestmöglicher Eintritts- 
termin und Verdienstvorstellung) sowie mit Referenzen an 

Herrn Dr. Albrecht v. Cossel 
Johanniterorden 
JohannfterstraBe 9, 5300 Bonn 1 
Telefon 02 28 / 23 30 71 


Unser Herstellungsprogramm umfaßt chirurgische Instrumente, 
Implantate und Geräte. 

Wir suchen für unsere Konstruktionsabteilung einen jüngeren 


Wir sind ein Unternehmen mit etwa 14 000 Mitarbeitern mit 
mehreren Werken und Fertigungsstätten im In- und Ausland. 

Für die Produktion unserer Sparte Kunststoffe suchen wir zum 
baldmöglichen Eintritt einen 


Diplom-Ingenieur (TH) 


SPRENGMITTEL 

CHEMIKALIEN 


der Fachrichtung Meß- und Regeltechnik 

Für die Bearbeitung von Projekten zur Einführung von Datenverar- 
beitung in den Bereichen: 

- Arbeitsvorbereitung 

Fertigungssteuerung und Betriebsdatenerfassung 

- Fertigung 

Anlagensteuerung und ProzeBdatenerfassung 

Von unserem neuen Mitarbeiter erwarten wir ein abgeschlossenes 
Hochschulstudium, einige Jahre Berufserfahrung und fundierte 
Kenntnisse in den oben genannten Arbeitsgebieten. 

Wir bieten eine der Position angemessene Vergütung, die in einem 
Großunternehmen überdurchschnittlichen Sozialieistungen sowie 
zusätzliche Altersversorgung. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen an 

Dunamit Nobel 


Aktiengesellschaft 
Personalwesen / Abt. Angestellte 
KanrvNr. 66680 
5210 Troisdorf (Bez. Köln) 


I 



Ingenieur der 


Medizlntechnik 


Schriftliche Bewerbung bitte an: 

Howmedica International, Ine. 

Prof.-Kuentscher-Str. 1-5, 2314 SchönkJrehen, Tel. 0 43 48 / 10 21 


BRESPA gehört zu der größten europäischen Hersteilergruppe von vorgespannten 
Beton-Fertigteilen für Geschoß- und Dachdecken im Wohnungs- und Industriebau mit 
stetig wachsendem Marktanteil. Die Position eines 

Verkaufsleiters 

wollen wir mit einem ca. 40jährigen Bewerber besetzen, der als Bautechniker über ein 
hohes technisches Wissen verfügen sollte. Wichtig ist der Nachweis erfolgreicher 
Vertriebs- und Verkaufstätigkeit in der Baubranche, und die Fähigkeit, AuOendienst- 
mitarbeiter leistungsorientiert zu führen. 

Bitte senden Sie aussagefähige Bewerbungsunterlagen an Herrn Richard. 


BRESPASpannbetonwerkSchneverdingenGmbH&Co.KG - 3043 Schneverdingen - Stockholmer Str.1 


Unsere Erfinder 
brauchen 
patente Kollegen. 



DRP 712 457 

Sp rachen lernen wurde durch unsere 
Erfind ung viel leichter und lusti ger. 


Ohne unsere Idee des Metalloxid- 
Magnetbandes, die wir uns schon 1935 
patentieren ließen, wäre die heutige 
Kommunikationswelt undenkbar. Aber 
längst hat dieses Band, das wir als 
erste produzierten, „ gelernt “ mehr als 
nur eine Sprache oder Musik zu spei- 
chern und wiederzugeben: Es steuert 
auch komplizierte Abläufe an Mon- 
tagebändern, lenkt von mächtigen 
Zentralen aus Weltraumraketen, und 
es zaubert in immer mehr Wohnzim- 
mern bunte Bilder auf die Fernseh- 
schirme. 

Übrigens: Die BASF meldete seit 
ihrem Bestehen mehr als 35.000 
Patente an. 


Produktmanager für Speicher- und 
Drucksysteme 

I Mit unseren EDV-Produkten nehmen wir auf stark expandierenden 

I Märkten eine führende Stellung ein. Diese Stellung zu halten und 

1 kontinuierlich auszubauen, ist die Aufgabe unseres schnell wachsen- 

| den Arbeitsgebietes Datentechnik. 

• 

| Deshalb suchen wir für unsere Zentrale in Mannheim einen 
I Produktmanager für Speicher- und Drucksysteme, der die Fähig- 
| keit mitbringt, mit Kreativität und Engagement in kurzer Zeit in eine 
1 Führungsaufgabe hineinzuwachsen. 

co 

ch unsere 5 Der Position entsprechend erwarten wir mehrjährige Bemfser- 
— s - | fahrung in der EDV-Branche. Neben Kenntnissen in rein technischen 

%f° n x % 35 | Kategorien der IBM-Welt sollte der Blick für das betriebswirtschaftlich 
1 heutige f Machbare vorhanden sein. Gute englische Sprachkenntnisse sind 
•wir als | eine weitere notwendige Voraussetzung. 

■ mehr als ® 

eii I Wenn Sie (Damen und Herren) mehr als nur einen Job suchen, 

I finden Sie in einem dynamischen und anpassungsfähigen 
Zrtm- i Geschäftsbereich die Herausforderung und die Chancen einer welt- 
°mSF~ | weiten Organisation sowie eine individuell gestaltete Einarbeitung. 

| 

we seit Interesse? Dann sollten wir uns zu einem Gespräch verabreden. 

xmo £ur Vorbereitung erbitten wir Ihre Bewerbung. 


BASF Aktiengesellschaft 
Personalwesen AT/LA, 6700 Ludwigshafen 
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Für die Bearbeitung der in unserer Sparkasse anfallenden Rechts- 
fragen. insbesondere im Kreditbereich, suchen wir zum nächst- 
möglichen Termin einen jüngeren 


JURISTEN 


Schwerpunkte der Tätigkeiten liegen auf dem Gebiet des gerichtli- 
chen Mahnverfahrens, des Klage- und Voüstreckungsweaens ein- 
schließlich des Zwangsvollstreckungs- und Insolvenzverfahrens. 

Neben guten Kenntnissen im Schuld-, Sachen-, Grundbuch- und 
Vollstreckungsrecht sollte für diese entwicklungsfähige Aufgbe 
der Bewerber auch Interesse an wirtschaftlichen Zusammenhän- 
gen haben und Neigung zu den im Sparkassengeschäft auftreten- 
den Rechtsprobiemen mitbringen. 

Über die Vergütung sollten wir persönlich sprechen. 

Wir sind eine Sparkasse mit einem Geschäftsvolumen von rund 800 
Millionen DM, unterhalten 15 Geschäftsstellen und beschäftigen 
über 250 Mitarbeiter. Die Stadt Celle mit ihren über 70 000 
Einwohnern liegt am Südrand der Lüneburger Heide, die Entfer- 
nung zur Landeshauptstadt Hannover beträgt lediglich 40 Kilome- 
ter. Die über Jahrhunderte organisch gewachsene, völlig unzer- 
störte Altstadt und die Vielfalt des kulturellen Angebots sind im 
norddeutschen Raum unübertroffen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung bis zum 12. Dezember 1985 an 
den Vorstand der 


Stadtsparkasse Celle 

Postfach 94, 3100 Celle 

(Tel. 0 51 41 / 1 31 70 - Herr Willers) 


Wir erwarten Bewerber mit Hochschul- 
ausbildung in einer Fachrichtung des Ma- 
schinenbaus und Kenntnissen in der lndu- 
srriebeiriebslehre und Kostenrechnung 
oder Diplom- Wirtschaftsingenieure (TU). 
Uberproportionale Einsatzbereitschaft 
und die Fähigkeit, theoretisches Grund- 
wissen technischer und wirtschaftlicher 
Art für Problemlösungen anzuwenden, 
sind Voraussetzung für diese Position. 

Zu den Aufgaben gehört die verantwor- 
tungsbewußte Sammlung. Aufbereitung 


und Verdichtung von Daten. Informatio- 
nen und Sachverhalten zur Unterstützung 
von Entscheidungsprozessen ebenso wie 
die Mitarbeit an technisch-wirtschaftlichen 
Problemstellungen und die Unterstützung 
der Produktionsleiter. 

Die Konditionen sind attraktiv. Dazu 
kommen die sozialen Leistungen unseres 
modernen Verlagshauses. Richten Sie Ihre 
Bewerbung bitte an unsere Personalabtei- 
lung Tiefdruck! 



Axel Springer Verlag 

Alter Postweg, 2070 Ahrensburg 


Zukunftsweisende Anlagen und Systeme aus unse- 
rem Fachbereich Flugwesen und Sondertechnik 
in Wedel bei Hamburg 


Auf den Gebieten 
Energieversorgungssysteme, 
Meß- und Prüfanlagen, 
Steuer- und 
Regelungsanlagen, 
Avionikgeräte, Optron Ische 
Geräte gehören wir zu den 


führenden Anbietern. Für die 
Entwicklung von Geräten zur 
Bildverarbeitung mit 
Sensoren im Bereich des 
sichtbaren Uchtes und im 
Infrarotbereich werden 


Entwicklungsingenieure 


für die Bearbeitung 

folgender Problemkreise 

gesucht: 

- Digitalisierung analoger 
Signale bei hohen 
Frequenzen 

- Filtermethoden zur 
BiWverbessorung 

- Digitale Bildspeicherung 

- Umwandlung in 
Signale nach der 
Femsehnorm 

- Softwareentwic klung für 
Mikroprozessorsysteme 

- Schaltungsentwicklung 
von Hardware-Bausteinen 
Diplom-Ingenieure mit 
Berufserfahrung In den 
benannten Teilbereichen 
bietet sich die Gelegenheit 
an zukunftsweisenden 
Projekten dieser 
Hochtechnologie 
mitzuwirken. 


Hochschulabsolventen 
erhalten die Möglichkeit, 
sich im Team in diesen 
modernen 
Technologiebereich 
einzuarbeiten und zu 
spezialisieren. 

Wenn Sie diese Tätigkeit 
interessiert und Sie 
Näheres darüber erfahren 
möchten, so senden Sie 
uns bitte Ihre 
vollständigen 

Bewerbungsunterlagen, oder 
rufen Sie uns an: Tel. 
04103/7025147. 

AEG Aktiengesellschaft 
Marine- und 
Sondertechnik 
Abteilung Personal und 
Soziafdienste 
Industriestraße 29 
2000 Wedel/Holstein 


Technologien von AEG: 
elektrische und 
elektronische Geräte. 
Systeme und Anlagen für 
Kommunikation und 
Information, für Industrie- . 
und Enarotetechnik. für 
Verteidtauno und Verkehr. 
für Büro und Haushalt 


AEG 


STELLENANGEBOTE 


DIEWELT-N-r.CT -San^aä-SQ. Movemberj** 


JUNGHEINRICH 

zählt zu den führenden Unternehmen 
der Flurförderzeugindustrie in Europa 





JUNGHEINRICH 


Ein Netz kundennaher und leistungsstarker eigener Verkaufs- 
jfijser ln Europa ist eins der Grundlagen unserer großen 
Marktgeltung und das Instrument einer expansiven Verkaufe- 
politik. Für unsere Vertriebsfirma in 

Spanien (Barcelona) 

suchen wir den 

Referenten Gerätevermietung 

der unsere erfolgreichen Aktivitäten auf dem Sektor Miete 
verantwortlich übernehmen und weiter ausbauen soll. 

Vertriebsorientiertes Denken und Handeln so- 
wie eine kfm. Ausbildung mit techn. Grund- 
wissen sind unbedingt Voraussetzung. 

Mit dieser Anzeige möchten wir spanische Staatsbürger an- 
sprechen, die Interesse daran haben, in Spanien für ein 
deutsches Unternehmen tätig zu werden. 

Bewerbungen bitten wir (in deutscher Sprache) an die 

JUNGHEINRICH Gabelstapler GmbH & Co. KG 
Fried rieh- Ebert- Da mm 127 
2000 Hamburg 70 


JUNGHEINRICH 


GENERAL ^ ELECTRIC 
PLASTICS 


Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag ! 


ln unserer Tiefdruckerei in Ahrensburg, vor den Toren Hamborgs, 
stellen wir unsere Zeitschriften HÖRZU, FUNK UHR, 

BILDWOCHE und JOURNAL FÜR DIE FRAU her. Gesucht wird • 

hier der 

Direktionsassistent 


Trainee 

bei General Electric Plastics 


General Electric Plastics ist weltweit einer der größten Hersteller hochwertiger 
technischer Thermoplaste. 

Wir bieten jungen Dipl.-Ingenieuren der Kunststofftechnik oder technisch 
begabten Dipl.-Wirtschaftsingenleunen einjährig befristete Trainee-Positionen 
an. 

Während dieser Zeit lernt der Trainee die verschiedenen Tätigkeiten in Verkauf, 
Marktentwicklung und Anwendungstechnik kennen, ohne bereits auf eine 
endgültige Position fixiert zu sein. 

Eine anschließende Übernahme kann in verschiedenen Bereichen erfolgen, 
bevorzugt aber im Bereich „Verkauf und technische Beratung“. 

Gutes kunststofftechnisches Wissen, kommerzielles Gespür, Ernsatzfreudig- 
keit und Teamgeist sind Grundvoraussetzungen für eine solche Tätigkeit. 

Interessenten richten ihre Bewerbung an: 


GENERAL ELECTRIC PLASTICS GMBH 
Personalabteilung 
Eisenstraße 5 • 6090 Rüssetshelm 


DETTERMANN 

Wir sind ein führendes Unternehmen auf dem Gebiet der chemischen Baustoffe mit einem weit 
gefächerten Produktionsprogramm und wachsendem Exportantel). 

Für unsere anwendungstechnische Abteilung suchen wir einen erfahrenen, kreativen 

Bauingenieur (grad.) 

mit viel Eigeninitiative. Unser neuer Mitarbeiter, der über handwerkliches Geschick und englische 
Sprach kenntnisse verfügt soll nach der Q narbe itungszert unsere Kunden im In- und Ausland 
selbständig auf dem Gebiet des Bautenschutzes beraten sowie die Produkte auf Baustellen 
anwendungstechnisch Vorführer). 

Wir bieten eine interessante, ausbaufähige und gesicherte Position mit teJstungsgerechter Bezah- 
lung. 

Die Kanalstadt Datteln, mit ca. 40 000 Einwohnern, liegt am Rande des landschaftlich reizvollen 
Münsterlandes, nahe den Erholungsgebieten Haard, Hohe Mark und Bortenberge. Recklinghau- 
sen, Dortmund und Bochum sind in wenigen Minuten erreichbar. Bei der Wohnraumbeschaffung 
sind wir gerne behilflich. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, die wir vertraulich behandeln, mit Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisabschriften, Gehattswunsch und Angabe des frühesten Eintrittstermins an das Sekretariat 
unserer Geschäftsleitung. 

DEITERMANN CHEMIEWERK 

POSTFACH 1165 • D-4354 DATTELN « RUF 02363/1 09-0 


BR5E10 


Wir sind ein erfolgreiches und zukunftsorientiertes Unternehmen der Elektronik- 
industrie mit Schwerpunkt der Systementwicklung im kommerziellen und militäri- 
schen Bereich. 

Für unsere Projektabteilung suchen wir einen 

PROJEKT-INGENIEUR (TU/FH) 

für die Analyse von Systemanforderungen und die Umsetzung in ein Systemkon- 
zept mit System- und Software-Spezifikation. Die Mitarbeit an der Erstellung von 
Angeboten bereitet Ihnen keine Mühe. Die Betreuung von Projekten von der 
Entwicklung bis zur Einführung bei dem Anwender haben Sie in mehreren 
Projekten nachgewiesen. Die Projektkoordination, Verfolgung und Auswertung 
mit rechnergestutzten Verfahren beherrschen Sie überlegen und sind somit 
jederzeit ein Ansprechpartner für alfe Projektfragen. Kreativität Interesse an Hard- 
und Softwareproblemen sowie Kontaktfreudigkeit. mit der Bereitschaft zur Team- 
arbeit setzen wir voraus. Ausbaufähige englische Sprach kenntnisse sind zur 
Bewältigung dieses großen Aufgabenbereiches notwendig. 

Wir bieten eine interessante und vielseitige Aufgabenstellung, ein leistungsbezo 
genes Gehaft, angemessene soziale Leistungen und Gleitzeit ■ 

BASE TEN SYSTEMS Electronics GmbH 

Erfurter Straße 29, 8057 Eching 


fl MfltrCl weltwerf 

Sehr geehrte Herren! i 

Wir suchen für den Vertrieb 

Technische Fachberater 

Glauben Sie, «i* den Arbeitsplan ! 

ZU müssen, ohne über die hervorragende- - • 

Chancen eines selbständig handelnden . a- höerSl ( 

Außendienst zu wissen? 

Wir suchen für alte Gebiete der Mo * £ 

te Mitarbeiter, die bereit sind. sich 1 ~ " 

einen krisenfesten Arbeitsplatz zu schaffen. 

Wir sprechen alle Interessenten mit guter Bildung I an i S* ; 
mit Manschen umgehen können, die Technik und ph : ^ ; 
sche Zusammenhänge koordinieren könne- und d.ese„ 
ihrem späteren Partner, dem Planer, Bauleiter und riano- 
werker, niherbringen. 

- Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 

— Wir brauchen Sie heute — für morgen. 

-Wenn Sie mehr wissen weiten, schreiben Sie uns. 

Ihre ALWITRA KG ‘ 
Klaus Gote: 

calwitra 

ALWFTRA KG Klaus Göbel - Personalabteilung - 

Postfach, 5500 Trier, Tel. 06 51 •' 1 60 1 1 i 


Im Tiefbauamt der Stadt Lever- 
kusen ist die Steife eines/einer 

Technischen 
Angestellten 
Diplom- Ingenieur FH 

Sir den Fachbereich 
Verkehrsplanung zu besetzen. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die 
Planung und den Entwurf von 
städtischen Straßenverkehrsanla- 
gen, insbesondere von Straßen, 
die verkehre beruhigt werden sol- 
len, die Prüfung eingereichter 
Straßenbauentwürfe, verkehre- 
und erschließt! ngstechnische Be- 
urteilung von Baugesuchen sowie 




Maßnahmen des Lärmschutzes 
Ferner werden die selbständige 
Anfertigung von Stellunpnanmer 
und Vorlagen sowie die Bet&if*- 
gung bei Planteststellungsveriah- 
ren und Zuschußanträger. erwar- 
tet. 

Verwaltungskenntnisse auch rr.,t 
übergeordneten Behörden s:r.i > 
daher erwünscht. Die Ste j :e ist ffc 
bewertet nach Vergütungsgruppe 
IVaBAT. 


Bewerbungen bitte unter Angabe 
der Kenn-Nr. 1 9/85 an: 

Stadt Leverkusen 
Amt für Organisation 
und Personalwirtschaft 
Postfach 10 11 40 
5090 Leverkusen 1 


Wir sind eine kleine, ideenreiche Werbeagentur mit entsprechen- < 
den Zuwachsraten: Für unsersehr erfolgreiches Anzeige.nkcn- 
zept suchen wir noch einige zielstrebige ! 

| 

Anzeigenverkäuferinnen / Telefon i 

die intensive telefonische Akquisition mit Ausdauer und Erfolgs-** 
willen durchführen können. Sie sollten Verkaufstalent, eine i 
angenehme Stimme und rhetorische Fähigkeiten haben. Kurz 1 
Sie sollten so sein, wie die Objekte, um die es geht: absolut seriös ! 

und einsame Spitze! j 

Primus Public Relation j 

Postfach 12 31, 8036 Herrsching a. A. 

Tel. 081 52 / 27 53 \ 



37/38 Jafa *. Ehepaar, sucht interessant*, 
kauf*. Tätigkeit (SuchVmrieb) im BereachHotel, Touristik.^* 
zeit oder Koosamgüter in 

Fronkroiclu Spanien, Antillen, Tahiti 

15 i ahri fie t&n. Erfolge in 

Earopa im ImmohüteD- und Handelsgeschäft ^ 
snrMdihezmtairae: EngL, Franz,, Span. 

.F^ten upter W 7065 an WELT-Veriag 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. g ' 


für 


Jufac, ohne Kramen, 38 j„ sucht zet- 
&«e*volontaiiat o. L Ang u. F7074 an 
WELT-VerLFoatf- 10 08 6*. 1300 Basen. 


Sprachwissenschaftler 

.Eüjetorflcer/Oberretzer), z. 2. Rhe-I 
torikdozent. Lektor, Übersetzer I 
sucht für 1988 neuen Wirkungskreis! 
(«Wh freibenifL.). Bevorzugt un- 
te rzieh rnen adg. Schuhiogteinrich- 
teog en. Vertage, Beratung, öffent- 
MteitsarbÄ WriterbÖaLng von 

rimrangskr agen u. a nspruchsvolle 

Übersetzungen. 

Zoagg-p- H 7082 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essezi^ 


_ Vertriebs leiter 

HM sdeh, 47 Jahre, ln Fü 
poätion tätig im interna piuuaiea 
Vertrieb von Antagen-Maschinen! 

taufmäuuische < ^ «meier- 
te internationale Marktkenntnisse. 


ys^bant mit modernem g 

an Soaderanlagenban: große Erfah- 
5£? “ 4 er Zusammenarbeit mit 
“"“eriwsmgen und Tocfatente- 
seU srh a ften . sucht neue Füh nl^L 

Position. 

Anj^ ii Z 7068 an WELT-Veriat 
Postfach 100e6L4300Es»5i 


Zr ® JafaUi-uxMc 

^Jfafctfacsdamg. Wer- 
MM. Bagfisch- nod 

IrSBSF« 

Ang. U- D 7072 an WSLT- Vertae. pm 
tachlOOB«g.4300vSS g,Pnit ' 


EMpL-Betriebswirt 

hn HnzeJ- ondi 

WMPB fcfanatag ^ 

«spsgs 


""tefgEBgEa** 

^Pl-OectttiüpfeoiegiB 


DipL-Kauft 

i 

Außenhandel« 

«nsenehmi 

— vrir-, r?%U 8Ba, 

Stellengesuche finden Sie iSfäiSsÜtST 


QwHfhte rte Finanz- und L< 
«Mternttorin (EDV), 27 j.. v < 
selbständig arbeitend, z. Z. ii 
ner Holdingges. mit Bet 
ffjnßsuntem. aus versch. Bi 
Chen tätig, sucht wegen Wohn 
Wechsels zum 2. l. 86 anspn» 
voUm WriMgskreis im Raun 

°4BS- Angebote unU 
7075 “^T-Verlag. Post! 

10 08 64. 4300 Essen, 


Nigeria 

Niger. _ Bankkauf m-, 32 Ja 
sacht Kontakt zu deutschen 
men, die in Nigeria produzü 
Are Piwhikte vertrci 
mosten un Bereich Textil 
*teramik, Auto, Ersatzteile, I 
lengläser und Gestelle. 
Zuschr. in Englisch. Kontakt- 

«^ eS nt?n^ n rfe’ Achara P O. 
uturu Okigwe, in» s 

Nigeria. 


Ät jic ssj ag Fprssitaiwfi 

täAP). ABlaämb iichha fimn 
"^hnunit Bedarf» 
neue Interecsanh 

■t-v3E?-42 


Oedoim^bettn, 
vnpom. 

und verant 
“■ E 7073 an 

_ 100864.4300 


Erfahrener Presse 

«“pähng tätig für 
S ld l^ Z A !Cl ? aftSUatern< 

ä- und Ausland, sucht . 
«aben im Bereich C 
‘tsarbert (evtl. Fad 
Medien politiki 
, Jb °te unter Y 7067 ; 
Verlag. Post! 10 08 64 j 



Pädagogin , 

SlHSSS?«*. Betri 
wetarätflkranta^ p» E 

^1?,- SSS^ÜonsfSfeu 

a P lose an W 

Postfach io oe ^ 43Q, 
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Unser Wachstum - Ihre Chance 


Vertriebsleiter im Hightech-Maschinenbau 


Wir sind Teift eines namhaftari Unternehmens im Großraum München und befassen uns mit der Bestückung von Leiterplatten. Unsere Erzeugnisse nehmen eine technologische Spitzenposition 
eia Di^4stdem EngageTTient und der Kreativität unserer Hochqualifizierten Mitarbeiter zu verdanken. Das Führungs- und Arbeitsverhalten des Teams entspricht den Anforderungen des Marktes: 
. Jeder ist aufgefördert mitzudenken und dafür zu sorgen, daß unser bisheriges überdurchschnittliches Wachstum auch in der Zukunft gesichert ist. 

Dergesajchfe Mitarbeiter für .die neugeschaffene Steile des Vertriebsfeiters soll maßgeblich dazu beitragen, unsere ehrgeizigen Pläne zu verwirklichen. Von ihm wird erwartet daß er das breite 
Spektrum voni. Marketing bis Verkauf beherrscht und erfolgreich einzusetzen weiß. Er paßt zu uns, wenn ihn seine Erfolge noch nicht satt gemacht haben, sondern Aufbau- und Pionierarbeit für 
Ihn derausförderung bedeutet Kooperatives Führungsverhalten, verbunden mit Durchsetzungsfähigkeit sind uns wichtig. Wegen unserer Exportaktivitäten sind verhandlungssichere 

. ' : Englischkerintnisse, möglichst im Ausland gefestigt, unabdingbar. 

Den Bezug zutiriseten Erzeugnissen finden Sie leichter, wenn Sie über gutes technisches Verständnis, sowohl für maschinenbauliche als auch für elektronische Zusammenhänge, besitzen. Wir 
glauben, daß ein Wirtschaftsingenieur, aber auch bin Ingenieur der Elektrotechnik, des Maschinenbaus oder der Feinwerktechnik, verbunden mit der menschlichen und vertrieblichen Eignung 
■ ■ /; : ■.£, '£ - im Alter von 30 bis 40 Jahren, ein sehr guter Kandidat sein kann. 

Wenn Sie Siöh von dieser außerordentlich interessanten und ausbaufähigen Aufgabe in einem sehr sicheren Unternehmen herausgefordert fühlen, dann schicken Sie bitte Ihre 
Bewerbungsunterlagen mit Angabe der Gehaltsvorstellungen unter der Kennziffer ER 46 an die Steinbach & Partner GmbH Managementberatung, Destouchesstraße 73, 8000 München 40. Zur 
Klärung erster telefonischer Fragen steht Ihnen dort Herr Egon Rojahn unter 0 89 / 30 20 46 gerne zur Verfügung. Er sichert Ihnen absolute Diskretion zu. 


+ 


6 


Steinbach & Partner GmbH Managementberatung 


* 


Spitzenverbarid der Wirtschaft mit Sitz in Bonn sucht zum 'I; April 1986 

den . *. ■■■■■'s ' 





Wir stellen uns einen Bewerber vor, der nach abgeschlossener akademi- 
scher Ausbildung schon einige Jahre Erfahrungen in einem Verband oder 
in der Wirtschaft sammeln konnte.. Darüber hinaus sollte er Neigung zu 
organisatorischerTätigkBit sowie gute mündliche und schriftliche Formu- 
Jierurigsgabe mitbringeri. Ein wirtschaftswissenschaftliches Studium wür- 
de den Bnstieg erleichtern. ' 

Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit Angabe der Gehaltsvorstel- 
lungen erbittwi wir unter L7056 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Wir sind ein mitteiständischer Industriebetrieb im Spezialanlagenbau in Hamburg. 
Unsere Produkte genießen im Inland wie auch im Ausland einen hervorragenden Ruf. 
Unsere Marktverpflichtungen und Aufgaben wachsen. Zur Erfüllung dieser Aufgaben 
suchen wir einen • 

INGENIEUR/Verfahrenstechnik 

Diplomingenieur (FH/TH) 


Das Arbeitsgebiet ist breit angelegt und 
interessant. Der Einsatz wird zunächst im 
Bereich Konstruktion und Entwicklung er- 
folgen und gegebenenfalls später auch in 
der Kundenbetreuung. 

Der Bewerber sollte schon einige Jahre 
Praxis als Ingenieur besitzen. Er sollte 
Ambitionen haben für Entwicklung und 
Problemlösungen, und er sollte aufgrund 
seines aufgeschlossenen Wesens nicht 
nur bei unseren Kunden des In- und Aus- 
landes „gut ankommen'*, sondern auch 
mit seinen Kollegen kn Hause gut Zusam- 
menarbeiten.' 

Sprache nkenrrtnisse (mind. Englisch) sind 
erforderlich. 



Es erwartet Sie ein Arbeitsplatz in einem 
zukunftsorientierten Unternehmen, in dem 
ein freundliches Betriebsklima und eine 
gute Zusammenarbeit gepflegt werden. Ihr 
persönliches Engagement wird anerkannt 
und honoriert 

Wenn diese nicht alltägliche Aufgabe Sie 
reizt, senden Sie bitte zur Vorbereitung 
eines, persönlichen Gesprächs ihre Bewer- 
bungsunterlagen mit handgeschriebenem 
Lebenslauf und Lichtbild an den von uns 
beauftragten Berater, der vertrauliche Be- 
handlung zusagt, Sperrvermerke beachtet 
und für telefonische Vorab Information zur. 
Verfügung steht . 


FACHBERATUNG FÜR 
PERSONALWIRTSCHAFT 


LohbrüggerStraße3b, 2057Reinbek bei Hamburg, Telefon (0 40) 7 22 69 93 


Bezirksleiter 

für das Gebiet Bremen 

Ihre Aufgabe: Verkauf unserer Amateurprodukte an den Fotofachhandel. Unsere 
Unterstützung: Intensive Schulungen, starke Werbemaßnahmen und Verkaufsförde- 
rungsaktivitäten. . 

Sie sollten jung sein, ca. 22-30 Jahre alt. und Verkaufserfahrung im Außendienst 
gesammelt haben. Aber auch Benifsartfängem bzw. Hochschulabsolventen, die ihre 
Karriere hn Außendienst beginnen wollen, bieten wir die Chance des Einstiegs durch 
Schulung und Trsintog-on-the-job.. 

Sind Sie bereit, die „Ärmel hochzukrempeln“ , mit Ausdauer und Hartnäckigkeit 
unsere Handetekontakte zu pflegen und Ihren Bezirk mit Engagement weiter 
atiszubauen? 

Dann werden Sie auch profitieren. Sich weiterentwickeln. Und gutes Geld verdienen. 
Es liegt also nur an Minen, wie Sie die gebotene Chance nutzen. 

Bitte richten Sie ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild an unsere 
Personalabteilung, die Ihnen auch telefonisch Vorabinformation gibt 

Pobnäd GafeH, Spmffiagsr Lndtizaße 109,6050 Oftobacb, Tetefra (0 69) 8 48 41 



Polaroid 


Wir sind ein international tätiges Maschinenbauuntemeh- 
men mit Hauptsitz in Deutschland. 

Wir suchen einige 

selbständig arbeitende 
Konstrukteure 

mit Erfahrungen in der Walzwerks- und Bandanlagentechnik. 

Wir bieten leistungsgerechte, übertarifliche Bezahlung, gutes 
Betriebsklima und diverse freiwillige Sozialleistungen. 

Bewerbungen, unter Beifügung von Zeugnissen, Lebenslauf, 
Lichtbild, Referenzm und Angabe von Gehaltsansprüchen an 


BWG 


BBWfl BE- UND WAlZWBK-UASCfBBBAU GMBH 

- Geschäftsführung - 
MercatorstraBe 74-76, 4100 Duisburg 1 


Wir suchen 

HANDELSVERTRETER 

zum 1. 1.1986 (oder später) für die PLG 2, 3. 6, 7, 8, die in Kliniken 
und Krankenhäusern (Unfall-Chirurgie und Orthopädie), bei Ärzten 
und Verwaltungen gut eingeführt sind. 

Umsätze und Provisionserwartungen sind bei entsprechendem 
Einsatz und aufgrund der Produkte-Palette außerordentlich. 

Bewerbungen mit entsprechenden Nachweisen unter D 7204 an 
. WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir suchen baldmöglichst ein freundliches 


Ehepaar 


mit Verantwortung für Villenanlage 
- Gästehaus eines Unternehmens - 


in Hamburg-Blankenese. 

Der Ehemann findet den Schwerpunkt seiner 
Tätigkeit in -Garten und Haus. Er sollte daher 
über gärtnerische Erfahrungen oder/und über 
handwerkliche Fähigkeiten verfügen. Seine 
Frau wird sich als Wirtschafterin des gepflegten 
Haushaltes annehmen und - von Fall zu Fall - 
Firmengäste betreuen. 

Eheleute mit einschlägigen Erfahrungen finden 
hier einen Arbeitsplatz, wie er heute nur noch 
seiten angeboten wird. Bezahlung und die Rah- 
menbedingungen (z. B. Gestellung einer Woh- 
nung) sind sehr attraktiv. 

Weitere Auskünfte erhalten Sie unter der Ruf- 
nummer Hamburg 040/8290 09. Am besten, 
Sie arten gleich an. Sie können Ihre Bewerbung 
aber auch richten unter V 6998 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Berufs-ChaiKefi 
in der Pharma-/Chemte-Bnmche 

. . . unter diesem Titel erschien in der WELT am 

16. November 

eine Vielzahl von Stellenangeboten speziell aus 
diesem Wirtschaftszweig. 

Sind Sie daran interessiert - sei es, daß Sie sich 
beruflich verändern wollen oder sich einfach mal 
über die Angebote der Pharma-/ Chemie-Branche 
informieren möchten? 

Dann schicken Sie uns den Coupon. Sie erhalten in 
wenigen lagen die Ausgabe zugeschickt - selbstver- 
ständlich kostenlos. 


An: DIE WELZ Stellen-Service, Postfach 3058 30, 
2000 Hamburg 36 . 

Bitte schicken Sie mir kostenlos die WELT vom 
16. 1L 1985 mit zahlreichen Berufs-Chancen in der 
Pbarma-ZChänie-Branche. 

Name: 

Straße/Nr.: 

PLZ/Ort 

Beruf: ; 


Als ein mittelständisches Unternehmen der Nachrichten- und Elektrotech- 
nik produzieren und vertreiben wir Anzeige-, Informations- und Zeitmeß- 
systeme. Auf diesem Gebiet gehören wir zu einer der führenden Firmen in 
der Bundesrepublik Deutschland. So sind wir Generalvertreter der 
Schweizer Firma OMEGA electronics und anderer bedeutender Hersteller. 

Zur Verstärkung der Marktpräsenz suchen wir 

Wartungs- und 
Vertriebsingenieure 

Wir erwarten: kaufmännische und technische Ausbildung. Ab- 
schlußsicherheit. Mindestalter 30 Jahre. 

Produkte mit ausgezeichnetem Ruf, eine ausbaufähi- 
ge Position, selbständige und gut dotierte Aufgabe 
mit Erfolgsprovision, neutralen Firmenwagen, gute 
Sozialieistungen. 


Wir bieten: 


Wir bitten um Zusendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen. 
Informationen werden durch unseren Herrn Schukowski erteilt. 


Vorab- 




Märkische Str. 275, 5600 Wuppertal 2 


Über 70 Jahre im Dienst der Femsprech- und Elektrotechnik. 
Tel. 02 02 / 5 26 06-44 



FRIEDRICHSHAFEN 

Unser Profit-Center MTU-ELEKTRONIK entwickelt, fertigt 
und vertreibt weltweit elektronische Überwachungs-, 
Steuerungs- und Regelungsanlagen vorwiegend für An- 
triebssysteme mit schnellaufenden Hochleistungs-Dieselmo- 
toren in Schiffen, Lokomotiven, Schwerfahrzeugen und sta- 
tionären 
Anlagen. 

Für unsere Abteilung KUNDENDIENST suchen wir je einen 

Kundendienst-Ingenieur 

und 

Kundendienst-Techniker 

Aufgaben: 

□ Installationsüberwachung, Inbetriebnahme, Abnahme 
und Erprobung von elektronischen Steuerungs-, Rege- 
iungs- und Überwachungsanlagen. 

Anforderungen: 

□ Ausbildung als Dipl.-Ing. (FH) bzw. Techniker der 
Fachrichtungen Elektronik / Elektrotechnik 

D Wünschenswert, jedoch nicht Bedingung, sind Berufs- 
erfahrungen im Service-Bereich. 

□ Englische Sprachkenntnisse. 

Für unserer Abteilung VERTRIEB und PROJEKTIERUNG 
suchen wir einen 

Projektingenieur 

Die Tätigkeit umfaßt - nach eingehender Einarbeitung - 
Angebotserstellung und kundenspezifische Projektierung 
von Anlagen. 

Anforderungen: 

D Ausbildung als Dipl.-Ing. (FH) oder Techniker der 
Fachrichtung Elektronik 

□ Gute englische Sprachkenntnisse 

Q Erwünscht sind Programmierkenntnisse und Erfahrung in 
Mikroprozessor-Anlagen. 

Wir bieten Ihnen interessante Aufgabengebiete in denen Sie 
Ihre Selbständigkeit und Kreativität entfalten können. 

Wir möchten uns auf ein Gespräch mit Ihnen vorbereiten 
und bitten Sie daher, uns Zeugniskopien, Lebenslauf und 
Lichtbild einaireichen und Ihren Gehaltswunsch anzugeben. 
Als erste Kontaktaufnahme würden wir uns auch über 
einen Anruf freuen. 

MTV Motoren- und Turbinen-Union 
Friedrichshafen GmbH 
Postfach 20 40 ■ 7990 Friedrichshafen 1 
Telefon (0 75 41) 29-23 23 
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Modische Brillenfassungen 

Wir sind ein gut eingeführter Hersteller von Briflenfas- 
sungen und Sonnenbrillen. Hohe Qualität, modische 
Orientierung und ein breites, aktuelles Sortiment sind 
die Grundlagen unserer Erfolge im Fachhandel und bei 
Verbrauchern. Zur alleinverantwortlichen Bearbeitung 
eines Verkaufsgebietes für die Marken Atrio und Jaguar 
suchen wir den überdurchschnittlich aktiven AuBetv 
dienstmitarbeiter als 


Verkaufsrepräsentant 




MENRAD 

BRILLENQUAÜW 


Bremen/Weser-Ems/ 

westl. Lüneburg 

Ihre Marktpartner: die führenden Augenoptik-Fachge- 
schäfte. ihre Aufgaben: regelmäßige Präsentation der 
Kollektionen. Verkauf. Unterstützung und Beratung bei 
Verkaufsförderungsmaßnahmen sowie systematische 
Beobachtung des Marktgeschehens, ihren Tagesablauf 
planen Sie weitgehend selbständig; in der überwiegen- 
den Zahl der Tage kehren Sie abends zur Familie zurück. , 
Deshalb sollte sich Ihr Wohnsitz möglichst zentral Im . 
Verkaufsgebiet befinden. Sie werden in unserem j 
Stammhaus und in Ihrem Gebiet gründlich in Produkt, 
Marktgegebenheiten und in unsere Arbeitsweise singe- ' 
führt. Regelmäßige Schulungen und Erfahrungsaus- ? 
tausch halten ihr Wissen aktuell und unterstützen Ihrej 
Arbeit. • 

Unser Mitarbeiter (wir sehen auch gerne eine Mitarbeite-i 
rin auf diesem Platz): ein erfolgso hantierter Markenapf 
tikler aus dem Non-food-Bereich mit Fachhandelserfahf 
rung. modisch interessiert, beratungsfähig, sicher und 
sympathisch - ein anerkannter Gesprächspartner unse- 
rer anspruchsvollen Kunden. Sie können im Vergleich zu 
anderen Branchen gut verdienen. Ein neutraler Firmen- 
wagen steht Ihnen auch zur privaten Nutzung zur Verfü- 
gung. : 

Wenn Sie unser Angebot reizt, senden Sie bitte ihre 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild. Gehaltsangabe sowie frühestmöglicher Em- 
trittstermin) unter der Kennziffer 1003 W an unsere 
Personalabteilung. Für telefonische Vorabrnformatiorjen 
steht Ihnen gerne Herr Andreas, Telefon 0 71 71 / 8 03 - 
6 54, zur Verfügung. / 

FERDINAND MENRAD 

Oderstr. 2, 7070 Schwab. Gmünd j 


Nachrichtentechnik 

Ingenieurinformatik 

Maschinenbau 

Kraftfahrwesen 


- Schiffbau / 

- Schiffs maschinenpau 

- Flugzeugbau \ 

- Flugtriebwerkbau ; 


können Sie an dieser Aufgabe mitwirken. 

Wehrtechnik ist Spitentechnik und umfaßt praktisch alle Disziplinen. Sie öffnet dem Diplom-Ingenieur ehi 
breites und vor allem interessantes berufliches Betätigungsfeld. Es reicht von der Entwicklung und Erprobung 
über Qualitätssicherung bis zur Beschaffung von Wehrmaterial, d. h. von der persönlichen Ausrüstung des 
Soldaten bis hin zum technologisch komplexen Waffensystem. 

Sieben über das gesamte Bundesgebiet verteilte Erprobungsstellen — technische Großbetriebe, die bis zu 
2000 Mitarbeiter beschäftigen ein Marinearsenal mit Betrieben an Nord- und Ostsee sowie weitere 
Dienststellen im ln- und Ausland sind dem Amt nachgeordnet Daneben werden jeweils Güte prufstellen bei 
der auftragnehmenden Industrie eingerichtet 

Eine gründliche Ausbildung während des Vorbereitungsdienstes gibt Ihnen als 

- Diplom-Ingenieur (FH) - 

für die Laufbahn des gehobenen technischen Dienstes und als { 

- Diplom-Ingenieur (TU, TH) - 

für die Laufbahn des höheren technischen Dienstes 

einen guten Start für Ihre Tätigkeit als Wehringenieur in der Bundeswehrverwaltung. 

Falls Sie gerade Im AbschluBse master studieren, ist jetzt der richtige Zeitpunkt für Ihre Bewerbung. 
FH-Studenten in den Anfangssemestem mit überdurchschnittlichen Studien leistungen können gegebenen- 
falls Studienförderung erhalten. 

Ihre Bewerbung mit den wichtigsten persönlichen und beruflichen Daten richten Sie bitte an die untenstehen- 
de Adresse. Wir senden Ihnen umgehend ausführliches Informatronamaterial zu. 

Herr DOEBERT berät Sie auch gern persönlich. 

Rufen Sie bitte an: Telefon 02 61 / 4 00 36 24 

Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung 

Konrad- Adenauer-Ufer 2-6, 5400 Koblenz 

c * Die Bundeswehr. 

Hundert Chancen und ein Ziel: 

der Riede. 


Planungsingenieur 

Fertigungseinrichtungen 


ln unserem Projekt Elektroauto 
entwickeln wir im Bereich der 
Energiespeicherung eine neuartige 
Hochenergiebatterie. 

Für die Planung und den Aufbau 
der Pilot- und Serienfertigung 
suchen wir einen erfahrenen 
Maschinenbau-Ingenieur der 
Fachrichtung Ftertigungstechnik/ 
Verfahrenstechnik für die Auf- 
gaben: 

Planen von Fertigungsabläufen, 
der Fertigungsorganisation und 
der Betriebsmittel; 

Erstellung von Layouts; 

Begleitende Istkostenanafyse so- 
wie Mithilfe bei der Wertanalyse. 


Um die Aufgabe sicher zu bewälti- 
gen, sollten Sie Über eine mehr- 
jährige Berufserfahrung mit der 
Einrichtung und Rationalisierung 
von Fertigungsabläufen für Serien- 
produkte sowie über gute Kennt- 
nisse in der Wertanalyse verfügen. 

Bitte senden Sie Ihne Bewerbungs- 
unterlagen unter dem Kenn- 
zeichen "EA/EP" an unsere Abtei- 
lung Personal- und Sozialwesen. 


BROWN, BOVERI&CIE 
AKTIENGESELLSCHAFT 
Geschäftsbereich 
Niederspannungsgeräte 
Postfach 101680 
6900 Heidelberg 1 


BBC 

p SOVVN BOVERI 

* j : 3 
A 

BBC. Energie für viele. 

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt 


BUNDESAMT FÜR 

WEHRTECHNIK UND BESCHAFFUNG 

W>r versorgen die Streitkräfte mit modernstem Wehrmaterial. Als 

DIPLOM-INGENIEUR/IN 

mit maximal 31 Lebensjahren und insbesondere den Fachrichtungen 


STELLENANGEBOTE 


Preisbildung bei Porsche! 

A/s Fachreferent werden Sie auf der Basis von Volfkosten sowie 
unter Beachtung der Gesichtspunkte der Deckungsbeitragsrechnung 
für das komplette Fahrzeugprogramm , ebenso für Sonderfahrzeuge, 
Sonderteile und Sonderprojekte Preisvorschläge erarbeiten , SoiMst- 
Vergleiche und Abweichungsanalysen über Einze/größen der Preis- 
kalkulation durchführen, sowie die Methoden der Preisbildung weiter- 
entwickeln. 

Für diese anspruchsvolle Au fgabe suchen wir Sie als persönlich und 
fachlich überzeugenden 

Olplom- Kaufmann 

Schon während ihres Studiums haben Sie eine auf die oben beschrie- 
benen Aufgaben zielende Fächerkombination gewählt. Mehrere Jahre 
Berufserfahrung im genannten Aufgabengebiet besitzen Sie. Breites 
betriebswirtschaftliches Fachwissen, weitgehende Selbständigkeit 
und ein hohes Maß an Eigeninitiative bringen Sie ebenfalls mit. 

Bitte schicken Sie ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe des 
Gehaltswunsches an die Dr. Ing. h.c. F. Porsche Aktiengesellschaft, 
Personalabteilung, z. Hd. Herrn Hartmann (KR 503), Porschestraße 42, 
7000 Stuttgart 40 (Zuffenhausen). Herr Hartmann steht Ihnen unter 
Tel. 071 1/8203-956 zu einem ersten telefonischen Kontakt gerne zur 
Verfügung. 
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Diplom-Oecotrophologin 


Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag 


DIE WELT und WEXT am SONNTAG, 
zwei überregionale Werbeträger der Spitzenklasse, 
soeben für die Bereiche Kamt/ Antiquitäten and tlntBricbt/ForttoT ifamg 

eben 




Haben Sie Erfahrungen in der Verlags- 
Branche? Können Sie für eine exzellente 
Ware überzeugend argumentieren - im 
Gespräch ebenso wie im Brief? Sind Sie 
verhandlnngsge wandt, dynamisch, ideen- 
reich? Können Sie Mitarbeiter fuhren? 
Sind Sie es gewohnt, systematisch zu 
arbeiten, den Markt und die Konkurrenz 
präzise zu beobachten und zu analysieren? 


Sind Sie so um die 30 Jahre alt und legen 
Sie Wert darauf, daß die Arbeit interes- 
sant, die Position ausbaufähig, das Gehalt 
und die Sozialleistungen überdurchschnitt- 
lich sind? 

Dann richten Sie Ihre Bewerbung bitte 
gleich m ä allen wichtigen Unterlagen un- 
ter der Kennziffer 361 an unsere Personal- 
abteilung! 



Axel Springer Verlag 

Kaiser- WOhelm-StraBe 6, 2000 Hamborg 36 


Wir sind ein führendes Unternehmen auf dem Ge- 
biet von Stromerzeugungsaggregaten, Schaltan- 
lagen und Flugfeld-Tankwagen. 

Für unsere Konstruktion Flugfeld-Tankwagen 
suchen wir einen 


Dipl.-ing. FH/Ing. grad 

Fachrichtung Maschinenbau 


mit guten Kenntnissen und mehrjähriger Berufser- 
fahrung im Bereich Nutzfahrzeugbau, Behälterbau, 
Pumpen und Armaturen sowie Strömungslehre. 

Die Tätigkeit erfordert eine enge Zusammenarbeit 
mit Fertigung und Vertrieb und setzt eine an der 
Praxis orientierte Arbeitsweise voraus, die mög- 
lichst durch eine abgeschlossene Ausbildung in 
einem metallverarbeitenden Beruf erworben sein 
soll. Bei Bewahrung Ernennung zum Abteiluhgs- 
stel Vertreter vorgesehen. 

Da unsere Produkte im wesentlichen für den Export 
bestimmt sind, waren gute englische Sprachkennt- 
nisse von Vorteil. 

Wenn Sie an einer Mitarbeit Interesse haben, senden 
Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 

an die Personalabteilung derAD.STROVER KG 
(GmbH &Co.). Niendorfer Weg ilyZQOO Hamburg 61 ; 


F achrichtung Eraähnmg, 25, Studium Univ. BoornSchwa. V ; 
punkte: Ernährungslehre, Biochemie, Bemebswrtschahs- 

lehre, Marketing, LebensmitteBehre, 

F mähm nw- und Diaxberaamg in einer Klinik. Englwd? und 
Französisch gut; sucht Tätigkeit in der Forschung Eniwck- -. 
Iung und Marketing, in der Qualitätskontrolle, Ofrentlicn- 
kettsarbeit, Ernähnu^sberarung. 

Auskünfte ertefln Herr Wiefel 

Fachvennitilimgsdienst Bielefeld, Fnedenstraße 39. 

4800 BielefeIdLffi05 21/5 87-360. -343, FS 9 j2 344 


Innenarchitektiii, 4 

Diplom-Ingenieurin 

24, TH Hildesheim 7/S4 „gut“, Berufserfahrung im Bereich - j 
Hotel- und Ladenbau, Innenausbau; Englisch- und Franzo- . 
Sachkenn tnisse. _ 

Auskünft e erteilt: Herr Kroeraer 

jfadfTenni tflimg gdienst Göttingen, Friedländer Weg 55a, 

3400 Göttingen, ffi 05 51/402-2 38 


!_ ■ »■ 

Diplom-Kaufmann 

Steoerberater-Kandütat 85/86, 36. langjährige Erfahrung in 
betrieblicher und steuerlicher EDV- An Wendung, Dozent für 
Stenexrecfat, gute Englischkenn misse, Grundkenn misse in 
Französisch; sucht Anstellung nach § 58 StBer.G. 

Auskünf te erteilt: Herr F.isanmaim H 

FachrwTnifrtimgsdknst Nürnberg, Kontumazganen 19. 

8500 Nürnberg 80, ffi 0911/2874-141. FS 622 120 


Projekt- Ingenieur 

mtt ««hrip n- BenrfaetfBhnxDg io Hauung Vergälle und Montage von petto-, 
*w).|p n Im Io- tinri EtrrfanH aowle tß ObCTKC, JUChl US ÖWO 
zokmzftMrientlerten Unternehmen erne Aufgabe, bei der ZiehlrebigjfcciL, Esp- 
jwwotI n»mlw hMW|p liwi>t gnrartgt werden. 

Geboten wild: die PIWgfcrtt Menschen nnteractodücfarier MfcalaHlid aut 
f frHnmllU» TlrihriimtiM Bl ftlhrpn, Orf»ninti onEt al pnt «wie vertu n d lai nt * ’ 
eher» gagBsch und tec hnisch e» Know-how. 

«beten an: S M85, Azmoneen-Expedltioo Doü, Petehnuaanh— g. 
5 Köln 1. 


vertriebsdlrek&ir Anlagenbau 

THpL- Tng. , 48, mit ausgeprägter kommerzieller und Unternehmerin 
scher Orientierung, Projektierung»-, Verhandlung?- uwl vertragser- 
fahren in vielen Formen des internationalen Anbgengeschäfles ndt 
sicherem Gespür für Markt- und Geschäftspotentiale, sucht langfri- } 
stig angelegte unternehmerische Aufgabe auf Geschäftslritimgt- 

Sbene. 

Zuschr. erb. unt. H 7076 an WELT-' Vertag, Postt 10 08 84. 4300 Essen. 


Diplomkauf mann 

28 Jahre, mehrjährige Tätigkeit als Verkaufsleiter in kleinem Han- 
delsunternehmen, mH. allen Bereichen der Geschäftsführung ver- 
traut, Studienschwerp unkte- Marketing wd Organisations-/Perso- 
nahnana g e m e n t , sucht zum L L 1986 verantwortungsvolle Position 
in Industrie oder Handel. 

^ ^&^LATO^anWKi^-VCTfafcPo^fa^JLOM 64, 4300 Essen 

Bonkkaufmann * 

26 J^ tmg ek. Stellung. Abitur, mehtj Erfahrung ua Bankgeschäft, aber auch 
Interesse «n Tätigkeit m neuem Wirkungsfeld in der Industrie. Bisherige 
Betätigungsfelder: Wertpapfer-Anlageg, Auslandsgeschäft 
Ztwehr. erbeten unter X 7055 an WELT-Verlag, Postfach 10 0864. 4300 Essen. 

""" ' S 

Kaufmann 

v ® rtieiratet - z- Z. in geschäfteführender Funktion eines 
nuttmständischen Betriebes des Baugewerbes tätig, sucht neue 

Führungsaufgabe 

in Industrie, Handel oder Handwerk. Geboten wird langjährige 
Erfahrungaus leiten den Positionen der Bereiche Rechnungs- 
wesen und Kostenrechnung, Personalwesen, Organisation. 
H3V sowie allgemeine kaufmännische Verwaltung. 

Ang. u. B 7070 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



OL Zahnarzt sucht neue Betätigung 

Unfalls mit 

Lage. mefagMSSZ »aand bin ich nicht mehr in der 
Beschäftigung bei roh eine 

Behörde, ZÄK/^Vol Krankenkasse. 



güte Köchin, sucht Aasteß 
. mit Kostu. Logis. 

unter S bb« 

^ T ’ Veö ?E^?*“ ach 


Stellengesuche finden Sie auf de» Seiten 1e 


Ufidlß 




4 






Samstag, 30. November 1985 - Nr. 279 - DIE WELT 


IMMOBBLIEN-ANZEIGEN 



st 


Was macht Ihr Geld? 





Start frei für 3 fette Börseniahre“. Damit 


eröffneten wir im Seot 1982 die weltweite 


Börsen-Hausse. Sie wurde die größte der 
letzten 25 Jahre! 


Diese 3 fetten Börseniahre sind nun vor- 


bei. was nun? Jetzt geht es um den Trend 
von morgen... bis 1986/87. Und das ist die 


neue Dimension” für die Weitbörsen. 





..IM!, M»«i V. 1 
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Berte unsere Aussage; .Bei 500 FAZHndex ist des 
Ende der Z Hausse-Phase gegeben*. Es wurden bis- 
her genau 502. Nach dem Ausbruch mußte aber 
sofort neu gehandelt werden ... und zwar total. Denn 
das aktuelle FAZ-Ziel erhöhte sich sofort auf 550/590. 


sozusagen als die Rahmenbedingung für ihre Portfolio- 
Strategie der nächsten 16 Monate. Intormieren Sie sich 
jetzt rechtzeitig und überlegt, wie und unter welchen 
Bedingungen für Sie weitere Investments an den 
Kapitalmärkten möglich sind. Nach 



VOimvä 1585 1989 

19&S 

Aua 159R 

Dollar-Zeros schlagen DM-Zeros! 


DM-Zero- 

US-Dollar- 


Bond 

Zero-Bond 

Laufzeit 

20 Jahre 

20 Jahre 

Kurs 

25.94% 

12.63% 

Rendite 

6.93% 

10.90% 

Dollar 

- 

2.75 DM 

Zinse rwartung 



in max 3 Jahren 

6.00% 

6.00% 

Kurs in 3 Jahren 

37.14% 

27.03% 

Gesamtgewinn 

43.18% 

114.01% 

davon steuerpflichtige 



Zinserträge 

22,44% 

36,42% 

davon steuerfreie 



Kursgewinne 

20,74% 

77.59% 

Ertrag nach Steuern (50%) 

31.96% 

95.80% 


Dollar-Risiko 


Hans A Bemecker, Herausgeber des 
Börsenbriefes „Die Actien-Börse" 





einem Zeitpunkt, als niemand eine Aktie anzufassen 
wagte. Sie werden sich daran sicherlich noch erin- 
nern. Detaffliert haben wir die Gründe dargelegt und 
damit eine markante Trendwende eingeläutet Das 




v.ti'.'J.h '. W,* 

- rl J!J JÜV1-; Vh3- lAl'l .* 


wirklichen Trends folgte, die meist längerfristig gatten. 
Z Sich den veränderten Rahmenbedingungen 
anpaflte, z. B. dem Dottar 3 Keine waghalsigen Speku 
lationen einging, sondern in .Qualität* investierte. Vbr 
m 4. sich frühzeitig ein sicheres Fundament schuf. 


rnnrcGfEsLSZ 


# ln 2 raten haben wir uns in diesen 3 Jahren geirrt. 
Bekn Qi und den Industrie-Rohstoffen. Denn hier 
geschah etwas, was noch nie ln den vergangenen 50 
Jahren passiert war: Trotz eines weltweiten Konjunk- 
turaufschwunges fielen die Rohstoffpreise nach 
einem zwischenzeitlichen Hoch wieder auf die Aus- 
gangsbasis von 1982 zurück. Das ist Böraen-Pech! 


1 I . i MuLliTT ! .-Ü5-S ■’TrVT.'TMTf IfTOPT* 


porttoflo*. In diesem Basisportfolio (aus Zero-Bonds 
oder einer Kombination davon) sehen wir eine 
tragende Säule für die sichere Kapitalvermehrung: 


iVL u C.-'T 

-li. .< 1 1 1 ! ,! . ,! ?1 1 1 1 ! ,M!- 1 1 ' . I'i’.' *. ! I ! J , .1 


Dow Jones 1450/1550? 
FAZ-fndex 600/650? 
Dollar 2,60/2,55 DM? 
Zinsen 6% (DM)/8% ($)? 


W as ist ein Börsenberater? Derjenige, der Ihnen 
Woche für Woche und mit sehr persönlichem 
Engagement sowie (fei von jedem eigenem 
Interesse den .roten Faden’ für die Bbrsentendenzen 
aufzeigl. erläutert und so Ihre peisönlichen Entschei- 
dungen vorbereitet. 



erst mrt diesem Termin begann die eigentliche 
deutsche Wände, woraus bis heute ein .Börsen 
wunder* geworden ist Der Zins war hierbei eine 





jjl-.l-AlU'; I [Jl 1 


Börse ist immer ein „Trend“ 




T^TT^ TTi', I ^ J - ■ > : ' - TTTTr^rTT TT^Tr^^ ■ . . 


Politik, in der Wirtschaft mithin für Ihre persönlichen 
Värmögensentscheidungen. Daraus resultiert zw in- 


1 llF liT-lljlll uli-M.. ilr 


Beispiel: So wie die deutsche Börse ric irrigerweise 6 
Wochen (9 vor dem Ende der sodattberaien Koalition 
die .neue Zeit* für die Kapitalmärkte und für die Wirt- 
schaft quasi .ekriäutete", so Üef de Entwicklung bis zu 


Mi i 
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UbB chen Sprachgut gehörte, den DoBar bei damals 
Z20 DM in den Kelter zu reden, wie dies übrigens im 
Moment ebenfalls der Fall ist Der Dollar stieg seither 
um 60%, seit 1980 übrigens um 100% und verlor 


fiiMP iwuiP wii 


b e endet Sowohl in der Wallstreet als auch in 
Deutschland. Mit einer Abweichung von 13% haben 
wir die ebenso notwendige wie logische Korrektur 
ausgemessen, die dann bis Juli 1984 reichte und wir 
fixierten gleichzeitig die Wendemarke mit 320 FAZ- 
Index. Bei exakt 317 startete dann die Z .Kurs- 
rakete*, die bis Juli 1985 -lief*. Das Ist BörsentaklBd 


Dahinter stehen strategische Überlegungen. So 
ist es für Sie zwingend, die Qualität Ihrer Berater 


Erfahrungsgemäß hat er eine längere Laufzeit Das ist 
aber auch das entscheidende Kriterium dafür, wenn 
Sie jetzt überlegen, 




Alternativ im Dollar oder 
auch in der D-Mark. Wir betrachten dieses Basisport- 
toiio als Rückhalt und Fundament worauf Sie dann 
jeweils Ihre Einzelspekulationen m Aktien oder anderen 
Möglichkeiten wahmehmen können. Pa 
Meinung, dafl In der .neuen Dimension 


a^SiSa 


r. Müii-irr HirriFE^EiTi'. ra musi 



berater. Unser einziges Ziel ist es. daß unsere Leser 
mit größtem Erfolg an der Börse operieren. Wir 
behaupten also nicht, daß jede Spekulation aufgeht 
oder versprechen Ihnen nicht Sie .reich" zu machen. 
Wir sind aber sicher, daß Sie mit der .Actien-Börse" 
wesentlich mehr aus Ihrem Geld machen als bisher. 
Doch Börsengeschäft ist eine Sache der Praxis. Als 
Starthilfe ein persönlicher Service: 




Sie gründete auf der Ertrags- 
tendenz und wurde bewertet mit dem Kapitalzins. 







rien folgen. Dem der nachhaltigen Zuwachsraten. Das 
rechnet sich vöBig anders. Es geht um die dauerhafte 
Höherbewertung industriellen Vermögens, also um die 
interne nachhaltige Gewmnouafltät . also auch höhe- 
rer Gewinn bewertung. Dies hangt pnrrtar nicht mehr 
von der Nolenbenkpolitik ab. und profitiert nicht mehr 
nur von fallenden Zinsen. Das deutet auf scharfe 
Selektionen hin. Daraus entsteht die neue Dimension) 


kenntnisreichen Börsenberater 





4000 Düsseldorf. Königsallee 50 


Hiermit bestelle ich „Die Actien-Börse* wie folgt: Lieferung ab sofort . Berechnung erst ab Z 1. 86. 
Preis: DM 40.- pro Monat mkl. MwSL und Porto. Versand jeweils zum Wochenende .per Briet". 
Kündigung: 6 Wochen zum Kalsnderquartalsende. 


VsmaueraswiM: len habe das Racm. Ohm Basalking mnertiaiD 
von 7 Tagen (AtsendaMtum gsnügli lchrrftBcn zu «ndanuton bei 
Bamackar S Os. KAnigsallea 5a 4000 DMSrtdort 1. 


Unterschrift 


GESUCHE 


( Über den Kaufpreis können Sie 
* noch m (fiesem Jahr verfügen 

Wir suchen für vorgemerkte Investoren 
wertvollen lmmobilienbesilz in Großstädten der Bundesrepublik. 

• Hochwertige Büro- und Geschäftshäuser in besten City-Lagen 
• Bürohäuser mit Mietern erster Bonität in den 
Randlagen von Großstädten 
• Kaufpreis: DH 3 Mio. bis DM 1D0 Mio. 

Bitte lassen Sie sich unverbindlich beraten, 
wenn Sie ein derartiges Objekt verkaufen mochten. 
Strengste Diskretion ist selbstverständlich. 

Tk/fflSÄ/T MANFRED MIELBRECHT: 

Internationale Vermögensanlagen 

t teiw rf c ii-ltetea Jttw 38. <000 Pfl—Mortl. TM. 0211/32 40 19 

' — „20 Jahre Immobilien-Erfahrung“ ^ 


Rendite-Objekt 

von geschlossenem Immobilie nlonds gesucht- In Frage kommen 
jDewerbe- oder Wohnobjckte, guter Zustand , gute Lage, Ws zur 
llfacben Nettomiete. Kaufureis bis DH 5 BdL Wir benötigen 3 
Monate ZahlungszieL Auch Maklerangebote ang e n ehm . 

Franz-Friedrich Prinz von Preußen 

Vermögensverwaltung GmbH 

Khuterallee 78, 2000 Hamburg 13, TeL 049/ 4 29 4# 22 oder 2 29 67 39 


Für Konsortium suchen wir bundesweit 

Anlageobjekte 

vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, Wohnan- 
lagen. investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 Mio. bis DM 60 
Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 15fachen Miete p. a. Vertrauliche 
Angebote von Eigentümern, Banken, Beratern und Maklern erbe- 
ten an. 



UnfemflfHTwnsgnjppe 


Zentrale Nürnberg - Abt. Groß- u. Spezialobjekte 
Hauptmarkt 2. 8500 Nürnberg 1 . Tel. (09 1 1 ) 2 06 46 • Telex 6 26 500 


Btifobfiuser gesucht. 

Repräsentativer Charakter, werbewirksame Innenstadtlage mit 
guten ParkmÖgHchkelteu, ab 600 m a bis 2500 m* NfL ln folgenden 
Städten für Konsortium dringend gesucht: 

Lübeck - Freiburg L Br. - Kaiserslautern - Siegen - Bielefeld - 
Marburg - Ulm - Heilbronn - Konstanz u. Gießen. Angebote auch 
von Kollegen erbeten an 
Täuber 9t Re lac h Immobilien GmbH 
Dr.-Kurt-Schnmacher-Str. 12/2, 8500 Nürnberg 1 
TeL 0811/23 26 23 




m notieren und größeren Städten. 

Die Mtetwofmaniagen sollten Zentralheizung, innenliegende 
Bäder, Toiletten und eine Tür heutige Verhältnisse gute Aus- 
stattung haben. 

Hochhäuser und Objekt», die sich in ländlichen Gegenden 
befinden, sind nicht von Interesse. 

Die Anlagen so-hen einen Mindesswert von 2 Mio. haben. 

Die Möglichkeit zur Umwandlung muß gegeben sein! 

Gesucht werten Häuser bis zu einem Gasaratvohimen von 30 
Mio. Smefobfeid» tim höchstens 6-8 «Bo. 

ES*» vernünftige Kapftateerzmsung des investierten Kapitals 
muß gewährWsmt sein. Off entliehe Mittel müssen abgelöst 
werden können. PrivatErbbaugrundstücka sind nicht von 
Interesse. 

Angebote mit «fetaafierten Angaben wollen Sie bitte richten an: 

1KA IMMOBILIEN KAPITAL TREUHAND 

Gesellschaft für Wohnungsbau und Hauseigentum mbH 
6750 Kateerstautem. Btumenstrafia 9 
Tfitefcn (36 37J 68700. nur vormittags besetzt 
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Ceweibeobjekte kaufen wir ständig 


Bei langfristigen Mietverträgen mit 
Mietero einwandfreier Bonität 
zahlen wir interessante Kaufpreise 


BONNGRUND 


Bern Bands tr. 23-25, 5300 Bonn 3 
Tel.: 02 28*44 96-3? 

Telex: 8 86468 bogr d 


Steuersparobjekt 

Ffm-Westend 

überschaubar, 5-ZL-Etage. 
Bestlage, Bestausstattung, 
DM 420 000 - inkl. DM 
130 000,- Inventar, Abschrei- 
bung in 1985 noch DM 
50 000,-, Mietertrag DM 
39 360,-. 

Gr. 6-ZL-Haus in ruhi- 
ger Lage zwischen 
Ffm u. Bad Homburg 

Wfl. 172 m* Grdst 326 m 8 . 
versetzte Wohnebenen, Sau- 
na, 1a Au6St. u. Zust., DM 
590000,-. 

Wohn- u. Geschäftshaus 
Wiesbaden 

Bj. 1981, 500 m 2 Büro- u. 
Lagerfläche, 200 m* Wfl., 
erstkl. Zustand, Mieteinnah- 
me DM 115 000,-. p. a., DM 
1 580 000,- VB. 

Solide Kapitalanlage 
Rughafennähe FFM 
15 Komfortwohnungen, gr. 
Grdst., beste Mieter v. LH, 
Neuzustand, Mietertrag DM 
115000.- p. a., DM 1,6 Mio. 


HORIUVIUS 

imfjiobilien seit 196-1 mmm 

I WALLSOPF :0 6' OS-: ? -0 5 5 


DER -VERSTEIGERUNGSKALENDER 


wbbi 


von Haus- u. Grundbesitz. 

HiMimUcr Harald Arendt 
Telefon««/ 6 77 2« 81 


Wir sieben dringend: 

Hauser, Villen, Grundstücke, 
vorhandene Firmen, Ferien- 
häuser, Im gesamten Bundes- 
gebiet und im Ausland. 

LCC, lunaobikea 
8068 Pfaffenhof ea/Ilm 
Tel 084 41/ 182 82 


ARGETflA GmbH 
-Phi-ipssir 45. J0?O . Ratingeri?!’ 


1a Lage: 

Sarterungtoüi* k*. 23* m 1 Grundstück. 
ISOfn 1 Lodenlokcil. tuzügL 155 m 1 BürtiW 
Wohnungen, KP DM 395 000- 

Düssekterf-Zoo 

Wohnhaus. 934 m 1 WchnlttdM. Mtats 
73000.- OM ((MgonAgsWUg). KP nur 
1 100 OOO.L DM 
Düsseldorf 

langtrtdig indedsn *Wm«W*es Büro- 
haua. 720 m», Minis 1p0«»-- KP 
2 100000,-jDM 

Arzfehaus mH einer Apotheke 
und einem Leden 

741 m 1 pioMcUMia NadUctn. Mwta 
IST 000.- OM. KP 2684 OOQ.- Mt 

Düssetdorf-kity 

2 WohnMusar In nihigsr MnonstwR-Lsg«, 
22B4 m* Nutzt lAch«, KP 3 AMkL DM isuch 
Ehtcstefwert) möglich) 

1a Lage* 

FuBgAngetzona. Baugrundttuch 1657 nr 
KP 3 314 000.- 0M 

1a Lage \ 

Fußgängerzone. Wohn-«Wh*tiajaus 
1871 irr Wfl, Miete 289 000»- DM. KP 4.0 
Mio. DM \ 

Nähe Gurnmaraitech 
SO Wohnungen. 688B m 2 Wohntöche, 
Bewahr 1973, KP 5200000.^ DM. d. h 
755.- DM pro nf Wo hnf j i ehe. 

Nähe Paderborn 

lOS Wohnungen. 9773 «rr WonndActie. 
Beul- (968. KP 6 500 000.- DM| 0. h. 740.- 
DMprenr. 

Verwattungsgeb&uda 
1a Mieter. 10>lahiwHWatvertn»g. Uwtein- 
nohme 459 000.-, KP 7A Ms. DU. 

WohiWGeechfiftshauc 

Bau]. 1985. 27*6 m 2 WfL. vo8 ermietet. 
dsgrosstve Atachmbiing mOgBWi Mete 
531 334.- DM. KP 7400000.- OM MdL 
Nota [gebühren. \ 

Gmbh + Co KG 

Verkauf einer OrundstOdcagsselaehBlt 
MletelnnMmie 596 000.- DM. KP lc Mio. 

DM. 1 

Frankfurt«. 1 [ 

WohrvGeschSftaheu». 2585 m 1 Wt*. Mie- 
ls 1 192000.- DM. KP 12 416 000.- DM. 
Weitere Angebote (Snfca ufm ntree) Su- 
permartao. Bürogebäude etc. auf Anfrage. 
Telefon eb Montag. 9 Uhr. ' 
0211/130 0330 



BenditeobjeJrte 

laufend Sr Grofianleger in guten 
Lauflagen bis 100 Mio. gesicht 
Vertrauliche Abwicklung wird 

zugesagt Wir bitten um Verfü- 
gungsteDung kompletter Unter- 
lagen, mit Mieterliste. 

Immobilien Koaort KG 

8000 MSachen 80, Wfenerpl&ix 
Telefon 0 0 7448 22 80 
5101 Aachen. Alezfenergnben 
Telefon 02 41/ 3 95 M 


io Min, z. S-Bahn, Grd. 1000 m z , 
ca. 1B0 m 1 WfL, Souterrain teil- 
weise ausgebaut weiterer Aus- 
bau auf 45 m* mögL, Westter- 
rasse, Gge. 

DM 1 IDOOOOr 

Kaufpreis teilw. auf Leibrente 


@0 Hermann SMIDT © 

8032 Grafel f<ng. Ru-ffmiältee-8 
Telefon ö 1 0 33 1 854 23 0 1/2 : 


ANGEBOTE 


REPRÄSENTATIVE GRÖSSZÜGIG AUSG EIEGTE 
HWIRSgHHIG AM AMMEBSEE 

Absolut ruhige BestlagB. Back auT Aamerae^ 

<00 m i nicht einsehbare Sonnem«Tasse. o Hader- bzw. Ggtedmaerpto 
ein extra CfastezJmcsar Eia groSes p arey ammer. auch als «Ivatbösusöir 
geetgnoL 3 gefUeste Bäder. Wohn- und E Bwrmwg 








tuanBm BdwBbdwiii 
MBlMm-Rubr-Speldoif (PrinxeiihShe) 

1442 m 2 Grundstück, absolut ruhige VUIenlagp, freistehend, lfege- 
Bchos^s, Südlage, feinste Ausstattung u. großzügige GartengestaJ- 
tung (Ar chitek t enh a u s), 365 m 5 Wohnfläche + 171 m 5 Nebennutzflä- 
che, Balkon, freie u. Überdachte Terrasse mit Tgaminsifarpiata», Dop- 
pelgaragen, Frühjahr 1886 freiwerdend, zu verkaufen. 
Kaufpreis 1 350 000,- DM. 

KURT HEINRICH GMBH & CO KG - IMMOBILIEN RDM 
Halbe Hohe 20,4300 Essen l,Rnf (02 61) 76 64 29 



Die Kapitalanlage 

Kreisstadt am Niederrhein. Ver- 
kauf eines Geschäftshauses, Mie- 
ter. Ärzte, Apotheke, Bank, 
Brauerei usw. KP: 44 Mio., Mie- 
ten: über 300000.- DM p. a. 
Immobilien Iß. KÖLLGES 
Baiffeiaeutr. 10 

4230 Wawimlufcy ln J 

TeL 02852 / 3203 


SCHLIEF & CO. 

ImmoMOtfiBBteliiitig 
Schadowplitz 1* • 4000 DüsulöoTf : 


Tan-Reirtlteobjeia 

72000,- DM ME p. a. Wohn- u. Ge- 
schäftshaus Ib zentraler Inne&SiadtiA- 
ge Duisburg. Provtsionsfreler Treu- 
handverkauf. 595 000.- DU. 

TeL 0 21 65 >’ X 45 91 


Bromöft-Schwachhausen 

Wohn-/GeschäftshaUS. Grund« 
1340 m =. Nfl ca. 4M m 2 . KP DM 
750 000.-. 

GsibriBC « Wltjm. Böneaaakter EDM 
TeL Ma.'BSS 71-73 


Kapitalanlage 


IV/10IM Herta u. Apotheke EfepMMm 

Nutzfl. ca. 6*1 rrr\ BJ. cn. 70. Taile>- 
oert. Ulm OM 109000.- p DM 
1 450000.-. 

11918) Wohn- u OMhanalM. IM „ 
Cinlst. ea. *3B n?. Wti.iflL ca. 7BZnr, 
Bj. *05 O. 2 Oac., wnn., DM 940 OOO.- 
naiN Wkisw i n i f ue HcWMehe 
OrrtpL ca 4SI in*, Wft ea. SIS «i*. B|. 

52. Kanltatawags. DM 590000.-. 
II722S) MefertamOenluius Manghalni 
Oröst. cs. 3*4 nr, Wfl. ca. 507 m*. Bouj. 
1 913. 10 Wtohnalnheilan. DM 530 DOC.-. 


immofinanz 

Pastsü. 28 6900 Heidelberg 
Tel. 0 62 21 1 08 46 


7TTTTI7TÜT 


Zauberhafte Villa d. 20er lahm 

m. franz. Mansardendach. Innenstadt-HalbhöhenL. Panoramasicht, 
ruhig, sonnig, 202 nr WohnfL, sep. Büro L UG, DG ausbauKhig. 
Einbauk., Bad m. WhirlpooL Kaufpreis DM 950 000,-. 
RepröseoL londbausvilla Nähe „Paradies“ 

Halbhöhe, 12 ZL, Büro L Gartengescb- UG ansbaut, DG ausbauf.. 255 
m 2 WfL, 950 m* parkart. Garten. Kaufpreis DM 880 000,-. 
GraSz. Maitoaettenwohmnig 

Nähe Neues Schloß. Baden-Baden liegt Ihnen zu Füßen. 185 m : 

WohnfL plus Einzelgarage. Kaufpreis nur DM 495 000,-. 
Weitere 30-40 Objekte Baden-Baden und Umgebung auf Anfrage. 
ERAC-GmbH, Immobilien, Erlenstr. 2 
7586 B&hl/b. Baden-Baden. TeL 0 72 23 / 2 62 22 


Möchten Sie im nöchsten Sommer im schönen 
Isartal bei München wohnen? 

ln einem Einfamilienhaus? 

Mit Einliegerwohnung, 2 Gastappartements, Bergblick, vielen Ne- 
benräumen. 2 Garagen, gepflegtem Rasen, absolut ruhiger Lage. 1355 
rer Grund, 353 nr W£L, DM 2.1 Mio. VB. 

In einem Bungalow? 

Mit Einhegerwohnung, vielen Nebenräumen. 2 Garagen, gepflegtem 
Rasen, ruhige Lage. 800 m : Grund, 210 ar Wfl. DM 1,05 Mio. VB. 
Beide beste Infrastruktur, S-B a hn, 4 km zur Autobahn. 25 km nach 
München. 

Information: projekt-beratung dr. rlchter 
Sonnenste in s tra Be 5b, 8114 Ufflng am Staffelsee. TeL 0 88 46 / 7 95 


Von Privat 

25 km südlich von Hamburg. exkL Landhaus für höchste Ansprüche, 
ca. 200 nr WfL, Schwimmb.. Sauna, Do pp. -Garage, auf 3300 m 1 
Waldgrundst^ mit altem Baumbest., DM 1.2 MUL 
Zuschriften unL U 7107 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 $4. 4300 Essen. 


2 Einfamilienhäuser 

je ca. 1200 m : Gartenanlage, vermietet, Mehrwertsteueroption mög- 
lich, Bj. 1981, in ruhiger Lage Hamburg-Seevetals, gemeinsam oder 
getrennt zu verkaufen. Finanzierung kann evtL übernommen wer- 
den. Provisionsfreier Verkauf. 

Kontaktaufnahme 06 21 - 69 40 96, EL Höflich 


Ältere Villa 

(Erker u. Türmchen). Ostwestf., Einwohn. ca. 45 000, WohnfL 280 nr. 
Grundstück 1000 m\ Doppelgarage u. Auto-Stellplätze im Vorgarten 
(gesch. Schiebetüren). EvtL f. Arzt. An- u. ausbaufähig. Ruhige 
Wohngegend. Krankenhausnähe, in der Straße Dermatologe, Ortho- 
päde. Gynäkologe. Kinderarzt, Apotheke, von Privat zu verkaufen. 

Angebote u. X 7088 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Bremen 

Gemischtes Anlageobjekt, Bj. 82, 
Kaltmiete DM 152000,-. KP DM 
1,89 Mio. 

TeL 04 21 / 21 55 40 u. 17 05 12 


Bvchholz/Nordh. 

Kansgrdsu 5015 m 1 . Schwimmb. 
Bloc&hs.. GriüpL Gar. Waimdachbung. 
170 nr, 4 ZL KiL. Bad. Gfiste-WC, Bar. 
Sauna mit Fla ebda chbung. DO m-, 3 ZI, 
WohnkEu Bad, v. Priv_ DM 505 000,-. 
Teictoo Business 



T raumhaf te Allelaiage. 30 km nach Salzburg. 50 km zum Chiemsee, 
historisches Gebäude. Ursprung 1231. kompL restauriertes Müh- 
lenanwesen. 400 m : WfL, 800 m- N£L GSstehaus, ReithaDe. Reit- 
platz, Pferdeboxen u. GästepferdestelL eig. Teich. Bachlauf, ural- 
ter Baumbestand, 50 000 m s arrond. Grundstück, davon 42 000 m* 
Pferdekoppeln. eig. Hubschrauberlandeplatz m. 3 mal täglicher 
Verbindung nach München etc. 

Gesamtverkaufspreis der Anlage 4,8 Mio. DM. Unterlagen erhalten 
Sie über ,, öa beauftragten Makler 

Täuber + R \ sl* Immobilien GmbH 
DTf Kurt-Sefwmacfh. t UrsBe 12/1!, 0500 Hümberg 1 
Telefon 03 T, / 2326S3e. 23 23 66 
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ViliÄ-l'. -I t 


j .{ . i , 

B Hier ist Ihr 

pital ganz sicher 
isicher angelegt. 


DHhmavschen / 

Nordfriesland 

Ruhig geL ResthSfe u. 

Ländereien. Reetdachhäuser, Eia- u. 
Mehrfam.-Hz. EieentuiQSwbüiiuQSeii. 
Prsj Bö OÖO^TOO OÖOD m!^^ 
TrnmwMH^n P, Pwihw, IMpl .tnf 
Z2U StrübbeL TeL « 48 37 / 2 2S 


i Wir bieten Husen 

lukrativ vermietete 

Eigentumswohnungen in 
bester Dusselthrier 
Lage ab Kapitalanlage 
mH interessanten 
Steuervorteilen und so 
denselben Preisen, die 
für den Selbstbezieher 
gehen. 

Fordern Sie unsere 
Unterlagen dazu an. 


iCovpon 

I kh interessiere mkh für 
, Ihr Objekt an der 
1 Bobert-Stoh-StroBe. 

I Senden Sie mir bitte ent- 


j spretbendoslnformathns- | 


f Uofahqbofobjofct — ■ ^ 

- Ratze barg 

*, -vjjjlv.: «atoUbMk 
Obar dem See , 
Individuelles! 
B 1 C 4~ loDcflwwmitJ 

i Detail wertvoll ausgestatteu 
Bauemgarten mit altem Baum* 
bestand, eigener Bootssteg 
Preis: DM 68Ö000,-, von Privat 

Telefon: M51/5 42 «S 


m at eria l. 


| Mi 

| ÖS 

| Beyerhdte Houston 


RENDITEOB3EKT : 

Bonn, Wohn- u. Geschäftshaus, 
Miete p- a. 115 000,- netto langfri- 
stige Mietgaiantie, Kaufpreis SM 
1580 000,- 


hnmermemnstraße 654 
4000 Düsseldorf 1 



Bonn, Appartement-Haus, 9 
zentral. 260 tn a WfL, 572 m 1 . 
bau, 1980 kompL renoviert, , 
garantiert p. a. DM 68 Tsd. sd 
steuerlich abzugsfähig ca. f 
120 000,-, hochwertig möbo 
Kaufpreis DM 950 000,-.' 

TeL 82 28 / 86 84 32 j 


BAYERISCHE HAUSBAU 


•3“ 0211/35 6096 






• 1 

1 14 

■ .' 



ECMBHil 


Von Privat / 

infp mlulili'i liltniH in Hamborg 33 
17 Wohnungen, 1 Gastst., 1977 re- 
noviert, ME z. Z. p. a.76 12S.-DM, 
Forderung 850 000,- DM. 

Tel. 0 40/ 5 26 15 661 



W hM iilh ia absofatl unve rt a ub. 
ptay. 274 m 1 WobafL, hw. 
große RaumSüfteilunB. gFP&- 
stück. Ein repräfc. Anwesen. KP DM 
570000 V. Privat, 

TeL 9 57 22 / 8 55 M 


Insel Föhr 


Srösi 90 (MO.-. Whg. aa J3S 000.-. Fneaenru. 
Sb ZOO 000.-. HANSA. Tet 0C68I 88 7? OCer 


Tet 0^68188 7? ocer 
‘ 75 VOM 


VeSOBipfflC 

Schwimmh, Satma — Verkehrs - 
gänsL, wegen Auswanderung, 
unter T 6842 an WELT- Verlag, 
10 08 64. 4300 Basen 



Hamburg ■ 

Bürovida/AlsterAJhtenhorst 
Jugendstil, total erhalten, g o w or fai. 
Nutzung mögt. ca. 1100 ca. 

800 m* Grdst. 10 Pkw-SWIpL. Kat dpr. 
OM 3,1 Ma, fiel od. «nutetet Itetatar. 


Verwaltunq-. GmbH. Makler 

H*mbjjrB.r Str. 1t, 2 HH 76 

Telefon 230 14 81 




NiebJum/FÖhr 

l-Fam.-Haus unter Reet, auf gr 
Grundst- in roh. Lage. vJa. Pnv n 
DM470000,-. 

Zusehr, unter P 7235 an WELT 
Verlag. PostL 10 08 64,4300 


Mehrfamraeabaas, FFM-Clty 

B], 60, Netto-ME 110000,-, KP 
Uff Mk). DM.1 Laden, 6x2 ZW, 9 
x 1 ZW, 6x3 ZW, v. Priv. zu verk. 
TeL «61 «8 / 62 96 


Rendlteobjekt 

Mehr-Fam.-Hans in Helmstedt, 
ruh. Lage, 18 WE. WfL 1240 m 3 . 
Netto-Kaitmiete 91100,- a a, 
Grdst 1904 re* Bj- 69. Top-Zast, 
Kaufpr. 1220000,- 
bg« Immobilienmakler 
Juthömstr. 56, 2 Hamborg 70 
TeL 040 / 682128 / 29 



• Preis 1 799,-An 3 inkL aller Nebenkosten 

• Miete 7,-/nr garantiert, voll vermiete 

• Veriustzuweisung bis 290 % auf 10 % EK 


Gelegenheit für Anleger 

'1L Grdst. 7400 m\ 13 WhgeiL, 1 


tdylL Grdst, 7400 m\ 13 Whgem, ME 
DM 33 600,- p. a, L Whg. frei. An- u- 
autbsufilL, 20 Mins. S-Bahn bis 
Frankl HptbhanhL, VB DM 
500000,-- 

Zuschr. erb. u. D 7116 an WELT- 
Fostfach 10 08 64. 4300 Essen 



Es nfll niett tan Sy8 sstal 

8 km v. Badestrand (Jadebusen) Kün- 
kerwabsdachhaus, Kamin, vieles 
extra. 

BL Penkert. Am Zfeseldetefa t. 
2883 SeefeM 
o. Makler, bitte meiden 




Wlrtschaftsberatungs- und 
Vertriebegesellschaft mbH 
Glockengasse 2a, 5000 Köln 1 
Tel. 02 21/ 23 27 64/ 74 


r S£^,mw 


Urlaub auf eigenem 

FamfllenlaRddtz 

im romantischen Wesejbergland 

- Bad Elisen / 

• inmitten eines Lfriüschafts- 
schutzgebietas mit hohem Frei- 
zeitwerl (Wandern, Schwimmen, 
Tennis. Skilanglauf eic ) 

• Skandinavischer Fanfllienbunga- 
low auf Hsnggnmdnücken bis 

1100 m 1 / 

• komplette Landhauieinrichtung 

vom Kamin bis zusi Farbfern- 
seher ] 

e SuperfinanzierungsmodeH - ge- 
ringes Eigen kapital/ 

Kauf direkt vom Bauträger 

Ferienhaus Extertal GmbH & Co. KG 


llienbunga- 
ücken bis 


inrichtung 

Farbfem- 


4460 Nordhorn, Jahnstr. 4 
TeL (0 59 21 j 60 77 


Kkmfzbtbdte Rarität 
in BestSage Wlosbadeits 

Hier können Sie sich - allein oder 
mit Freunden, Mn Domizil mit 
Ausstrahlung i»kaffan Ca. 250 
m 1 Wohnfläche stehen zur Verfü- 
gung. Eine weitere kleine Beu- 
hchkeit kann bei Bedarf auf dem 
Grundstücke errichtet werden. 
Das wilhelminische Gebäude 
steht unter Denkmalschutz, so 
dafi sie durch entsprechende Er- 

ragraph 82 i EStDV eine steuerli- 
che Sonderabschreibung haben. 

KP DM 890 000,- VHB. 
Rufen Sie an, oder schreiben Sie 

uim «rhnril 

ML - DnmobBIes 
Mimfty j Loyal 
Bitetef fc 48 


Wir bieten an 


Wotm- b. Geschäftszsiitniai 
wesll. Rohigebiet 

Bauj. 74, Grd. 16 600 m 1 , 128 WE, 
23 Ladenlokale (u. a. Post, Deut 
adie Bank, Coop usw.), 100 Gara 
genplätze + 40 SteUpL, 9300 m* 
WohnfL + 3300 m 3 GewerbefL 
(72000 m 3 umb. ZLX Bestziistand, 
Forderung DM 1K5 Mio. 
bonwMBn Gille BDM, 4M New . 
Mü ai te ip Ia ts,TeL#gm /276441 


Kapitalanlage! 

ImmobiBenanJoge mit ca 100 
App. in UnivershStsstodt g 
legen. 5 Jahre fest vermiet 
und gesichert. Brutto- Mieten 
335 OM- DM/3. Von Privat zu 
verkaufen. Finanzierung mög- 
lich. 


Angebote unter W 7241 
WELT-Veriaa. Postf. 100864 


U Top-Zustand; Bj.66, 1020m 2 
kTi Nutzfläche, vertdinkert, öi- 
ZH, Grundstück 800 m 2 . 

■ nur Gewerbemieter, Mieten 
p. a. 186 000.- DM, Va Ei- 
gentum, Vs Erbbaurecht, 
- Kaufpreis nur 1,4 Mio. DM 



RENPITEQBJBCr 


Geschäftshaus in guter Lage in «tier 

norddeutschen KreissiadL Altbau mo- 
derrtaiert und ren o v iert 4 Läden, 

2 Büros, langfristige Mietverträge, in- 
dexferL Verrinsung 8^ % netto. 




» 3 » * SB rff 



Wr^l 





mm 


S69I7 j 

l — 


Kaufpreis DM 1.3 Mio. 


GTV GmbH, GoethestraSe 14 
Z720 Rotenburg (Wünvne), 
IM. <042 611 20 38 


TeL 9 61 El /3 95 97 oder 56 72 a I U L R I C H O. 


Telefon 0761/403266 
00 41 27 88 15 39 oder unter E 7227 
an WELT-Verlas. Postfach 


Exkl. EFH mit 
Einliegerwohnung 

Gröbenzell b. München, hoeb- 


Luftkurort Lauten thaL ehern. 
Berginspektionsgebäude im Har- 
zer Rauidil, renovLerungsbed., als 
Wohnhaus genutzt - sowie weite- 
res Wohngebäude auf demselb. 
Grundst, Wohnfläche insges. 766 
m 2 . Grundstücksgr. 1834 m*, VB 
DM 180 000,-w 


wertige Ausstattung. Sauna, 
traumh. Garten. Grund 740 m : . 


traumh. Garten. Grund 740 m : , 
WohnfL 203 tn*. KP DM 875 000,-. 
IBV-lmmob. GmbH 
TeL 09 91/56 66 


Anfragen aa 

PREUSSAG AG METALL 
Rammeidteiger Str. 2 
3380 Goalar, TeL 0 53 21 / 71 14 09 


Feinste Lage 
KAMPEN/SYLT 
Doppelhaushälfte 


2 Einfamilienhäuser, Bj. 75/83, in 
versetzter Bauweise, GesamtwfL 
254 zn*. 70 m 1 Ausbaureserve, 
VollkelL. Grdst. 1521 m*. v. Priv^ 
DM895 000,-. 






Sylt- Haushälfte 

Westerland zu verkaufen. 
TeL 0 46 51/ 64 46 und 18 08 


Detmold 

Geschäfts- u. Wohnhaus, m. He- 
rtauzant, in zentraler Lage der 
Kemstadt, in erstkL. neuwert 
BmiwutanH pfg. Parkplätze, zu 
verk. Zuschr. erb. u. D 7182 an 
WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Stadtrand 

Frankfurt 

Wohnstadt fan Gcfiaen 
1-Pun-Hans - 

EG 180 m s . W»ll«» m. Kamin, gr. 
WohnzL, EfizL, 3 SeMafH , 2 Bäder. 
Gäste-WC, gr. Ter ra sse. E-Kücbe, 
Doppe l ga ragp . 

OG ISO b 1 , 8 Bäume, 2 Bäder, 
Gfiste-WG 

UG 150 m 1 , Wirtschaftsrfimne, Hob- 
byrfiume, Sauna, Femhzg., 
Schwimmhalle im Garten. 
Gru nds t ock : 1010 a?, KP: LZ Mia 


Wohn- u. Geschäftshaus 

L nordfränk. Stadt, Bj. 1985, Lä- 
den, Baren, Wohnungen, Miet- 
eingang DM 438000,- p. jl, 
Kauf pr • DM 5^2 Mio. 

Näheres: GEO-Immak, TeL 
. .09121/22317 


SYLT Wwilltsrft 

Von Privat am idyllischen Dorf- 
teich im Grünen, ruhig, strand- 
nab: Doppelhaushälfte. 5 ZL, 2 
Bäder, GrSt. 500 n^. gr. Terras- 
sen, DM 565 000,-. 

TeL: 0 46 51/ 4 32 11 


Miethaus 

Beriin-Frohnau 

beste Loge, voll vermietet, jni 
wandfungsgeeignet, 18 Ein /Dtel 
rimmenNOhnungen, Bäder, BcAu 
ne, öizentraiheizunQ, ca. 975 n 
Wohnfläche, 10 Garagen, xt 
139 000,- DM 3a hr es miete, - 
Kaufpreis 1 58000IL- DM. *; 
AlMoatiftiag. 

terra plan Immobilimi >; 
Stas. bis 13 Uhr ä 

0 30/404 ISS | 

werkt. 0 30 / 4 01 10 23 ? 


I TipMlrtta 

JwMm zBmas* 

[wteaWnsz AI/A7 


Münster 

Wegen AuswandMung Vl 
Priv. 

knrzfr. excL l-Fam.-Haus j 
verk, einschL Sauna. Solarta 
Kamin, alte Türen ctc., Grdstc 
600 m 3 , WfL 135 m*. Preis 38GQt 
bis 400 000,- DM. 

TeL 02501/77 20 £ 


18-Fam.-Hani in Brbv^ Bj. 1858, ca. 
1150 oP/Wfl, MB 100000^ DM 

l»NBn. 

36-Fam.-Haus in Cuxhaven. BL 1965. 
ca. 1690 m* WB. ME 145 000^ DM. DM 

llWMfin. 

KataU-lmmpUBea. Freisebiet 1 1 
2850 BreswEbaven. TeL 94 71 / 41 17 41 


mit weitem BUcfc über Wiesen 
und Watt. ca. 300 m* Wohn- /Nutz- 
fläche. ca. 1000 m* Gartengrund- 
stück von Privat ohne Makler für 
M Mio. VB zu verkaufen. Hobe 
Rendite aas Vermietung möglich. 
Anfr. bitte unter M 7101 an 
WELT-Veriag, Postfach 100864, 
4300 Essen 


TeL 040 / 6 7874 85 


Hodenrisfenmgsobjekt 

Steuern sparen in Berlin 


Guta Lsfi« hn WMan Berti ra. Bi. 1905, 
1000 r^Wn, kr.WE.Ofsnlwiziing.180 
m 2 Dachaustasu, sehr gute Beusub- 


§ 82 i DerimalscMz 

hoher, sicherer Stawcvottatt! 


Schloßstadt Bensberg bei Köln, hi- 
storisches Fachwerkhaus, Spitzen- 
lage. für Wohnen/Geschäft, ca. 170 
nr Wohn-ZNutzfläche, Gnmdstüdc 
528 m* Gesamtaufwand DM 
645 000,-, flnanzierung mit gerin- 
gem FS gpnira pital mfigHrh Steuer- 
vorteil 85/86: DM 150 000,-. 




Bum Montagehalle a altes *>*■«. 
bans, 160000.-, 

Atter B s acraho L Ortsnmdkige. 
IMOOOn Ebern. Baaeadnms. mit 
G Rrtrn , M WGp lharnlar, mit 4 ha 
Grund. 300000,-1 

• Wettere Obje kte auf Anfrage» 

HUBERTUS Immobilien 

8801 Schmfngsforrt 
FF 27. TeL 098 68/ 52 63 


Kapitalanlage J 

Eigemratzniig. günstig v. Piff 
Mönchengladbach 2, 2 Reibe 
bäuser, Bj. 81, in sehr guter Lag 
275 000,- DM V B. Zuschr. erb. u. 
7046 -an WELT-Veriag, Postf a. 
M 08 64, 4300 Essen. 


Höhenlage Heiderhof 


Gepflegtes Efafamfltenhaui. Bj. 87, 
Sgödiosslg mit Satteldach, volle 
UntertaeDenmg, 5% ZL (138 m J 
WohnfL/NutzfL), 405 m* Grund, Ka- 
min, Garage, DM 43000fr-. 


PnHdefrtttmde! 
Wohnhaus mit Reithalle, Nebei 
«b. u. Koppeln, Orlsraodlage, 
kL Gemeinde in Oberfranke 
Gute Bausubstanz u. beste Att 
stattung. 1,75 Mio. DM. 
GEO-ImmobM TeL 0 91 31/2 231 


BHW-n —oMUan Boaa 
TeL 92 28 / 27 97 81 


BRU £ n>o-u M 0.m-50I V5 

" M:. Iv.ir kr. tfc : . 


InterfidU, TeL 02 21 / 12 19 15 


Wiokel-WalBdacUagalow 

5 km v. d. Nordsee bei Husum, 220 m 
WfL, rastik. ausgesL, WSrmepum 
Fußb.-Hz&, zu verk. Preis VHS 
TCL • 48 41 / 7 19 79 od. 58 64 


Bersao/Chiemsee 

7 -Zimmer -Villa auf 4680 m* 
Pazkgnzndstück, alter Baum- 
bestand, ab sofort beziehbar, 
in absolut freier Lage, für nur 
DM 790000,— im Alleinanftrag: 
Stampfl TinK M iii fliwi GmbH 
Osternadier Str. 67, 8210 Prien 
Tel 0 80 51 / 47 87 u. 46 96 


Top.-SL, tot. restaur. m. Einfie- 
gerwohm, insges. 380 m* WfL, 
Grdst 3351 nr, alter Banmbest, 
680 000^- DM zzgL Prov. 


BBV GmbH, Abt Inano b. 
Goethestr. 53. 415« Krefeld 
TeL 9 21 51/6 7511 (ab Bio.) 


2580 Schleswig 

(ca. 29 00 0 Snwohnor) 

Geschöftsbous mit 
Lode« ca. 120 m 1 

(frefl, beste City-Lage, FG, a 
▼erkaufen. 

M + M MacUeldt A Bfordkart 

Ctty Tt wumiMHiw GmbH 

23N Ftesttburg. Mottkertr. 36 
TeL 94 63 / 5 19 78, Tx. 2 2 763 


Traumbesitz 
am Tegernsee 

Das schönste Grundstück am Te- 
gernsee, 3599 in*, mit uraltem 
direkt am See, 


Sylt-Munkmorsch 

Eckhs.-£QQfte m. 2 abgesehloss. Af 
Rj. 7fr preimflnsL v. Iw. xu verk, 
0 23 (H / 8 2« 99 od- I S4 SS 




Kaufpreis beträgt nur DM 2570 
000- Machen Sie Ihr „Schnapp 
«en noch vor Jahresende, da 


«nanamt wird sich schwarz äfl 
sie an! SCHILZ-IM 
MOBBEN, Kaiserstr. 82, 850 
Mainz, TeL (061 31) 23 28 54 : 



Bad ReichenbaU 






Die Dreisampromenade 

Freiburgs absolute Traumlage! 

Preisgünstige ETW* s in allen Größen 


Mitten im Zentrum, dodi völlig ruhig und idyllisch. 
Bestens geeignet als Kapitalanlage oder zur Eigen- 


rtenffibamga tisr SmaBridsssa 

. in App. -Haus mit Tlelgarage. 

Sauna. Fitness 'Center, 
WaktiersIüWe. ruhige Südlage 
; VerHautspreia ab DM 1 87. 1 73 
■ ind. TG- Platz (erford. EK 20°«). 
M Hottmann, ComenUisstraBe 29. 
/ 6906 Leimen-aTel. 06224^3637 


Bestens geeignet als Kapitalanlage oder zur Eige 
nutzung. z.B.: IVj ZL, ca. 38m* WfL, DM 82400,-. 
Keine Maklergebühr - da aus Eigenbesitz I 4 


Nahbereich 

FREIBURG i. Br. 
- Denzlingen - 




1 Wohne tn hart. kpL Küche, Kachalotsn usw. Festpreis ab OM 298 000.-. bezupsfertig 
Nov. 1965, Besichtigung Jederzeit möglich. Bitte, vereinbaren Sie ttttt o n itc h einen 
BeslchtigungBtenrdn an Oft und SttOa. 


MAYFVMAYR Wohnungsbau 

Am Sonnfeld 1, 8700 WQreburg 25 
TetofOn 09 81 / 2 76 68 und 2 76 69 


« 

Kaufen Sie direkt vom Bauträger - Kaufen Sie direkt vcm Bauträger 9 ] 


NEUSTADT a. <L WeinstnB« 

Wptmn Sie dort wo andere Urlaub machen! Am FuSe des Pfälzer Waldes. 


c 

zanlrumsnati und doch-lm Grünen. 

* 

.'-Ci 

ci' 

•n 

IDEAL FÜR KAPUALAfiLEDER U. EJSENWJTZER 

.C ■ 

•3 

Für KapUalanieger übernehmen wir die Vermtetung. 

□ 

< 

CD 

Wir treten nur ferUggestente ObleMe an 

C7 

5" 

• c 

TOPANGEBOTE: 2 ZKB 50.43 m> NUR DM 133 000,- 

a. 

.0 

> 

2 zkb s^o NUR DM 139 900,- 

Q 

JL. . 

3 ZKB 77.« m* NUR DM 187 500,- 

. i 

0> 

3 ZKB 96.14 mf NUR DM 222500,- 

< 

O 

P 

3 ZKB 91 jtä m* NUR DM 215 500,- 

3 

55 

Wir haben NUR noch 6 Wohneinheiten frei. Information direkt vom Bauträger. 

. 07 

D 

c 

BAUBESICHTIGUNG 

E. 

C‘ 

Jeden Saoutag und Sorudag 14 bis 17 Uhr oder nach Vereinbarung. Bausief- 

Ui 

cc 

c 

fe; Wolft&urgttraBe - Richtung KalaerelatiWfli untertteJb der Woittburg 

o 

X 

Japcke - Wohnbau - GmbH & Co. KG 

B745 Ottentach - im Tennbcanter - Tetetan (0 63 48) 17 89 


| 9 Kaufen Sic direkt vom Bauträger - Kauten Ste-dirck! vom Bautroger « | 




Hoher Wohn- und Freizaitwert, 
hB» Aussicht 
Sehr großzügig gestaltete 

EIGENTUMS- 

WOHNUNGEN 

überdurchschnittliche 
BauquaTrtät im Neubau, 
Erstbezug, zu verkaufen. 

Zum Beispiel: 

3- Zrnimer-Wohniing 97.68 m* 

4- Zhnmer-Wohnung 114,74 m* 
mit großen Südbaikonen. 

Besichtigung nach 
Vereinbarung. 

Bitte fordern Sie unsere Unter-' 

lagen an. Unsere Frau Haus- 

Mehl berät Sie gern über 
Finanztetungsmöglichkerten. 


WDHNSIÄII1NBAU 

FREIBURG UND EMr^ENDINGEN 


Gcme:nnuTZiDQ Bauscnciscficcholt eG 
Am EicchDft.krcu: 1 • 7eco Frc-ibun l&l 
T el 0761/52 351-&4 von 5-12 +1J-16 (ihr 


am ideal zur Bgennutzung und Vermie- 
tung. Nur wenige Mn zum JUpsae und 
9dHftan.BtteCraee etc. angeben. 
B + 5 WOfBOMO GMBH 8970 Hnmen- 
sadt Crtte5acterstr.g-«08325/5Bi 


i, 
i U 
I 2 


fiflfli hiwntsnafnijr ^fleAgeadEdt'' a 


ft* -r'-T, 




w* 


lkoio* lkü m }Reld/Gümf& 

2 sF, Sitar.Tsir, 839 000,- ' 

aZLSStf.ErfBsr.Tter^ 888000,- 
34000fr— 

2 23.74m 1 , Sn DG, OMOOfr^ 


Geh. Bauausführung, Gartcnantede, gr. Terrassen, bazugsL hn 
Dez. Musteiwobnungen können besichtigt «mden. 


in der Kurzen« - Strandnähe - 
. tteten wir Ihnen komplett ausge- 
stattete Wohnungen mR Sonnen- 
terrassen m dem Edeinen'Appsts- 
menthaus ►Freesenburg-. - 
Fertigstellung noch zur Saison ’86. 
Bauharren-informaiiontei durch 


M. KNE1S WOHNBAU 

H 7 Grassau Chiemgau Fetzr.wog 5. ;(• - i 


O DR- LIMBURG 


0 IMMOBILIEN GMBH 
«apaneqn AMonMtti)«7r 


MÜNCHEN- SCHWABING 

Baudenkmal Amalienstr. 




Steuern sparen 
durch Aitbausanierung 
im Denkmalschutz 
o nach § 82i EStDV 

!L^ 0rnf ' ^ ohrtLjr 'q5n -57-3C-' 

^ J m- ißuro.-Prdxtsi ß 

migung erteilt. Ferti 


Sommer S6 "" A, 


«™^n.hoh e r"' s,33rant ’ e w! 


' '-•’irt^chaftlichkert 


u. JIIHH 1 ! 1 ar * — H.* 


fr. »‘Ftiix; z: 

fll! Hi 


f ! J “ r r ^5 s ( San ; e[ 'un5srv.odtIi 
im DctiKmalschutz bietet 

Ihnen diese hoher, Steuervorteile 


-n.r,p vöriS , 




jLjre^^sTrvice: 07 n//?p 36 67 


i-t'p: 
























jjiisa 


rftgm’fi 


lMMfl3aiBiaBftKM«Wil|ia 



Fördermittel für Kapitalanleger 


OhftöEinkommen^renza. Ohne: 
Rückzahlung. Verkauf und damit 
Zuteilung der Fördermittel; er- 
folgt ln der Reihenfolge der In- 
teressentanefryjänge oder in der 

Reihenfolge telefonischer Ter- 
mlnwsneinbaniraen. . 
■^feubauteri, S*utigart-Mährin- 
^geru 2-, 3- und 4-ammer-Woh- 
nurtgenvon 53 m 2 Bis 33,5 m 2 . Z. 
a Wohnung 4201 EJM 311 100- 
Kaufprais bei 73^6 m* ■ 

Ihre Einnahmen aus Fördermit- 
teln*, Mtatemnahmen ■ 'und 
Steuererspamrs übersteigen in 


der Regei.Je nach persönlichem 
Steuersatz (mindestens 25%). in ' 
den Anfangsjahren- ihre Zlnsaus- 
gaben bet einem Eigen kapita!- 
einsatzvon 20%. 

‘RMaoaBW: L- 1 8,-pra n 2 mtL 

■ fi. J*rl»OMß,-prom I nflf. 

7.- 9. Jahr )• QM 4.- pro er 2 {ML 
... UrO.Jdir}Bni2rpna > aiL 

Bel entsprechender Bonität ver- 
mitteln wir Ihnen eine Finarcäe- 
rung bis zu. 100% des Kaufprei- 
ses. Derzeit zu folgenden Kondi- 
tionen {freibleibend): / 
Eff.Jahreszins ab 7,5%. 10 Jahre 
fest ' 



LETZTE GELEGENHEIT 
zum steuerbegünstigten Kauf von 
Eigentumswohnungen in Freiburg 

Preisgünstiges ErsterwerbennodeU mff 5°/oiger Abschrei- 
bung (ohne 7 b) mit Mehrwertsteuer-Option ' 

Diese Kombination ist nur noch 
dieses Jahr möglich 

1 -Zimmer-Wohnung 25,60 m* Wohnfläche 9t 358,— DM 

2 -Zimmer-Wohnung 48,70 m 2 Wohnfläche 173575,— DM 
3 1 /z-Zimmer-Wohmmg 80^40 m 2 Wohnfläche 286579,- DM 

Bei Null-DM-Eigenkapitat + 40°/oiger Einkommenssteuer 
beträgt die Monatsbelastung ab dem 2. Jahr 
für eine 1 -Zimmer-Wohnung nur 108,— DM 
für eine 3 1 At-Zimmer-W ohnu ng nur 297, -> DM 

Dr. Arm b rüste r Bauuntemehmung, Industries traße 7, 
7801 Harthelm, Telefon (07633). 3024 



GRUNDE 


am Viktualienmarkt 

Bestes Münchner Zentrum, umfassende 
Renovierung, anspruchsvolle Architektur mit 
erstklassigem Raumkonzept, 15 verschiedene 
Grundrisse, geschmackvolle Ausstattung, 
dabei günstige Preise. Gesamtaufwendungen 
gestaffelt ab DM 4.990 1 -rri z , 
incl. Grunderwerbsteuer, Notar, Zwfechen- 
flnanzterungsztnsen bis Fertigstellung. 

HÖHE NÄTÖRÜCHE STEÜÖWÖRTEilE' 1 "~ 
KAUFPREISZAHLUNG GEGEN BANKBÜRGSCHAFT 
SCHLÜSSÖiSJfTIGE ÜBERGÄBE - ... 

26 Whgn. von ca. 28 m 2 - ca. 1 10 m 2 
davon 10 im Gartenhaus. 

Zum Beispiel: 

1-Zi. Appartement mit reiner Südlage 
ab DM 169.200,- 

2- ZI. Malsonette mit Querbelüftung 

ab DM 289.000,- 

3- Zi. Wohnung, sehr guter Zuschnitt 

ab DM 396.000,- 

HBMUTWEJZ IMMOBILIEN 

Josef-Breher-Weg Z 8023 PuWach. Tel. 089(7930606 


LIEBEN SIE SYLT? 

ExUeetv* H| »Biw M wbBmmB ba Zentrum Westeriandi 
250 m vom Strand entfe r n t . Das Angebot rechtzeitig zum Jahres- 
wechsel mit allen Steuervorteilen, zum fest kalkulierten m*-Preis 
von DM 3650,-^ ™™g f Kfz-EinsteHplatz, Größen von ca. 55 bis 77 m 2 . 
INTRA TREUHAND GMBH, TeL 82 51 / 3 SS N 


Berlin ETW 

Steuern sparen 

Im ErwofbwaMcMt* 

Nein, Überlegen Sie doch mal, worauf es ankommt! Warum soll 


Makler, ect. fließen? 

Fehlen kann doch nur das Substantive. 

Deshalb konventionell kaufen. 

Direkt vom Eigentümer in Berlin-Charlottenbcag zum m*-Preis von 
M 1500,- mit solider Verwattung. Über Ihren Anruf würden wir uns 
freuen. 

Hufen Sie 0 51 a / 8 48 M an. 
dort erhalten Sie vorab Informationen 


Das Bauherrenmodell ist tot - Berlin lebt 

der Steuervorteil durch hohe V ürtiistni w e l wnigep . soweit de übertsaxpt von 
den FtaTOZfaptem au« kenn t wurden, den, mellt stark überttflhlen Kaufpreis In 
keiner Weise rechtfertigen und bei einer Veräußerung Muff* nur em BnekttU 
des ehemaligen Kaufpreises erzielt -wird. 

Wir drei der das hriyw Erwerb einer ImnaoWHe ans steoerHchen 

Gründen dermale Wert, denfcfc aus Bausubstauz. Beatebffittt und nleht zuletzt 
ans dem Wertzuwachs er rec hnen Uftt. bei einer teagEristigeu Ftaxmsg immer 
auMcbtoggeb en d Melbtl 

A,«. HtoMH Grunde w««*" «*• nw— «»y ■»■■«■Timrt gr Tnm-rmiad ilsee Bwjlm. 
Nähe Knzf&zstendamm. herv u tra gend modernisierte Aitbeawo hnon ggn, nidit 
«im Kaufpreis von. DU dUt- pn m 2 . ™i««» znm Preis von 1110b— pro nr 
Wohnfläche. 

Wollen Sie mehr darüber wissen, wie flrflnn sparen durch dk ethähtm 

■A te c h relb i iiig xi nlMfcaeltenaarity l^J^l«■^IBcriHl-*CMnd^l e^clH te f l ^g lUp^^^ 
|p , •.al schaffen, oder Aber den genehmigen Inatoadhait nngs i i iB d mß dm Woh- 
mmg s hmh gretet an aCdt Botts, oder denen gfisütfee FfeuiateTanfaaidgZlcfekei- 
Usn, oder Ober die Äßetgaranfe, oder . .. 

Baden Sie uns bitte an, vdr tofonnierea Sie gerne kn Detail über dieses solide 
Angebot. 

Finna Man Kontor « 0 49 / 88 14 - 88 


IP Iriterproiekl Verkauisbuto 

Tel. 0711/71 05 20 

Nur wir verkaufen Wohnungen 

mit dieser Forderung. 

Schriftliche und telefonische 

Anfragen: 

Montag-fre'rtag 9-17 Uhr 
Telefon 089/ 149 52 76 

Sachbearbeiterin Frau Rill 


iPhtaiprojekt 

Beteiligungs GmbH 

VartrieteKG 

Bingsoer Str. 36 
8000 München 50 



Sa geringes 


PfronteflMHgäö 

IVz-ZL-Appmleffleflt 

Fs. Haas, PostfL 245, $012 Ottobnnm 
Tat 0 89 /6 09 57 TB 

BeMckttcuC Sonata« 11-15 Uhr 
KlenbergstraBe 58 


QYI T WEST ERLAND 
wILI BTWs im LaniRnww 

@ ab lM WeWS T—T Je m* 
SCHLÜTER Inunob. 
TeL 8 46 51 / 58 11 


An dem Segler- und Anglerparadies 
Ehler, TObe Heteport, im Kerzen 
Schleswig-Holsteins, benttch gelegene 

1-b. 2-ZL-fl pp art e o o ats 

za verkaufen. Anfragen und Informa- 
tionen: c 0 « « / 3 71 


Kapitalanlage 
mit erhebt Steuervorteil 

Rodoea/Fhn.: Penths. nu Mass.-Prs- 
jcSTmE 36000.- p. a. 400 m* W/NfL. 
90 m 2 Daehtarr., lux. AussL nur 
406 000/> + 33 000r Rap.-KooL 
WAJgssheteiWL: Lux. ETW m. 
Kam., Bar. Sctiwtmmhaite. Gart. ME 
15000.- p. a, 121 mi*. StollpL nur 
1 246 000.- + 56 000,- matandh. Rep. 




Lübecker Bucht 

1- b. 3- ZL -Eigentumswohnungen 
SOW. BinfamiliWi - U. HwTipnhfln - 

ser in Travemünde bis Grömitz, 
gortk Immobilien RDM 
HüUenstr. 25, 2467 Sereetz 
TeL M 51/ 39 39 71 


Bad SL PeterOnflng 
2-ZL-Appammems in Haus mit 
nur 6 WE. völlig ruhige, unvetbau- 
bare Lage, erhsbl. Steuervorteile 
noch für-1985. Je Wohnung nur 
128(XNL- 

Tie 



| T»l <0 45 55' iSi-'Hr -'Cr.2-r.jer.' 
Mf(veures:Bi-jB tiesessises “ 
i,r,3::4! ::5:kt. Fe'cr-Ora.nr 




Sylt 

ETW, 53 m*. 2 ZL, EL, Du^ Diele, 
DacMxjdenzL, GartenanL. 2 ParkpL, 
zu verkaufen. DM 185 000,-. 

Telefon • 46 51 / 3« 82 ab » Ehr 




Perienwohmog mit gr. Tferrasse 
mh, zentr. Lage (alle Dorfk.}, 2 ZL. 
KDB, 41 o? zuzügL Keller u. Stellplatz 
zu verkaufen. 

Ang. u. B 1095 an WELT-Verlag. Post- 
fach 100864,4300 Essen. 



Bad Oeyntiemse, Korpak 

roOstuhiggrech ta 3-ZL-ETW. ca. 90 
djl\ Balk., bochw. Anstatt^ KP DM 
188750.-. 

P. Belle r tmmnhflim 
PoätL, 079 Bad Oeynhausen 
TeL 057X1/2 83 84 


Bad Htssing, Kurteart 11 

4 kotrtpi. auagestattete Btgentums- 
etagra wegen Umzugs einzeln oder 
insgesamt zu verk. Näheres durch 
den Eigentümer: 

H. Beck, Postfach 1032 
7800 FTeiburg/Br. 

TeL 07 BL/ 3 68 53 88 


Bowl __ 

ßgesüffliswoiiioag vra Privat 

85 m 1 , sehr gute Wohnlage, bestes 
Umfeld. 3 ZL, KDB, gr. Balk, so- 
fort beziehbar. Festpreis 
212 (XXL- DM inkl Garage. 
TeL 82 28 / 62 38 48 u. 63 U 61 


Direkt beim Kurzentrum Bad Teinach/Schwarzwald! 


Kur, Kapitalanlage, Steuervorteile... 

1- ins 3-Zimmer-Wohnungen in erstklassiger Lage 
und Ausstattung. Kauf unter Einbeziehung von 
Einkommensteuer-Ersparnis möglich. 
mtbnnBtkwien kostenlos direkt beim Bauträger. 



Wfefer Hassivha 




J) 

i 


Das gibt es nur hier in 

Freiburg i. Br. 

★ Park * See *■ Idylle ★ Bäume 
* Freizeitstimmung * Natur 

. . . und alles direkt vor dem Fenster am begehrten 
Seeparfc Im Gelände der Landesgartenschau 1986. 
Wir bauen exklusiv für Sie zwei Häuser mit Je zwölf 

Zwei- und Drei-Zimmer-Wohnungen 

z. B.: 2% ZL, 65,3 rrf, DM 230 743,-, inkl. TG 
3'A ZI.. 82,3 m 2 . DM 289 313,-, inld. TG 
Zi., 92,3 m J , mit 25 m 1 Dachterrasse 

DM 321 839,- inkl. TG 


Ausführliche Beratung 

jeden Sonntag von 15-17 Uhr 

dkakt an dar Baustelle am See In Fraiburg-Betzenhausen 
Schlippehof, Zufahrt über die Sundgauallee(Aschenbrennnerstr. 


GEBAU SÜD 

Gemeinnützige Baugesellscahft 
Südbaden eG 

7800 Freiburg - Hasiecher Str. 70 • Tel. 07 61 / 4 90 43 13 / 14 


Steuervorteile im Denkmalschutz: 


SOIMDER -AKTION IN BERLIN-ZEHLENDORF 

HEINRICH-LAEHR-PARK 


Bnzfqartig preiswerte, vermietete 2 und 2/t Zlm- 

mer-sgentumswohnumgen in einer gepflegten 

Parkwohnanlage zum Vbrzugspreis. 

• Nutzen Sie konsequent noch für dieses Jahr die 
Steuervorteile nach der Berlin- Abschreibung 

• Kein Eigengeld erforderlich. 1 andesbank- 
Ftnanaerung bis zu 100 % des' Kaufpreises 
etnschL Disagio 

• 6 Jahre Zins- und Atietgaramie 

• 2'h Zimmer, 61,84 m 2 . große Küche, Bad. ver- 
glaste Logia, Keller nur DM 112S60,-. In 
diesem Preis sind Notargebühren. Grund er- 
werbsteuer und VUerbungskosten bereits ent- 
haiten. 

• U^rbungskosten für das Jahr 1985 IntL Beriln- 
Abschretbung DM 27.620.-. Ufeltere Freibe- 
trüe aus dem Erwerb können Sie ab Januar 
19Ö6 auf die Lohnsteuerkarte eintragen lassen. 


Besichtigung und Beratung jeden läg von 
14-18 Uhr »ich am Samstag und Sonntag, 
Laehr'scher Jagdweg 4 r Berlin-Zehlendorf 


Solide ImmobilienAnlagen— mitSrcherheft 



| v DANZIGER m 

(X wei bezahl ■ iweion 

LwmaminnmmM 040/2280047 
Buditstr.8 - 2000 Hamburg 76 


ThievesKöf 


Historisches Objekt 
im Denkmalschutz 
als Domizil oder 
an läge hochinteressant: 

10% Abschreibung (der Her ■ 
steJIungskostei) über 10 Jahre. 

Günstige Preise 2 . B. 1-Zimmer- Gern beraten wir Sie oder zeigen 
Wohnung ab 87.259.- DM Ihnen die Referenzobjekte 
schlüsselfertiger KompleUpreis Rufen Sie uns an: 

+ 3.42% Maklergebühr. 

/"V© Immobilien Managemenl Telefon 02 28/2 69 04 51 

Adenauerallee 48 Wochenende 0228/326462 

mH 5300 Bonn! 


IMMOBILIEN ^ MAR 

Steuern sparen 1985 . . . 

ein Exclusivangebot der Sparkasse 


O _ J L44 

fjerrenalb. 

I. Schwarzw. für gehobene Ansprü- 
che sind noöi Komf.- Eigentums- 
wohnungen eis Ersterwerb mit ei- 
len SteuenNKgOnsL 1985 zu erwer- 
ben. 

Gute Varmietbark., hohe Rendite, 
oder Setttsteutzung. Alle Kureln- 
rtehtuagen vorh. u. alle Sportarten. 
Golf, Tennis. Ski, LL, Thermalbad. 

Studio mit 72 m 2 198000,- 
MaisonBtten-Whg. m. 114 m 2 298000.- 

Auskunft dir. v. Bauh. u. Tel. 
07248/1460 + 69 50 o. 0 70 82/ 
2894 


Manchen - Weltstadt mH Herz 

und Stadt mit dem höchsten Wertzuwachs bei ausgesuchten Immobilien. 
Kapitaiateegem (aber auch Eigennutzem) zeigen wir. wie eie noch in 
diesem Jahr 

★ zu vertretbaren Preisen und niedriger Zinslast 
* mit bankgarantwrten hohen Mieteinnahmen (bis 10 Jahre) 

* ohne Einsatz von Eigen kapital 
Sicheren Besitz aus ersparten Steuern machen. 


Babnbofstr. 53, 4540 Lengerich/Westf . 

Abt Steuersparende Immobilienanlagen 
Tel. 0 5481 / 57 55 oder München 0 69 / 7 25 66 1 1 



Beziehbare Eigentums- und 
Mietwohnungen 

SO dl. Schwarzwald 

In Fdrfire^-Attglashütten-LenzMrch. 
Ohlingeo-Blrkendorf, Häusern. 

1-4 ZL. sehr günstig. 

Hnfamflümhai i q in Ffekfberg-F5Ikau 
Auskunft «nur Unterlagen: 

Egon Efdikom 

Holzgrn Hhanrihm g - Wohnbau 
Im Vogelsang 2 
7899 Ühbngen-Birkendorf 
TeL 0 77 43 / 3 76 
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Sie Midien 

e e*n« «rtBähafto Kapttatantape m* 
bttressanttr Worte tfnnzig 

# MftB fcUMmt Stauern zuaporon 

# cBa AbwUdungundKantroBactvch 
sorttoa Partner 

e ains nmMve RamSa 


Unser Angebot 

Dwliannoden In Hawuw PaOttw 
7 WohnMuMT n* ftwgaaamt 7« «fah- 
nungan von 33 om M 92 qm WohnMcha 
aovna 27 Garagen, 'h der Anlage ist be- 
reit» im Raum Hamm an Eigentümer ver^ 
kauft «orten. 1/3 dh. 25 Warnungen 
bieten wir tu Voreufl*pn< M ooon mearen 
Kwirtanaaiaii M(rt ä^eK nr r raW V n o w an. 



RireVorteHe 

S eine gut a bg— ai ntrea G — W fco rgap fan mft aarifiaan, artahrenan Partnern 

• anreklivaPn^Be -3-2Jmmaf^eTW mb 71 cpn zun Kaufpreis von DU 88.000, — 

S MMgsrantfeaul5JatvBzuelne(nraeastiact«enMetpreisvanDWqm5AOmtl. 
e Abwckäng. VarwaMung und VanriatungdLzetuSaSparkaeaabzw. beauftragen 

srtalranan Partnern 

• Abmeldung der GanmflnanzlerunginiBr dom GMtctiQfuikt dar Kaptalantae» 
bzw. dar Sauararapamto 

Haiüan Sie bdareaw, fordern Sie aittfütvtcbe Untartagen an bzw . varainberan Sie ainan 

BeferectungBfarndn. 

RrwHdsning and vertäut eonto tfeu M BdsrtecheAbwfcMMig: 

Stadt -f Krets-SPARKASSE PFORZHEIM ImmobfflsnabteOung 
Telefon (07231) 189415 Harr Scidendar 

SPARKASSE PFORZHEIM M 

...die Stadt- und Kreissparkasse. $§3*5 


Die begehrte Adresse in 


München-Harlaching, Rabenkopfstr. 44 


Eine kleine, exklusive Wohnanlage. Auf einem zauberhaften 
ruhigen Grundstück mit herrlichen alten Bäumen. 
Bezugsfertig April *86. 

EG 2-ZL-Whg^ 72J> m 2 , inkl Hobbyraum + Gartenanteil 
EG 3-ZL-Whg., 80,5 m 2 , + Gartenanteil 
1. OG 2-ZL-Dachterräsenwohnung, 66,5 m 1 
URBANA Anlagetreuhand GmbH, 8 München 19 
Nymphenburger Straße 154, & 0 89/168 94 07 


WOHNUNGEN 

am Seepark in 
Freibnrg i. Br. 

- 28 ha Parkdfianda. 10 ha See - 
2- u. 3-ZL-Wohf ungen. ansprechen- 
de Gnmdnssel sehr gute Ausstat- 
tung. im Neubau B 75/B 76 zu ver- 
• kauten. T 


2. Betsp.: \ 

Elegante 3-Zi.-l 
mit Wmtergarter| 
Wohnfläche 86 
8620 m* Kaufpre 
-•-Garage 


intnousewphmmg 

5 m T . Terrasse 
OM 396 760.- 
DM 14 500.- 
OM 411 260,- 


LBeäp.: 

3-Zi.-EG-Wohng. Irnil großzügiger 
Eidlenaase. GesalnTL 8889 m* 
Kaufpreis 1 DM 311 430.- 

+ Garage i OM 14S0G- 

' OM 325 930- 
Bitte I ordern Sie ursare ausführli- 
chen Unterlagen an. Unsere Frau 
Haussfztn w in) Sie gerne beraten 
Besichtigung einer Musierwohnung 
nach Vereinbarung.) 


SCHONACH 

Ski-Langlauf im Winter 

Romantisch verschneite Wälder nr.d Täler. Idyllische 
Schwarzwald-Bauemhöfe vom glitzernden Schnee 
eingehüllt. Glasklare gesunde Luft. Und 60kmtäglich frisch 
gesp’rrte Loipen, die u.a. direkt vor Ihrer eigenen Urlaubs- 
wohnung beginnen. 

RustikaJ-komfonabei gebaut mit Blick auf das Skddori 
SCHONACH- Von TREUVA, schon ab DM 109.500- 
Eine Investition, die man nie bereut. Fordern Sie unseren 
umfangreichen farbigen Prospekt an. 

TREUVA 

6800 Hinntieim.IK, 16/17 

Tel. {0621) 106086 


W0HNSTA1TENBAU 

FR EIBURG UND EN MENDINGEN 

Gemeinnütiige BougvnrÄenschott eG 
Am BüchDtsJueui 1 - 7B20 Fmburt) LBc 
TeL 0761/BIOB1-&4 von 9-12 +14-16 Uhr 


I Das Objekt der Unternehmensgruppe Lindbüchl 

Der Spezialist für exklusive Feriemppartements. 


MÜ staatlicher Förderung 

Efthjatit Um«)«pi»rMniii» hl Baym. «M ElgaAaotzunB. «MMitwSunOHP *» 'MS 

ihr« Batontguns am... 

► Apparthotel Jim Kurpark“. Grafenau 

Stazll. anerk. Lullkurorl und Wintoreportptatr (700 ml Perlenland am Naito- 
naipartt Bayerischer Waid m Appartements. 7 Suiten mit alten Frerrertem- 
nchfurtger». Z.B.2 9 nrOM 139000,'. Feftq&elkjng: Dsz 1985 

► Apparthotel .Therme Gnesbach lll“, Griesbach/Hottal 

Staalf. anark. Heilquellen- und Luftkurort (525 ml mH bester Infrastruktur, 


Qanziahressaison, 1985 » 600 000 Übernachtungen, 22 Appartements I- 
Bauabschnrtt 3 (Bauabsch. 1+2 verk. u. eröffnet) zB.45 m 2 OM 156500,-. 
Fertigstellung: 1. Halb). 1986 


► Vital- und Sporthotel «Schloß Steinach*, Steinach 

Erholungszentrum am Fu8e Bay. Wald. 2 km v. BAS, 6 km». Straubing mit 
- KßhnlechnarVtcatzentrum km Schloß. Rosi u. Chr. Neureuther-Mittermaier Fit- 
ness- u. Trainlngsparfc. Goilaniege, Beauty -Farm, Pferdesport i weltbek. 
Gestüt Steinach, 200 Appartements zu 22-100 m 2 z. B. 23 m 2 DM 101 800,-. 
Fertig Stellung: 1985 / 1986. 

...bietet Ihnen: • sofort. Steuerrad uz- durch hoben Wertm ngs to s tenantefl 
• Mehrwertsteuer-Rückvergütung In vollem Umfang 
• 8,75 %b lnvestzulage garant. für Obi- Grafenau u. Griesb. 

• 40 W Sonderabechreibung t. Obi. Grafenau 
• Abwicklung durch erf.TneuhOnder-Sieuerkanzlel 
• Finanzierung durch bek. Großbank zu Bestkonditionen 

Verkauf: Schloß Steinach: Conti-tmmobilten. Tel. 0 94 28. 14 71. Finnen- 
gruppe Lindbüchl. 8391 Neuktrchen v. W.. Tel. |0 85 04) 20 21 . NL München. 

(0891 26 56 51. auch So 10-15 Ohr. 


Freiburg/Schwarzwald 

ETW. L OG, 1-ZL-Whg™ 38^ m* + 
TG 4 Abstellraum KG. DM 230 000,- 
; 2-Zi.-Wbg, 58 nr + Balk. + TG * 
Abstellraum KG, DM 323 000.-, Auf- 
zug vor hande n. MBgL zusammen als 
ETW. Ohne Makler. 
Zuschriften unter F72T2 an WELT- 
Verlag. Postl 100884, 4300 Basen. 


Für KapHqkmleger 

BlelefekL leerst 3-ZL, KlL, Bad, 
Parterrewhg., 87 m* lm 6-Fam.- 
Haus, Bj. 1978, m. Stufenbalkon z. 

Garten, 185 000- DM. 

TeL 05 21 / 640 81-82 (Herr Strirwe) 


Gelegenheit 

2-ZL-ETW, 50 in 1 , in Braunlage/ 
Hohegeiß , L 99 5 00.- DM zu verk. 
TeL M 31 / 7 70 71 od. 56 36 56 


Titisee /Süfiscffvarzwa Id 

Komfort. 3 l ^-ZL-Fbrteu w ohirung mit 
Kü-, Diele. Bad n Bück auf TlUsee. 
günst. v. Privat zu verk. 

Telefon 076 56/ 8 16 




Schönwald/Hochscbwai^wald. 

ETW 74 mVWfL Schwimmbad L TL, 
Garagenparkplalz. für DM 172 000.- zu 
verk.. TeL 0 25 72/ SS 88 



Studentenappartement 

(20,6 tn : + 20 m 5 Mileigentum an Ge- 
werbelei]} in 

Gottingen 

von Privat günstig (DM 82000.-1 zu 
verkaufen. Ang. u. K70S9 an WELT- 


(OstvferteO Penthousewng. tn. 
Blick über die Stadt, ca. 115 m s . 
m. Balk., Fußbodenhzg., Kamin 
etc, beste Ausstg.. Erstbezug, 
nur 399 000,- DM. v. Priv. zu verk. 
TfeL 85 51/617 92 + 617 99 



MARBURG/L 

ETW, 60 m'-. 2 Zi.. K, D, B. Balkon. 
Schwimmbadbenutzung, z. verk. 
150 TDM. 

Zuschr. erb. u. W 7219 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 

Essen. 



Olpe (Biggesee) 

Wohnen, wo andere Urlaub machen. 
Xomfort-ETW. 105 m : . 3 ZL. Einbau- 
Kü.. Bad, Gäste- WC. Loggia, mit 
Blick auf Biggesee, Haus mit Hal- 
lenbad, Sauna. Solarium. TennispL, 
sehr gepfL v. Priv. L 1950.-DM/m : 
zzgL Garage zu verkaugen o. z. ver- 
mieten. 

Telefon 8 23 31/ 5 46 31. 


Raum Tfflsee-liBBsteffl 

die letzte sehr schone Ferlen-ETW 
m. Terr., ruh. am Wald, nicht ein- 
sam. energiebew. Bauweise. Wär- 
mepumpe. Fudbodeohzg.. viel Holz, 
v. Priv. zu verk^ Telefon 0 76 57/ 
17 03 od. 07 61 / 58 25 50 


Zugspitzblick 

zu verkaufen: SO ro = Wohnung, 
beste Lage. Garmisch, Neubau. 

DM 483 000,-, von Privat. 
Zuschr. erb. u. C 7225 an 
WELT-Verlag. Postf. 10 08 64, 
4300 Essen. 


8858 Neuburg/Donau 

Elegante 3-ZL-Whng.. 73 nr. DM 
329.-, sowie 4-ZL-Whng . 88 m". 
DM 384,— zuzügL amtlicher NK. 
zu vermieten. Besichtigung täg- 
lich. Pläne: Pesch, Postfach 
35 01 54, 4050 Mönchengladbacb 2 


JUIST (Loog) 

Wohnung (als Reihenhaus), Blick 
auf das Wattenmeer, direkt hin- 
ter den Dünen, kleines Objekt, 
großes Grundstück. Neubau, be- 
zugsfertig Mai 1986, 70 m : , 
325 000,- DM VB. 

TeL 0 23 24 / 7 23 65 3uch Sa./So. 


Suchen Steuerberater 
oder Vertrieb 

usw.. die L uns erstklassige ETWs 
(Gebrauchtinunobilien) in Berlin 
u. Freiburg \-erkaufen/ vermit- 
teln. Wir zahlen hohe Provisio- 
nen. Bitte rufen Sie uns an ab Mo. 
TeL 0 5 1 21 •' 3 19 00 


SYLT 


78 Eigentumswohnungen 
in beliebtem Badeort, l—l 
Zi., Gesamt wohn fl. 4691 m z ,i 
frei finanziert, gute Vermie- 
tung möglich. 

Kaufpreis DM 8,9 Mio. 
Keine Käuferprovision! 

Rud. HÖpcker-Immobilien 

Telefon 0 39/ 8 82 66 06 


auf SYLT tot Bankauftrag zu verkaufen 

Salier Lage OS nüteb. jfte setoen Häuser erstefe ■ 

■iBeäsTai ^gegefeöi tirteäea sie s^sb ■ ■ . 



B' 1 > 1 • 


175 000.-. 

D. WILLMS IMMOBILIEN 
TeL 8 6181/4 48 67 




Ihr SYLT-Experte . seit 1962 


IMMOBILIENIWiiie^ 

22 W Westerland, WliheJmatraße 7 
gegenüber dem Bahnhof 
Telefon (04651) 5035 u. 5035 



and?- Gr&mrn 

od* vor Jab*s68& vakmdrmnL- 


G ,M^enaig. mt «toraateft.- 
■. : ;:-"^ ; Wohnong.st krerplett 
■..v' ^igerictttet ■ 

0 Ab fkbetätostea zahlen Sia nur 
Öruncterwerfesstet^ md Katar* 
Ifelüer-Coartage ist 
• im Preis enerfteft. - 


BERND STEIN 
IMMOBILSEN 

Auf der Hohe -l!. 5J40 Sruftl hört 

A Tel. 02232 2 31 14 



























Schloß Allner „Rentei“ Bonn/Hennef 

Steuern sparen nach § 82 i u. k. Eigertums-aohnui 








Bitte senden Sie mir nähere lnforma-, 
^tions- und Zeichnungsunterlagen für; 
" nach § 61 i. k. begünstigte Eigentums-“ 
wohnungen in der Rentei von Schloß 
Allner. 


X 


^MSaRTSJSSÄTTiOTIS 




mit MehrwertEteaeirückerstattuag 
mit insgesamt 20% Investitionszdage 
und In vestitio ns Zuschuß (garantiert) 
mit 40% Zoaearandsonderabschreibung asw. 


SeM©£ Wölfsferaiasieia 



das 3Laasdli@tel 


Die Unternehmenseruppe Stadler erstellt in hessischen Werra-Meißoer-Kreis 
f zwischen Bad HersFeld und Bad Soden- Alle ndorfl durch den Um- und Ausbau 
einer SchJnßanlase das Landhüte] Schloß Wolfsbrunnen mit 100 Hotelapparte- 


Solarium und Massagepraxis ist ebenso selbstverständlich wie Tennisplätze. 
Badminton. Tischtennis außen und innen, Trimmparcours und Joggingstrecke 
im Park. Den Bauherren und Gästen steht ein 10 Hektar großer Schloßparit mit 
seltenem Baumbestand. Schloßwiese. Wasserkaskaden, zwei Weihern sowie 
mehreren Seerosenteiehen zur Verfügung. Vor den Toren des Schloßparks 
erstreckt sich ein riesiges Bade-. Segel- und Surf paradies mit über 70 Hektar 
Wasserfläche. Im Gesamtaufwand dieses gewerblichen BauherremnodeQs 
bereits enthalten und daher von Bauherren nicht gesondert zu entrichten sind 
aüe ErschlieEungskosien. die komplette Möblierung mit Rarbfernsehgerät. der 
Kfz-SteU platz, die Grund erwerbsteuer. Notar- und Gerichtskosten sowie die 
Bauzeitzinsen 'ohne Disagio i. Zur steuerlichen Ausstattung gehören die voll- 
ständige Mehrwertsteutmickersiattung ica. 10 % des Gesamtaufwandes!, die 
10'üige Invesriüons Zulage des Landes Hessen, der Investitionszuschull des 
Landes Hessen, die 40 ‘„ice Zonenrandsonderabschreibung, die 2 ‘„ige Nor- 
malabschreibung und realistisch hohe, sofort abzugsfähige Betriebsausga- 
ben. Investitionszulage und InvestiLionszuscbuß werden vom Generalüber- 


vollstdndig aus der Mehrwertsteuerriickerstattung. der Investitioaszulage und 
dem Invest itionszuschuß gedeckt, so daß die weiteren massiven Steuervortei- 
le zur freien Verfügung des Bauherren verbleiben. Ein weiterer wesentlicher 
Vorteil ist der Umstand, daß die Bauherren der Hotelappartements „Landhotel 
Schloß Wolfsbrunnen” eine im notariellen Vertragswerk gesicherte, übertrag- 
bare und mietzinsfreie Eigennutzung bis zu 6 Wochen im Jahr haben - auch in 
der Hauptsaison. Dieses Eigennutzu ngs recht erstreckt sich auf alle von 
unserer Gruppe betriebenen Hotelanlagen. Kontakte zu allen führenden Reise- 
veranstaltern Deutschlands, wie z. B. ADAC Reise GmbH. TUL'Hummel. Dr. 
Wulf. Eertelsmaon Clubreisen. Hotelplan Holland u. a.. sowie die hem' Tragen - 
de Eignung des Objekts für jede Art von Tagungen. Konferenzen. Seminaren 
und Kursen garantieren ein hohes Maß an Rentabilität. Eine Fertigsteilungs- 
und Höchstpreisgarantie sind selbstverständlich. Die Bauherren werden von 
einem unabhängigen Treuhänder und Steuerberater mit Erfahrung in der 
Abwicklung von über 70 Baufaerrengemeinschaften betreut. Die Bauherrenge- 
meinschaft .Lindhotel Schloß Wolfsbrunnen'' bietet sich somit mit Rücksicht 


au; das Preis-/Leistungsverhaluiis. die optimale steuerliche Ausstattung und 
die umfassenden Sicherheiten für Normalverdiener geradezu an. 


die umfassenden Sicherheiten für Normalverdiener geradezu an. 

Nähere Informationen und Prospekte; 
Untemehmensgruppe Stadler, InnstraBe 77 
6390 Passau. Telefon 06 51 / 5 20 72 
Wir sind auch samstags von 9.00 bis 14.00 Uhr erreichbar. 


f Besichtigung am Sonntag, dem 15. Dezember 85. von 13^ 
sis 16 Uhr - im Objekt - in 5533 Hillesheim, in der 
Burgstraße 38 


11 © 3 IMSmUMI 


1 liErnmE IN HULESIffl IN m EIFEI 


Ortszentrum © 3 selbständige Einheiten Q von 55-160 m 2 Wfl. 
gesamt 1300 m 2 ® Bj. 79 ©gute Ausstattung 9 fest vermietet als 
Gesamtwohnanlage, blockweise oder einzeln 9 gute Rendite 
Ausführliche Unterlagen erhalten Sie gerne auf Wunsch! 
TESSARI GMBH + CO, Büro fizr Grundstocks Versteigerungen 
Uberlingen am Bodensee, Bad Iburg bei Osnabrück, Trier 
k Leitung: Erich Tessari - Öfl best und vereid. Auktionator J 


7770 Uberlingen 18, Postfach, TeL 0 75 51 / 40 21 



und Ihr Feriensitz. 
Auf Wunsch: Vermietservice. 


Anheimelnder Landhaus Stil 
Schöne Ausstattung 
Solide Bauqualität __ 


Machen Sie DM K 

Abstecher 

Immenstaad 
Normannenweg 53 

JNFO&MATTONH- Beratung^ 
Samstag und Sonntag von 14-18 Uhr 
Oder fordern Sie ausführliche Unter! 


Unser Programm enthält: 
IZi.. ca. 35 n 2 . nur 
DM 127512,-. 2^Zi ,ca 47 m*. 
nur DM 170.763.- 2 3- 
Maisonerren. ca 6! m-, nur 
DM IS2.568-. 2‘: Zi.. 

c?. 74 m ? . 
nur DM 




i an von 



Ihr SiMieroeraier - tr.r '.’.iraefiatwp«». 3a r 
Main in ros vonrau nz T auch ura-j Panom- 
honn ei um iw Solang« inrcr Imcnaav^n unc 
suwariicnan Inw,m3en g*n 1 ScwwrjB -J «'■xn 
►jul in> Au 9« laason lazson Sk unser? ririarv 
ZierungsinUfiagen atrjfnn. 


Durcn Erapsrms coi tat E 
aunan ven lar Keufpreu 
SS 


ErnKOTur-eu: 
ia im Elna«:e 


Tür Donkonw ra e.a riwuip? hnilociiie auch 
ftwrta noen dro küsiocno - a* wri Aia^o Dn 
Omiwmin ÜS-jriouct. I 


- Abend rotäswe g- 

Großzüg. rcaräsent 5-ZL-Altbau 
Vhg., 164 m-, 1. OO. in renov. Ju 
gcndstilgebäuceiDM 360 000,- 


Sannfraq Immobilien, VDM 
hh i. MoftcKeDUfon U 040/321566 


Barium FeWozn Südstiand 

in kL Ap.-Haus Südseite, ruhige 
Lage. 32 m\ 2 Zi, Ku_ B. komplett 
eingerichtet. 128 000.- DM von 
PrivaL Zuschriften erb. u. F 7228 
an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Elgsntam^Earaiäscfc 

Wohnung. 52 m 2 , Erstbezug, al- 
lerbeste Lage. DM 309 000,-. 
von Privat. 

Zu sehr, unt. E 7224 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 Ö-L 4300 
Essen. 


Erwerbermodeli mit 
MwSL-Option 

z. 3. Insel Sylt. kompL möbL 
App.. Werbungskost. 1985 ca. 
3o 700.—. MwSt.-Erstaitg. 30 300,- 
. Weitere Objekte auf Anfrage. 
Beratung und Vermittlung: 
SENATOR GmbH 
TeL 0 40 ’ 44 15 59 


reriemrohn&ng 
ohas Eigsnkapitaä 

in bester Lage im Sara oder 
äcbwinvtld. In Wlmertenr od. 
TravGEJÖrdc. auf Sylt od. Cnx W 
v«n a tr. StxaruL 


Zuschr. u. T 6974 an WELT-Verlag. 
Ptwtfeih ’.O 03 64, 13ÜC Essen 


«rz.-v; 


?Eßl£NW0HNUNG£N 


im ttordschwarzwaid 


LanaKnaWrcFi recuolia 
Jrsesung. ca 7COnü M 
V7ofin‘laene v. 44-32 n J 


Er-f« 'enir-i j't o « »r 


WIEGAND WOHNBAU 


6940 Weinhalm, Am M*er.al*gnjnd 30 
Telefon 0 62 01 . S 30 47 


bester! ond/Syif 

l-ZL-ETW, Kü.. Bad. Baik.. 30 m ! . 
200 00 1 ],- DM, Seeblick. NrtZ, 
Hauptstrand 50 m. 
Telefon« 21 .'2- 30 90 


Wes3er!and/Sylt 

LuKuriöse Ferienwohnunger. di- 
rekt am Meer. Hohe Steuervor- 
teils und langfristig sichere Ren- 
dite durch professionelles Mana- 
gement. 

Solida Immobilien GmbH 
Saarbrücker Str. 3, 5CG0 Köln 51 


< ß ■ihw w U 


Wohnungen in 
Krefibrenn/Bodensee 


in S-Fam.-Kaus, m. ZH, m. 
schöner sonniger Aussicht auf 
See u. Berge. 

3-Zi-Whg. m. Balk.. ab DM 
189 


Kaufen Sie jetzt günstig 


und werden Sie sofort Besitzer 
mit den Steuervorteilen f. 1985 
und bezahlen Sie erst zum l. 2. 
19861 


Wage uh last Immobilien 
Im Degen 27, 7066 Stuttgart 60 
TeL 07 11 /«M 66 


City Osnabiück 

Hochparterre, 90 m-, 3 Zi., Kü., 
Du/WC. Wintergarten, in renov. 
Altbau, Gasetagenheizung u Ka- 
chelofen. Isoverglasung. Eigen- 
Lumsgrüstck. 812 ra J , Südgarten, 
Kfz- Einstellplätze . VB DM 
150 000,-. Zuschriften unter W 
7175 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 84. 4300 Essen. 


Berlin-Wilmersdorf 

Ruhige 1- u. l'ü-ZL-Whg. in Ku- 
damm-Nähe, freifinanz., Neubau, 
gute Rendite, solide Mieter- 
schaft. DM 95 200.- b. DM 
1 14 950,- zzgl DM 10 000,- für TG- 
PL, prov.-freä. 

TeL «30/89267 72 


ALLGÄU 


Seriöses Wohnungsbau-Unterneh- 
men bietet zwischen Bodensee unrf 
Alpen in ruhiger, sonniger Lage 

2 -a.- Bfleati BB 8 W toggefl 

ab 131 060,- OH an. Unverbindliche 
Beratung: Sternban GmbH + Co., 
Bauträger KG. 8999 Heimenkirch, 
TeL 0 83 81/40 91 Geschäft u. 30 24 
privat 


SchonwaU SdraamraM 

Heffidnatiscbar larort 


Spitzen-DG*Woliraag 


mit Wohn-, Schlafzimmer, Kü- 
che, Bad, sofort beziehbar, 
VHB DM210000,-. 


:d 

cd 


BAU -I- BODEN 
Siegfried Bertram 
7741 Schönwald, Hauptstr. 8 
TeL 077 22/ 10 81 


Erwerben Sie Ihren 

Altersruhesitz 

oder ihre 

Ferienwohnung 

Lörrach 


Bad Kreuinaei» 

fjooian Bbends: TeLOfil 44 / 13 ZT 



S 

Ul 

O 


Lörrach im Schnittpunkt 
der drei Länder Deutsch- 
land. Frankreich und der 
Schweiz ist ein Idealer 
Ausgangspunkt für Reisen 
in den Sehwarrwald. in 
die Schweiz und die 

Vogesen. 

Viele Wanderwege und 
Linglauflolpan dienen 
derFreizeltbeachäfllgung. 


GEBAU SÜD 

GtmcinnOblge 
Baugenomen&dialt 
Südbaden tsG 


Nordseebad Juist 

Fewo, 80 m ! v. Priv. zu verk., 
Telefon 042 64/2120 


7800 Freiburg 
Haslacher Straße 70 
Tel. (07 61)4 904313 + 14 



GrömHz/Ostsee 


Wohnanlage. 3 HftMr. * gj- 

sasswATS 

330 754,- zzgl- 5% MaWereourtage. 


TeL O 45 51 / 37 66 

PostL, 2360 Weede/Bad Segeberg 


Bad Urach (Württ.) 

rü! tcursebtcl schönes App.. 2-3 
St £ ct%0 ■ volünobL. Ein- 

f^^hefinalscfc-rtrnfflbad. Sau- 

Restaurant. Arzt usw un 
äusc von Privat zu verlaufen. 
‘ TeL 9 71 23 / 3 18 79 


Henog- Wilhelm- Strrw - 

in sehr guter Stadtlagc dir. an der 
BuSmeäee. ezkL 3-Zi.-Atcüer- 
S-nbr.ung m. cn. M m-, eiuurUenle 
Ausstattung U. i. Kanun Fu-bo- 
denheizuog Be=ug soi temätü. 
guna nach Vt*rei,»baru n g 
Delta Bau AG 
ründenbur*nr. 38/2) 

3Ö0Ö Hannover 1 
TeL 05 II .‘öl 00 91 


Hoduchwwzwald H&oseni. ! 

Aoartraent. 43.B8 m - . DM 

$60«!- 2 ZL - Kü - chc - BaA Ab " 
steilraum. ö9,68 m* DM 158 Wö.- 
ö-“3rnilien-Haus zu verkau- 
fen A. Ebner. 7822 Feldberg -4 
Tel o 76 55-5 49 oder 3 82 


GESUCHE 



Wir suchen 
bundesweit für 
Filialunternehmen 

- tn Städten ab 60.000 EW 
zu mieten oder zu laufen 

Ladenlokale und A 
Geschäftshäuser HrTj 

in Fußgängerzonen L E5 J 

ROSSIG + PARTNER 


Lingen/Ems 


MANAGEMENT AG - ESSEN 
4300 Essen Frarthenso. «3^ -M5 
Tel 0201/4 7 209! 

MaM» -AtAg 


in guter Lauf läge 

(Marktplatz), langfristig 
zu vermieten (Ausgang 
der Tiefgarage Markt- 
platz, direkt vor dem 
Objekt). 


Wir suchen bundesweit 

© LÄDENLOKALE O 

in den la-Lauflagen sowie 
SB-Marfctflächsn in rt>- Lagen 
im Fesuuftr. i. aamh. FHialketten. 
GÖDERT VOM, 0 «0 21 / 2 13 28 
1 8750 Aschaf renbure. Prohsinnstr. 29 


Es handelt sich um ein 
renoviertes Haus mit de- 
korativer Jugendstil-Fas- 
sade. 


ANGEBOTE 


Kassel - City 


Fafigügsnoae - KöoigsstraBe 


Ladenlokal, gut geschnitten, 
450 m 2 , 15 000.- DM InkL, frei ab 
1986, allerbeste Lage, neuwer- 
tige Ausstattung, seriöse 
Hausverwaltung, für alle 
Branchen geeignet. 


Zuschriften unter M 7211 an 
WELT-Verlag. Postfach 

10 08 64. 4300 Essen. 




EG: 130 m 2 - 

ausbaufähig auf 170 

m 2 

OG: 40 m 2 - 

als Lagerfläche etc. 

KG: 60 m 2 

Front:10 m 

mit kleinem Passa- 
gendurchgang 


Der Laden ist teilbar und 
bezugsfähig, bis auf die 
vom Mieter einzubringen- 
de individuelle Einrich- 
tung. 


Das Objekt ist für alle 
Branchen geeignet; Wer- 
beträger sind vorhanden, 
große Schaufensteranlage 
zum Markt und zur Pas- 
sage. 


Bürosöntrum 

Büros mit Sch a u raume ha rakter 
repräsent In- u. Exterieur, kom- 
plett inklusive Service, Konferenz- 
raum. zu vermieten. 
Bramfelder Ch. 216, 2 HH 71 
TeL 6 41 49 21, Tx. 2 174 440 
/ 641 23 21 


SsteiBgefHhrtes Restawaat 

eingerichtet im Allgäuer Stil (120 
Sitzplätze, 8 Hotelbetten. 11 Ten- 
olshallenplätze). Lage: unmittelbar 
am Autobahnkreuz Aachen zum 
L 1 1988 zu verpach te n. 
Angebot: 

Tuutfadwlle Aachener Krass 
TeL 6 2465/7 2983, Frau Mnlder 


Ladenlokale 


Köln-City, gute Lage, Fußgängerzone 
ca. 250 m 2 + 31 m 2 


ab 1. 1. 1986 (evtL früher) günstig zu vermieten. 

Telefon 02 21 / 23 51 42 


Der Markt für Immobilien 
ist heute überregional. 


Deshalb kommen Sie schneller zum Ziel, wenn 
Sie Immobilien überregional anbieten oder suchen. 
Immobilien-Anzeigen in der Großen Kombination 
DIE WELT /WELT am SONNTAG sind der richtige 
Platz für Ihr Angebot oder Gesuch. 


Die Große 
Kombination 


Immoblien-Kaptalien 


DIE# WELT 


i 


WKITSOWTVC, 


] 




Luxusbungestow 

126 nr, Landkreis Celle. Einbau- 
küche Eiche, Kamin, Parkett, 
Garage. Grundstück ca. 800 m 1 . in 
ruhiger Lage, Kaltmiete DM 
1000 .-. 


TeL 0 51 43 / 26 54 


Oberstdorf/Allgäu 

2-ZL-Whg.. 55 m=, 2. Stock, Süd- 
baik-, Marktplatz, FuSgängerzo- 
ne, frei Zuschr. erb. u. U 7041 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 84. 
4300 Essen. 


Großzügig geschnittene 

Zwei-Snaer-Wohmmg 

in Berlin. City-Spitzenlage, 102 
=* 7. OG. WES-frel Miete InkL 
Nebenkosten DM 1389.-- 
Nähere Informationen ab Mon- 
tag. 8.00 Uhr unter Tel 030/ 
3 81 80 57 


XJtaignrfntor ] 

Pochgicbe flw otu wi ig 

(125 a r), in hent Rhein-Aus 
sichtslage, direkt an der Rhein 
promenadc (nur Anliegerver- 
kehr) zu vermieten. 12 Minuten 
mit Pkw bis Innenstadt Bonn, al 
!e Verkphwumm^iTflqgo in der N& 
he. Die Wohnung hat 5 Zimmer. 
Küche, Diele, Bad. sep. Dusche 
und WC sowie eine eigene Sauna. 
Der Mietpreis beträgt 1250,- DM 
4 NK (frei ab Frühjahr 86). Die 
Wohnung eignet sieb auch gut als 
Zweit- oder Ferienwohming und 
kann auch möbliert gemietet 
werden. 


TeL 0 22 23 / £47 31 
nach 20 Uhr 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an. 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 



Ostwall, Krefeld 
beste Lauflage 


Laden. 130 m\ - Nebcnraume. 
6500- DMymonaiL zzgl MwSt. - 
NK. 


L C. C. 8068 Pfaffenhofen/Üm, Telefon 0 84 41 / 1 82 82 


Produktions-Lagerhallen 

vielseitig nutzbar, 14 000 m 1 , äußerst preiswert, ohne Makle r zu verlc, 
bzw. zu vermieten. Grdst. 39 127 m , Kreis Uelzen, mit Zonenrand- 


BBV GmbH. AbL Immoh. 
Goetbestr. 53. 4150 Krefeld 
TeL 6 21 51 / 6 75 11 (ab Mo.) 


forderung u. besonderer Abschreibung. 

Zuschriften erbeten unter B 71 14 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Buchhandlung 

Nachmieter z. Fruhj. 86 ge such 
City-Lage, günstige Miete! 

TeL 6 29 44/5 81 22 


neuwert 
Stadt N. 


ÖSTERREICH 
Grefi-Kaufhaus (3000 m 2 ) 

wertiger Zustand, großer Parkplatz, zentrale Lage in bekannter 
it N.-Öst., privat wegen Altersgrenze zu vermieten, eventuell zu 
verkaufen. 

Zuschr. u. T 721« an WELT-Verlag. Postfach 1008 64,4300 Essen. 


Repräsentative und funktionelle 

Geschäftsräume in Citylage Bremens 

mit insgesamt ca. 1300 m 7 in fünf zusammenhängenden Geschos- 
sen sofort zu vermieten. Auch Teilvermietung möglich. 

NORDFINANZ 


Bank Aktiengesellschaft 


MartMstr. 48, 2800 Bremen, TeL 30 75-1 


Ladenlokal in Aachen 

Innenstadt, 700 m 3 . mit Tiefgara- 
ge und Einfahrt. 
Zuschriften erbeLen unter 
M 72 33 an WELT-Verlag. Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen 


flihwMid w Suw-Mftte 

Ladenlokal 

ca. 820 m 2 (auch teilbar), zu ver- 
mieten. Lagerfläche v. ca. 500 m : 


im KG kann erstellt werden.! e . . , 
Stellplätze in erforderL Zahl auri ^7“” 
dem Grundstück vorhanden. — , - - 


dem Grundstück vorhanden. — 
Zuschriften erbeten unter K 7231 
an WELT-Verlag. Post facht 


10 08 64, 4300 Essen. 




Unteniehvnensvennifflung 

SwnmalNr. 06743/2666L Oöerslr. 1 
6533 Bacttaroch. Telex 4 2 327 


1. 0591/5071 

(Mo, bis Fr.) 


Wir verkaufen oder verpachten 

Ihren Betrieb 


zielstrebig; schnei und sicher 


KleinuRtemetnBeii 

Produktion u. Handel, aus Alters- 
gründen zu verkaufe». 
Zuschriften unter N 7190 an WELT- 
Verlag. Postf. 1006 84, 4300 Essen. 


Hohe Rendite durch 
Rrmenübemahme 

Gestandener, schwäbischer 
Dienstleistungsbetrieb, 25 Jah- 
re alt glänzend eingeführt 
Dentalbranche, ca. 50 Mit- 
arbeiter, wird wegen Zurruhe- 
setzung des Eg. verkauft Ge- 
eignete Geschäftsführer vor- 
handen. Eig. führt Kunden- 
Kontakte auf Wunsch werter. 
Nachhaltiger Jahresüberschuß 
mind. ca. 800.000.- DM (1985 
bereits deutlich überschritten). 

KatrfgjeisDM 4,25 Mkx 




m 

IMMOBILIEN— HEILBRONN 
Klarastr. 1 0 ■ Tel. 0 71 31/8 60 45 


Existenz 

gesucht, durch Übernahme eines 
Handelsunternehmens o> 
Dienstleistungsbetriebes. 

TDM bis 500 TDM stehen zur 
Verfügung. 

Se riöse Angebote unter H 7120 
an WELT-Verlag, PostL 10 08 64. 
4300 Essen. 


Fitnessiiistitiit, Vollexistenz, in 
Kiel beste Ausst, fester Kun- 
denst^ bestens eingeführt, gute 
Rendite, zu verk. 
Anfragen unter U 7239 an WELT- 
Verlag, PostL 10 08 64, 4300 


FLUG -REISEBÜRO 


5 Jahre feste Belegverträge, Büro. 
Wohnung u. Pkw vorhanden. 

DM 100000,-. 

Ang. u. H 7098 an WELT-Verlag, 
Postfach 100864, 4300 Essen 


Gut eingefuhrtes Küchenspezialhaus 

im süddeutschen Raum wegen Krankheit zu verkaufen. 
Anfragen unter R 7126 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essea 


EISENGIESSEREI 

als Automobilzulieferer Im Raum 
Düsseldorl/Essen/Wuppertal mit 
großem Grundstück und gutem 
Maschinenpark für ca. DM 22 
MilL zu verka ufen. 

Zuschr. u. L 7100 an WELT-Ver- 
lae. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Schilder- u. Uchtrektamefaetriebj 

Zentrale NRW. bestens eingef.. Ucisatrj 
p. a. ca. 1 Mio. DM. gute Gewinne, j 
Ladengeschäft mit Graviererei. scp.f 
Werbetechnik-Meisterbeir. aus priv 1 
Gründen auch getrennt an Fachm.1 
günstig zu verkaufen od. zu verpoen-j 
ten. Zuschr. u. Z 6106 an WELT-Verlag 
Postf. 1008 61. 4300 Essen. 


Zwangsversteigerung 

Im Wege der Zwangsvollstreckung an dem nachfolgend bezeichne ten Grundbe- 
sitz wird am 

Mittwoch, dem 1L Dezember 1985, 9-36 Uhr 
im Saal 206 des Amtsgerichts Esslingen , Ritterstraße 10, 
das im Grundbuch von Esslingen a. N. Heft D 279 AbL I Nr. a eingetragene 
Grundstück 

JJ? 4 - 115, Betriebsgelfinde - 38 a 43 m ! - 

div. Büro- mal Fabrikgebäude, Baujahr 1958-1976, Gewerbegobiel 
GE, voU _ erechtessen, 0,5 km znm Anschluß an B 10, vidwitiz 
verwendbar — 

versteigert 

Der Vtarkehrewert - einschließlich des mithaftenden Zubehörs - betragt DM 

Z£HKI UUUv— . 

Es whd d arauf hmgewiesen. daß u. D. ln Höhe von 10 v. HL des Barsebotes 
Skbotgt mbar oder durohl bestätigte LaadementralbankschecS^ zu lS*Sm ^ 
Bie tvollntschten müssen Afh>ntlloh hnaimikM »i. ™“ eo 1 


Btetvtrf hna c hten müssen Öffentlich beglaubigt «ei n 
Auskunft: Amtsgericht Esslingen a. N, Telefon 07 11 / 35 11-3 72. 


gez. Pohüng/Bec h> spfleger 



Ww wrtHiT . S ä fMimhu i“ 


Bodenfeki, südL Wererbergland, 

5S' 2_ i!;‘ fl 5 geiL «■ EbL-KüÜ 
Bad. WC, Südwest-Balkon, zu 
v i ~ zu verm. (Betreuung 


mg-) in unverbaub. Lagen an der 
Weserpromenade, keine Prov. 


Paviik GmbH, 3418 Uslar 
HaUemtr. 5. TeL 855 71 /31 17 


lieb. Wir bieua fhaot Geborgenhtit h. 
Sicherheit ftr Ihren Ltbeuabend. 
Großzügige Appartements und 
Wohnungen mit tud/em Streite 
Elegante Geseüschüfurdume. 


Senioren-/ 
Altersruhesitz 

^sg^+ Betreuung durch Ehenaarfü 


Re in hold and Johanne Vogel 
Große Str. 1,2802 Ottersbere 
Tel. 042 05/ 89 88 u. 14 79 



Jri Anftrorton auf Chiffieanzetgar 

SÄT 


Altersruhesitz? Besser: 
Ideenreiche, aktive Clubpartner gesucht 1 

Pin bi iRamAUfAhnli(.KaB D»:.u _ U 


Ein außergewöhnliches Projekt steht vor seiner b^iui w 

Spaniens entsteht ein Bauprojekt, das einem auagMSSwen'JSBtoakt^Ji^SeniorSn'ofte 


-“ÄffifSaXn 


Getragen aber wird das Projekt durch die unMhmMv, 

ihrem Ideenreichtum freien Raum lasser? ungobrochen e Aktivität seiner Mitglieder, die hier 

Interessiert? 

und fordern unsere ausföhrltdwn^umerte^n arf^ ,nitiative 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 



GESUCHE 


ROSSiVlANN-DRQGERIEWIÄRKTE 


Das größte 

. Drogerie markt-Untemehmen 
Norddeutschlands sucht 

LADENLOKALE 

in besten Innenstadtlagen und guten Lauflagen: 
-•.zur Miete oder zum Kauf 

• im Raum Miedersachsen, Bremen, Hamburg, 
Schleswig-Holstein 

• in Orten ab 15 000 Einwohnern 

• Verkaufsfläche 200-500 m 2 vorhanden 

oder ausbaubar 

Alle Hinweise werden vertraulich behandelt Bitte nehmen 
Sie telefonisch oder schriftlich Kontakt mit uns auf. 
Abt Expansion, Rarffeisenstr. 19, 9006 Burgwedel 1 
‘ Telefon 051 39/80 8314 

: 


Auch noch für 19B5! 

Wir suchen bundesweit 
projektierte oder genehmigte 
SB-Märkte/Grundstücke 

auch mtt mtmgüehar Bindung 
an Mieter. QU. ArörSekt 

GODEKTVDM,0 6fl21/2l328 
8T5S AKtelftitart, fto M n alr JI 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


/ s^5" Gewerbliche Objekte 


Bestes Randtteobjakt 

Gewerbehalle mit Bürohaus 


Mietverträge mit renommiertan Unternehmen I 
sentattve Bürortume S20 nr, Qrundstück 2t 


im GeewDegeMel BontVSiegbuig mit sehr guten VerkehrsKibcndongen. langfristige 
Mi et verträge mit renommierten Unternehmen <Miet«nnah men: 90 000.- DM d b.). reprä- 
sentative Böröäume 520 irr. Grundstück 2860 m* mit befeedgtar Freffächa, Leget/ 
PiDduktionehane 300 m*balihrtw, hochwertiger Bnstandvtl. voUvwWMwte Fassade. 
Mannorhöden. ItannopmVeglnuig. modernste Heizungsantage usw.. Garagen, dar 
gesamte Getoäudeto m plex bt envertarungstähig. Kaufpräis 1,3 Mo. 

BAUCENTER 

vertrafirigünrttpe Lege im Gawertwgebiet KöMBonn, Bürogebäude 114 m* Bau markt 
506 nt*. Uontnfla 900 m*. viatswtK» Verwendungsmögfichkeri, gute Gesamteusster- 


506 m*, Ligninai 900 m* vi ata e i bg e VdneendungsnögfichkeiL gute Geeei 
tung. Grundstück B950 tri*. Ztnmgung 3257 nf. mit Vertundsteinpfäster. gute 
antoindunp euch durch ftftentfiche Verieehraanb in dunoen, OM 2^2 Mt 


gute fiarainHuMUt- 
taster. gute Verfcsha- 
DM2.2 Ma 


Bosseier Immobilien 

Tel. 02 28 / 22 24 73. 0 22 41 6 28 68 


Ladenzeüe — Fußgängerzone 

In niedersäcbsischer Stadt mit 115 000 Snw„ SLÖden, Bj. 8L Mieter: 
Optik, Bundespost, Friseur, Versicherung, Drogerie, S chuhe , Juwe- 
lier. indexierte langfristige Verträge, ME p. *l 417000,- DM, Kauf- 
. . preis Sfi Mio. DM, v. Priv. 

TeL 05 31/ 35 11 11 


Im stadtnahen Gewerbegebiet unmittelbar an der BAB- 
Abfahrt Lübeck-Hamburg gelegen bieten wir eine vielseitig 
verwendbare Gewerbeimmobilie mit Wohneinheiten an 

GriindstOcIcsgröße ' ' 3.817 m 2 

/Nutzflächen.' ca 1.400m 2 

1^und3fZtanneniohnung _ 38m 2 bzw. 74m 2 _ 

Weiterhin ist ein Einfamilienhaus mit Büro- und Lagerräumen 
(Wohn- und Nutzflächen 170 m 2 ) vorhanden. 

Kaufpreis DM 1.100.000,— 

Wötere Informationen und Verkaufsunterlagen durch 

ID LJ LJ Industrie-Rat Hamburg GmbH 

Ifll MM M Abteilung hnmobiRen 
Rothenbaumchaussee 5. D- 2000 Hamburg 13, 
fe Tel. (040) 44 Bltt/12, Telex 2173 574 irhh wmmmmmmmmmmm 


Einmalige Kapitalanlage! 

BmitMfelett In Ktktenz An» nu BaMdtar 

Mtt erstklassigem Mieter und langfristigem Mietvertrag io la Lage. 
Mfetarins p. a. netto DM 223 500,-, 100% Anpassung an die Preis- und 
Wertverbaltnisse, keinerlei Verwaitungsaufwand. KP 2980000, bar 
erforderlich DM 680 000,-. Belastung DM 23 Mio. Kann zu 6,5% mit 
übernommen werden. Rendite des eingesetzten K a pitals 11%. Aus- 
kunft nur an Direkt-Inter es s en t en . TeL 9 69 / 74 69 48. 


ynoifff exklusive BMiherresgexneinschaft enteilt in bester Ge- 
rtUlsläB ein attra k tives Wohn- n. GeschÄftssentrnm mtt Ver- 
schiedenen CaKs. Praxen u. Wohnungen. 

Bereit» tan Ban, FtertigsteHang End e 1986 
Noch frei: Laden Nr. 3. Miete p. a. DM 54 600 ,-. VKP DM 790000,-. 
Laden Nr. 7, Miete p. a. DM 40000,-, VKP DM 575000,-. SäxntL 
Steuervorteile: abschreibbare Werbungsknsten, degress. Afa, 
MwSL-Ecstattung. 

Mart in BfimaiH, inrrnn hlUwi - Kapitalanlagen 
Wachholderweg 47, 7277 Wildberg 
TeL 0 70 54 73 31 und 79 97 


PRIVATVERKAUF 

Gewerbeobjekt 

Dortmund 

BJ. 1972/75, 4 solvente Meter, 
Nettomiete p. a. 164 4M DM + 
KwSk. SP 1648 906 t- zzgL 14 
MwSt, - DM 1869 690rt TeL ab 
Montag: 9298 / 799 39 


£| SB-Märkte fl 

Die Ideale Geldanuce 
Ca. SS ObjeJrte tm ges. Bundes- 
gebiet, projektiert und fern«. 
Langer. Mie tverträ ge. la-Mie- 
ter. Ab lUaehc JNM, KP ab 
DUUUlo. 

HEPPNER-ZBOKOBXUSN 
Waldstr. 18, 8852 MfllUbelm/BL. 

7«. 0SZ W5N7i OedaaehJ. 


BIEDERMANN 

FÜHRUNGSBERATUNG 


DA IST MUSIK DRIN! 






. 



TT7TTTT 


Wasserkraftwerke 

best Wasserrechte, jede Größen- 
Oidnuog rtTTTigo-rul gpfnrh t 

GMA-Ihl, Nürnberg 
TeL 09 11/ 20 87 3l 


im Pnakemrald zu verkaufen. 
50 Betten in mehreren Häusern. 
Schwimmhalle, Sporthalle. Sau- 
na. auch für andere Zwecke 
geeignet. 

Zuschr. erb. unt. S 7017 an 
WELT- Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Die profitable Kapüdantege 
N«dhom/Graischaft Bentheim 
ngfrisög vermietete 
Prbduktfona ha He mit 
Wohn- und Nebenräumen 

• Mieteinnah men von OM 
72000,- p- a. + Nebenkosten 

• lOjfihriger. mdexierter Mietver- 
trag mit OpöonsmögÜchtoJl 

• 4210 m 3 Grundstück im Gewer- 
be- und Industriepark (Gleis- 
anschhiB möglich) 

e ProduktionshaBe 888 nP, Büro- 
trakt mit 4 Räumen, Eingangs- 
halle. Abstellraum, sanitäre An- 
lagen, 2 separate Wohnungen 
(95 m* und 52 m 2 ) 

e Baujahr 1972/1973 

• grundsoTide Ausstattung 

• Günstiger Kaufpreis 

Rufen Sie bitte unseren Herrn Lim- 
burg an. 

DR- UMBURG 

© IMMOBILIEN GMBH 
4460 NORKOM 1 • DWa (BSB 21 I «Ort 




Ladenlokal DOB 

NShe KanSuf KrefeM, 16B m 1 , + 30 
nr Büro. günsL Miete, ebz ngebe n- 
Zoscfar. erb. o. E .7183 ep WELT- 
Veriag, PL 10 08 6«, 4300 Essen. 


LÜNEBURG, Gewerbegrund- 
stück, 6000 m*. Halle mit 250 m* 
NfL, Lkw- u. Pkw-Lackiererei, 
650 000-, B & S Immobilien 
GmbH, RDM, T. 0 41 31 / 2 30 68 


la-Mleter, langfr. Vertrag. 
Neubau, Großstadt Nonf 
deutschland, DM 400000,- p. a. 

Nettomiete, 3 % Courtage. 
GMA mbH & Cou, TeL 8211/ 
750942, Otto-Hahn- Str. 197. 
4609 Düsseldorf 13 


Kap ito Umlage in 
Karbnibe-Mflhlbuig 

6 Ladenrinhetten im Neubau. Her- 
vorragende Rendite durch Festver^- 
mietung Notarieller Kaufpreis ab 
DM 150 000 r-- Info direkt v. Bautrfi- 




Das Gewerbeobjekt für Sie: 


Vielsartig nutzbarer, attraktiver 

Betriebskomplex 

(bisher Bekleidungswerk) in 
guter Lage einer Kreisstadt im 
nördlichen Münsterland gün- 
stig zu verkaufen / evtl, zu 
verpachten. Das Objekt hat ca. 
1347 m* NfL ca. 234 m 2 Wfl. (2 
WE, 1 Schwimmbad) und ein 
ca 4117 m 2 großes Grund- 
stück. 

Näheres auf Anfrage! 
Mo.-Fr. von 8.00-17.00 Uhr 


Schophuis trimobiiit-n (RDM) 

[ W*?mir>gWjrr-,p C 4.11 VÄ’ttnngtrn 

Ruf 02557/1Ü66 


freiwillige Versteigerung 

am Freitag, den 13. Dezember 1985, 15.00 Uhr 
Steigenberger Hotel Duisburger Hof, 
am König-Heinrich- Platz, 4100 Duisburg 

Moderne Gewerbeanlage 

4100 Dufoburg» «firekte Anbindung an das Autobahn- * 
netz. 17000 m 2 Grundstock, vrfl eingefriedigt und 
Gefestigt, 6.750 m 2 HaHenfläche, 1,100 m 2 Sozial- und 

Burorä^ne. mehrgeschossiges Verwaltungsgebäude 

mft 1^00 m 3 Nutzfläche, 120 EmsteHpIätze, 
hochwertige Bauqualität; 

^tXn^^ehiswert durch amtliches Gutachten: 

DM TU) Mio, MindesÖHiHt: 7,2 Mia 


mm flUKT10NS-KS 

4300 Essen 1, Kettwiger Straße 36, Telefon (0201) 233438/39/30 



SuDermärkte. Z.B. 4,3 Mio Gesamtkestan 

KapUaleinsatz 0.8l9 Mb 

Bauherref * onze P 1 S °- 6,8Mi0 

im Raum MA/HD 

Effektive Bgenmiftel 0,000 

Danach laufende Oberschüsse nach Zins und Tilgung und dazu 
noch dis Oteuertrapomte 

Kein Treuhänder, kein Rnanzwrungs-Vgrmittier. kein WP -Gutachter 
usw. (daher keine Zusatzkostsn). 

Sie sind ihr eigener und einziger Bauherr! 

Provfeionsfrei, nur für Direktinteressenien. 

W 6 B,Tuflastm8e 19 -6900 Heidelberg - Teleton 06221/30 2059 
oder abends und am Wochenende 06204/8968 


Investor gesucht 

für Gewerbe- AVohnprojeict im Dreiländereck Deutschland/ 
Schwefz/Frank/eich. Grundstück in City-Lage Lörrach, 3359 m 2 , 
für Geschäfts /Büro- /Wohnhaus, ausgezeichnete Verkehrsla- 
ge, 1800 m von der schweizerisch Basler Stadtgrenze entfernt. 
Mögliche Nutzfläche ca. 7000 m z . 

Angebote unter P 7015 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 


RENDITEANLAGE mit STEUERVORTEILEN 

Beteiligung an SB-Markt in Bottenbure/Neckar in neu erstelltem 
Bankgebäude, Mietpartner erster Bonität, 20-Jahres- Mietvertrag. 
Anfangsrendite 64%, Erhöhung bereits 1988. Indexierung 80%. An- 
teilschein DM 100000,-. ^forderliches Eigenkapital DM 15000,-. 
Miete deckt Restfinanzierung. Gesamtwerbungskosten ca. DM 

23 000,-. 

COMXTRON-VEBTBIEB, Postfach 1564, 7 IM HeUbronn 
TeL 971 81/ 16 10 18 


Betriebsfertige Kühl-Kapazitäten 
mit Produktionshaiie und 
Gewerbegrundstück in Autobahnnähe 
Hannovers zu verkaufen 

Infolge Betriebsverlagerung verkaufen wir 17000 m 2 Grundstück 
mit 2000 m 2 Produktionshalle, Kühlhaus mit 700 1 Kapazität (-24°), 
500 m 2 Kühlraum (0°), Schockgefrieranlage für 4 1 je Stunde, Lkw- 
Waage sowie Büro- und Soziairäume. Nutzbar für sämtliche Pro- 
duktionsanlagen. Nur 6 km von Autobahnauffahrt Echte bei See- 
sen/Harz entfernt. VB 2500000,-. 

Angebote erbeten an; 

HECOSELL GMBH 

Am Lindenbaum 16 
D-6056 Heusenstamm 
Telefon 0 61 04 / 33 46-7, Telex 4 185 101 


Gewerbeimmobilie 

ln guter Lage Berlin- Wilmers- 
dorf, seit 1969 bestehend, 1,15 
Mio. (lOfache Jahresmiete), Miet- 
überschuß DM 96 700,- p. Sl, 
prov.-frei. 


i Y\ wä’Y-y*vwH 


Gelegenheit! 

RenditeobJ. im VergnOgungsviertel. 
Baum Niedersachsen p. a. 340 000,- 
X>M. Verkauf 2,7 Mio. DM V. Priv. 
Zuschr. u. F 7096 an WELT-Verlag 
Postfach 10 08 B4. 4300 Essen. 


■l Machen (25 kn) 

S-Bahn- Anschluß, 1051 m 1 gr. 
Grundstück in Bestlage, m*- 
Prels 210,- DM L 220710,- DU 
sofort zu verkaufen. Keine 
KaUcrpnvUon informieren 
Sie sich sofort - es lohnt sich 
L C C Immobilien 
8068 Pfaffenhofen/Hm, TeL 
08441/182 82 


SB-Markt 

Neubau, Fertigstellung Nov. 85. 
fest vermietet an Lebensmittel- 
kette. p. a. DM 264 000,-, KP DM 
3,2 iGo, lSjSbriger Mietvertrag, 
keine K&uferprovision. 
MBB-Immobiiiea GmbH 
TeL 05 11 /62 8t 28 




GILL bietet an: 

Kleines Sanatorium, sehr guter 
Zustand. Namhaftes Bad, Zo- 
nengrenze, für RefiabUrtation, 
KMerkrebsMinik usw., DM 1 J0 
UW. 

Im ’lndupark Os twesttalen, am 
Rande das Rtuhrrevtera, Bau). 
78, an Bundesstr. + Autobahn, 
reine Verkaufsfläche 6200 m 2 / 
SD- C co o hnrigungi Sofort fraL DM 6JS 
ML 

RonorienmgsOedärWge Qutsanlago, 
Girtst 300« m 9 - «M m 2 Wohn- u. 
Nutzfläche», Emsland be) Rheine, in 
ocMMlor Umgebung (Mloalon— ittfc? 
La h r — mi t? AkadoffliB? oder kom- 
foftobh BgeMMt Bi igH. nur DM 
720000.-. 

WOhnmtagen tör Kapitals nteger 75- 
1« WE eaimiatat an Bundasbohör- 
den. Bahn, Poat, Nato. 

2200 m 1 Groerauaibaio in 2 Ebenen. 
2. n. X Etage. S upertoga in OO -auch 
für (aber oder Formchang, m 2 DM 
AS0. 

Nähe Fa8gängerzono meitL Kreta- 
stadl fee! für «Me MÖgflchkehanL 
Madame Fassade, ganzes Haust (EG 
MO ut 2 , OS 750 m 2 , Werkstatt Haie 
, btsg. 440 tifi. 

UppWartf, 45« m* Gru ratet SB-Ga- 
nahndguflg legt noch vor (Büroge- 
bäude - 1 ehem. a bgebrannter SB- 
Markt 1600 et 3 ), für vieles nutzbar, nur 
0M 820 000,r-. 

Dortmund, ladupark Nähe Wartkaul, 
32« st* bebaut 0M of noch unbe- 


baut Gawwbetefl Nutze. 700 
Wohnhaus 2« ur, nur DM 1,3 M 


N m 2 noch unbe- 
Nutze. 700 m* 
nur DM 1,3 kUL 


z. verfc, DM 110 000 + Leasingübe r- 
nahma 

TeL 0 40 / 43 82 29 v. 15-18 Uhr 


Atzlpraxb wbA Op fl k crtata 

in Wolfenbüttel, beste Lage, DM 
265 000.-/DM 543 000,-, 55% Ren- 
dite, 10-Jahres-Mletvertrag, di 
rekt vom Eigentümer zu verkau- 
fen. 


GU-NMOBUB 

46 Dobud I. Bufoatt. 3 
Itt 0) 31/14 9533 u 140797 




Top-Rendite 
Nähe Düsseldorf 

Umsatzstark, 2 Tennisballen 
mit jeweils 4 Spielfeldern, Pit- 
nettcenter sowie 2 kL Gaststät- 
ten und Außenspielplatz, mo- 
dernste Innen- und großzügige 
Außenanlagen. 
KaafpreisvorsteOmg 33 Mio. 



® 


KONSTANT 
Immobilie ages. mbH. 
WlndmAUenweg 5 
4716 Olfen 

Telefon 0 25 95 / 55 93 


Rtefae/Westfafefl 

• 1962 in Bemnskeiettbauwae 
erste«. 2- Dzw. 39eschossig 

• 2 253 m* Eckgrundstück 

• 2 183 m= Nutzfläche, erweite- 
rungsfähig auf insgesamt 
3500 m? 

• ausreichende Parkmöglich- 
keiten 

• guter baulicher Zustand 

• Kaufpreis: Vhs. 

Rufen Se bitte unseren Herrn Um- 

bürg an. 

O DR- LIMBURG 

© IMMOBILZEN GMBH 

«MCNocdtaHt 


SSOUmcte mrt Sfiops 

im norddeutsch. Raum. 11- bis 12fache 
Jahres rn Rom lote, tangl. jndex.. MttTver- 
träga mtt basten Adressen. 

DM 1 Wo. Mi 7 50o. 


5 Co, Toi 040/22014 61 
UMenhorater Wog 2, 2000 Hamburg 76 


IMMOBILIEN - VOM 



Bei Antworten auf Chiffreanzeigen 
Immer die CNtfre-Nummkr auf dem 
Umschlag vermerken! [ 


Fabrikhalle 

Bj. 1963, mit ca. 6400 ro 2 Produktionsflache, ausgerüstet mit 
schweren Kranen bis 60 1 Tragfähigkeit und einer Hakenhohe 
in Teilbereichen von 12 m sowie zugehöriger Freifläche von ca. 
4000 m 1 zu verkaufen. 

Ein Mieter für 10 Jahre kann vermittelt werden. 

Der Standort gehört zum Dortmunder Schwerindustriegebiet 
Nähe Innenstadt, ca. 20 Gehininuten bis Stadtzentrum. 

Anfragen unter S 7105 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


' BREMEN-HUCHTING“ 

in Bestlage - vielseitig nutzbares 22.000 m 2 
Wohn- oder Gewerbegrundstück (MI) 

Geeignet u. a. für Wohn- und Gesch&ftshausbebauung. 
Verbrauch ermörkte. Gewerbe parka, Sportcenter und größere 
Gewerbetriebe, die den Vorteil eines zentralen und verkehrs- 
günstigen Standortes zu schätzen wissen 
Ecke Oldenburger Straße/Huchtinger Heerstraße. 

Bebaut mit 2 Lagerhallen (1.000 m 2 + 350 m 3 ). 

Kaufpreis: DM 2,6 Mkx 

Nähere Einzelheiten durch die Alleinbeauftragte 

ID LJ LI Industrie-Rat Hamburg GmbH 

f fl ff ff Abteilung Immobilien 
Rothenbaumchaussee 5. D -2000 Hamburg 13, 

■ Tel. (040) 44 81 11/12. Telex 2 173 574 irhh mmmmM 


Überdurchschnittliche Rendite 
BGB-Gesellschaft 

4-Feld-Tennishalle 

(mit Restaurant) im Kreis 5350 Euskirchen, Areal wird im 
Sportzentrum von der Gemeinde bereitgestellt (Erbbaurecht). 
Erfahrener Betreiber vorhanden. Eine seriöse Anlage für kurz- 
entschlossene Zeichner der restlichen Anteile von ca. 300 TDM 
(Mindestanteil 50 TDM). 

Angebote erbeten unter G 7119 an WELT- Vertag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Mülheim an der Ruhr 

repräsentatives Gewerbeobjekt 

im Gewerbegebiet am AB- Kreuz Duisburg-Kaiserberg, 
7200 m 2 Hallenfläche mit Rampe, ebenerdig, rundum m. 
Toren erschlossen u. Lkw-befahrbar, Büro- und Sozial- 
räume 1000 m 2 . Das Objekt wird als Ganzes und in 
Halleneinheiten von 1500 m : bzw. 2000 nr vermietet 
Mietpreis: VS. 

Tetofon 02 08 / 5 80 Dl 50 


Barostorf /Nied erwachsen 

Neubau, Einkaulmnarkt REWE. UV: 11 
Jahre, KP: 2.M Mia + MwSt. 

Fh. Chrfcttnuui KG 
Ottosir. 3. B0M München 2 
TeL 0 89 / 59 88 68 


Deutsche Aktiengesellschaft 

Wir suchen; 

Gewerbeobjekte, Gewerbe- 

grundstücke bebaut oder unbe- 
baut. Diskretion und schnelle 
Entscheidung. 

Anfragen unter Z 7222 an 
WELT-Verlag, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen 


exkL Autosalon. 300 m 1 , langfr. 
Vertrag, Ablöse DM 70 000,- VB. 
Miete DM 5100,- inkL NK 
TeL 0 89 / 18 32 86 



Rendite! 

Hier stimmt sie! 

ln einem Wohn- und Geschäfts- 
zentrum einer Stadt mit ca. 
30 000 Einwohnern. GroSstadt- 
näbe, bieten wir Omen 2 SB- 
M&rkte zum Kauf an. Mietver- 
träge mit erstklassigen Mietern 
der Tengelmann-G ruppc liegen 


Phlfr-Markt ca. 750 m 2 
■ KP DM 1 955 100 ,- , 
y « 12y«tacfae Jahiesmieie J 

* Kniscr’a-Kaflfce- ' 
Markt ca, 1130 m 2 
KP DM 3 267 810 ,- 

» LZViifachc Jahresmietc ^ 

BWMgtm bt «telgt fmaf 
aaä ra — m 1. 12. 18B8. l u feraJaran Sto 


Gewerbepark 


am Rhein 




='2i 







Bonner Straße 


« fl u *» « 1. 12. 18B8. l u fe n nbran Sto 
stcri ntari naätaflcM ttiUv- 
cuuia grt 

WERNER SCHIMPF 
Immobilien © 

. Hohe SmBe 50. 4000 Düöiridorf 1 J 
L Tdefoc 02 11 / 13 3l 53 A 


E xakt an der Autobahnverbindung 
des rechtsrheinischen und des links- 
rheinischen AutDöahnsystBms zwischen 
Düsseldorf und Neuss sorgen fünf Auto- 
bahnen (A46.A52,A57.A59.A3) und 
zwa BundesstraSen (B1.B9) stets tür Ihre 
freie Fährt in aUe Richtungen. Drei Bus 
Dnien halten am Standort 


Ai 

AENGEVELT 

UnmüDaen-Maöer seit I9i0 RDM 
HemjHiere-AHee 35 ■ «oo Düsseldorf i 
P ostfach 200165 

Telefon 102 m &3d-0 -Telei 8582168 


Sie können umgehend bauen. 

Sie kaufen Baugrundstflcke ab 2.500 w- 
für DM 90.- ' W Nettu-Bauiand zzgL 
DM 1659/m 3 bzw. DM 1828/m= für Erschik. 
Sie mieten maßgeschneiderte Haüen- 
und Büroflachen in Bestqualität ab 
DM 7.80/m 3 bzw. DM 14.75/m- mti 
Fordern Sie umgehend Informationen an. 


Bire Ansprechpartner: Herr Beumers 0211/8391-240 • Herr Hechler 0211/8391-242 • Herr Mikulasch 021 1/8391 -2 05 























IMMOBDLIEN-ANZEIGEN 



IRE! WILLIGE VERSTEIGERE 


Samstag, den 7. Dezember 85, 13.00 bis 15.00 Uhr, im 
Objekt, in 5504 Zerf, Waldfrieden 25 - zw. Trier und 
Saarbrücken - 

RESTAURANT - PENSION 
„LANDHAUS WALDFRIEDEN“ IN ZERF 

ganzjährig geöffnet -fc beliebtes Ausflugsziel in Watdrandla- 
ge -fc 400 m üb. NN # Kegelbahn Grillhütte # große 
Liegewiese rustikales Restaurant mit Pension in gehobe- 
•ner Ausstattung 4 10 Betten. Du/WC. Balkon -fc Grund 4000 
m 2 4 WNF 370 m z 4 Erweiterung möglich ^ Ausführliche 
Unterlagen erhalten Sie gerne ifc 
TESSARI GMBH -i- CO, BÜRO FÜR GRUNDSTÜCKS VER- 
STEIGERUNGEN 

Überlingen am Bodensee Bad Iburg bei Osnabrück Trier 

Leitung: Erich Tessari -off. best, und vereidigt Auktionator 

.7770 Uberfingen 18 4 Postfach *Tel. 0 75 51 / 40 211 




gepflegte Diskothek 

in Schleswig- Holstein zu ver- 
pachten. 

Telefon 013 32/1388 



körnt, 77 ZL, 3 Säle. 4 Bundeske- 
gelbahnen, 4 Angest-App's, ein 
2-Fam.-Hs. t neu, Forderung 
Mio., A nz a h l u n g 1 Mio., auch 

Tausch angenehm, mit NEehr- 
Fum. -Häusern. 

Nielsen- Immobilien 




SPITZEN-RESTAURANT 

GOURMET-TREFF 

zu verpachten 

>60 Sitzplätze, Bar, Colleg, Ter- 
rasse, mod. gr. Küche, Wohn- 
möglichkeit, 100 Parkplätze, 
günstige Lage Hanau-Wilhelms- 
bad, BAß-Anschlu8 2 km. 

Tel. 0 61 81 / 49 20 31 
i. d. Geschäftszeit 



Bergrestaurant in Oberbayem 

herrlich gelegen, Zwei-Saison- Betrieb, 100 Sitzplätze und große 
Terrasse, auf Wunsch mit Weidewirtschaft, aus fam iliären Gründen 
zu verkaufen. Preis inkL 5 ha Grund (Wiesen, Wald, Obst) 
DM 1 600 000,- (keine Provision). Ideal für Familie aus der Gastrono- 
mie. Die Führung eines Aparthotels wäre zusätzlich möglich. 
Anfragen mit Kapitalnachweis erbeten unter B 7004 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Nachtchib 

in Westfalen zu verkaufen, evtL 
Teilhaber. TeL 4 74 63 / 13 33 > 


Wiener Innenstadt 
Cafe Rabe 
privat abzugeben 
(keine Leibrente). 
A-1010 Wien. WaDneratr. 2 


WHa an Golfplatz 

3 Schlaft!.. WolmzL, KL, BcL Ter- 
rasse, renov. u. möbL, ca. 132 m’, DM 
225 000,-v zu verkaufen. 

TeL OM/5« 2248 
SaJSo. od. ab 18 Uhr 


Ihr deutscher Partner 
CA‘N NOBLE 8. A. 
EdlOdo Cabiro. Mo/Bikmna 
TeL M 34 71/21 81 12 
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,\n der Westküste Maüorca 

Die Pi-phln-Riin galow-vvoi uuiaiM^a 
TiHnpXitpnmti v e im Mitte kneeiTaym. 

n .t.r... • KwvnrurkL RcirtfeuJ^s- und 


_ IU tutomim'ton von Pj!in;:. 

• KiinMlfrivl.L-ArLinW^urunt] 

k(i[iipr , ' , niil!l R-ütiusiithrung 
jiircli \ nio.iio Cu/nrla. 

• Südhangltikv direkt am M*« mit 
SatuMrantJ-ßadohutlti. 

« 20. fliit) q;« tinüefni'tlt'n-s Parl-.- 
«nintMvtK. 

B Mit Wa^sfri^llcti \ crhtindtni 
.>„iiiiniir!üP'' ( 'l'tiibgt' die ihr./s- 
ykicliL-it •" Fitrnpit ••»cht. 

• Porrkr und BtwdChunvd'cust 
rund tir» die ( hr. 


« Suiwrmarkt. ResrtR!UlK!s- und 

Wäschest rvtee. 

• ik’ülschts Manascrm-nl. 

• der -esajncni i-fib- 

Anbif Myi >0- 

• Pivisbeispml: [.nMü-UohnnnL’. 

; Sfhiaftianwr- 2 Bäder- ander 

Vvjhiirjuni mit Kamir. anrfu* 
Terrassen, ind. LuMisiru/bluTunS, 
140 qm Wohn-ZNul/flärbc 
DM 25^.000.'- 

• fVjsentautiEsmiir'P* N lt)cu ' 
film auf Anfrage. 


Repräsentanz Deutschland n - , , ; „ in .« ^ M 

k Auslands- Immobilien • Helmut Kuhfuß - Bodekmtr. 5b - X**' Hannover • Tel. 


Die Stadt Bergisch Gladbach 

(102 000 Einwohner) verkauft oder vergibt im Wege des Erbbaurech- 
tes im Ortsteil Refrath aus dem historischen Grundstuck „Haus 
Steinbreche“ einen Teilkomplex zur 

Errichtung eines Hotels 

Das vorgesehene Bauvolumen läßt die Unterbringung von etwa 60 
Betten zu. 

Auf dem Grundstück befindet sich ein unter Denkmalschutz stehen- 
des Herrenhaus (Baujahr 1712). das sehr gut in das Bauvorhaben 
integriert werden könnte. Steuerliche Vorteile sind möglich. 

Der Standort Refrath, unmit telbar an der Stadtgrenze Köln, ist 
attraktiv; Refrath selber hat etwa 20 000 Einwohner. Dieser Stadtteil 
ist verkehr lieh gut an Gladbach und Bensberg angebunden. Das 
Stadtzentrum Köln sowie die Kölner Messe sind in wenigen Automi- 
nuten erreichbar. Auch die Anbindung an das öffentliche Verkehrs- 
netz ist vorzüglich. 

TntOTwwtg n werden gebeten, sich schriftlich oder fernmündlich 
mit dem Liegenschaftsamt der Stadt Bergisch Gladbach, Postfach 
20 09 20, 5060 Bergisch Gladbach 2, TeL 0 2202 / 14 52 29 od. 14 52 26, 
in Verbindung zu setzen. 

Sie erhalten alsdann das Expose „Haus Steinbreche“ zugesandt. 


Seltene Gelegenheit: Nord seebad Norderney 

35-Betten-HoteL mit hdenstem Komfort. Restaurant. Eigentümerwohnung, Spit- 
zenlage, hohe Auslastung und Rendite, beste Referenzen, neuwertig, komplett 
mit Inventar wegen Auswanderung zu verkaufen. Verkaufspreis 35 Mfllionen. 
Anf ragen mit Kapitalnachweis werden streng vertraulich behandelt Verkauf 
direkt vom Eigentümer 

Zuscfar. unL D 7094 an WELT-Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 




Am Donnerstag, dem 12. Dezember 1985, von 13.00 bis 
16.00 Uhr 

- im Objekt - in 6690 SL Wendel, Tholeyerstr., B 41 

SM-flotel mR Restanrart ta SL UMel/SaarM 

Erstes Haus am Platze * brauereifrei ★ Bj. 82 * 3000 m z 
Areal ★ 50 Betten ★ Bar * Kegelbahnen ★ Sauna/ 
Solarium Ar Geschenk- Boutiquerv-Passage Ar über- 
durchschn. Auslastung * ganzjährig vorgeb. Veranstal- 
tungen Ar Ausführliche Unterlagen auf Wunsch! 

TESSARI GMBH + CO * Büro für Gnuidstüefcsvetsteigeningen 
0 bedingen am Bodensee Ar Bad Iburg bei Osnabrück Ar Trier 
Leitung: Erich Tessari - öff. best und veroid. Auktion ator 
7770 Oberl Ingen 18 - Postfach - TeL 0 75 51 / 40 21 



Nähe Lüneburg, 
ca. 7B ha Eigenjagd 

im Rotwitd-KerngetneL bestehend 
aus Waldflächen m. guten u. 
den Holzbeständen, WL^.., 
Jagdhütte u. HwMtBw, zu verk. 
(Hoch-, Nieder- u. Schwarzwild). 
Die Zupachtung einer unmittelbar 
angrenzenden Eigenjagd ab 1. 4. 88 
ist mögücb- 

0 Hermann Wlermann 
Haus- u. Gütermakler 
3119 Bienenbüttel 
TeL058 23/303 


Suche Waldgut 

bis 3 MÜL DM, in NRW, Hessen 
oder Rheinland-Pfalz, dir. vom 
Eigentümer oder Makler. Diskre- 
tion zugesicbert. 

Zuschriften unter V 7108 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Suche Villa 

such mit 2 Wohneinheiten, kurzfri- 
stig, zwischen 

Altea bis Demo (Spanien) 

Besichtigung Dezember erwünscht. 

Zuscfar. erb. unt. T 7018 an WELT- 
Verlag, Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


(direkt vom Bauherrn) 

CAIA D'OR 

- Villen, direkt am Meer, und VRtan 
am Meer (zweite Reihe Strand- 
fror«) mit oder ohne Schwimm- 
bassin. Ab DM 250 000,-. 

Wohnungen direkt am Meer, 
Jechthafen, Schwi mm bassin. Ab 
DM 08800,-. 

PUERTO DE ANDBAITX 

Apartments „ES PORT", direkt am 
Meer, Schwimmbessin, Jachtha- 
fea Ab DM 156 000,-. 


X MANRESA 

Verkaufst*! ro: 

Informationen in deutscher Spra- 
che durch Herrn G. Riedei 
INTUSDOft 
Av. Tagomago, 18 
GAU D'OR (Maüorca) 
Spanien, TeL 003471 /Kj 75 22 



steiler. Ausführliche Un 
und Vermittlung durch die Ver- 
tretung in der BRD: 

DipL-Ing. Wolfgang Winkler : 
BStanentc, 15, 4166 Duisburg 28 ! 


mollorco 

Unser neues Bretter ist «sctiteren. Mt « 50 
reuen Angeboten der .schönsten bnmobBen 
rund um fttma*. BBe GRATS wdordem! 




Jovea - Costa Bianca 

Bungalow v. Priv. zu verk, 120 m* 
ScblafzL, sehr schöne Umgebun 
Grdst. 1000 m* Verkäufepreis D 
108 000,-. 

TeL MS4-6S-7T8355 


COSTA BIANCA - JAVEA - MORAIRA 

T ■— s 100000; 8ungat u-App. ob 

LAdSSf-?* 'Tja-; I . * dm SS 000. ftaa. iam«bÄ. 

INFO HAECXER: a. Uhrtürm, 18, 3 Hann. 81. OE i II /8* 11 ® 


■ u. IlffO SOD. CH, A:CBS AG. Gnefa>94. R.907Triesenberg. 0041 /75/2M48 


mm 



SPANIEN 

Costa de! Sol 







Brau Caearia - Bongalows and Appartements 

Bungalows. 73 m> Wohnfläche, Bj. 75. im SUN CLUB Playa dtellngJcs 
zu verkaufen. Appartements im PARA3SO MASPALOMAS, be- 
loumte, schöne Anlage, 7. Etage. 

H.-BL Bock, UaierkirdKi 1 , 5600 Wuppertal 12 

TeL 82 92 / 47 67 85 


Costa Bianca 

La Manga/Paradies zw. 2 Meeren, 
H t» v«E a. Meer m. 2 S.-Zi., W.-ZL, 
K/D/B/Terr.-G arten, Barbacoa. La 
BauqaaL zu DM 98 500.- zu verkau- 
fen inkL 300 m 3 Grdst. 

TeL 02384 / S 23 


IBIZA 

tcVmtip Ferienanlage, 6 ApartnL, 
Verkauf privat 
Ansknnft: TeL 038/ 3 047641 


TENERIFFA 

Baugrundstfidke im Süden, sehr gute 
Lage, von dt. 

Auf Wunsch fc ann Planung und schlfis- 
selfeztige Bebauung zu günstigen 
Preisen übernommen weiden. 
Zuschr. O. P 7213 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 M 64, 4300 Essen. 




ACHTUNG: EINMALIGE GELEGENHEIT 
Nordseeheilbad Westerland /Sylt 

Baureifes Grundstück, Gesamtgröße 2117 m 1 , Baugenehmigung für 
18 Wohneinheiten mit insgesamt 550 m 1 , 340 m* Nutzfläche (Keller 
und Spitzboden) sowie 18 Pkw-EinsteUplätzen liegt vor. Das Grund- 
stück liegt im mittleren Stadtgebiet 
Offizieller Sachwert DM 1 040 000,-. Preis DM 780 000,-. 
Auskunft erteilt: 

H. Vieth lmb„ 3200 Hildesheim, Bavenstedter Str. 106. TeL 05 11/ 
42 10 02 oder 0 50 62/6 52 


Raus aas der Statt ■ 
hinaas aafs Land | 

wunderschönes Grundstück in 
Pfaffenhofen a. d. Ihn, Ortsteil 
Niederscheyern, zu verkaufen. 
910 m\ voll erschlossen, evtL 
auch L DHH, DM 298 000,- oder 
2 a 455 m 2 für je DM 149 000.-, 
Keine MaUerprovtsion. 
Zentral zu Schulen u. Stadt- 
mitte, beste Verbindung nach 
München und Ingolstadt. 
Sofort informieren: 

I, C.C. Immobilien 
8068 Pfaffenbofen/Ilin 
TeL 0 84 41 / 1 82 82 


Grundstück bei 
Freiburg, Breisgau 

im Weindorf Ebringen (Hark- 

K " fierland), ca. 8 km nach Frei- 
■g, erholsame unverbaute La- 
ge. nahe am Waldrand. Dreilän- 
dereck. Schwarzwald vorzone, 
680 m 1 , 230000,- DM. Wir bauen 
auch das Haus, individuell nach 
Ihren Wünschen, massiv, zum 
Festpreis. Informationsunterla- 
gen bei: 

Feban GmbH 

seit über 20 Jahren Qualität 
Postfach 20, 7817 Ihringen 
TeL 076 68/ 6 16 


HH 4 / Kastauenallee 

G rundst, m. Baugenehm, u. Vor- 
entwurf f. 7gesch. Wohnhs. m. 
zwölf 1-Zlm.- u. dreizehn 2-ZL- 
Whgen. u. Tiefgarage für DM 
955 000,- VB zu verkaufen. 
HansmaUer Jutta WedeUnd 
• 40 / 49138 22 


627 m 1 bestes Bauland, diverse Bebau- 
ungsmö Rbchkelt en. 0JSA). 6/530 DM 
pro m 1 unerschlosseii- 
Zuscfar. u. R 7214 an WELT-Verlag. 
POstL 10 08 64. 4300 Essen. 


Mayen-Koblenz 

1700 rar GrdsL, genehmigt« Bauvoran- 
Crage für SB- Starlet. Im Stadtkern zu 
verk. Ang. u. TeL 0 26 51 / 4 30 17 


Baograndstäck, 6425 nr 2 , in 
Triberg / Sädsciiwarzwald 

Exponierte Lage am Wasser- 
fall Ideal für Hotel /Appar- 
tements. ca. 2800 m 3 Wohn-/ 
NutzfL, sofort bebaubar, Pla- 
nung vorhanden, Sommer- u. 
Wintersaison. 

Kaufpreis DM 1,29 Mio. 

AW0 Appartement- und Woh- 
nungsverwaltungs-GmbH 
Alexanderstr. 150 
7000 Stuttgart 1 
TeL (97 11) 60 20 72 



Mi i ; ikh 


zur ßebouungtmil Geschäfts-, Bü- 
ro-, Wohnhaus, 1-, 2- oder 
4tagesch. Bauweise, voll erschlos- 
sen, langfristige Mietet für EG. 
varha«lea.'Top-Ctytage von 

584B Sdnmfto (Robd 

Interessenten melden sich bitte 
unter X 7242 an WELT-Verlag, Postf. 
10 08 64. 4300 Essen. 


Grundstück 

für 8 Ferien Wohnungen, in Grafen 
bausen/Schluchsee, zu verkaufen. 
Zuschriften unter M 7123 an WELT 
Verlag, Postf. 100864.4300 Essen. 


Baugrundstüdc 

mit Baugenehmigung für 9 WE in 
Winterberg-Neuastenberg, ge- 
genüber Liftanagen zu verkaufen. 
Zuschr. u. L 7 122 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Von Privat zu kaufen gesucht: 

Hans(YiHa) auf Maüorca 
öfter Bhq 

ca. 100 bis 150 m J Wohnfläche, 
möglichst 3 SrhfaifTitmwgr, dir 
am Meer bzw. nicht weit da 1 
entfernt 

Angeb. erb. unt E 7117 an WELT- 
Verlag, Pt 10 08 64, 4800 Essen. 


Estrella de Mar 

LAMANGA - Costa Mama - Spanien 
•Tennis -Golf -Reiten- vÄ 
Segeln - Surfen u.vjn. 

• Ihr eigenes Haus im 
spanischen Baustil. 
anspruchsvoll unter deutscher g9n 
Bauleitung enteilt. M 1 

ZJB. Haus "PALMERA" kompl. mit nj 

2 Schlafe ■ lUHJ II— \ 

Wertere Objekte bis 140 m^auf jl 

Anfrage. Informieren Sie sich j 

vorab durch unser Video-Band. 

System angeben. 

MXrfchdwCranibtOdisgescIlKturt mbH 
Bredüener StraBe II - 4670 tfinen 6 
Telefoa 0231-8781-349 


Jävea / 


, Nh. Casino-Club, ca. 100 ref 

WfL, 4 ZL, z u aätzL Ausb. mögL 
voüst möbL, nicht einsehb. 
Grdst, 950 m 2 , Hanglage, D 
118000,-. 

' .. . Telefon #46/7 11 S2 Bl 


Jirta / Corta Bten - 

GOEGBWBn 

Schöne, gepflegte Villa, beson- 
ders anspruchsvoll ausgestattet 
mit Supermeeresbhck, DM 
175 000,-, v. Priv. 

Telefon • 4« 73277 1« 


Landhaus 

im exklusiven Nordosten MaUor- 
cas ln 3pan./maur. Stil, sehr ge- 
pflegt, 225 m* Wohnfläche, 2000 
m a Grundstück nrit reprfe. Gar- 
tenanlage. Von Privat ohne Pro- 
vision, DM 450 000,- 
fai Puerto Pofleosa 
T«L 00 54 -71 -5312 25 
Gottfried + Gfsefla MS Iler 
TeL 0211 / 55 08 45 
Rolf Kohl bas . 
(&00-17J» Uhr) 



Tankstelle mit 
rpermarkl zu verk. 
Laae: Hazmover- 
Langeohagen. dir. an der Hauputr. 
TO. 0311/144 29 


Gesuche 


Grundstück 

t 130 m a Laden u. 400 m* WFL, 
City-Vorst MH, zu v erk. 
Zuschr. erb. u. G 7185 an WELT 
Verlag, Postfach 10 08 64. 430 


Palma/Mallorca 

Boutique, 80 m 5 , Stadtmitte, 
HO 000,- zu verkaufen. 
Näheres unter 
TeL 9 51 45/ 82 53 


Supermarkt 

bei Alicante/Spanien, 200' m 1 , 
Vollexistenz, neuwertige -Aus- 
stattung, sofort frei, Finanzie- 
rung möglich. 

Anfragen: Fa. Zometa 
6000 Frankfurt 1, Hochstr. 15 
TeL 069/ 28 07 27 


Grundstücke gesucht 

ab 10.003 nt* — in guten Lasen 
mmd g ro fl er Sudle — aucti bebau. 
GEMINI- AREA- 

BEmUCL'NGSGESELLSCHAFTEN 
ScbloO Aflner. 5332 Hennef ABner 
Td. 02242.' 5065 -68. Tete» 05746 


Hotel Garn! 

Ca. 20-30 Betten Costa Bfamea 
od. südlicher, zu kaufen 
TeL 0 21 51/ 59 88 69 
od. Zuschriften unter C 7181 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Sicherheit für Sie in 
PARAGUAY! 

Starthilfe / Betreuung Im Lande Hnmh 



Denia/Costa Bianca 

Bung. in idylL Hanglage. herrL 
Meer- u. Fanoramabhck. 3 
SchlafzL, Wohn-/Eßbereich, 
EBK, 2 WC/Du^ Terr, Patio m. 
Grillkamin, Garage, Souter- 
rainwhg. + Pool, ca. 1000 m 2 ange- 
legt Garten v. Priv. zu verk. VB 
DM 220000,-. Zuschr. erb. u. H 
7274 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Golf Costa del Sol 

ETW’s Marina golf Torrequebra- 
ta, ab DM 75000,-, Finanz.-Mög- 
Itehlr Mitgliedschaft inkL 
M. Balzer, Haushof 8 
4005 Meerbusch 
TeL 021 59/ 89 84 


G ge wtuBtf -Whg, ob 2 % 800 ^' 

dkaMlH StnnLGcX74w>«.Sw^MdtMKMra 
BoictiUgunetnttgc Ft/Sa 

fMBCh.-WcLjl 46 / 44 03 53 

SONNBJiGRUND 


Banfivna an der Costa Bran 

sucht zuverlässigen Verkaufsre- 
präsentanten/in. 

TeL 6634 72 / 25 55 37 


Costa Brava 

Direkt vom Bauherrn! Apartments 
und Bungalows. Jedes Wochen- 
ende Besichtigungsfahrten. Info. 
Rieck & Garcia. 66 Saarbrücken, 
Ludwigstr. 28. Tel. (06 81) 4 90 99 


Menorca 

f3r tadlviducdfatoa 

Natur-WaldgrdsL, Hanglage, 
MeerhL, m. kl Obstgart, 20 000 
m a ä,DM 4^0/m J . im Insel-Nor- 
den. Straße, Wasser, Strom' 
vprh. Auf Hausgestaltung (ein, 
großzüg. Haus im Landesstil) 
kann mom en tan noch Ktnfinn 
genomm werd. Assistenz Ist 
gewährleistet. Geschützte Ma- 
rina. Badebuchten, Golf -^ Ten- 
nis nahebei Von Privat 
Hemdsgs, JuntDUonstr. 8 
2 Hajnburg 52 - 

TeL 6 46/ 886 1682 


Costa Bianca 

Neuer Bimadow an ..der schön- 
sten Küste Spaniens, 100 m vom 
Meer, 600 nr, GrdsL, möbliert 
von Privat zu verk. DM 140000,-. 
TeL 6 52 78/4 99, ab 20.00 Uhr 



. Woraha, Costa Bianca 

VDIa, v°U möbL, 3 SchlafzL. 2 Bä- 
d ^-_ ^ieeertrakt im Unterge- 
schoß, 800 m* Grund. DM 
148000,-. 

TeL 646/52252 36 




Baden-Baden 

an der Licbtentaler Allee 
Grundst&ck für Luxusbungalow 
oder Terrassenhaus mit Bauge- 
nehmigung inkL Planung von Pri- 
vat an Privat zu verkaufen. 
Anfragen: 

® 68 llrlS 32 94 od. 672 21-7 56 91 


3-Steme-Hotel te Hamborg 

15 Jahre all, gegen Zinsbaus zu tau- 
schen gesucht. Verkauf möglich. 

Zuschr. unter R 7104 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, «00 Essen 



Demo / Costa Bianca 



Grundbesitz 
im sonnigen Spanien 

Angebote schon unter DM 50 0(8.- 
bezugsfemge Villen. Bungalows. 
Appartements, Grundstücke am 
Meer und m Hanglagen mn Panora- 
mabTick Viele Angebote aus zweiter 
Hand. Rn cas u. Ge schaKatotele. 

COSTESA J 

Anron-Voss-Str. 16 l“ I 

4700 Hamm 1 1 


TENERIFFA 

ExkL Bungalow, komplett eingerich- 
tet, mit Schwimmbad, sep. Apparte- 
ment und Garage, gepfi. trop. Gerten 
in Puerto de la Cruz, vo n Priv . zu verk, 
Zuschr. erb. U. N 7212 an WELT-Verlag, 
' Postfach 10 IW 04. 4OT0 Essen. 


Von Privat za verkaufen ! 

Luxus-App. in! Spanien 

ln Benidorm. direkt am schönsten Strdnd Spaniens, erste Reihe 
am Meer, neben 5-Steme-Hotel «Gimbel-, in der 5. Etage, 
verkaufen wir unser Luxus-Apparteinent mit Meerblick und 
allem erdenklichem Komfort. GröBe ca. 50 nr, eingerichtet mit 
Edelholz-Einbauschränken und -Wänden, heller Berber- 
Teppichboden, große Spiegdwafid und luxuriös ausge- 
stattetem Bad. Die Terrasse ist eingeglast. Der Ausbau wurde 
erst vor2 Jahren fertiggestellt. Die Wohnung wurde nicht fremd - 
vermietet und von uns kaum bewohnt Das Haus ist 3ehr ge- 
pflegt und wird von einem Hausmeister gewartet. 
Kaufpreis DM 139.000.- 
Besichtigung nach tel. Vereinbarung. Telefon tagsüber 
071 1/649 20 51. ab 21 Uhr 07151/3999. Verfanaen Sie 



0711/649: 


ab 21 Uhr 07151^3 
Herrn Mühlberger 


i. Verfangen Sie 


Denia, Ccsta Blanca/'Spcn. 
Villa (mci. S43q~ Grundstück; 

DM 108.500,- 



»Jiltenal/ 

Bnbtata.ata 

vnSLMtz 


Mallorca Westküste 

ExkL Poeblo-EungSn Stid h a n gla g e, priv, subrrop, Wohnpark, dir. am 
Meer, exquisite Architektur U- InnenausstatL, Schwimbad. ganzjfihr. 
Service u. Bewachung, Golf, Tennis, Jachthafeu in der Nähe, v, 78- 
300 m : Wohn- /NutzfL, z. B. 121 m*: 2 SZ, 2 Bäder, Luxus-Küche, Terr N 
Kamin, Einbauten etc., DM 239 000,-. 

Urse S. A. Kepresent- DentschL 6 26 54 / 8 38 69 



Direkt von Span, öaufirma 
informatior.: 

MAR&MCNTSJi. 

iC‘i-226'1 's -Qi 


h- ivA Jii 


w Ptar ( Vteter-S»S8flTtR/K 

1- bis 4-2S.-Wohnuigen und Haus^ 
»ite an unvarbaubarer SOdhangla- 
ge im Turmhaus, Lauberthaus und 
Stufenhaus, mit Hallenbad und 
Clubhaus am Dorfelatz. 

1- bis 4-2, -Wohnungen ab 


gung/frefer Verkauf «hfl« vermie« 
tungspfücht* 

Gerne senden wir Ihnen urtverbmd-. 
ßch dteVerkaufeunteriagw. 

A0oö*V«rwtttungtAG 
CH-70qgChur 


SCHWEIZ/ GRAOBUNOEN 

Ihre eigene Wohnung im Ski- und Wandergebiet! 

Zwischen Chur und St Moritz verkaufen wir 
rustikale 



iiiuiiiAi rrrmTT*Tjn 




Ihre Zukunft 
Psräguav 

Wir bf.fanube f8 ^ om tn D 
l7Wnh K V (Al!J nclon) «n: 
5Q *«tS r ab 495( 
ISGru'SSS; ab1 h 3 ;" 

SOFsrmon 

Eii*t«n2« n b T20< 

und Artanmhe«i?7*-t-?TrS? ( 

»r-arsss 

E**en. 
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. Sicherheit und Sonne 
SQdfiorida- GoldkOtte 

Wir beraten £äe «ach tei Ihrem. Fkirfda^ Aufenthalt individuell tmö 
kostenlos und schlagen vor, skh in Florida dis Angebote einer der 
größten und erfolgreichsten Städte-Banfirmen anznsehten. Seine 
KSnferprovisiou bei Kauf. . 

Beispiele: • - 

Neue, khmaüsferte FabrüchaHe, fär Läger und/oder Fabrika- 
bahnen. ■ 

Industrieland für Bau oder Anlage. . Auf Wunsch baut und 
rarfraltet-Vexkärafer,. . , 

‘Im Herzen von Fort Lauderdaie. am Intracoastal-Wasserweg. 
Bauland für Apt, Blocks, Hotelanlage oder eleg. AHerswobnr 
■ ■ «tz. ' V- ' . j ; ; ; ; ' ' . . 

Weiterhin: — r~ 

■ Häuser, Villen, Siymti nwmn himftgwi »w Meer oder Vfllen- 
vorwt. ’ ■ . - • 


Sonnenstoot Florida 

Hu* sichere Geldanlage mit guter 
Wertsteigenmg durch 

IzmoobQienerwerb direkt vom 
deutschen Bauträger. Wb 'erstel- 
len In allerbester Lage von Naplea 
(Gott von Mexiko) eine außerge- 
wöhnliche Wohnanlage mit Ehda- 
müienhäusern zum Preis von US- 
Dollar 98000,-. Solide Abwick- 
lung, Vermietung und Verwaltung 
über unser Büro In Florida mög- 
lich. Beröchtigen Sie. -unsere 
MustarMnaer! 


H&do Corporation 

Talacker 35 

CH-B001 Zörich/Switzeriand 
Tel 0041211 1144 


InUSA 

Hado Corporation . ; ' l . . 

S500 Gatt Ocean Drtve # 29 12 . 
Fbrt lauderdaie, na.. 3 SS 08 
USA 

TeLOQl 305 5684107 

von Hüxmxu Bitte 1300-1500 

MB? nntTifar> 


. Splügen/Graubündön 

fSrionrahMiqw * 

zu verteilten mit Hallenbad etc., 
auf Wunsch mit Vennletnngsgaran- 
tie. Verkauf direkt vom Bauträger. 
TeL «1 / 27 12 21 


Kapitalanlage USA 

Erwerb eines Büronauses, voll vermietet 

i steuerfreie Rendite 9% (1. Jahr) - 20% (8. Jahr) abgesichert durch 
Generalmiatvertrag (trlple neL) 
i Inflationsschutz durch automatische jfihri. Mieterhöhung 
i Eigenkapital US-S 200 000.-, Hypothek kann zu günstigen Konditionen 
übernommen werden. 

Dr. Friedrich Mayor 

Krahnstraße 30. 4500 Osnabrück. Telefon 05 41 / 2 88 58 


Austrra/Ferienbungalow: DM 170 000,- 

4 ZL, KJL, Böd, Dusche, 2x WC, kompL möbliert, optim. Ski-, Wander- 
und Knrgeb. (Thermalbad), im herri. steir. Salzkammergut zu 
verkaufen. 

HL BhIHmk, AnlagcberatHug + Imm, Postfach 25 01 47 
858t Nürnberg 25, TeL 89 11 / 54 93 97 od, 59 20 14 

Nu— fcfcar Groadbucfaemtrog garantiert! . 


EIN LUXUSBESITZ 

MONACO 


teures 










Wertvolle Kapitalanlagen ; 
Aigarve/Portugal 

direkt am Strand: Ferien- und Hotelanlagen. 
TeL 0 21 51 / 79 54 Slsab nii Uhr 




IJWW.-J.l-A'j.M.'y.O i», i- . .HW 


i g g gH l 



aa der hofl.liQrdsee: 
DM87 000,-! 

Freistehende. ' handgemauerte, 
bildschöne FertenMnser, 
Grundstück .bis 500 nP, direkt 
an herrfichem Sfrand/DÜnen- 
fleUet. Nur 300 km vom Rhein- 
Ruhr-Gebiet, praktisch nur 
Autobahn: Mit DM 8700,- S- 
ffRühmi tfll rfnH Sie dabei. 
Preise inkL aller Kosten. 

lnmobltton RSP GmbH 

Dtaddoiffer Str.71» 

•- 4888 Döseeidort 11 
TeL 02 11/ 58 88 37 
täglich von 8 jM Ms 18J8 Uhr 


Paraguay 

Finfamilieiwilla zu verk., Bj. 80, 
Grdst 600 m a . WfL 250 nP, 5 ZL, 2 
BSdL, GSste-WC, mod. rustik. 
vornehme Ansst, Sw.-pool, sep. 
Gfistehs. m. Bad, solfrei. liefer- 
bar^ nmnth- nur DM 160 000,-. 

. Tetufm» 040/» 71 M 


. Paraguay: 

tauMztadattL- NatrfJBche (Wald il 

Privat za vetfc TeL 8334/412284-«. 
S53 / G8 ß(Ul-M.Uto; BeridrtjgmgB- 

flogim Eigentümer am 14. 12. 198S. 


Insel, 1A Mio. m 2 

Montreal, auch Bauland. 144 Hnh. 


Uo. Einzelgrundstücke, 0000 m* 
Uferiage mir DM 15 000,-. 

P. Sauer, TeL 8 40 /3S 28 52 


SCHWEIZ 

WALLIS 

Direkt vom Bauträger 


D:reKt vom oautrager ■ ammägm 

WOHNUNGEN lEB 



CHALETS 

mit Ausland er be.vJ'igung 


CRANS-MONTAN A / ST-LUC 
LES COLLONS / VERBIER 


Verlangen Siounr.ere Dokumentation 

VAL PROMOTION S.A. 

Av. du Midi 10 - CH-1950 SION 
r 0041 27 . 23 3495 


InniMrr See fäaL Sette) 

bester Ausacfatshge für 
DM 230000t- zu verk. 

TeL: 0201/ 505881 


Zu vermieten 

Schweiz - Sörenberg 


6 Fers, 3 Schlafzimmer, Wobn- 
Efiraum 45 np offener TCamin, 
Galerie, Garage 
Telefon 071 81/ 774 68 . 


-SCHWEIZ- 

LOCARNO - M 0 NTI 

Wohnungen mit 
unverbaubarem Seeblick 

ab Sfr. 295.000 t - 

günsb'ge Rnaizierung gesichert 

Schlüsselgasse 10 • CH4Q22 Zürich 
Telefon 01/ 221 »44 ■ TWex 59 299 


Toskana am Meer, Sandstrand, 
Wald, 3-ZL-Whfr, 42 m 1 , sehr gute 
A ussL, ZH, Holz-E-KtL, 2 Terr., 
kL Gart, nur 106 000,- DU. EU 
verk v. Priv. TeL 0 48 / 8 8t 67 44 


öftefToich 

St. Wolfgang am ZirhitzkogeL 
l- gam. - Haus, fa>wpl einger, ca. 
2000 m* Südhanglage, einmalige 

• Pa nn r a mofomgirh ^ anf die ge- 
samten Seetaler Alpen, DU 
280000,-. v. Privat 
TeL 048/7 39 98 42 


0lhr Gardasee-Spezialist© 


VUAMJUCESMEm. BnL-Ths. 285 000,- 
2ZLH8VBlE.Seenälie 118000.- 

3-ZL-OT-tAh.lUOERM} 135 000,- 
Wettara Obj. rund u.d. Sa« auf Anfrage 

Suche Ifd, Obj. in Nord-ttalien 


OcRSCHLAUEH. Soünt'r S<f ?. S Mu ?: 
Imrroö.’ien «DM Teldar, 03 9 T9J70 74 


Florida-Direktverkauf 

k Bauplätze am Meer.’SeeA S 7500.- 
a Exklusive Villen, massiv S 34 900.- 
0 Finanzierung u. Artieftsen. möglich 
k Beetchtigungsflüge u. Probewohnan. 

FGI P. Kürschner 
Am Mühlenberg 21 
2114 HoBenatedt, 0 41 68 / 8 12 76 


2, nie Honoig Labende, 
m. (93)5044.69 
T&EX: LIGURES 469 302 MC 

Von Studios bis zu 
Dreizimmer-Appartements 

• Sehr ruhig, Freizettanlagen an Ort und Stette, beheiztes 
Schwimmbad, Tennisplatz, in einem 7000m 2 gvoten 
Naturpark gelegen 

EINE DER BESTEN GRUNDSTUCKSfNVESTmONEN 
IN MONACO 

VBrkaufsbüro an Ort und Stelle und zugefassene Agenturen 



Schweden 

In herrlicher Lage, ohne direkten 
Nachbar gelegenes Landhaus, 4 
ZL, Küche, Bad, Keller, Sauna 
mit Dusche, 2 Garagen, Nebenge- 
bäude und 1923 m r Grdst. abzu- 
geben. Das Haus liegt ca. 2 km 
vom Ort Venemund entfernt und 
kann mit Strom und/oder Holz 
beheizt werden. Kaufpreis DM 
83 000,-. 

BolflUn, SkogsvSgen 11 
54298 Mariestad/Schweden 


»DEIN HEIM« 

Wohnungsbau Ges-m.b.H. 



Pinzgau, nahe Europa-Sport- 
region, l- bis 3-ZL-Wobnungen. 

Langfristige Wnana ai Twipmrt g- 

KchkeiL 

Telefonservice auch SaJSo. 


5020 Salzburg. J. -Rieder-Kai 13aj 
00 43-662-23 5 06-0 



SALZKAMMERGUT 

Bad Ischl, HgentairruapparL, Nä 
he Golfplatz, 2-3 ZL, DM 124 288, 
Bad AuttM, Eigientumsappari, 
kL ländL Objekt ab 60 nr, DM 
127 600.-. Sofort beziehbar. 
Grundbucheintragung gesirfierL 

S r h m iv il - TwiinnhlUwi 

Trannkai 29. A-4820 Bad Ischl 
TeL 08 43 / 61 32 - 36 98 


Fort Lauderdaie 
Prersknöller des Jahres, einzi- 
ges Apartment botet mit 27 
Apartments direkt am Strand. 
InkL: QgentQmer besitzt mö- 
bliertes Penthouse, 2 2., 3 Bä- 
der, beste Lage, mit Schwimm- 
bad, Preis 1,8 Mio. US-Oollar. 
Sehr gute Einnahme. 
Earthrice Realty Inc. 

3297 East Oakland 
Park Boulevard 
Fort Lauderdaie 33308 
Telefon 001-305-772 81 09 


HOUAND 

4-ZL-AppL, m. 2 Balkons, 10 Me- 
ter v. Meer am Boulevard, freies 
Auss^ VB hfl 185 000,- inkL Mobi- 
lien. 

TeL 88 31/25 87/183 54 


Zwe isiane a bei Gstaad 

In allerbester Lage, Nähe Skilift, 
zu verkaufen, in 4-Famihen- 
Chalet ‘ 

3^ -Zi.- Wohnung 

(71 m=) 

mit Chemin^e, Küche mit GWA 
etc. Das Haus wird neu erstellt. 
Für rasch entschlossene noch 
Ausbau wünsche möglich. 
Preis ca. sfr. 198 000,-, Garage mit 
Skibox sfr. 21 000,-. : 

Ycrha Mfri te wlllliuBC Ihr 1 Woh- 
Bung ins vorhanden.' 

Unterlagen unter Chiffre 2745 B, 
ofa OreU Füssü Werbe AG, Post- 
fach, CH-3000 Bem. 


Kärnten/Österreich 

Neubau von Eigentums-Ferien- 
wohnungen in Kolschach-Mau- 
then in hochwertiger Ausstattung 
ab DM 133 681,- mit Grundbuch- 
eintragung etc. 

Roland Immobilien GmbH 
Herdentor-Steinweg 44-45 
28 Bremen 1 

Tel. 04 21.1 43 88 ab Mo. 


Nord-Luxemburg 

Ehern. Mühlengebäude in absoluter Al- 
leiniage, im Wald, renoviert im 

rjuvthainctii Zentrallug, offene Ka- 
minanlage, 140 np WfL, 1400 m a Areal 
eigener Bachlaut Jagdbetefligung 
möglich. 198 000,- DSL 

Telefon 02 ZI / 23 S <8 
oder 00 8886/22 78 80 


INVESTAD INC. 

INVESTMENT ADVISERS 

US-lmtnobiiien- 

Anlagen 

Erneut offeriert eine sehr ertoJgrwche 
SrimeO-beMB-Kette In den USA über 
um einige neue, derzeit Kn Bau ste- 
hende Restaurants zum VMiMut. Db 
Restaurants werden von der Organisa- 
tion langfristig gemistet, NNN (10 
Jahre mit VerHmgenmgeoption). 

Rendite: Ober 10% pro Jahr garantiert 
. durch Veraicherungsdecfcung. 

Merkmal: ausgesprochen günstige 
Standorte in^ Metropole n ver s p re ch en 
günstiges Werts teige rungepo leide! 

Kaufpreis: ca. US-S 1 Mio. 

Erfolg mfc katortenermen Matttzaiten 
Verlangen Sie Unterlagen. 

INVESTAD INC. 

LavelHstn5Se76.CH-8D27 Zürich 
Telefon (01 1 2022021. Telex eh 5642! J 


Algsne - Portugal 

Strand- und Stadtnahe: 

GnmdstOck ca 720 m 2 

mit Bauplan u. 

Reiben-Ferienbaus, 100 m 2 

Toi 021 51 / 79 54 2t 


Aigarve/Portugal 

Top- Fenen villa in kleinem Pool, 
traumhafte Lage, 3500 m* Park, 
unter erstkL deutscher Verwal- 
tung, hervorragende Mietausla- 
stung im ber ühm ten Ferienpara- 
dies CABVOEIRO CLUB, Algar- 
ve. Finanzierung über erstkL 
deutsche Bank gesichert 
Zuschr. erb. u. P 6674 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 
EsseiL 


Immobiben. Domlzildiensts 
Deutsche Betreuung In Andorra 


1-rAMCA WipiSL-. 45, UüD itfligm 
CLUNbA Tel. 0 ZI 02 / 1 31 97 


Waifis-ladteriad 

Noch zu vericoufM 

in kleinerem Appartement- Haus 
(8 Wohneinheiten) mit Autoein- 
stellhalle. Zentrale, sonnige und 
ruhige Wohnlage, unweit Skipi- 
sten und Bademöglichkeiten. 

2V2-ZimmeNWohmmg 

Fr. 270000,- 

1 Vz -Zimmer- Wohnung 

Fr. 165 000,- 

Die Preise verstehen sich inkL 
Autoabstellplatz in Halle, Finan- 
zierung möglich bis zu 65%. 

Treuhand- und 
Immobillenagentar DALA 
Gregor Schnyder 
3954 Deukerbad / V8 
Telefon 00 41/ 27 61 13 43 


Miteigentum an Ferien haus Ai- 
garve/Portugal f. 20 000,- DM 
abzugeben. 

TeL 088 32/ 86 62 


GRAUBONDEN 

lVi- bis 4-ZL-Koml-Wohnungen. KR 
IndustriepL, Investitionsber. Klaus 
Raimann Postt 17 28, 7858 Weümh^ 
TeL 0 76 21/1 00 40 Od. 4» 


„Nuifisten-Condos 
sehr arfoSgreich 14 

Dies ist ein Thema der November- 
Ausgabe im monatlich erscheinen- 
den aktuellen Informa ti onsbrief 
U5A IMMOBILIEN- ANALYSE. 
Kostenloses Probeexemplar gegen 
BinmnHnnj Ihrer Visitenkarte und 
DM 1.B0 in Briefmarken Portogeb. 
HA-GtnbH, Schöne Aussicht 9, 
6386 Bad Hoznbtxrg, 

TeL 081 72/250 66. 


PARAGUAY-nffORHAIKM 

• Existenzgründung 

• Aufenthaltsgenehmigung 

• Immobilien und Industrie 

• Farmaufbau u. -Verwaltung 

• eigenes Büro in Asuncion 

• günstige Besichtigungsflüge 

Medio Finanz GmbH 

Wölckernstr. 5, 8500 Nürnberg 40. 
TeL 09 11/4 56 96. 
Teletex (17)911-8210 


Sri Lanka 

Sehr schönes W.-See grdst-, bebaut, 
fcompL tzL sämtlichem Zubehör, Not- 
verkaui 

TCL 0 4202 / 43 M od. 8 14 31 


Uruguay 

Punta del Este (Vorort Golf). Riviera 
Südamerikas. Schnpspielerfestort. 
1500 m : , erstkL bewaldetes Baogrdst. 
am Atlantildudestrand. Sommerferien 
im Winter, geeign. L eigene Villa, Bung. 
od. Hotel/MoteLnur S 55000-, TeL £ 
USA 0 01-517-3 5184 51, in Buenos 
Aires 00 541 - 53 - 26 02 (Mr. D. Yanm). 


Residenz WALDHUUS 

Wir verkaufen 1 und 2-Zimmer-Eigen 
lumswohnungen mit Hotdbewin 
schaftung. kostendeckende Rendite 
mit grosszügiger Eigennuizung 
Jetzt eröffnet! 


Davos^r Immobilien AG ^ 



Eirunaiiges Konzept 
veriangt nach Realisation 

Erforderikkist ein 

Beteiligungs-Kapital 

oder eine Grundbuch-Sichertieit in Höhe von DM 
1,5 Millionen. 

Erstklassige Rendite ergibt sich aus der kurzen 
Laufzeit bis zu 12 Monaten bei hoher Festverzins- 
nung. 

Einwandfreie Sicherung ist mit der Abwicklung 
durch eine deutsche Großbank garantiert 

Das terminabhängige Projekt (ausführungsreif ge- 
plant) bedingt schrille Entscheidung. 

Vermittlung durch: 

Büro Lange & Co. . . 

Blumenstraße 8, 4000 Düsseldorf 1 

Tel . 02 11 / 32 51 75, Telex 8584 880 abd d 



Damit Ihr 


Schornstein 


raucht 






\«SH 


Cash 

I IS- HnaTiTgwyllyh ^ 

vergibt an ManJanton 

mit guter Bonität Stand- 
By-Bürgtcbaften ab 
50 000.- DM im Verhält- 
nis 3:L 

TeL 02 11/ 58 82 91 


Umbau - Neubau 
Kaufpreisfinanzierung - Zertifikat 


Dos einzige FertaB-Anloge- 
ofajekt ln Paraguay «hdeat- 
tchef Kapital absichenjng. 

Bendftpfinnahnuai 12^% aus ver- 
miet + Beteiligung, Objektpreis DM 
75 OOOr- FCzienbimgalow + 2000 m* 
Grundbesitz, FerienchiharrfiHL An- 
teil an 1600-ha-ltindezfaRZL Organ. 
Bestchtigunadiage zum G&ste- 
rabatt, bei Sauf Rückest Info: 
Af cMt ri turfaür o Hafim)«* Ehlert 
Alte üatoer Str. 30, 3414 Hardegsen 
TeL 0 55 05 / 20 24 
HEB GmbH u. Architekturbüro Ehifrt 


Suche 

addlen Partner. Schlager. Disco. 

Demo vorhanden. 
Anfragen unter X 7220 an WELT- 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 



^^^^Laufzeit 

Zins 

Auszahlung 

EH. Jahreszins | 

5 Jahre 

5 Jahre 

5 Jahre 

4,25 % 
5,50 % 
6,75 % 

90% 

95% 

100% 

[innL Bearmitungj 

6,97 % 
6,97 % 
6,97 % 

masasi 




10 Jahre 

10 Jahre 
10 Jahre 

5,80 % 
6,50 % 
7,25 % 

90% 
94,75 % 
100% 

7,46 % 
7,46 % 
7,46 % 

Weitere Konditionen auf Anfrage! 


Garantie - Garantie 

Kapitalanlage ab 20.000 - DM 
bis 10 Mio. auf I. Hypothek 

200 % zurück! 

nach 5 Jahren 
- auch steuerfrei u Bankbürg- 
schaft - bei Notarabwicklung. 

Ihr Vertrauen wird belohnt! 

Vermittler sind angenehm. 

CITY-GmbH, Rstingerstr. 88 
562S Heiligenhaus. 

Telefon; 02102-50851 


25 % fiarartte-ftendtte! 

ln nur 6 Monaten! 

Im Zuwachsmarkt Freizeit! 
Beretch uxMuswer Wassarapon. AN* 
TEILE ab DM 10 000 ,-. Begrenztes 
Volumen. 

Aul Wunsch notarielle Beglaubigung. 

iVCC-MetuwMesseptetz 4 
B 000 München 2 , TeL 0 89 / 50 10 23 


Rendite 22,5 % p. o. 

Garantierte Festver z i n sung. Laufzeit bis 1. 10. 1986. 
Ernsthafte Interessenten rufen bitte TeL 0 49 / 81 67 54. 
Bitte keine Vermittler 


Sichere Geldanlage? 

Durch Anzeigen und Anrufe unterliegen Sie einer tagL Werbung. 
Meine Negativ- u. Positiv-Erfahrungen in diesem Geschäft teile ich 
Ihnen in einem persönlichen Gespräch, bei Berechnung eines Tages- 
honorars in Höhe von DIf 750,-*, mit. KontaJctaufloahme unter P 7037 
an WELT- Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Om weiter expandieren zu können 

suche ich Kapitalanleger oder Kreditgeber über DM 150 000,-. Biete 
20% Verzinsung, bei Abtretung der Geräteinveslition in gleicher 
Höhe - Branche Medizintechnik. 

Zusch. erb. u. L 7210 an WELT-Vexlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essea 


A 
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■ 

i 

*GU 

nemems in 
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i Gutgesc 

nnlttene dmusdrisse 


All-in-Preise 

(Unsere Preise enthalten: 
Grunderwerbsteuer, Notarkosten, 
Zwischenfinanzierungsansen 
und Köcheneinriduung) 

Pralsbekpiefo: 

App. 28,24 ri 2 DM 147400^ 

App. 30,04 m 2 DM 1561)00,- 
App. 32,50 m 2 DM 1tf?.000i- 

Anfrogen VÖr Steuerberatern und Anlage bereitem willkommen 


H« 0 * 8 


CHIEMGAU-IMMOBILIEN 


Streß« ,0, 


Tel 089/366036 


Norbert Stadlmayr, Finanzierungen 

Kellergasse 3. 790D Ulm, Postfach 204 8 


iTel. (07 31 ) 6 99 01 od. 6 60 41, Telex 7 12 849 mr/d, Telefax (07 31) 6 87 55 


Ihre Chance für das nächste Jahrzehnt! 
INTERNATIONAL BEKANNTES PARIN ER- VERMITT- 
LUNGS-INSTITUT 

Vergibt Agenturen in der BKD/Schweia/österpeictL Wir bieten er- 
probtes Know-how sowie kontinuierliche Zusammenarbeit und Be- 


Die ehrliche Rendite aus dem Norden. 
Steigen Sie jetzt noch ein! 



Bereits roll fesen Aufträgen auf voller Fahrt: MS „Une" und MS „Mandala“ 


Arbeit ca. 4888,- W® 588V DM netto per Monat zu verdienen. Mit 
unserer Hilfe investieren Sie weniger als ein Viertel, arbeiten raum 
die Hfilfte der Zeit - aber verdienen das Doppelte. 

ICS, Coraeliusstr. 95,4888 Düsseldorf, TeL 0211 / 33 31 73 


HYPOTHEKENFINANZIERUNGEN 


DIE RMM 2 SQN 6 für jedes Haas —p /ed»_ iO lOOj MO DU -- 
E«-/TWrtamtenhausB. Watw- -GeschäftshSuse/. SSO- OT) GescnaftSMuser, Arzt- 
Faxen, frteisattBn/SuKmnitfe u l Dbjekte. 

F<kWeulauimundl>estttendeAnl4Qfti.PeV^rnichgigi reBeBgpinqp1.d 0lsclwe|L 

Mnte und zu testpi Knm im onen Vw Bwedmen fcri— Vw u dItoi uKra liMt oena 
V8fjnsj7tofl§sajftrag. 

to VenreiHi Wohnen rar mit ureeten Benanun?«! tonen oe Wr Sie baste 2ns- unfl 
GesarratostBJigesifliJunö a wmrtBri. 

SR)S HmttelMn ohne ßankbümscltaJI ab 30D CQQ DM bei guter Bonität. Iiir alle 
6.25 EHrttmrrre. 10C % AuSZOhkmq, 5 Jafvp fort totae 
BeartettOSlSCiiBiRa. Abweuung über »ne namhafte deusehe Uersichenxigsgeseil- 
schalt 


3250 HAMELN 5, Postfach 11 43 

OE GAT Telefon (0 51 51} 6 66 37 


Die deutsche Küstenschiffahrt 
fahrt Rendite ein. Ganz vome 
MS „Urte“ und MS „Mandala“, 
die wirtschaftlich, wettbewerbs- 
fähig und gewinnorientiert 
arbeiten. 

Zeichnungen ab DM 20.000,- 


Ein ausführliches Angebot liegt 
vor. B'tie fordern Sie es an bei: 


Ihr Steuerberater kennt dieses 
Angebot 

Sprechen Sie mit ihm! 


Die Sicherheit unserer Anleger: 
O Garantierte Plazierung 

> Bundeszuschüsse ausgezahlt 

> Prospekt testiert durch 
namhafte Wirtschaftsprüfer. 


Ein Unternehmen der Harmsiorf Gruppe 
Postfach 1526 

Balicriesir. 51 . 2390 Flcnsburc 
Telefon (H61/4S5210 
Telex 22S24 
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iw/lJITI tsauirager-moaeu 

Eigentumswohnungen in Stuttgart-Feuerbach 


IliMeJM 

7 1 74,- DM 


Hobe Steuervorteil« für Kapital 
«toger und EJgenoutzerf 

ABe ShJierheltan durch 
etf ahn ne und sertftse 


SpKeentoge: 1- bis 3-3 mmor -Wohnun- 
gen mH Tiefgarage, Ate- 

Einmalig «er u. Studio, 
dieses Optimale Vermrttbarkett. 

Angebot 13-FamiIien-Haus 


BERATUNGEN: !SÄ, 


ca. 26,34 % Werbungskosten, 
sofort abzugstähig. Eigenkapiial bis zu 
100 % aus Steuererspamis finanzierbar, 

^Aufwand nur 15 %. 7* % in 1985 u. %&,&„&&& + 

Z?1T7. SoIrtudeaJIee 14, 7000 Stuttgart 40 

Herstellungskosten Fernruf 0711 / 80 40 31 


BERLIN 


Politisch gewollt, 
volkswirtschaftlich sinnvoll, 
steuerlich gefördert: 


Altbau-Modernisierung 
mit Dachgeschoßausbau 


380 % Warbungskosten 85/86 
ca.150% Wfirtxjn gskosten 87/91 
ca. 400 % Warbungskosten insges. 
bezogen auf 20 % Barkapitai 



Sie werden wohl zur Zeit 
kein besseres Objekt finden 


Informations-Coupon 

Bitte schicken Sie mir den Prospekt des 
DEGE WO -Fonds 23: 


PLZfQrt . . 
Telefon:. 


Bitte einsenden an: 

Deutsche Kredit- und Handelsbank AG 
Kurlürstendamm 136. 1000 Berlin 31. 
Tel. 030/89696223 


Günstige Hypotheken über Lebensversicherung 
unsere Factabteiung lest auch ProbienfäHe 

IIHV-Unlvwxal GmbH. Td. 0 40 / * 70 05 24 


Belgisch-Niederländische Casinogesellschaft 

mit 6 eigenen Spielbanken vergibt bis zum 51. 12. 1985 


mit 6 eigenen Spielbanken vergibt bis zum 31. 12. 1985 
Anteile in einer Gesamthöhe von 10 MilL hfl. 

Mindestzeichnung: 100 000,- hfl, gegen Bankabsicherung, 
Mindestrendite: 13,5 Prozent p- a., Laufzeit: bis 1. 1. 1996, 
Emission: 106 Prozent. 

Schriftliche Anfragen mit Telefonangabe unter D 7226 an 

WELT- Verlag, Postfech 10 08 64, 4300 Essen. 


Pri Vorfinanzierung 

für wertvollen Grundbesitz 

(65 000 m 2 ). in Berchtesgaden - 
Königssee (Bewerber für die 
Olympischen Winterspiele 1992), 
in Hohe von 3,7 MilL DM gegen 
erstrangige Grundschuld u. 12 % 
Verzinsung nach Steuern kurz- 
fristig gesucht. Nur Direktange- 
bote. 

Zuschriften erbeten unter C 7247 
an WELT- Verlag, Postfach 

10 08 84, 4300 Essen. 


10 Mio. von Privat 

als CrandschulddarL, ab DH 50000,-, 
auch bei Zwangsmaßnahmen. Dar- 
tetowkan dlg un gen etc. Zusch riften er- 
beten unter F 12230 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 

10% Zins p.a 

durch Geldanlage bei einer deut- 
schen Bank. 

Hansa- Finanz, Alsterufer 34 
29M Hamburg 36 
Telefon 6 40 / 44 91 67 



TemSgcurawaUmg GmbH 
Haxdenbexgstx. 8, 1 Berlin 12 
Triefen: (030) 319006-0 


Top-Innenstadtlage Hohe Steuervorteile 

nur wenige Meier vom nach § 14a und 14b Berlm- 

KaDeWe und Gedächtnis- Förderung. 268% bezogen 

kirche entfernt. auf die Beteiligung. 

Keine Unterdeckung Bankgarantien 

durch bankverbürgte Mieten Die Mietemnahmen und die 

bis 30 - DM/qm Umbauausführung sind bank- 

verbürgt. 

Kürzung der ESt-Vorauszahlung zum 10.12.85 
oder Eintrag auf die Lohnsteuerkarte möglich. 

Ihre Beteiligung ist ab DM 25.0C0 - möglich und wird voll aus 
Steuerersparnis finanziert Die Einzahlung des EK isl aut 3 Jahre 
verteilt 

, _ .. .41 50 Krefeld, Richard Strauss Strasse 33 
1 NEHA GmbH Telefon 02151-58062-64, Telex 853379 


Interessante innerstadtische 
Wohnanlage in Hamburg 

mit 150 WE, Wohnfläche ca. 7000 m*, Netto-Ertrag DM 
380 000,- (steigerungsfähig). Kaufpreis DM 7,7 Mio. 

Angebote an: 

P & S GmbH 

Bürgermeister-Fink-Straße 2 
3000 Hannover 1 


DEGEWO-Fonds 23 

Sozialer Wohnungsbau Berlin 

Die bewährte Kommanditbeteiligung mit her- 
vorragendem, persönlich haftendem Partner 

DEGEWO AG: 

• rd. 300 Mio. DM Eigenmittel 

• Alleinaktionär Land Berlin. 

und hohen Steuervorteilen: 

• ca. 169% ausgleichsfähiger Gesamt- 
verlust bis 1998. 

• ca. 128 % Verlustzuweisung in der Ein- 
zahlungsphase bis 1988. 

• 1,5 % steuerfreie Ba ra usschüttung ab 
1990. 

Treuhandbank und Vertrieb: 

Deutsche Kredit- und Handelsbank AG, 

Berlin. Tochtergesellschaft der Landesbank 
Rheinland-Pfalz, Mainz 


Beteiligungsangebot 
der Hans-H. Breuer KG 

Mehrzweckfrachter „E. A. C hallenge“ 

- Verlustzuweisung 201 % 

- gesicherte Beschäftigung 

- Steuergutachten erstellt Prospektprüfung 
durch WP-Gesellschaft 

Beteiligungsprospekte erhalten Sie von: 
Maritim Consutt GmbH, Harburger Str. 4, 
2150 Buxtehude, Tel. 0 41 61 / 6 27 17 


F on fe— gcn gegen sofortiges 


^Sichere Geldanlage > 
mit 

Kapital- und 
lendltag ar— tl e 

DM 17% per anno 
sfr 15% per anno 
US-S 18% per anno 
e thra Partner Bank und Versi- 
cherung 

e Beste Auskünfte und Refe- 
renzen 

• Garantierte Kapital- und 
Zinsrückzahlung 

• Kain Wihningsriaiko 

• Kein ZIradlftanBnzgescfiftft 
e Zeichnungen ab DM 

50000,-, sfr 50000,-, US-S 

20000 ,- 

e Prüfen Sie unser Angebot 
Unsere Garantie - Ihre Sicher- 
heit 

PHILOTRADE 

Finanz & Immobilien GmbH 
B ert ha eoo-Suttner-Str. 16 
6200 Wiesbaden 

\ TeL: 061 21/372108 j> 


Frustrierter Bankkunde 

sucht Gleichgesinnte rar Gründung ei- 
ner senten! Partner-Bank. 
Ztuebr. unL H 8834 an WELT-Verlag. 
PL 100864.4300 Essen. 


^ I! PROVISIONEN II ^ 

Ansparfonds mH. 0M 100.-. HoL-Aep. Saer- 
tand. Aurnn. ObjaU-Ufe; 02 31A2 3 * 75. 
fl Nhaih. Bvtai. LV. Bnop., Sffi, Wstb. n. a. 

JML1rtMBM.4in.nLB 3U9Z 71 n. 


Weingut 

Im «ittlefen the i ngoq 

sucht Teilhaber 

12*5 ha. bearbeitete Fläche bester 
Lagen, moderne Maschinen- und 
Gerätes Dsstattung. ausg e zeichnete 
Kellerwfrtsehaft, großer Kunden- 
stamm. Absatz gesich ert. 
Zuscbr. u. P 7125 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 

Zur tffrw rlor 

schönsten und letzten Uzb. an der Co- 
sta del Sol zw. Hrioga und MarbeQa 
Indien wir 

Investoren 

mit Quoten ab sfr/DM 50 000.-, Wir of- 
ferieren 12% netto/Jahr, T-mrfwrt 5 j. 
mit Vert-MÖgL Abw. Ober RA/Notar 
(Treuhand verh.J in Spanien. Absiche- 
rung durch erstr. Ges.-Hyp. 
Zuscbr. be ha nd e ln wir mk strengster 
Diskretion u. P 7118 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, *300 Essen 

12»5% Zinsen p. o. 

• Jüniiehe AnszaUmig 
ab 1 Mio. US-S 

• Laufzeit 10-15 Jahre 

• Rückzahlung Über Sfautspncticre 
garantiert 

• Abwicklung über Treuhänder 
Zuschriften unter P7191 an WELT- 

Vertag. Post! 1008 64, 4300 Essen. 

17% Zinsen 

für Spargelder, Zins- u. Kapital- 
garantie durch große Versiche- 
rungsgesellschaft. 

F&. S. Post GmbH 
Praxis Sir Wirtschaftsberatung, 
Postl 101010, 4970 Bad Oeyn- 
hausen, T6L 0 52 64 / 33 18. Mo.- 
Fr. 8-12 Uhr 


234% 

Veriustzuweisung 

in 85, bezogen auf Eine... gepL 
Ausschüttung ab 1989. 35% 
Einzahlung in 1985. 

RTVEGHBH 
Boeler str. 122, 58 Hagen 
T6L 923 31 785981 


HbcbveradnsUche Anlage über 
29% Pl&. für II Monate. 
Zuschriften unter E 7271 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 84, 
4300 Essen. 


**31,5%** 
BlO-Fbchtaftn mit Hocfanrndttn 
WK Ober 200% / auch ohne 6K 
Autom. tato: 82 51 / 57 IS 44 


Achtung Großanleger! 
Werbungskosten noch in 1985 
mit ca. DM 500.000— mit ca. DM 1,0 Mia 

e Mietwohnhaus Berlin, Reinickendorf e Wohn- und Geschäftshaus Düsseldorf 

e FreH inanzFerter Neubau, 32 WE • Frerfingnzierter Neubau, 44 WE, 6 G p 

• zhSrfi^rnif • Gesamtaufwand 7,0 Mio. 

• ab im EK wird der Zinsdienst « ab 10% EK wird der Zinsdienst 

( vor Steuer!) voll von der „ech- 
.echten Nettokaltmrete gedeckt ten* Netto kaltmiete gedeckt. 

Bau- und Anlage-Treuhand GmbH & Co. 

Baubetnwungs-KG Tai 29, 8000 München 2, 

Tel. 0 89 / 2 35 09 90 Herr Fischer 


Horteten aus dnr Schweiz 

in DM, sfr und US-Dollar, gegen 
Bankb ü r g s ch aft. Tilgung Ober 
Schweizer- Franken- Police. 5,5% 

Zins p. a, 12 Jahre Laufzeit, 100% 
Auszahlung. Beteiligungen. Ventu- 
re-CapltaL Hypotheken, Anlogebe- 
ratnng iitw ^ impnrt— Ea^ ort - Mnan - 
zierungen vermj 
w— w »i w i fa <r Hcntidel 
Bnndenburgische Str. 35 
IBM Berlin 15 
TeL (■ 361 8 81 80 «8 
Telex 1 86 4M 


Sfr-Kretite ab 4^ % Zhts 

WO»» Ata. Im 10 J te! I J.I rf\ 
J7»rts/*i m 05 Mo. gega GmOscMHd 
K artin la w Rnawtefün^spUnuna 
lUn^arej'Wlw Compuplme cl miisg' 

>MORAWIEIZ 

hn wwiKbiH 7800 StaMMrt 1 

KUpWmfloa 


Scfawoizer Konto 
Rendite 11-17% p.a. 

Eigenkap. ab DM 10000,-, AnL in 
Festverzhuhcben u. Aktien in 
verwaltetem Depot 
Zuschr. unt. L 6814 an WELT- 
Verlag, Pt 10 08 64, 4300 Essen. 

Der Staat finanziert 
Ihre Existenzgiündung 

Ndzn Sh me Chan' SBttn wr da Za sonstige. Sn 


krioalws KMnuUeuetinKn zu prOMm. mi. n%i neu- 
arOgg WltUcMBzBBdrifl. Gnttstaito. De EbxMRs- 
tdsB. Thaodor+leujS'StraflB 4/WS548. 5300 Bonn 2 

*** Sofort - gegen bar *** 

FORDRUNGSANKAUF 

(tituliert — mindestens 50 Stock) 
InkaasobQxo De. Stapt 5300 Bonn 
Adenauerallee 50. TeL 02 28/ 221150 


.0328/221190 


Abnahme ab 30 Schuldtfteln, nicht 
wesen t lich unter DM 500,-, nicht er- 
heblich über DM 15000,-. Interes- 
senten wenden sich bitte an: 

Xnkassotrflra Knopp 
ButntnBe 19 
8090 Manchen 4# 

Triefen 089/2 71 MS7 


T « cMHs h et riBg— g 1 

206% 1 

Veriustzuweisung in TS bezogen j 
auf dle.30%lge BrtriBgung. 

HANSA- CamAL 
Abfeitor 20, 2000 Haabwg 1 j 
L TaLoa/xinu J 


Privatgelder 

in jeder Höhe für vorgeprüfte Man- 
danten gesucht. Auch für Beteili- 
gungen. Hohe Rendite bei optimaler 
Absicherung garantiert. Venn.: 
nNANZAGENTUK HENTSCHEL 
Bnutdenburgbche Str- 35 
1000 BerUn 15 
Telefon 0 30 / 8 91 48 49 


IWliy lUMM «. w rn m A mr Mwm. 

Fkehlente Ebeeaefesea bei hohem 
Ttmrtlrtanpri Öe CwBnloHi 
rechte / niiiiliinsmiiiaiu Ihrer 
Onba/OmbH A Co KG. 

Erprobte u. getig. Maßnahmen garan- 
tieren Ihnen diskrete fachgerechte und 
fcompfl katl o nsto ae Ah wi c khm g. 
Telefon: 02 51 / 39 34 29 


Kfz-Meuwagenhandel 

Der Autoboom kommt. Machen Sie 
sich in »i-wm der grüßten Kaul- 
hauakonzerne Deutschlands (ca. 40 
Häuser, 3 MHHmrion Umsatz) als 
Konzessionsträger selbständig. Zu 
erwartender Anfongsgewixu jährL 
ca. DM 200 (XXL-. Benötigtes Eigen- 
kapital CB. DM 170 000,-% Da Timen 
das kompL Know-how zur Seite ge- 
stellt wird, ist diese äußerst lukrati- 
ve Tätigkeit als selbständiger Un- 
ternehmer auch für Neulinge und 
Berufsfremde Mct! geeignet. 

Bewerbungen bitte mit seriösem 
Kapitalnachweis unter P7279 an 
WELT-Verlag, Postfach 100884, 
4300 Essen. 


Einmalig in Deutschland 

selbständig nft überschaubarem Risiko 

Die Tochter einer europ&ischen Firmengruppe sucht für absolut knnjunk- 
turgnabhänglge, krisenfeste Dienstleistung mehrere Damen, und Herren 
mit UnternehmexgeisL Sie erhalten eine gründliche Ei nw eis u ng, ständige 
Unterstützung and Betreuung, sowie GebJetssdxntz. 

Wenn Sie eine sichere berufliche Zukunft mit ca. 

150 000g- DM Jahreseinko mme n 

und mehr suchen, sollten Sie sich kurzfristig melden. Kapitalbedarf DM 
100 00CL- (finanzierbar), ftrtner soeben wir m den 80 größten Städten der 
Bundesrepublik. 

Zuschriften mit Telefon-Angabe erbeten unter S 7237 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 

Gewerbemodell mit Vorsteuer-Erstattung 

Bürohaus-Neuban ln Hamburg-Uhlenhorst Werbungskosten, er- 
höhte Abschreibung, Garantiefbods. Mieter vorhanden, Zeichnungs- 
summe ab DM 322 000,- bei 15 % Eigenkapital (aus Steuervorteilen u. 
Steuererstattung). 

TERTIA BAUFINANZ 

Hamburg fl, ToL 040/581 555 


Werden Sie 
tätiger oder stiller 
Gesellschafter 

Kapital oder Sacheinlagen gegen Bank- 
garantie 8,75% p.a. Mindestrendite bei 
Bar-Einlagen. 

BG - International u. Companie 
EPE/Athen 

Investmentgesellschaft der 
Hansa-Grjppe Deutschland G.SL 
D-4402 Greven 1 
Tel. 0 25 71/37 78 

Martinistraße 26, Tx. 892 233 hansa d 


Antwortcoupon 30. 11. 85 W 
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to ct u natt me Ksranumkatan • Computer 
• ParameterteBöinung • renernrnterte 
Broker • [ ^S Ge»frr • DIS 5ira eo>m. 

IM rtSü f S "der 

ftefct:kmii y W IB.Ü y ilCB f w bade 
RtcWungen. WANN wir WAS sagen, sagen 
uns unsere Handelssysteme. Ruten SB an 
cöef setauen &e. Fordern Sie unsere aus* 
fufttjtfipi Benctte an unter ib mw 


Arusaoragln 

Name 

Stcafle 

PLZ/On... .. 
Tetetm_ . . 




(JJJ) 


Effekten rod EdDtrmteU- 


lyBnerSMm Hdmslra«e70-6000Ffankfun7l' 
UalH 069 / 666 40 58 - Telex 411641 
Nloterlassungen- 

DflssaWorf, Telefon 0211-684424 
München, Tefefon 089-416038 


ninlmli bm Mampr mw tn rkm 

iSakm 

1 erfolgt dureh 
Übernahme von Geseüschafts- 
Kesten entstehen 
bei Nwhterfolg. Diskretton und 
schnelle Arbeit sichere i ch zu . 
Zuschr. erb. u. H 3758 an wELT- 
Verlag. PostL 10 08 64, 4300 Eaaen 


0 41 06 -6 79 97 


Zahlen Sie mehr als 
DM 40000,- Steuern p. a.? 

Wenn Ja, zeigen wir Ihnen, wie Sie 
daraus Vermögen bilden, das mlnn 
DU 4000,- Rendite bringt 
Zuscbr. EL J 6338 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Eggen. 

^AltesH^iin^ 
Schweizer Skigebiet 

Nähe St Moritz, mit Umbauße- 
netimlgung. zu verkaufen. 5 Mio. 
sfr + 15,6 Mto. sfr Umbau inkL 
. Möblierung. 4 Sterne. 210 Betten, 
interessante Rendite. Berech- 
nung liegt vor. 

Immobilien ^Uelsen Mauer! 
LuefcenÄ Partner KG - 2 Hamburg 5S 
Dockenhudener Straße 30 

Die siefeere Kapitalanlage 

in bndw. Gmd a, Bote 

Spitzenlage in Noixideutschland 
ab DM 40 000,-, grundbuchliche 
Absicherung. 

Zuschriften unter R7236 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 

DINING- 

SHOPPING-TRAVEL 

In diesem Berekdi Regen die 

der unseresbuiMlesweit arrcl- 
tenden Verbraucherclubs. Lu- 
krative Gebiete sind noch 2x1 ver- 
geben. 

Machen Sie sich 
SELBSTÄNDIG 

mit »n w m o wi T .r j * iw«jy l<»in- 

Anfragen von durchsetzungsfä- 
higen Interessenten mit Organi- 
sationstalent und etwa s Kapital 
unter H7230 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 

EILT 

Von privat 150 000,- DM gesucht 
für 4 Monate. Sicherheit: Erst- 
rangige Grundschuld. Rückzah- 
lung 250 000,- DM. 
Zusch riften erbeten unter T 7106 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 

Entwickeln Sie Ihr eigenes 

STEUERMODELL! 

Wie? 

Fördern Sie unser Kurz-infö 
„Steuereparmodeir an. 

A +JF Unternehmensberatung 
Görresst raße 17. 

8750 Aschaffenburg 1 

Tel. 0 60 21 / 2 61 41 


teodariehea (DM • $ - sfr) 

ln sfr 4,75% - 100% (effekL 5.1%) 
In DM 5*75% - 100% (effekL 6 £%) 
od. LV-Hyp. DM 6^5%-a5%, 10 J. 
fest (effekL 7^8%). Sicherheiten: 
Grundbuch, Wertpap iere etc, ver- 

Baakicprisentiri B. Bcfehold 
Tri. 02 01 7424243 


mit monatlichen Gewinnaus- 
schüttungen, ca. 24 % bis 48 % 
p. a. je nach Emlagedauer, ab DM 
5000,-, verm: Finanzagentur 
Hentschel, Brandenburgiscbe 
Str. 35, 1000 Berlin 15, TeL (030) 
88180 08 


UwridHiieniHme? 

Wir sind die Experten für 

und -gründungen 

• Finanziertmgsmafinahmen 

• Beteiligungen 

• Krisenmanagement 
Betriebswirtschaftliche Unter- 
nehmemberatung - keine 

Rechtsberatung- 

M IManfeMKfezfea 

Telefon 0 21 54 -37 75 

LEBEN HITBUMTIOML 

SFR- $ - DM ~ Police 

Wir informieren Sie über die ein- 
zigartige Anlage möglichkeit. 
Inun ob iUen a. Änhtcbentunr 
W. KoM«.TleL 922 45/4SMI 


Österreich 


Erwerben Sie Ober HausanteQ- 
Kheine Immobiüenvennögcn ln 
Orierxrich. ab 

7250,-, hohe steuerfreie Bendlte. 
Bßck k au fa g ar an t i e nach 10 Jahren. 
Solid* Immobilien GmbH 
Saarbrücker Str. 3, 5000 Köln 91 
TeL 0221 789 38 26 


SMia rttell - StBuonortafe - 
WlrisatMMicfficM- 

KM! WH’ 

• hp ä tmod w nw . wirta chri rtülfe 
«rttTwrecWteEhtw. bnofta ln 
FWW (KQmo 990 

•SSS4 ÄT“ 


•ajMMfloha Anoricanremg tnsL 
cnari 

•aufeObtM0nffe.++ 

AKoin Affe 

lrt,o ™ Hi on0n nbalton Sk durch: 




Zrtg«Mch2S.2300KWl 
MUmiH»/« 11« 
ofortAoaj0|»j BiHchnai*n, auf 
Pjtttart« klriwn i»d m un» mtv. 


r Tegernsee / Bad Wiessee 

schönste Lage an der Seepromenaae 

S Kapitalanleger: Sie profitieren von 
★ hohen Steuervorteilen 

I KmlJÄÄS exceüenter Ugo l*i 

extrem niedrigen Kapitaleinsal? j 

Zeitweilige Egenmitztmg nach Absprache mögüch. 

ImmobilleB Soch. Mmhois tr. a, 4MP Le ngen 

Abt Steuemspareirfe / 7 25 66 11 

■ ^Tafen ns^W57S5oderMimchen^0^£7^w^_ J 

Fif die PrmHiKHm and den Va rtrieli 

Patents ssdWB m KapfcHteiH' 

uw Kapitalnachweis erförderiicb. 

Kurzfristige TenninvorschJ^^ 

YT^an WELT-Verlag: Postfach 10 08 64. 4300 aasen. 


Kaufen Sie 
Diamanten 
nur beim 
anerkannten 
Gutachter. 




Gesellschaft tür 
Sachwertaniagen 
Marktplatz 6 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 0711/29 27 40 


D aß Diamanten als 
harte und mobile 
Währung unverzichtbarer 
Bestandteil jeder Vermö- 
gensanlage sein sollten, 
wissen Sie. 

Jeder Stein wird in un- 
serem Diamantlabor nach 
strengsten internationalen 
Richtlinien geprüft Sie er- 
werben ein Stück verbrief- 
ter Sicherheit 

Selbstverständlich prü- 
fen wir gerne Ihre eigenen 
Steine und Schmuckstücke. 
Begutachtungen der Quali- 
tät und Feststellung des 
Zeitwerts (z.B.fur Versiehe 
rungen). 

Fordern Sie kosten- 
los die obenstehende Bro- 
schüre an. W 14 


Bankgarantie auf Kapital 
und 8%igen Festzins p.a. 

bieten wir seriösen 
Kapitalanlegern 
ab 30 000,- DM 

Unser Unternehmen ist Investor bei großen Bau- 
maß nahmen in Europa. Deshalb geben wir unse- 
ren Kaprtalanlegern das verbriefte Recht ... ko- 
stenlos ... im Verhältnis zur Anlagenhöhe, für die 
gesamte Anlagezeit, einen Bungalow oder eine 
ETW zu nutzen, ohne auf Sicherheit und Zins 
verzichten zu müssen. 

INTER-HOOM S.A. 
(Investmentges.) G.ST. 

D-4402 Greven 1, Martini str. 26 
Tel. 02571/40 79-1 
Tx. 892 233 hansa d 


Wir vermitteln Ihnen 

absolut seriöse Anlagen bei Renditen von 

15 %-20 % p. a. 

Thomas Westerburg, 5300 Bonn 2 (Bad Godesberg) 
WichterichstraHe 7, TeL 02 28/ 31 55 85 

^ y 

10000,- DM bis 5 Mio. DM 

« . , , „ «»fort Liquidität möglich 

«“te Rendite - langfristig Sichere Anlaee - 

tmserer to«wb*lien uSer BankgufoiAt^-- 
vrert bzw. mder S hmnzU g-angszusaiee - 

venpaü mig: H. Remberg, Dacfasweg 7. 5000 Köln 91,02 21 / 84 2 S 86 

Hypotheken-Sonderkontingent 

1,75,4 ’Ä'ÄÄ'S 11 “ 

5.75%®^ , 98%A«s^ 4 J. fesTforS^beobJekte 
tmffl nRlicher t jfejrtlver Jahregzint 

TL . ®“ri-v*«-Briato*-afcraße 3 
^^ M C«»»^Triclte6 64a47^^ 

Eine interessante 
Schiffsbeteiiigung 

unter den Schiffsbeteiligungen 

>MT BEN FLORi 

. L LPG Ätb^eziGas Carrier 


Step v 


n:ril 


• V eriustzuweisun g von ca. 207% am KG-Eim.n. 4 

• ^-Jahre&festcharter durch finnischen Staatskonzem . 

desG0Sei, «*a«ert ar letera . 

• Hohcir Bundsezuschuß • 

COFMANZ 

^ 7 23 10 SS oder 7 23 10 59, Telex 5 215 948 


r h ^ S Jn n 9 ELDANLAGE 

f b SFr 100 °0 - Steuerfrei kei ne Spekülation 

’ ^ ' 2 Jelve 11 c — p.a / |tehre 12 % B , a 

— - E - F - Abl - Pvstl. 42, CHI -5200 Windisch 















